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1. ProduktUbersicht

Herzlich willkommen bei think-cell 8! Die Software
think-cell ist ein Add-in fir Microsoft PowerPoint und
Excel, mit dem Sie lhre Folien so schnell und einfach
erstellen kénnen wie eine Skizze auf Papier. Mit think-
cell erstellte Folien finden von selbst das richtige Layout
und sehen so immer ansprechend aus. Alle Features
— Beschriftungen, Verbinder, Pfeile usw. — lassen sich
mit einem Mausklick erstellen und werden automatisch
genau dort platziert, wo sie hingehéren. Die einheit-
liche Gestaltung aller Diagramme garantiert ein stets
akkurates und professionelles Erscheinungsbild.



2. Installation und Update

Dieses Kapitel fihrt Sie durch die individuelle Installation
von think-cell. Wenn Sie die Bereitstellung von think-cell
in einer gréBeren Organisation vorbereiten, lesen Sie
stattdessen das Kapitel Anleitung fir die Bereitstellung
auf Seite 131.

Systemvoraussetzungen

Um think-cell zu installieren und auszufithren, muss auf
lhrem System folgende Software vorhanden sein:

— Microsoft Windows Vista, 7, 8, 8.1 oder 10

— Microsoft Office 2007 SP1, 2010, 2013 oder 2016
mit installietem PowerPoint und Excel

Fir die Installation von think-cell werden etwa 80 MB
Festplattenspeicher benétigt.

Erste Installation
Installation von think-cell

Bitte schlieen Sie Microsoft PowerPoint und Microsoft
Excel, bevor Sie mit der Installation beginnen.

Die Installation von think-cell kann direkt von der On-
linequelle erfolgen. Wenn Sie auf den Link zum Down-
load der Setup-Datei klicken, haben Sie folgende Még-
lichkeiten:

— Offnen — 6ffnet die Datei, um die Software direkt Gber
das Internet zu installieren.

— Auf Datentréger speichern — speichert die Datei auf der
Festplatte. AnschlieBend die Installation kann durch
einen Doppelklick auf die heruntergeladene Setup-
Datei gestartet werden.

Der Installationsassistent schlégt ein Installationsver-
zeichnis vor, kopiert die benétigten Dateien in das
angegebene Verzeichnis und aktualisiert die Registrie-
rung. Falls der Installationsassistent feststellt, dass Sie
keine ausreichenden Rechte fir eine reguldre Instal-
lation besitzen, wird automatisch eine Installation fir
Einzelnutzer durchgefihrt. Das heif3t, dass think-cell nur
mit der aktuellen Windows-Benutzerkennung verwendet
werden kann.

think-cell verwendet fir Menis und Dialogfelder diesel-
be Sprache wie lhre Installation von Microsoft Office,
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sofern diese Sprache von think-cell unterstitzt wird (wei-
tere Details siehe Sprache auf Seite 133). Falls die Spra-
che noch nicht unterstitzt wird, wird Englisch verwendet.

Eingabe des LizenzschlUssels

Fir die offentlich verfigbare Version von think-cell wird
ein gultiger Lizenzschlissel benstigt, der nach einer be-
stimmten Zeit abléuft. Wenn Sie PowerPoint zum ersten
Mal mit einer think-cell Testversion starten, oder wenn
der Lizenzschlissel abgelaufen ist, missen Sie einen gil-
figen Lizenzschlissel eingeben.

think-cell license Ioey “
Please enter a walid license key to activate vour think-cell product:
| ftebs bt tet ittt | Cancel

{not valid)

Automatically repart any think-cell error and check if there is already an update for it,

Please visit hittp: {Juws think-cell.com or contact sales@think-cell.com for ary questions
on licensing, pricing and ordering.

Bitte treten Sie mit uns Verbindung, wenn Sie einen Li-
zenzschlissel bendtigen oder lhr Lizenzschlissel abge-
laufen ist. In jedem Fall kénnen Sie den Dialog auch
mit einem Klick auf Abbrechen beenden und mit der
Benutzung von PowerPoint ohne think-cell fortfahren.
Wenn Sie zu einem spdteren Zeitpunkt einen Lizenz-
schlissel eingeben wollen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che iE] think-cell aktivieren in der think-cell Symbolleiste
oder der Meniband-Gruppe.

Automatische Aktualisierung

think-cell Gberprift in regelméBigen Absténden, ob ei-
ne neue Version online verfigbar ist, und versucht ggf.,
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die aktualisierte Installationsdatei herunterzuladen. Der
automatische Download erfolgt nach folgenden Regeln:

- Die Prifung auf neue Versionen wird durchgefihrt,
wenn PowerPoint gestartet wird und think-cell instal-
liert und akfiviert ist.

— Der Download der Installationsdatei erfolgt im Hin-
tergrund und verwendet nur ungenutzte Bandbreite.
Falls die Internetverbindung unterbrochen wird oder
anderer Netzwerkverkehr statfindet, wird der Down-
load voriubergehend angehalten.

- Wahrend PowerPoint im Bildschirmprésentationsmo-
dus ist, ist die automatische Update-Funktion nicht
aktiv.

Nach Abschluss des Downloads wird ein Dialogfeld
mit dem Hinweis angezeigt, dass eine neue Version
von think-cell zur Installation bereit ist. Klicken Sie zum
Starten der Installation auf die Schaltfléche Installieren.
Wenn Sie die Installation erst beim néchsten Start von
PowerPoint durchfihren méchten, klicken Sie auf Ver-
schieben.

¥ thlnk cell update

m think-cell Q

A think-cell update is available, Install

Postpone

Description:

Hinweis zur Sicherheit: Sémtliche Dateien, die im Rah-
men der automatischen Aktualisierung ausgefihrt und
installiert werden, sind von think-cell digital signiert. Die
Integritét des Updates wird mithilfe eines selbstsignier-
ten Zertifikats Gberprift, das in der derzeit installierten
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Version von think-cell enthalten ist. Hierdurch wird ein
hdheres MaB an Sicherheit als bei der Uberprifung des
Updates mithilfe eines Zertifikats gewdhrleistet, das von
einer Zertifizierungsstelle ausgestellt wurde. Insbesonde-
re werden zwei Arten von Angriffen verhindert: Erstens
kénnen Zertifizierungsstellen beispielsweise von Dritten
infiltriert werden, die sich mit betrigerischer Absicht Zu-
gang zu einem Zertifikat einer vertrauenswirdigen Zerti-
fizierungsstelle verschaffen, indem sie sich als think-cell
ausgeben. Zweitens kann das Automatische Update von
Stammzertifikaten von Microsoft gegebenenfalls unbe-
merkt neue vertrauenswirdige Stammzertifikate instal-
lieren. Auf diese Weise kann Microsoft neue Stamm-
zertifikate einfihren, die von Windows, ohne dass dies
dffentlich wahrgenommen wird, fir die Herstellung der
Vertrauensstellung verwendet werden.

Fehlerbehebung

Aktuelle Informationen zu bekannten Problemen und
deren Lésung finden Sie auf unserer Website unter:

https://www.think-cell.com/kb

Falls Sie in der Knowledge Base nicht findig werden und
auch dieses Handbuch keine Lésung bietet, kénnen Sie
mit unserem Supportteam in Kontakt treten. Offnen Sie
hierzu das Meni Mehr in der think-cell Symbolleiste, und
klicken Sie dort auf den Punkt Support anfordern.... Es
wird ein Fenster gedffnet, in dem Sie auswdhlen kénnen,
ob Sie bestimmte Folien an eine E-Mail an das Support-
team von think-cell anhéngen méchten. Dies ist hdufig
hilfreich, um ein Problem zu verdeutlichen. Nach der
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Bestatigung mit OK &ffnet sich |hr E-Mail-Programm mit
einer E-Mail-Vorlage.

Onlinequalitétssicherung

Wir wissen, dass Stabilitét und Zuverldssigkeit beim pro-
fessionellen Einsatz unserer Software eine entscheiden-
de Rolle spielen. Wenn wdhrend der Benutzung von
think-cell ein Fehler auftritt, erzeugt die Software auto-
matisch einen Bericht, der uns hilft, das Problem zu ver-
stehen und mit dem néchsten Update zu beheben. Die-
ser Fehlerbericht enthélt lediglich Informationen Uber
den internen Zustand unserer Software. Er enthdélt kei-
ne Benutzerdaten.

Die Software verschickt den Fehlerbericht verschlisselt.
Méglicherweise kommt es beim Senden eines Fehlerbe-
richts zu einer Verzdgerung. In den meisten Féllen kén-
nen Sie think-cell jedoch weiter wie gewohnt verwenden.

Weitere Informationen zur automatischen Fehlerbe-
richtsfunktion von think-cell finden Sie im Abschnitt
Onlinequalitétssicherung auf Seite 140.

think-cell tempordar deaktivieren

Bei Kompatibilitétsproblemen oder anderen Problemen
mit der Verwendung von think-cell kénnen Sie think-cell
voribergehend deaktivieren, ohne die Software zu de-
installieren.


https://www.think-cell.com/kb

o

Momcfar | 1L
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Deactivate think-cell I})

Im MenU Mehr in der think-cell Symbolleiste in Power-
Point finden Sie den MenUpunkt think-cell deaktivieren.
Wenn Sie diese Option auswdhlen, wird think-cell sofort
deaktiviert. Ist think-cell deaktiviert, werden Diagramme
als normale PowerPoint-Formen angezeigt. Um think-
cell wieder zu aktivieren, klicken Sie auf die Schaltfla-
che &} think-cell aktivieren in der think-cell Symbolleiste
oder der Meniiband-Gruppe in PowerPoint. Sie missen
PowerPoint nicht beenden, um zwischen think-cell und
dem urspringlichen PowerPoint umzuschalten.

Beachten Sie, dass die Anderung von think-cell Elemen-
ten ohne think-cell potenzielle Kompatibilitétsprobleme
nach sich zieht (Kapitel Datenaustausch mit PowerPoint
auf Seite 143).

Hinweis: Sie missen think-cell nicht deaktivieren, um
Ihre Préisentationen Kollegen und Kunden zugénglich zu
machen, die think-cell eventuell nicht installiert haben.
Senden Sie ihnen einfach die Datei, mit der Sie arbeiten.
Wenn think-cell nicht installiert ist, wird die Présentation
mit normalen PowerPoint-Formen angezeigt.

Installation und Update
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3. Grundkonzepte

In diesem Kapitel werden die grundlegenden Konzepte
fur die Arbeit mit think-cell Elementen erldutert.

Symbolleiste und Meni ,Elemente”

Nach der Installation von think-cell finden Sie auf der
Registerkarte Einfugen im Meniband von PowerPoint die
folgende Gruppe:

ra ! Connector

Elements

B2 @

Pentagon/  Rounded
Chevron  Rectangle

O = = —
Harvey Ball Checkbox  Chapter Table of  Spiit Agenda
Contents
Stacked 100% Clustered
Build-up  Buid-down Mekko Mekko
Waterfall ‘Waterfall (% Axis)  (Unit Axi)
-~
ST ]
Area Area 100% Line ‘Combination
.. —
0 e : o] =1
= —

Pie Scatter Bubble  Ganit/Timeline

Im Folgenden wird die Menibandgruppe als think-cell
Symbolleiste bezeichnet. Uber die think-cell Symbolleis-
te kdnnen Sie den gréfiten Teil der Funktionen von think-
cell aufrufen.

Hinweis: Ferner ist im Folgenden mit Schaltfldche Ele-
mente stets sowohl die Schaltfldche Elemente in Power-
Point als auch die Schaltfléche Diagramme in Excel ge-
meint.

Nach dem Klicken auf die Schaltfléche Elemente re-
présentieren die Symbole in den ersten beiden Zeilen
Grundelemente fur Prozessabléufe (siehe 22 auf Sei-
te 22), einige hilfreiche Zeichenobjekte (siehe Présen-
tationswerkzeuge auf Seite 106) und Agendafolien (sie-
he Agenda auf Seite 101), wéihrend die anderen beiden
Zeilen Symbole fir Diagrammtypen enthalten (siehe Ein-
féhrung in Diagramme auf Seite 28).

Folgende Elemente stehen zur Auswahl:
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Symbol Bekannt unter der Bezeichnung Seite
lﬂﬂ Sdulen- oder Balkendiagramm 46
I.Iﬂ Gestapeltes Séulen- oder Balken- 47
diagramm (100 %)
u Gruppiertes Séulen- oder Balken- 47
diagramm
ﬂ Aufsteigendes Wasserfalldiagramm 65
IE‘I Abfallendes Wasserfalldiagramm 65
d Marimekko- oder Mekko- 69
Diagramm mit Einheiten
E Marimekko- oder Mekko- 69
Diagramm mit %-Achse
@ Flschendiagramm 50
B2 Flachendiagramm mit %-Achse 50
|2 Liniendiagramm 48
gl Kombinationsdiagramm 51
O Kreisdiagramm 72
|::% Punkidiagramm 74
la®  Blasendiagramm 75
% Gantt-Diagramm oder Projektplan 78
== Inhaltsverzeichnis 104
= Kapitel 101
t=  Agenda trennen 103
[  Fonfeck/Winkel 22
(@  Abgerundetes Rechteck 106
M Harvey-Ball 106
Kontrollkéstchen 106
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Zusétzlich stehen |™.f universelle Verbinder zur Verfu-
gung, mittels derer Sie die Elemente untereinander ver-

binden kénnen (weitere Informationen siehe Universelle
Verbinder auf Seite 63).

Und schlieBlich finden Sie unter Mehr weitere nitzli-
che Tools (siehe Prasentationswerkzeuge auf Seite 106),
welche die tdgliche Arbeit mit PowerPoint erleichtern.

Elemente einfigen

Das Einfigen eines Elements in lhre Prasentation funk-
tioniert éhnlich wie das Einfigen einer gewdhnlichen
PowerPoint-Form. Um ein neues Element auf einer Fo-
lie zu erstellen, klicken Sie in der think-cell Symbolleis-
te auf die Schaltfléche Elemente. Wéhlen Sie dann das
gewinschte Element aus. Einige Elemente sind von klei-
nen Pfeilmarkierungen umgeben. Sie kénnen gedrehte
oder gespiegelte Varianten dieser Elemente auswdahlen,
indem Sie mit der Maus Uber die Markierungen fahren.

Wenn Sie einige Elemente versehentlich ausgewdhlt ha-
ben, kénnen Sie stets Folgendes tun:

— Dricken Sie [Ed, um den Einfigevorgang abzubre-
chen.

— Klicken Sie erneut auf die Schaltfléche Elemente, um
ein anderes Element auszuwdhlen.
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Wenn Sie ein Element ausgewdhlt haben, wird neben
dem Mauszeiger ein Rechteck angezeigt, das angibt,
an welcher Position das Element auf der Folie eingefigt
wird. Beim Platzieren des Elements auf der Folie stehen
lhnen zwei Optionen zur Verfigung:

— Klicken Sie mit der linken Maustaste, um das Element
mit der vorgegebenen Breite und Héhe zu platzieren.

- Wenn Sie die linke Maustaste driicken und halten,
kénnen Sie ein Element von benutzerdefinierter Gré-
e erstellen. Einige Elemente haben allerdings eine
festgelegte Breite, sodass Sie nur die Héhe veréndern
kénnen. Sie kénnen die Grofle des Elements auch
spéter dndern.

Wenn Sie ein Element einfigen oder seine Grofle én-
dern, rastet der Mauszeiger an gewissen Positionen ein.

Grundkonzepte 18

Phase 1

Company A

Company A

@ 2 ?

Die Einrastfunktion bietet folgende Vorteile:

Obijekte lassen sich schnell und einfach ausrichten.
Wenn der Rand eines anderen Obijekts auf der Fo-
lie markiert wird, bedeutet dies, dass das von lhnen
bewegte Element gegenwidrtig an diesem Objekt aus-
gerichtet ist.

Beim Andern der GréBe rasten einige Elemente bei
einer automatisch ermittelten und vordefinierten, be-
vorzugten Gréfle ein. Bei Séulendiagrammen richtet
sich die bevorzugte Breite zum Beispiel nach der An-
zahl der Spalten. Wenn Sie die Gréfe eines Elements
manuell geéindert haben, kénnen Sie es leicht auf die
Standardbreite zuricksetzen. Es rastet ein, wenn Sie
beim Anpassen der Breite mithilfe der Maus nah ge-
nug an den Standardwert herankommen.
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So wie auch in PowerPoint kénnen Sie die Taste () ge-
drickt halten, um den Mauszeiger ohne Einrasten zu be-
wegen.

Elemente drehen und spiegeln

Die Symbole fir Finfeck/Winkel, gestapelte und grup-
pierte Diagramme sowie Linien-, Fléchen-, Wasserfall-
und Mekko-Diagramme im Meni Elemente sind von
kleinen Pfeilmarkierungen umgeben. Mittels dieser Pfeil-
markierungen kénnen Sie gespiegelte (und ggf. rotierte)
Varianten dieser Elemente einfigen.

Die meisten Elemente kénnen mithilfe von Drehgriffen
auch nach dem Einfigen gedreht werden. Klicken Sie
dazu einfach auf das Element, und ziehen Sie den Dreh-
griff in die gewiinschte Position: Klicken Sie mit der lin-
ken Maustaste auf den Drehgriff, halten Sie die Maus-
taste gedrickt, und ziehen Sie den Griff in eine der vier
moglichen, rot hervorgehobenen Positionen. Lassen Sie
dann die Maustaste los.

i ]

2013 20911.4 2015
Groéf3e von Elementen éndern

Wenn ein Element ausgewdhlt ist, werden an den Ecken
und in der Mitte der Begrenzungslinien Griffe zur Gré-
Bendnderung angezeigt. Ziehen Sie einen dieser Griffe,
um die Gréfle des Elements anzupassen.

Grundkonzepte 19

Sie kénnen auch zwei oder mehr Elementen dieselbe
Breite oder Hohe zuweisen. Das funktioniert auch dann,
wenn lhre Auswahl PowerPoint-Formen enthélt. Wéhlen
Sie zuerst alle Objekte aus, denen Sie dieselbe Hohe
oder Breite zuweisen méchten (siehe Mehrfachauswahl
auf Seite 21). Offnen Sie dann das Kontextmeni eines
der in der Auswahl enthaltenen Elemente, und wéhlen
Sie die Option 'E Gleiche Hohe oder & Gleiche Breite
aus. Darauthin wird die Gréfie aller ausgewdhlten Ob-
iekte auf die gleiche Héhe oder Breite angepasst.

38

X-ww@

27

n

[%

2013 2014

2015

Die GroéBe oder Breite aller Elemente wird auf die Grofie
bzw. Breite des gréBten Einzelelements festgelegt.

Elemente und Features auswdahlen

think-cell Elemente enthalten héufig einzeln auswéhlba-
re Bestandteile, die als Features bezeichnet werden. So
besteht beispielsweise ein Diagrammelement aus Seg-
menten, die den Werten im Datenblatt entsprechen, und
kann dariber hinaus Beschriftungen, Achsen, Differenz-
pfeile, Verbinder usw. enthalten.

Sie kédnnen Features anhand des orangefarbenen Rah-
mens erkennen, der angezeigt wird, wenn Sie den Maus-
zeiger Uber ein Feature bewegen. Wenn Sie auf ein
Feature klicken, wird der Rahmen blau angezeigt, um
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das ausgewdihlte Feature hervorzuheben AuBerdem wird
moglicherweise eine unverankerte Symbolleiste ange-
zeigt. Diese Symbolleiste enthalt eine Auswahl, Gber die
Sie die Darstellung des Features festlegen kénnen. Es
empfiehlt sich, neu eingefigte Elemente mit der Maus
zu untersuchen, um sich einen Uberblick Gber die Fea-
tures und deren Eigenschaften zu verschaffen.

Beim Klicken mit der rechten Maustaste auf ein Feature
wird das KontextmenU des Features angezeigt. Mithilfe
des Kontextmenis kénnen Sie zusétzliche Features zum
Element hinzufigen oder gegenwadrtig sichtbare Fea-
tures entfernen.

Series

Series

Series

2013 2014 2015

Schaltfléchen von Funktionen, die fir die gegenwartige
Auswahl nicht verfigbar sind, werden grau dargestellt.
Durch Klicken mit der rechten Maustaste auf den Hin-
tergrund des Elements kénnen Sie das Kontextmeni des
gesamten Elements aufrufen.

Features gehdren stets zu ihrem jeweiligen Element und
kénnen ihrerseits weitere untergeordnete Features besit-
zen. So ist zum Beispiel die vertikale Achse eines Linien-
diagramms ein Feature des Diagramms selbst, wahrend
die Skalenstriche Features der Achse sind. Daher mus-
sen Sie das Kontextmeni des Diagramms verwenden,
um die vertikale Achse ein- und auszuschalten, wohin-
gegen die Skalenstriche mithilfe des Kontextmeniis der
Achse aktiviert und deaktiviert werden.
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Es gibt mehrere Méglichkeiten, ein Feature zu entfernen:

— Waéhlen Sie das Feature aus, indem Sie mit der linken
Maustaste darauf klicken. Driicken Sie dann die Taste

oder auf der Tastatur.

— Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Feature,
um das think-cell Kontextmeni zu &ffnen. Klicken Sie
dann auf die Schaltfldche ‘X Léschen, um das Fea-
ture aus dem Element zu entfernen.

— Offnen Sie das think-cell Kontextmeni, das Sie beim
Hinzufigen des Features verwendet haben. Klicken
Sie erneut auf die gleiche Schaltflache, um das Fea-
ture zu entfernen.

Hinweis: Datensegmente kénnen auf diese Weise nicht
aus einem Diagrammelement entfernt werden. Alle an-
gezeigten Datensegmente werden durch das interne Da-
tenblatt gesteuert. Wenn Sie eine Zelle des internen Da-
tenblatts 16schen, wird das entsprechende Datenseg-
ment aus dem Diagrammelement entfernt.

Hinweis: Schaltfléchen, mit denen Features wie zum
Beispiel die Serienbeschriftungen in einem Diagramm
ein- und ausgeschaltet werden, édndern sich je nach ak-
tuellem Zustand. Wenn Sie die Schaltfléche sB Serien-
beschriftungen hinzufiigen aktiviert haben, um einem Dia-
grammelement Serienbeschriftungen hinzuzufigen, én-
dert sich die Schaltflache in s} Serienbeschriftungen ent-
fernen. Im Folgenden wird grundsétzlich der Zustand der
Schaltflache zum Hinzufigen des Features abgebildet.

Ausfihrliche Informationen zu den verfigbaren Features
finden Sie in den folgenden Kapiteln bei der Beschrei-
bung der jeweiligen Elemente, in denen die Features
verwendet werden kénnen.
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Mehrfachauswahl

Sie kénnen schnell eine Reihe von Features auswdh-
len, die zusammengehéren. Dies wird als logische Mehr-
fachauswahl bezeichnet. Die Mehrfachauswahl funktio-
niert auf die gleiche Weise wie die Auswahl von Da-
teien in Microsoft Windows Explorer: Wahlen Sie das
erste Feature des gewiinschten Bereichs aus, indem Sie
einmal mit der linken Maustaste darauf klicken. Halten

Sie die [Umschaltiaste - Taste gedrickt, und klicken Sie auf

das letzte Feature des Bereichs. Wenn Sie den Mauszei-

ger mit gedrickter Umschalttaste fi]-Taste bewegen, wird der

auszuwéhlende Featurebereich orange hervorgehoben.

Um einzelne Features zur Auswahl hinzuzufigen oder
aus dieser zu enffernen, driicken und halten Sie beim
Klicken die Taste Strg. Auch dieser Vorgang funktioniert
ebenso wie bei der Mehrfachauswahl von Dateien in
Microsoft Windows Explorer.

Sie kénnen auch die Tastatur verwenden, um einen
kompletten Bereich auszuwéhlen. Wahlen Sie ein Fea-
ture durch Klicken mit der linken Maustaste aus und dri-
cken Sie dann (Sirg+(A. Alle Features, die zusammen mit
den ausgewdhlten Features in einem Bereich enthalten
sind, werden ebenfalls ausgewdahlt.

Die logische Mehrfachauswahl ist besonders nitzlich,
wenn Sie eine gesamte Datenserie in einem Diagram-
melement einfdrben oder die Formatierung einer Rei-
he von Beschriftungen &ndern méchten. Sie kénnen
die Mehrfachauswahl sogar verwenden, um gleichzeitig
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Text in mehrere Beschriftungen einzufigen (siehe Einfi-
gen von Text in mehrere Beschriftungen auf Seite 44).

Tastaturnavigation

In vielen Fallen ist es nicht erforderlich, den Mauszeiger
zu bewegen, um andere Obijekte auf einer Folie aus-
zuwdhlen. Stattdessen kénnen Sie die (Bi-Taste dricken
und halten und mit den Pfeiltasten ein ande-

res Objekt auswdhlen.

— Wenn eine PowerPoint-Form oder ein think-cell Ele-
ment ausgewdhlt ist, wird beim Dricken auf (Al und ei-
ne der Pfeiltasten automatisch die néchste Form aus-
gewdbhlt, die sich in Pfeilrichtung befindet.

- Wenn das Feature eines Elements ausgewdhlt ist, wird
beim Dricken auf (A und eine der Pfeiltasten automa-
tisch das néchste Feature des gleichen Typs im Ele-
ment ausgewdhlt.

Beachten Sie jedoch, dass der Fokus auf diese Weise
nur zwischen den Features des gleichen Elements ver-
schoben werden kann. Um das Feature eines anderen
Elements auszuwdhlen, missen Sie den Mauszeiger ver-
wenden.

Verschieben

Bei der Bearbeitung von Folien in vergréBerter Ansicht
(z. B. 400 %) ist es oft muhselig, die Ansicht zu dem
Bereich der Folie zu verschieben, den Sie als Néchstes
bearbeiten méchten. Wenn think-cell installiert ist, kén-
nen Sie die mittlere Maustaste verwenden, um die Folie
zu verschieben: Bewegen Sie einfach den Mauszeiger
auf die Folie, klicken Sie mit der mittleren Maustaste,
und verschieben Sie sie zum gewiinschten Ausschnitt.
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Wenn lhre Maus anstelle einer mittleren Taste Gber ein
Rad verfigt, kénnen Sie das gleiche Ergebnis erreichen,
indem Sie das Rad herunterdriicken, ohne es zu bewe-
gen.

Hinweis: Sie wissen sicher, dass Sie die Ansicht in
PowerPoint vergréfiern und verkleinern kénnen, indem
Sie bei gedrickter (irg-Taste das Mausrad drehen. In
Kombination mit der Verschiebefunktion von think-cell
wird die Verwendung vergréferter Ansichten bei der Be-
arbeitung von Folien damit zum Kinderspiel.

Formatierung und Stil

Wenn Sie ein Element oder ein Feature auswdéhlen, in-
dem Sie darauf klicken, wird unter Umsténden eine un-
verankerte Symbolleiste angezeigt. Diese enthdlt eine
Auswahl, mittels derer Sie die Darstellung des Features
anpassen kénnen. In der unverankerten Symbolleiste
werden dabei nur diejenigen Steuerelemente angezeigt,
die for das ausgewdhlte Feature verfigbar sind.

In diesem Kapitel werden verschiedene allgemeine Arten
von Steuerelementen beschrieben. Die folgenden Kapi-
tel enthalten ausfohrliche Informationen zur Auswahl in
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der unverankerten Symbolleiste im Zusammenhang mit
den speziellen Element- und Featuretypen.

Farbe und Fillung

Das Farbsteuerelement ist bei allen  Facen:z .
Features, welche eine Fillfarbe be- Bertaround | |
sitzen, und bei Linien in Liniendia- ™ iaouma:
grammen verfugbar. Die Einstellung ™ it
gilt nicht for Text, da die Farbe und
Hintergrundfarbe von Text stefs au-

tomatisch festgelegt werden.

Wenn Sie im  Farbschema-
Steverelement die Option  Excel-
Follung verwenden aktiviert haben
(siehe Farbschema auf der néchsten
Seite), wird in der Liste der Eintrag
Wie Excel-Zelle angezeigt. Wéhlen
Sie den Eintrag Wie Excel-Zelle, wenn B T —
Sie die Fillfarbe eines Segments mit % Light upward diagona

N Wide downward diagonal
manuell festgelegter Farbe zuriick- 2 Wideupnard dagenal

= Dark horizontal
i i Il Dark vertical
setzen und die Zellformatierung von [l Darkvertical

Excel Gbernehmen méchten. £ Diagaral bick

Smoke 10%
Smoke 20%
Smoke 40%
M Smoke 60%

Light Gray

Wenn Sie andere als die im Farbsteuerelement enthal-
tenen Farben bendtigen, wéhlen Sie im Dropdown-Feld
die Option Benutzerdefiniert. Daraufhin wird ein Dialog-
feld zur Farbauswahl angezeigt, in dem Sie jede belie-
bige Farbe auswdhlen kénnen.



Red: 187
Green: | 224 | L
Blue: | 227 Cancel

Hinweis: Wenn Sie eine andere Farbe als schwarz oder
weifl verwenden méchten, stellen Sie sicher, dass der
Schieberegler fir die Helligkeit (rechts im Dialogfeld)
nicht auf Minimum oder Maximum eingestellt ist. Wenn
Sie den Schieberegler aufwiirts oder abwdrts bewegen,
kédnnen Sie beobachten, wie sich die Farbe im Farbfeld
im unteren Teil des Dialogfelds é&ndert.

Um schnellen Zugriff zu erméglichen, fugt think-cell die
zuletzt verwendeten benutzerdefinierten Farben automa-
tisch zum Farbsteuerelement hinzu. In der Liste der zu-
letzt verwendeten Farben wird eine Trennlinie angezeigt.
Die Farben oberhalb der Trennlinie werden in der Prd-
sentation gespeichert, damit lhre Kollegen diese Farben
beim Bearbeiten der Prasentation ebenfalls verwenden
kénnen. Die Farben unterhalb der Trennlinie stehen nur
auf Threm Computer zur Verfiigung, da Sie diese in ei-
ner anderen Présentation verwendet haben. Beide Be-
reiche kénnen bis zu acht Farben enthalten. Wenn Sie
eine neunte benutzerdefinierte Farbe verwenden, wird
die erste Farbe aus der Liste entfernt.
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Sie sollten das Farbsteuerelement verwenden, um ein
spezifisches Segment oder eine Serie in einem Dia-
gramm hervorzuheben. Wenn Sie das gesamte Dia-
gramm einférben méchten, sollten Sie stattdessen das
Farbschema-Steuerelement verwenden.

Farbschema

Mithilfe des Farbschema- |5 powerboint scheme -
Steuerelements kénnen Sie allen ]A” il Color |
Segmenten eines Diagramms ]A”White
eine einheitliche Farbgebung
zuweisen. Fir die erste Serie wird
die erste Farbe im Farbschema
verwendet, fir die zweite Se-
rie die zweite Farbe usw. Die ES"“’keB'“eS‘hemE('e"')
Farbgebung wird automatisch @Pmems
aktualisiert, wenn eine Serie [ UseBxelFilonTop
hinzugefigt oder entfernt wird. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Standardfarben und -schriftarten
andern auf Seite 25.

| | PowerPoint Scheme

E PowerPoint Scheme (rev.)

i Smoke Blue Scheme

Wenn Sie die Option Excel-Fillung verwenden aktivieren,
werden in think-cell die bei der Zellenformatierung in
Excel verwendeten Farben fur die Darstellung in Power-
Point angewandt. Dies ist besonders praktisch, wenn
Sie die Farbgebung eines verknipften Diagramms Gber
die Excel-Datenquelle steuern méchten. Auf diese Weise
kénnen Sie zum Beispiel mithilfe von Bedingte Formatie-
rung positive Werte grin und negative Werte rot darstel-
len.

Wenn Sie die Option Excel-Fullung verwenden aktiviert
haben und bei der Formatierung der zu einem Daten-
segment gehdrenden Excel-Zelle keine Fillfarbe festge-
legt wurde, wird eine geeignete Farbe aus dem gegen-
wdrtigen Farbschema genutzt. Dies bedeutet, dass das
Farbschema von der Fillfarbe aus Excel Gberlagert wird.
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Hinweis: Das Festlegen der Fillfarbe eines Segments
anhand der Zellenformatierung in Excel funkfioniert
nicht, wenn Sie in Excel bedingte Formatierungsregeln
verwenden und diese Regeln Funktionen oder Verweise
auf andere Zellen enthalten.

Sortierung von Segmenten

Mit dem Sortierungssteuer-  [segments in sheet arder =
element fir Segmente kén- T

nen die Segmente eines Segmentsin descending order
Diagramms in einer be- Pegmens n sseendhg e
stimmten Reihenfolge angeordnet werden. In der Stan-
dardeinstellung Segmente in Arbeitsblatt-Reihenfolge wer-
den die Segmente in der gleichen Reihenfolge angeord-
net, in der sie im Datenblatt angeordnet sind. Wenn
Sie die Option Segmente in umgekehrter Arbeitsblatt-
Reihenfolge auswdhlen, wird die letzte Serie im Daten-
blatt oben im Diagramm und die erste Serie im Daten-
blatt unten im Diagramm angezeigt.

think-cell kann auch die Segmente in einer Kategorie
anhand ihrer Werte sortieren. Segmente in absteigender
Reihenfolge: Bei der Auswahl dieser Option werden al-
le Kategorien so sortiert, dass das gréfite Segment je-
der Kategorie auf der Basislinie angezeigt wird und die
anderen Segmente in absteigender Reihenfolge sortiert
werden. Wenn hingegen Segmente in aufsteigender Rei-
henfolge ausgewdhlt ist, werden die Segmente mit dem
kleinsten numerischen Wert auf der Basislinie angezeigt.
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Die Sortierung bewirkt, dass Segmente der gleichen Da-
tenserie mit der gleichen Farbe in verschiedenen Kate-
gorien an verschiedenen Positionen angezeigt werden.

Sortierung von Kategorien

Mit dem Sortierungssteu-
erelement fir Kategorien
kénnen die Kategorien ei-

Categories in sheet order -

Categories in sheet order k
Categories in descending ¥ extent order
Categories in ascending Y extent order

nes Diagramms in einer bestimmten Reihenfolge an-
geordnet werden. In der Standardeinstellung Kategori-
en in Arbeitsblatt-Reihenfolge werden die Kategorien in
der gleichen Reihenfolge angeordnet, in der sie im Da-
tenblatt angeordnet sind. Kategorien nach absteigender
Y-Ausdehnung: Bei der Auswahl dieser Option wird zu-
erst die Kategorie mit der gréfiten Summe der Werte an-
gezeigt. Die weiteren Kategorien werden in absteigen-
der Reihenfolge sortiert. Kategorien nach aufsteigender Y-
Ausdehnung: Bei der Auswahl dieser Option wird zuerst
die Kategorie mit der kleinsten Summe der Werte ange-
zeigt. Die weiteren Kategorien werden in aufsteigender
Reihenfolge sortiert.

Diagrammtyp

Das Steuerelement "Dia-  [swcked segments -
grammtyp” schaltet zu ei-
nem anderen Diagramm-
typ um, wobei dieselben
Daten angezeigt werden. Sie kénnen zwischen gestapel-
ten, gruppierten, Fléchen- und Liniendiagrammen um-
schalten. Um zu einem 100 %-Diagramm umzuschal-
ten, mussten Sie den Achsentyp auf % festlegen (siehe
Den Wertachsentyp veréndern auf Seite 53).

Linienstil

Das Linienstil-Steverelement ist fir die [
Umrandung der Segmente von Sdulen-, [Noline
. . 2% pt
alken- und Kreisdiagrammen, Grundele- pwp ———
Balk d Kreisdiag , Grundel P

. L Papt == ===
menten, Agendakapiteln, Linien in Linien- [ 5

diagrammen sowie fur die Basislinie eines %ﬁ
Diagramms und fir Wertelinien verfigbar

(sieche Werltlinie auf Seite 62). Zusatzlich kénnen Sie mit
diesem Steuerelement auch die Darstellung eines Ver-

binders éndern und fir alle Diagramme die Umrandung
Aar CGriindflacrhe factlenan
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Linienschema
lehllfe deS ‘ -+ PowerPoint Theme w/ markers v|
Linienschema-

Steuerelements

PowerPoint Theme

PowerPoint Theme w/ markers
PowerPoint 2003 Legacy k‘
PowerPoint 2003 Legacy w/ markers

Sie die Darstellung von Li- Daeh
nien in Liniendiagrammen

festlegen.  Die  unfer-

kénnen

Dash w/ markers

Maono

Mono wy markers
|~ UseExcel Fill on Top

stitzten  Linienschemata
erméglichen die Zuweisung konsistenter Linienstile
und Farben fir alle im Diagramm enthaltenen Linien.
Sie kénnen auch Linienschemata wdéhlen, die die
Datenpunkte entlang von Linien mit Markierungen
hervorheben.

Markierungsstil

Mithilfe des Markierungsstil-  [4 Trangie -
Steuerelements  kénnen  Markie- No Marker

. . .. <4 Circle
rungen fir Datenpunkte in Linien-  |& Trangle

4 Diamond

und Punktdiagrammen hinzugefigt [T ———
0 Hollow Circle

oder gedndert werden. Beachten |3 [foviie

Sie, dass anstatt des Steuerele- | HollowDiamond
[0 Hollow Square

ments “Markierungsstil” lieber das [ asterisk
" . K

Steuerelement  “Markierungssche- = Long gar
ma” verwendet werden sollte, um | &
for sémiliche Datenpunkte eines

Punktdiagramms einheitliche Marker hinzuzufigen.

Markierungsschema

Das Steuerelement  “"Markie- [¢ powarpoint Theme =
rungsschema” erlaubt die Zuwei- | NoMarkers
apes
sung einheitlicher Markierungen
. . . PowerPoint 2003 Legacy
for Datenpunkte in  Punkidia- Grayscale
| Use Excel Fill on Top

grammen. Die Markierungen
werden automatisch aktualisiert, wenn Datenpunkte,
Gruppen oder Serien hinzugefigt oder entfernt werden.
Das Markierungsschema-Steuerelement sollte gegen-
Uber dem Markierungsstil-Steuerelement  bevorzugt
verwendet werden, wenn im gesamten Streudiagramm
einheitliche Markierungen hinzugefigt werden.

Standardfarben und -schriftarten éndern

think-cell kann fir viele Elemente und Features (Ach-
sen, Text, Pfeile usw.) die Farben des Farbschemas von
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PowerPoint verwenden. Diese Farben werden ebenso
wie die Schriftartdefinitionen stets ausgehend von den
Standardfarben und -schriftarten lhrer Présentation fest-
gelegt. Wenn die Standardvorgaben ordnungsgeméf3
festgelegt wurden, Ubernimmt think-cell bei Auswahl ei-
nes anderen Farbschemas nahtlos alle Anderungen.

Wenn Sie die Standardschriftart-Einstellungen anpassen
mochten, éndern Sie einfach den Folienmaster lhrer Préi-
sentation:

1. Offnen Sie im Meniband die Registerkarte Ansicht.

2. Klicken Sie in der Gruppe Masteransichten auf Foli-
enmaster.

3. Waéhlen Sie im linken Bereich, in dem der Folien-
master und die verschiedenen Layouts mit Einri-
ckungen angezeigt werden, den Folienmaster aus.
Beachten Sie, dass beim Offnen der Folienmaster-
Ansicht der Layout-Typ der aktuellen Folie ausge-
wéhlt wird. Sie missen daher nach oben bléttern
und den Folienmaster ohne Einriickungen auswdh-
len.

4. Passen Sie die Schriftarten des Textkdrperplatzhal-
ters an die Firmenvorgaben (Corporate Design) an.

Um die standardméBige Farbeinstellung zu veréindern,
dndern Sie einfach das Farbschema lhrer Présentation,
indem Sie in den Farbschema-Einstellungen die Farben
so einstellen, dass sie zu lhrem Firmendesign passen.

Bei Office 2007 und 2010:
1. Offnen Sie im Mentband die Registerkarte Entwurf.
2. Klicken Sie in der Gruppe Designs auf Farben.

3. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Eintrag Neue
Designfarben erstellen....



Bei Office 2013 und héher:

1. Offnen Sie im Mentband die Registerkarte Entwurf.

2. Klicken Sie in der Gruppe Varianten auf die nach
unten zeigende Schaltfléche in der unteren rechten
Ecke.

3. Wahlen Sie aus der Drop-Down-Liste zunéchst Far-
ben und dann Farben anpassen...

Es ist grundsétzlich empfehlenswert, diese Standardein-
stellungen in einer PowerPoint-Vorlagendatei (*.POTX)
zu speichern und alle neuen Présentationen ausgehend
von dieser Vorlagendatei zu erstellen. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie in der PowerPoint-Hilfe.
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Diagramme



4. EinfGhrung in Diagramme

In diesem Kapitel wird lhnen Schritt fir Schritt gezeigt,
wie Sie die folgende Skizze in ein Diagramm Ubertragen:

Eine ausfihrliche Beschreibung der grundsétzlichen
Konzepte von think-cell und Details zu den verschiede-
nen Diagrammtypen finden Sie unter Grundkonzepte
auf Seite 16 sowie in den darauffolgenden Kapiteln.

Erzeugen eines neuen Diagramms

Nach der Installation von think-cell finden Sie auf der
Registerkarte Einfugen im Meniband von PowerPoint die
folgende Gruppe:

% Zf Connectar
More =

Elements

Pentagen/  Rounded

Chevron  Rectangle

® = = =
Harvey Bal Checkbox  Chapter  Tableof  Spit Agenda

Contents

Stacked  100%  Clustersd

Buidup Buid-down  Mekke  Mekko

Waterfal  Waterfal (% Axs)  (Unit Axs)

Arss ez 100% Cembination

K
® i Lo =
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Das Einfigen eines Diagramms in lhre Présentation
funktioniert @hnlich wie das Einfigen einer gewshn-
lichen PowerPoint-Form. Klicken Sie in der think-cell
Gruppe auf die Schaltfléche Elemente. und wéhlen Sie
dann den gewinschten Diagrammtyp aus.

In unserem Beispiel wollen wir ein Sdulendiagramm
einfigen. Die entsprechende Schaltfléche sieht so aus:

Beff

Wenn Sie einen Diagrammtyp ausgewdhlt haben, wird
neben dem Mauszeiger ein Rechteck angezeigt, das an-
gibt, an welcher Position das Diagramm auf der Folie
eingefigt wird. Wenn Sie ein Diagramm einfigen oder
seine Grofle éndern, rastet der Mauszeiger an gewissen
Positionen ein, die sich nach den bereits vorhandenen
Objekten auf der Folie richten.

BHS OB Presentation.pptx - PowerPoint 7B - 0 X
HOME | INSERT iGN TRANSITIONS  ANIMATI LDESHOW  REVIEW  VIEW Signiin

1id
£

Phase 1 Phase 2

Company A

=notes Wcommens B I B T o-—p——+ 8% 0

SUDE90OF90 [2  ENGLISH (UNITED STATES)

Nach dem Einfigen ist das Diagramm bereits ausge-
wahlt, was durch einen blau markierten Rahmen an-
gezeigt wird. Falls das Diagramm, das Sie modifizieren
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wollen, nicht ausgewdhlt ist, kénnen Sie es durch Klicken
mit der Maus auswdhlen.

Hinzufigen und Entfernen von
Beschriftungen

Nach dem Einfiigen eines neuen Sdulendiagramms wer-
den automatisch sowohl Kategorie- als auch Serienbe-
schriftungen angezeigt. Es gibt verschiedene Méglich-
keiten zum Entfernen und Hinzufiigen von Beschriftun-
gen. Eine einzelne Beschriftung entfernen Sie am ein-
fachsten, indem Sie sie auswéhlen und dann
dricken. Um alle Beschriftungen vom gleichen Typ ge-
meinsam zu entfernen, wéhlen Sie die entsprechende
Schaltflache im Kontextment des Diagramms aus.

Um Serienbeschrifftungen wie in unserem Beispielsdu-
lendiagramm zu entfernen, klicken Sie im Kontextme-
ni des Diagramms auf sl Serienbeschriftungen entfer-
nen. Um auf das Kontextmen{ eines Diagramms zuzu-
greifen, bewegen Sie den Mauszeiger an eine Position
im Rechteck des Diagramms, an der keine anderen Ele-
mente vorhanden sind, und klicken Sie mit der rechten
Maustaste. Weitere Informationen zum Bearbeiten von
Beschriftungen finden Sie im Kapitel Beschriftungen auf

Seite 38.
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Eingeben von Diagrammdaten

Wenn Sie das Séulendiagramm auswéhlen, wird in der
rechten unteren Ecke des Diagramms die Datenblatt-
schaltfléche Datenblatt &ffnen angezeigt.

Klicken Sie auf die Datenblattschaltfléiche oder doppel-
klicken Sie auf das Diagramm, um das Datenblatt zu &ff-
nen. Das Datenblatt éffnet sich automatisch nach dem
Einfigen eines neuen Diagramms. Geben Sie jetzt die
Daten unseres Beispielsdulendiagramms in das Daten-
blatt ein. Bitte verwenden Sie genau die angegebenen
Zahlen. Sie sollten weder runden noch die Summen
selbst berechnen: All dies wird lhnen think-cell im néchs-
ten Schritt abnehmen. Die meisten Diagrammtypen er-
lauben die Dateneingabe in derselben Anordnung, in
der sie in der Skizze erscheinen: von links nach rechts
und von oben nach unten. Mit der Tabulatortaste
kénnen Sie wie in Microsoft Excel zur néchsten Zelle in
einer Zeile wechseln, und mit der Eingabetaste () sprin-
gen Sie in die erste Zelle der ndchsten Zeile.

Hier sehen Sie das ausgefillte Datenblatt fir unser Bei-
spielséulendiagramm:
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Wie Sie sehen, wird das Diagramm auf der Folie so-
fort mit den Anderungen im Datenblatt aktualisiert. Das
Diagramm wéchst und schrumpft sogar abhéngig da-
von, welche Bereiche des Datenblafts Sie verwenden.
AuBerdem werden in der ersten Zeile des Datenblatts
automatisch Jahreszahlen als Kategoriebeschriftungen
eingefugt. Die Folge von Jahren wird automatisch fort-
gesetzt, wenn Sie Daten in die néchste Saule eingeben.

Jetzt sieht unser Beispieldiagramm so aus:
560

179

256

82

96
26 r:31:1 174
_ (18787 65

2013 2014 2015 2016

381

think-cell hat bereits ziemlich viel Arbeit erledigt, um ein
sauberes Erscheinungsbild des Diagramms zu erzielen.
Insbesondere wurden alle Beschrifftungen automatisch
erstellt und Séulensummen hinzugefigt. Der folgende
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Abschnitt erléutert die letzten noch notwendigen Schrit-
te, um unser Beispieldiagramm perfekt zu machen.

Anpassen des Stils von Diagrammen

Jedes Diagrammelement besteht aus mehreren Teilele-
menten, sogenannten Features. In unserem Beispiel sind
die Beschriftungen und die Séulensegmente die wich-
tigsten Features des Saulendiagramms. Jedes Feature
hat mehrere spezifische Eigenschaften, die Sie éndern
kénnen, um ein bestimmtes Layout zu erhalten. Um die
Eigenschaften eines Features zu dndern, missen Sie es
zunéchst auswéhlen. Sie kénnen auch mehrere Features
auf einmal auswéhlen, um ihre Eigenschaften gleichzei-
tig zu &ndern.

Das Auswdhlen von Features ist dem Auswdhlen von
Dateien im Windows-Explorer nachempfunden:

— Mit einem Klick der linken Maustaste wéhlen Sie ein
einzelnes Feature aus.

— Um mehrere Features auszuwdhlen, halten Sie beim

Klicken die (trg-Taste gedrickt.

— Sie kénnen auch eine aufeinanderfolgende Reihe von

Features auswéihlen, indem Sie die Umschaltiaste 1)-Taste

gedrickt halten, den Mauszeiger bewegen und kli-

cken. Wenn Sie die Maus bei gedrickter [Umschalttaste f)-

Taste bewegen, werden die entsprechenden Features
hervorgehoben.

Der folgende Screenshot zeigt, wie alle Séulensegmente
der zweiten Datenserie orange hervorgehoben werden,

wenn sie durch Driicken der [Umschalttaste - Taste und Kli-

cken gemeinsam ausgewdhlt werden:

Einfohrung in Diagramme 31

560

179

256

82
381

%
2 E31:1 174 "
 t=eq 65

2013 2014 2015 2016

Wenn Sie Features auswdhlen, zeigt eine unveranker-
te Symbolleiste die entsprechende Auswahl an. Fir die
oben ausgewdhlten Séulensegmente wird beispielswei-
se das Steuerelement Follfarben angezeigt:

21ptbold = |[] Accent2 ~ 0O Ted 1 v |% pt -|

In unserem Beispiel wollen wir die Schattierung der zwei-
ten Datenserie éndern, wie in der Skizze on page 28
vorgegeben. Nachdem wir die betreffenden Sdulenseg-
mente ausgewdhlt haben, wéhlen wir die Fillfarbe Ac-
cent 2:
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die Dezimalstelle in das Feld ,Zahlendarstellung” einge-
ben. Alternativ kénnen Sie auf den Pfeil klicken und das
gewiinschte Format aus der Dropdown-Liste auswdéhlen.
Beachten Sie, dass die von lhnen tatséchlich eingegebe-
nen oder ausgewdhlten Zahlen keine Bedeutung haben.
Sie dienen lediglich als Beispiel fir die geforderte For-
matierung (weitere Informationen siehe Abschnitt Zah-

s60 lendarstellung auf Seite 42).

560.3
179
Light Gray
Med. Gray 179.3
M Dark Gray
M Black
; Light downward diagonal
X Wate dowmsrd Gagon 75 ME S EO
% Wide upward diagonal 256 8
ﬁ gart hur\_zur;tal
ark vertical
% Outlined diamond 82 381
oo 381.0
Custom... e 81.900
14pt +| [ Accent 2 *|O Text1 - |z pt - 174 9(Use Excel Format |
26 [—— 30.7 4.1
o 65 26.4 653
_ f1g=%4 __FigoT®* -
2013 2014 2015 2016 2013 2014 2015 2016

Beachten Sie, dass die Beschriftungen automatisch weif3
angezeigt werden, um die Lesbarkeit auf dem dunklen
Hintergrund zu verbessern.

SchlieBlich muss noch die Zahlendarstellung in unserem
Beispieldiagramm angepasst werden. Die Skizze erfor-
dert eine Dezimalstelle nach dem Komma. Wéhlen Sie
einfach eine Segmentbeschriftung aus. Darauthin wird
in der unverankerten Symbolleiste das Steuerelement
Zahlendarstellung angezeigt:

[14pt ~[iz: ~]abs. -

Um das gewiinschte Darstellungsformat for alle Zahlen
desselben Typs im Diagramm anzugeben, kénnen Sie

Die Skizze on page 28 wird nun als klares, professio-
nell aussehendes Diagramm dargestellt. Sobald Sie mit
think-cell vertraut sind, werden Sie ein Diagramm wie
dieses in weniger als einer Minute erstellen kénnen.



5. Dateneingabe

Internes Datenblatt

Diagramme, die Sie mit think-cell erstellen, basie-
ren auf einem entsprechenden Datenblatt. Lediglich
Gantt-Diagramme bieten stattdessen einen Kalender
an. Sie kénnen das Datenblatt eines Diagramms per
Doppelklick auf das Diagramm oder iber die Schalt-
flache Dctenbloﬂ offnen 6ffnen, die bei Auswahl
des Diagramms angezeigt wird. Das Datenblatt 6ffnet
sich auch unverziglich, wenn ein neues Diagramm
eingefigt wird.

think-cell nutzt ein angepasstes Microsoft Excel-
Datenblatt zur Dateneingabe, das Sie wie ein normales
Excel-Datenblatt verwenden kénnen. Sie kénnen die
gleichen Tastenkombinationen verwenden, anstelle
der Zahlen Formeln eingeben usw. Selbstverstandlich
kénnen Sie aber auch Excel-Dateien als Datenquellen
verwenden (dazu mehr unter Excel-Datenlinks auf
Seite 111).

Um eine Zeile oder Spalte einzufiigen oder zu 16schen,
benutzen Sie die entsprechenden Schaltfléchen in der
Symbolleiste des Datenblatts. Die Standardschaltfléchen

for Ruckgangig und Wiederherstellen sowie fiur Aus-
schneiden, Kopieren und Einfigen stehen ebenfalls zur
Verfigung.

Hinweis: Wenn Sie die Funktion fir die chinesische
Schrifftumwandlung von Microsoft installiert haben, fin-
den Sie im Meni Mehr des Datenblatts die Optionen
Vereinfachtes Chinesisch und Traditionelles Chinesisch.

Absolut- und Prozentwerte

Das think-cell Datenblatt unterstitzt alternativ die
Eingabe von Absolut- und Prozentwerten. Zur Unter-
scheidung dieser beiden Varianten benutzt think-cell die
Excel-Formatierung der Zellen. Mit der Schaltfléche %
kénnen Sie in einer Spalte jederzeit zwischen Prozent-
bzw. Absolutwerte umschalten.

Fir die Darstellung im Diagramm ist es unerheblich, ob
Sie Prozent- oder Absolutwerte eingeben. Wenn Sie Ab-
solutwerte eingeben, das Diagramm jedoch mit Prozent-
werten beschriften wollen (oder umgekehrt), berechnet
think-cell die benstigten Werte (siehe Beschriftungsin-
halt auf Seite 44). Ein einfaches Datenblatt, das nur Ab-
solutwerte enthélt, sieht folgendermafien aus:
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Fir einfache Diagramme, die nur auf Absolutwerten ba-
sieren, kann die 100%-Zeile oben im Datenblatt leer
bleiben. Wenn Sie das Diagramm mit Prozentwerten be-
schriften, werden diese aus den Absolutwerten berech-
net, wobei davon ausgegangen wird, dass die Summe
der Absolutwerte in jeder Spalte 100% entspricht. Sie
kénnen explizite Werte in die 100%-Zeile eintragen, um
diese Voraussetzung aufzuheben. Im folgenden Daten-
blatt werden Prozentzahlen auf Grundlage eines 100%-
Werts von 50 berechnet:
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2 E C
Category 2013 © 2014 2015

Series U, 50 50 50

Series 4.1 5.3 32
Series 5.1 2.4 2

Series 12.9 35.4' 21 .8.|

LI

Sie kénnen das Datenblatt auch mit Prozentwerten aus-
fillen. Dabei steht es hnen ebenfalls frei, das Diagramm
mit Prozenten oder Absolutwerten zu beschriften. Damit
think-cell die absoluten Werte der eingegebenen Pro-
zentwerte berechnen kann, missen Sie in der 100%-
Zeile den Absolutwert angeben, der 100% entspricht. Im
folgenden Datenblatt werden die gleichen Datenwerte
anhand von Prozentwerten angegeben:

43.6%

A B c | D
Category 2013 T 2014 T 2015
Series ] 50 50 50
Series 8.2% 106%  B5.4%
Series 10.2%  4.8%  40%

Series 25.8% ?D.B%l 43.6%!

1
2
3
4
5
5]
i
4
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Das Standardverhalten des Datenblatts héingt vom Dia-
grammtyp ab: Bei 100%-Diagrammen, Fléchen- und
Mekko-Diagrammen mit %-Achse sowie bei Kreisdia-
grammen werden standardméfBig Prozentwerte verwen-
det. Bei allen anderen Diagrammen werden standard-
mé&Big Absolutwerte verwendet.

Datenblatt transponieren

Das Layout eines think-cell Datenblatts ist vom verwen-
deten Diagrammtyp abhdngig. Bei Balkendiagrammen
beispielsweise enthalten die Spalten die Daten fir eine
einzelne Serie, wihrend bei Séulendiagrammen die Da-
ten fir eine Serie in einer Zeile stehen. Hier sehen Sie
ein typisches Datenblatt fir ein Séulendiagramm:

5

C
Category 2013 | 2014
100%%=

Seties

Series 4.1 5.3
Serties 5.1 2.4
Series 129 -35.4

1
2
3
4
5
5]
7
A

Die Groéfie eines think-cell Datenblatts ist auf maximal
256 Spalten und 65.536 Zeilen beschrankt. Wenn Sie
for die Daten lhres Diagramms mehr als 256 Spalten
benstigen, kénnen Sie die Schaltflache ¢ Blatt trans-
ponieren verwenden, um das Datenblatt zu transponie-
ren und auf diese Weise die Zeilen- und Spaltendaten
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sowie die Inferpretation als Kategorie bzw. Serie zu ver-
tauschen. Hier sehen Sie die transponierte Fassung des
oben dargestellten Datenblatts fir ein Séulendiagramm:

Cateqory 100%= Z#1es Series Series Series
4.1 a1 128
" 2014 53 2.4 -35.4

Das Transponieren des Datenblatts erméglicht lhnen al-
so die Erstellung von Diagrammen, deren Datenblét-
ter mehr als 256 Spalten bendtigen. Zudem kann die
Eingabe grofier Datenmengen durch das Transponieren
oftmals vereinfacht werden.

Hinweis: Die Beschréinkung der Zeilen- und Spaltenan-
zahl ist bedingt durch die entsprechende allgemeine Be-
schrénkung for Arbeitsblétter in Excel 2003. Aus Kom-
patibilitétsgrinden gilt diese Einschrénkung auch, wenn
Sie Office 2007 oder neuere Versionen verwenden.

Umgekehrte Anordnung im Datenblatt

Die Anordnung der Daten in den Diagrammen ent-
spricht bei think-cell der sichtbaren Anordnung der Da-
ten im Datenblatt. Dies trifft auch auf umgedrehte Dia-
gramme zu (siehe Elemente drehen und spiegeln auf
Seite 19). Wenn Sie die im Datenblatt enthaltenen Daten
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spiegeln méchten, kénnen Sie die Schaltflache + Zei-

len umdrehen (oder Spalten umdrehen) in der Sym-
bolleiste des Datenblatts verwenden.

Hinweis: Diese Funktion ist besonders praktisch, um
Daten aus friheren MS  Graph-Diagrammen anzupas-
sen, da diese kopfiber eingegeben werden.

Numerische Daten aus Grafiken extrahieren

Nehmen wir an, Sie haben irgendwo auf lhrem Bild-
schirm eine Grafik von einem Balken- oder Séulendia-
gramm (z. B. ein Diagramm auf einer Website, in ei-
nem PDF-Dokument oder im Fenster einer Reporting-
Software):

Figure 2.9

Technical assistance delivery through

Regional Technical Assistance Centers (RTACs), FY2012-15

{Person-years of field delivery)
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300
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W NonRTACs M RTACs

Source: IMF Trave! Information Managemeant System (TIMS).

Mit dem Erfassungstool von think-cell kénnen Sie die
numerischen Daten der Grafik extrahieren und in einem
think-cell Diagramm verwenden.

1. Erstellen Sie ein think-cell Diagramm eines von |h-
nen bevorzugten Typs (z. B. ein gestapeltes Séu-
lendiagramm), das Sie verwenden méchten, um die
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extrahierten Daten zu prdsentieren. Der Diagramm-
typ muss nicht derselbe sein wie der Diagrammtyp
in der Grafik, aus der die Daten stammen.

. Klicken Sie im Datenblatt des Diagramms in der

Symbolleiste auf die Schaltfldche 32 Numerische
Daten aus einer Grafik mit einem Sé&ulen- oder Balken-
diagramm extrahieren. Ein Erfassungsfenster mit dem
Titel Diagramm in Daten wird gedffnet.

. Passen Sie mittels Ziehen die Gréfle und Positi-

on des Fensters an, sodass es die Grafik des Dia-

gramms bedeckt. Am besten ist, wenn Sie den grau-

en Erfassungsbereich auf den Diagrammdatenbe-

reich beschrénken (d. h. ohne den Diagrammititel,

aber inklusive der Achsen und Beschriftungen).
Figure 2.9

Technical assistance delivery through
Chart to Data x| -15

Import L\\,

. Sobald der Algorithmus die Analyse der Grafik be-

endet hat, wird die Schaltfléche Import aktiviert. Im
Erfassungsfenster wird die erkannte Basislinie grin
hervorgehoben, die erkannten Umrandungen der
Diagrammsegmente sind rot hervorgehoben.



Figure 2.9
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5. Klicken Sie auf die Schaltflache Import. Die extra-
hierten Zahlen werden in das Datenblattfenster ein-
gefigt. Um das Erfassungsfenster zu schliefien, kli-
cken Sie auf die Schaltfléche in der rechten oberen
Ecke.

55} think-cell datasheet

% Ea IR xR B E 4 % & =
B3 - fe s
A B c D E F G H

G=oT FY2012 | FY2013 | FY2014 FY2015
10072

=
Series 1 | 85] 90 100 110
Series 2 160 185 190 180

LA [

In dem Diagramm kénnen Sie jetzt mit den Formatie-
rungsfunktionen von think-cell bestimmte Aspekte der
Daten hervorheben, oder Sie verwenden die Differenz-
pfeile und andere Werkzeuge zur Analyse.

Dateneingabe
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6. Beschriftungen

think-cell sorgt dafir, dass Beschriftungen automatisch
korrekt platziert und auf gute Lesbarkeit optimiert wer-
den. Diagramme sollten nicht mit PowerPoint Textfel-
dern beschriftet werden, da diese von der automati-
schen Platzierung von Beschriftungen in think-cell igno-
riert werden. Wenn Sie Beschriftungen mithilfe des Kon-
textmenUs von think-cell erstellen, wird der Standardin-
halt aus dem Datenblatt tbernommen bzw. vom Pro-
gramm berechnet (bei Spaltensummen, Durchschnitts-
werten usw.).

Dariber hinaus kénnen Sie jederzeit weiteren Text hin-
zufigen oder den Standardtext in den automatischen
Beschriftungen von think-cell iberschreiben. Wenn eine
Beschriftung ausgewdhlt ist, kénnen Sie einfach anfan-
gen zu tippen, wobei Sie den vorhandenen Text Gber-
schreiben. Wenn Sie den vorhandenen Text beibehalten
wollen, wechseln Sie mit F2) in den Textbearbeitungsmo-
dus, und benutzen die Pfeiltasten sowie und [Endg),
um innerhalb der Beschriftung zu navigieren. Dieser Ab-
schnitt erléutert, wie Beschriftungen in think-cell im Ein-
zelnen funkfionieren.

Beschriftungsarten

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tber die von
den verschiedenen Diagrammtypen unterstitzten Be-
schriftungen sowie den entsprechenden Schaltfléchen
zum Hinzufigen und Entfernen im Kontextmen(.
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Beschriftung Diagramm

Meni-Schaltflache

Kategorie  Saule, Linie, Flache ML ==

Serie Saule, Linie, Flache  SH 5— Ms

Segment Saule E

Punkt Linie, Flache, Punk- 742 ’f o
te

Summe Séule, Flache 5 3

Innen Kreis G

Auflen Kreis (9

Tatigkeit Gantt EECEL

Objekt Gantt -

Skala Gantt =

Prozentindikatd00% A

Hinweis: Sé&ulendiagramme umfassen gestapelte Dia-
gramme, gruppierte Diagramme, 100 %-Diagramme,
Mekko-Diagramme, Wasserfalldiagramme und deren
rotierte Varianten. Punkte umfassen Blasendiagramme.

XYz

Series ABC |s0)

Series

. Outside
Series

Category Category
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Zusétzlich unterstitzen manche Diagramm-Features Be-
schriftungen:

Beschriftung Diagramm- Schaltfléche

Features
Strich Wertachse 3
Titel Achse 1
Wert Wertlinie T

Automatische Platzierung von
Beschriftungen

In think-cell werden Beschriftungen automatisch in der
richtigen Position platziert. Eine Reihe von integrierten
Regeln sorgt dafir, dass die Beschriftungen stets so plat-
ziert werden, dass eine optimale Lesbarkeit und ein an-
sprechendes Erscheinungsbild gewdhrleistet sind. Die-
se Regeln unterscheiden sich je nach Diagrammtyp und
Beschriftungsart. Im Folgenden stellen wir beispielhaft
einige Regeln vor.

Fiur Segmentbeschriftungen in Sdulen- und Balkendia-
grammen gilt:

— Wenn ausreichend Platz vorhanden ist, sollten alle Be-
schriftungen zentriert angebracht werden.

- Falls eine Beschriftung grofier ist als das dazugehéri-
ge Segment, platzieren Sie unter der Beschriffung ein
farbiges Rechteck.

- Wenn zwei Beschriftungen zu eng nebeneinander ste-
hen, ordnen Sie sie seitlich gegeneinander versetzt an.
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- Wenn innerhalb eines Segments nicht genug Platz
vorhanden ist, positionieren Sie die Beschriftung au-
Berhalb des Segments, und fiigen Sie eine Linie hinzu,
die auf das entsprechende Segment verweist.

Fur innere Beschriftungen in Kreisdiagrammen gilt:

— Wenn ausreichend Platz zur Verfiigung steht, positio-
nieren Sie die Beschriftung so nahe wie méglich am
AuBenrand des Segments.

— Falls eine Beschriftung gréfer ist als das dazugehéri-
ge Segment, platzieren Sie unter der Beschriftung ein
farbiges Rechteck.

— Wenn zwei Beschriftungen zu nahe nebeneinander
stehen, verschieben Sie eine von ihnen vom Auflen-
rand weg in Richtung Mittelpunkt.

Manuelle Platzierung von Beschriftungen

Normalerweise platziert think-cell alle Beschriftungen
automatisch an der richtigen Position. Falls fir eine Be-
schriftung mehrere Positionen infrage kommen, kénnen
Sie die von think-cell vorgeschlagene Platzierung manu-
ell andern:

1. Wahlen Sie die Beschriftung aus. Wenn es alterna-
tive Platzierungsméglichkeiten fur die Beschriftung
gibt, wird in der rechten unteren Ecke der ausge-
widhlten Beschriftung ein Verschiebepfeil angezeigt.

2. Klicken und ziehen Sie den Rand der Beschriftung
oder den Verschiebepfeil. Wéhrend Sie ziehen, wer-
den die méglichen Positionen fur die Beschriftung
hervorgehoben, und der blaue Auswahlrahmen
springt an diese Stellen.

3. Ziehen Sie die Beschriftung auf die gewiinschte Po-
sition.
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Wird bei einer ausgewdhlten Beschriftung kein Verschie-
bepfeil angezeigt, so gibt es fir diese Beschriftung keine
alternativen Platzierungsméglichkeiten.

Wenn Sie eine Serienbeschriftung manuell platzieren,
umfassen die méglichen Positionen auch vorhandene
Legenden fir das Diagramm (Legende auf Seite 64).

12

|:| Series A
|:| Series B

G

s

Series C

2013 2014 2015

Haben Sie eine Beschriftung einmal an einer bestimm-
ten Position platziert, beriicksichtigt think-cell diese Plat-
zierung und behdlt sie auch dann bei, wenn sich die
Anordnung des Diagramms veréndert.

Wenn Sie eine manuell platzierte Segmentbeschriftung
wieder in den automatischen Modus zuriickversetzen
mochten, bewegen Sie den Mauszeiger auf das Ziel
For automatischen Modus hier ziehen, oder klicken Sie
im Kontextmen( der Beschriftung auf die Schaltfléche
wi Automatische Platzierung aktivieren.
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Hinweis: Sie kénnen auch mehrere Beschrifftungen auf
einmal ziehen. Verwenden Sie dazu die im Abschnitt
Mehrfachauswahl auf Seite 21 beschriebene Mehrfach-
auswahl, und bewegen Sie eine Beschriftung stellvertre-
tend fur alle ausgewdhlten Beschriftungen.

Drehen von Beschriftungen

Viele Beschriftungen kénnen um 90 Grad gegen oder
mit dem Uhrzeigersinn gedreht werden. Wahlen Sie da-
zu eine Beschriftung aus und ziehen den Drehgriff auf
die gewiinschte Position. Beschriftungen, bei deren Aus-
wahl kein Drehgriff anzeigt wird, kénnen nicht gedreht
werden.
of
& Series &

Hinweis: Sie kénnen auch mehrere Beschriftungen auf
einmal drehen. Verwenden Sie dazu die im Abschnitt
Mehrfachauswahl auf Seite 21 beschriebene Mehrfach-
auswahl, und drehen Sie eine Beschriftung stellvertre-
tend fur alle ausgewdhlten Beschriftungen

Textfelder

Sie kénnen allen Beschriftungen, die mit think-cell er-
zeugt wurden, beliebigen Text hinzufigen. Die Zahlen
in den Beschriftungen werden aktualisiert, sobald das
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Datenblatt veréindert wird. Dies ist auch der Fall, wenn
die Beschriftung zusétzlichen Text enthalt. Das ist beson-
ders praktisch fir Anmerkungen oder FuBnotenzeichen.
Um diese Funktion zu verwenden, geben Sie einfach wie
Ublich Text im Textfeld ein.

Wenn Sie den Mauszeiger bewegen oder Text auswéh-
len, verhalten sich die aus dem Datenblatt stammenden
Zahlen wie ein einziges Zeichen. Dieses Konzept wird als
Textfeld bezeichnet. Sie kénnen entweder das Texifeld
Uberschreiben oder Text davor oder dahinter einfigen.
Das Textfeld selbst kann jedoch nicht gecéindert werden.
Alle Zahlen aus dem Datenblatt, die in den Diagramm-
beschriftungen angezeigt werden, werden als Textfelder
eingefigt. Jedes Textfeld enthdlt eine bestimmte Zahl,
die sich aus den Excel-Daten ergibt. Dabei kann es sich
um eine einzelne Zelle des Datenblatts oder um eine Be-
rechnung handeln, in die mehrere Zellen einflieen. Bei
jeder Anderung der Datenquelle des Textfelds werden
die in der Beschriftung enthaltenen Zahlen entsprechend
aktualisiert.

Solange Sie das Textfeld einer Beschriftung nicht Gber-
schreiben oder |dschen, wird die Konsistenz zwischen
den Zahlen im Textfeld und den Zahlen im Datenblatt
aufrechterhalten. Sie kénnen das Feld jedoch |8schen
und durch einen anderen Text oder andere Zahlen er-
setzen. In diesem Fall wird der in der Beschriftung ent-
haltene Text nicht mehr lénger aktualisiert.

Es ist nicht unmittelbar ersichtlich, ob ein numerisches
Textfeld durch eine andere Zahl Uberschrieben wurde.
Wenn eine Beschriftung nicht mehr automatisch aktua-
lisiert wird, erscheint neben der Beschriftung ein Aus-
rufezeichen . Das Ausrufezeichen wird auch neben
Kategorie- und Serienbeschriftungen angezeigt, wenn
Sie Text in das Datenblatft eingegeben und dann das



;-

£

Textfeld durch benutzerdefinierten Text ersetzt haben.
Beachten Sie, dass das Ausrufezeichen nur zu Informa-
tionszwecken dient und das Uberschreiben von Textfel-
dern héufig absolut legitim ist.

38
2
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Um eine Beschriffung zuriickzusetzen und Text-
felder (ermeut) einzufigen, verwenden Sie das
Beschriftungsinhalt-Steuerelement (Beschriftungsin-
halt auf Seite 44), oder klicken Sie einfach auf das
Ausrufezeichen, sofern vorhanden.

Hinweis:  Aufgrund einer Beschrdnkung in Excel
enthalten Beschriftungen in PowerPoint nur die ersten
255 Zeichen eines Textes aus einer Datenblatizelle.
Es ist jedoch méglich, diese Beschrankung zu um-
gehen, indem der Text als Formel zusammengesetzt
wird. Anstelle von Very long text ... kdénnten Sie
dann beispielsweise ="Very long "&"text ..." in die
Datenblatizelle eingeben.
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Hinweis: Mit (A)+(d) kénnen Sie Zeilenumbriche in den
Text im Datenblatt einfigen, und mit f7) kénnen Sie die
Rechtschreibung des Textes im Datenblatt Gberprifen.

Auswahl for Beschriftungen
Schriftart

Die Schriftarteinstellung bezieht sich auf alle Beschrif-
tungen. Klicken Sie auf eine Schriftart, um die Einstel-
lungen der ausgewdhlten Features zu dndern. Wenn Sie
die Schriftart des Elements éndern, wird die ausgewéhlte
Schriftart auch fir alle spéter mit diesem Element erstell-
ten Beschriftungen verwendet.

Zahlendarstellung

Das Steuerelement zur Zahlendarstellung

ist bei Textfeldern verfigbar, in denen
Diagrammdaten angezeigt werden. Um das Steuerele-
ment zur Zahlendarstellung zu verwenden, geben Sie
eine Beispielzahl im gewinschten Format ein. Dabei
kommt es nicht auf die eingegebenen Ziffern, sondern
nur auf die Zahlendarstellung an. Die am héufigsten be-
nétigten Darstellungen finden Sie im Dropdown-Feld.
Dort werden auch bis zu vier der zuletzt verwendeten
benutzerdefinierten Formate angezeigt. Die Darstellung
von absoluten und prozentualen Werten wird jedoch se-
parat gehandhabt.

Folgende Zeichen stehen als Tausendertrennzeichen zur
Verfigung: Komma, Punkt, einfaches Hochkomma und
Leerzeichen. Als Dezimalzeichen kénnen Sie Punkte,
Kommata oder Momayyez verwenden. Es kann jedoch
nicht das gleiche Zeichen als Tausendertrennzeichen
und als Dezimalzeichen genutzt werden.
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Beispiel:

Geben Sie 1.000,00 ein, um Tausender durch Punkt
und Dezimalstellen durch Komma abzutrennen (die
Ubliche deutsche Schreibweise), wobei auf zwei Dezi-
malstellen gerundet wird.

- Beider Eingabe 1000 wird auf ganze Zahlen gerundet,
und Tausender werden nicht abgetrennt.

- Sie kénnen vor und hinter den dargestellten Zahlen
weitere Zeichen mit oder ohne Zwischenraum einfi-
gen: $1.2M

— Eine positive Zahl und ein fihrendes oder folgendes
Pluszeichen erzwingen, dass alle Zahlen mit Vorzei-
chen angezeigt werden: +1,234

— Geben Sie -UsD 1,234 ein, um das Vorzeichen vor
der Wéhrung platzieren, bzw. EUR -1.234, um es vor
der Zahl zu platzieren.

- Waehlen Sie eine negative Zahl aus, entfernen Sie
das Minuszeichen, und schlieffen Sie den gesamten
Eintrag, inklusive Préa- und Suffix, in Klammern ein,
um negative Zahlen in Klammern darzustellen, z. B.
(1,2M). Wenn nur ein Pré- oder Suffix eingeschlossen
wird, werden die Klammern als blofle Zeichen behan-
delt, z. B. 1,234 (metric tonms).

— Geben Sie —1,234 ein (mit einem fihrenden Gedan-
kenstrich), um alle Minuszeichen durch Gedankenstri-
che (en dash) zu ersefzen.

think-cell kann auch das in Excel eingestellte Zahlenfor-
mat Ubernehmen. Legen Sie dazu zuerst in Excel mithilfe
des Dialogs Zellen formatieren... das gewinschte Format
fest, und wahlen Sie dann unten im Zahlendarstellungs-
Steuerelement von think-cell Excel-Format.
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Im Zusammenhang mit Wéhrungen findet man gele-
gentlich das einfache Hochkomma als Millionentren-
ner und das doppelte Hochkomma als Milliardentren-
ner. Wenn Sie diese Konvention in think-cell verwenden
méchten, geben Sie im Datenblatt zunéchst Zahlenwer-
te als Millionen ein oder nutzen Sie die entsprechende
Einstellung fir die GréBenordnung, um die Werte in Ein-
heiten von Millionen anzuzeigen (siehe GréBenordnung
auf der néchsten Seite). Geben Sie dann die gewiinschte
Formatzeichenfolge in das Steuerelement ,Zahlendar-
stellung” ein. Wenn Sie das einfache Hochkomma in der
Formatzeichenfolge nicht verwenden, zeigen die Zahlen
nach einem doppeltem Hochkomma immer Milliarden
an — auch dann, wenn auf das doppelte Hochkomma
keine weiteren Stellen folgen.

Um dies an einem Beispiel zu illustrieren, nehmen wir
an, Sie haben die Zahl 3842.23 eingegeben (oder die
Zahl 3842230000 kombiniert mit der Einstellung x10° fir
die GréBenordnung).

Steuverelement  ,Zahlen-  Ausgabe

darstellung”

1"234'000 3842230
1"234'0 3"842'2
1"00 3”84

1l| 4//
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Gréfienordnung

Haufig liegen Zahlen einer Datenquelle in ei- L -,
ner Gréf3enordnung vor, die fir die Visualisie- A
rung ungeeignet ist. think-cell bietet die Még- <1
lichkeit, die GréBenordnung der Beschriftung oy
en anzupassen, ohne die Datenquelle zu 6n- 2%
dern. <10
Ein einfaches Beispiel konnte folgendermafien
aussehen: |hre Excel-Tabelle enthélt siebenstellige Wer-
te (z. B. 3.600.000,00), Sie mochten die Werte je-
doch in der Einheit Millionen anzeigen. Wéhlen Sie ein-
fach aus der unverankerten Symbolleiste x10° aus. Die
Beschriftungen zeigen nun die entsprechend skalierten

Werte an.

Beschriftungsinhalt

Die meisten Beschriftungen besitzen ein
Beschriftungsinhalt-Steuerelement. Mit die-
sem konnen Sie wéhlen, welche Textfelder
in der Beschriftung angezeigt werden sollen.
Zum Beispiel kénnen in Segmentbeschrif-
tungen von Séulendiogrammen wahlweise
absolute und/oder prozentuale Werte angezeigt wer-
den. (Weitere Informationen zum Ausfillen des Daten-
blattes finden Sie im Abschnitt Absolut- und Prozentwerte
ciuf Seite 33

Das Dropdown-Feld einiger Beschriftungen enthélt nur
einen einzigen Eintrag. Dieser dient dazu, den urspring-
lichen Inhalt der Beschriftung wiederherzustellen, falls er
geldscht wurde.

EinfGgen von Text in mehrere Beschriftungen

Mit think-cell kénnen Sie schnell und einfach daten-
gesteverte Diagramme erzeugen. Texte missen jedoch
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weiterhin von Hand eingegeben werden. Wenn Sie den
Text bereits in einer Tabelle oder Textdatei vorliegen ha-
ben, kann lhnen think-cell auch bei dieser Aufgabe hel-
fen.

Der Text kann in einer Microsoft Excel-Datei oder in ei-
ner beliebigen Textdatei, z. B. in Microsoft Word, vor-
liegen. In Excel werden Beschriftungen standardmdaBig
durch Tabellenzellen getrennt. In Textdateien sollten Be-
schriftungen entweder als Spalten (Trennung durch Zei-
lenumbruch) oder als Zeilen (Trennung durch Tabulato-
ren) vorliegen.

Das Einfugen einer Mehrfachauswahl ist nicht nur mit
den Beschriftungen eines Diagramms méglich, sondern
mit allen systemeigenen PowerPoint-Formen.

1. Wahlen Sie in der Quelldatei den Text fir alle Be-
schriftungen oder Formen aus, und kopieren Sie ihn
in die Zwischenablage (§trg+@Q oder Bearbeiten —
Kopieren).

2. Wechseln Sie zu PowerPoint. Wenn die Objekte fur
den Text noch nicht existieren, erstellen Sie sie jetzt.
Dabei kann sich um PowerPoint-Formen oder um
think-cell Beschriftungen handeln.

3. Wahlen Sie alle Formen oder Beschriftungen aus,
die Sie mit Text fullen méchten. Weitere Informa-
tionen zur Mehrfachauswahl finden Sie unter Mehr-
fachauswahl auf Seite 21.
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4. Figen Sie den Text aus der Zwischenablage ein
(Strg+@ oder Bearbeiten — Einfigen).

one two three four five

Wenn der Text in der Quelldatei sauber durch Zeilen-
umbriiche und/oder Tabulatoren getrennt ist, wird al-

len Formen oder Beschriftungen der zugehérige Text aus
der Zwischenablage zugeordnet.

Beschriftungen

45



7. Sdulendiagramm, Liniendiagramm und Fldchendiagramm

Sdulendiagramm und gestapeltes
Saulendiagramm

Symbol im Men0 Elemente: hl

38

Series
Series

Series

2013 2014 2015

In think-cell wird zwischen einfachen Sé&ulendiagram-
men und gestapelten Sdulendiagrammen nicht unter-
schieden. Um ein einfaches Séulendiagramm zu erstel-
len, geben Sie nur eine Datenserie (Zeile) in das Da-
tenblatt ein. Eine EinfGhrung in die Bedienung des Séu-
lendiagramms finden Sie im Kapitel Einféhrung in Dia-
gramme auf Seite 28.

Bei den Balkendiagrammen in think-cell handelt es sich
einfach um gedrehte Séulendiagramme, die genau wie
Saulendiagramme verwendet werden kénnen. Darlber
hinaus kénnen Sie Schmetterlingsdiagramme erstellen,
indem Sie zwei Balkendiagramme ,Ricken an Ricken”

platzieren. Fhren Sie dazu die Funktionen ,Drehung”
(siehe Elemente drehen und spiegeln auf Seite 19) und
»Skalierung angleichen” (siehe Gleiche Skalierung auf
Seite 56) aus. Entfernen Sie dann fir eines der Diagram-
me die Kategoriebeschriftungen.
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Eine Anleitung zum Erstellen von gestapelten grup-
pierten Diagrammen finden Sie unter Gruppiertes
Diagramm auf dieser Seite.

Gruppiertes Diagramm

Symbol im Men0 Elemente: u

i

2013 2014 2015

Das gruppierte Diagramm ist eine Variante des gesta-
pelten Sdulendiagramms, bei der die Segmente neben-
einander angeordnet sind.

Sie kénnen gruppierte Diagramme mit Liniendiagram-
men kombinieren, indem Sie ein Segment einer Serie
markieren und anschlieBend den Befehl 9 In Linie um-
wandeln aus dem Kontextmeni aufrufen.

Wenn Sie Stapel von Segmenten nebeneinander anord-

nen mochten, kénnen Sie ein gestapeltes gruppiertes
Diagramm erstellen.
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1 Category Gap [ET

Summer

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein gestapel-
tes gruppiertes Diagramm zu erstellen:

1. Figen Sie ein gestapeltes Diagramm ein.

2. Klicken Sie zwischen den Séulen auf die Basislinie,
und ziehen Sie den Abstandspfeil ganz nach links,
um einen Abstand von ,0” einzustellen.

3. Klicken Sie auf der Basislinie an die Stelle, an der
Sie einen Abstand zwischen zwei Gruppen einfigen
mo&chten, und ziehen Sie den Abstandspfeil so lan-
ge nach rechts, bis ,1 Kategorie Abstand” ange-
zeigt wird. Wiederholen Sie diesen Schritt fir alle
Gruppen.

Bei einer geraden Anzahl von Stapeln in einer Grup-
pe kann die Beschriftung nicht fir in der gesamten
Gruppe zentriert werden. Nutzen Sie in diesem Fall ein
PowerPoint-Textfeld als Beschriftung.

100-%-Diagramm

Symbol im Menu Elemente:

Das 100%-Diagramm ist eine Variante des gestapelten
Sdulendiagramms, bei der alle Balken auf die gleiche
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Hshe addiert werden (némlich 100 %). Die Beschrif-
tungen von 100%-Diagrammen unterstitzen das
Beschriftungsinhalt-Steuerelement, sodass Sie wdhlen
kénnen, ob Prozent- und/oder Absolutwerte angezeigt
werden sollen (siehe Beschriftungsinhalt auf Seite 44).

<+ 100%

Series

Series

Series

2013 2014 2015

Mit think-cell kénnen Sie 100%-Diagramme mit Séulen
erstellen, die nicht notwendigerweise 100 % ergeben.
Wenn die Summe einer Spalte Gber oder unter 100 %
liegt, wird die Spalte entsprechend dargestellt. Weitere
Informationen zum Ausfillen des Datenblattes finden Sie
im Abschnitt Absolut- und Prozentwerte auf Seite 33.

Liniendiagramm

Symbol im MenU Elemente: Eé

6
]
/\ L

5
4
3
2 Series
1
0

2013 2014 2015

In Liniendiagrammen werden die Datenpunkie jeder Se-
rie mit einer Linie verbunden. Das Erscheinungsbild von
Liniendiagrammen wird mithilfe der Steuerelemente fur
das Linienschema, die Linienart und den Markierungsstil
in der unverankerten Symbolleiste definiert. Weitere In-
formationen zu diesen Steuerelementen finden Sie unter
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Formatierung und Stil auf Seite 22. Die Beschriftungen
der Datenpunkte werden standardméfig nicht ange-
zeigt, kénnen jedoch mithilfe der Schaltfléche 42 Punkt-
beschriftung hinzufogen im Kontextmeni des Liniendia-
gramms aktiviert werden.

Falls die Kategoriewerte eines Liniendiagramms streng
monoton steigende Zahlen oder Daten sind, éndert sich
die X-Achse automatisch in eine Wertachse (sieche Wert-
achse auf Seite 52). Falls Daten genutzt werden, kann
die Datumsdarstellung verdndert werden, indem mit der
Mehrfachauswahl alle Kategoriebeschriffungen ausge-
wdahlt werden (sieche Mehrfachauswahl auf Seite 21) und
die gewinschte Datumsdarstellung in das Steuerele-
ment eingegeben wird (siche Datumsformatcodes auf
Seite 94). Falls Sie mehr Beschriftungen anzeigen méch-
ten, als nebeneinander passen, kénnen Sie gedrehte Be-
schriftungen verwenden (siehe Drehen von Beschriftun-
gen auf Seite 41).

Die X-Achse kann nur vom Kategorie- zum Wertmodus
wechseln, wenn die folgenden Bedingungen erfillt sind:

- Alle Kategoriezellen im Datenblatt enthalten entwe-
der Zahlen, wobei die Excel-Zellenformatierung auf
Standard oder Zahlen eingestellt ist, oder alle Kate-
goriezellen im Datenblatt enthalten Datumsangaben,
wobei die Excel-Zellenformatierung auf Datum einge-
stellt ist.

- Alle Zahlen oder Daten in den Kategorie-Zellen
wachsen streng monoton von links nach rechts.

— Die Y-Achse ist nicht auf Zwischen Kategorien schneiden
gesetzt (siehe Positionierung der Wertachse auf Sei-
te 53). Wenn dies der einzige Grund ist, welcher das
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Umschalten zum Wertachsenmodus verhindert, kén-
nen Sie die Option % Wertachse erstellen im Kontext-
menU der Achse verwenden, um zum Modus Bei Ka-
tegorien schneiden zu wechseln und damit auch den
Wertachsenmodus zu aktivieren.

Das Liniendiagramm unterstitzt auch die Anzeige einer
zweiten vertikalen Wertachse. Genauere Informationen
hierzu finden Sie unter Zweite Achse auf Seite 57.

Ist die Option Excel-Follung Gberlagern ausgewdhlt, (sie-
he hierzu Farbschema auf Seite 23), wird die Fillfarbe
der Zellformatierung in Excel folgendermafen verwen-
det:

- Die Fullfarbe der Zelle mit dem Seriennamen gibt die
Linienfarbe vor.

- Die Fullfarbe jeder Datenpunktzelle gibt die Markie-
rungsfarbe dieses Datenpunkts vor.

Nahtlose Linien

Wenn Sie eine glattere Darstellung der Linien im Linien-
diagramm winschen, kénnen Sie diese Option aktivie-
ren. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die
gewinschte Linie, und klicken Sie dann auf die Schalt-
flache < Liniengléattung einschalten.

Interpolation

Bei Linien-, Flachen- und Flachen-100%-Diagrammen
kénnen Sie die Schaltfldche == Interpolieren verwen-
den, um ein Diagramm anzuzeigen, in dem fehlende
Datenwerte in einer Serie linear interpoliert sind. In Li-
niendiagrammen k&nnen Sie die Interpolation fir jede
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Serie getrennt an- und ausschalten. In Fléchendiagram-
men ist dies nur fir das gesamte Diagramm méglich,
da die Serien aufeinander aufbauen.

Fehlerbalken

Fehlerbalken kénnen in gestapelten, Linien- und Grup-
pendiagrammen verwendet werden, um auf Abweichun-
gen hinzuweisen. Mithilfe der Fehlerindikatoren kénnen
Sie das folgende Diagramm erzeugen.

-

6 -

57 Mean
4 3

3 .

24

1 -

0 T T 1

2013 2014 2015 2016

1. Legen Sie ein Liniendiagramm mit drei Serien an.
Die erste Serie reflektiert die obere Abweichung, die
zweite Serie den Mittelwert und die dritte Serie die
untere Abweichung.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Mit-
tellinie, und wéhlen Sie im Kontextmeni die Option
4 Fehlerindikatoren hinzufugen.

3. Entfernen Sie die Serienbeschriftungen der unteren
und oberen Serie.

Wahlen Sie einen der Fehlerindikatoren aus, um den
Stil und die Farbe der Markierungen fir die obere und
untere Abweichung sowie den Linientyp des Indikators
for alle Fehlerindikatoren festzulegen. Sie kénnen auch
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eine einzelne Fehlerindikatormarkierung auswéhlen, um
deren Eigenschaften separat festzulegen.

Nach der Auswahl eines Fehlerindikators erscheinen an
beiden Enden Griffe. Sie kdnnen diese Griffe ziehen, um
festzulegen, welche Linien die Fehlerindikatoren verbin-
den sollen. Anstelle der Abweichung von einem zentra-
len Wert kénnen Sie auch Intervalle anzeigen, indem
Sie die Fehlerindikatoren so einstellen, dass sie nur zwei
benachbarte Linien verbinden.

Flachendiagramm
Flachendiagramm

Symbol im Meni Elemente: @

10 5

Series

Series

2013 2014 2015

Ein Flachendiagramm ist eine Art gestapeltes Liniendia-
gramm, in dem die Datenpunkte anstatt individueller
Werte die Summe der Kategorienwerte représentieren.
Das Erscheinungsbild von Fléchendiagrammen wird
Uber das Farbschema festgelegt. Die Beschriftun-
gen der Datenpunkte werden standardmafig nicht
angezeigt, kénnen jedoch mithilfe der Schaltfléche
"2 Punkibeschriftung hinzufigen im Kontextmeni des
Flachendiagramms aktiviert werden. Mithilfe der
Schaltfléche 3 Summe hinzufigen im Kontextmen(
des Fléchendiagramms kénnen Summenbeschriftungen
angezeigt werden. Die lineare Interpolation kann Uber
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die Schaltfléche = Interpolieren aktiviert werden (siehe
Interpolation auf der vorherigen Seite).

Wenn Excel-Fillung Gberlagern ausgewdhlt ist (siehe
Farbschema auf Seite 23), bestimmt die Excel-Fillfarbe
einer Zelle mit Serienbeschriftung die Fillfarbe des
Bereichs dieser Serie.

100%-Fléchendiagramm
Symbol im MenU Elemente: l

100%

Series
o
80% Series

60%
40%

Series

20%

0%
2013 2014 2015

Das Fléchen-100%-Diagramm ist eine Variante des Fla-
chendiagramms, in der die Summe aller Werte in einer
Kategorie typischerweise 100 % représentiert. Wenn
die Summe der Werte einer Kategorie 100 % Uber-
oder unterschreitet, wird das Diagramm entsprechend
angepasst. Weitere Details zur Dateneingabe finden Sie
unter Absolut- und Prozentwerte auf Seite 33. Die Be-
schriftungen von Flachen-100%-Diagrammen kénnen
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Absolut- und/oder Prozentwerte darstellen (siehe Be-
schriftungsinhalt auf Seite 44). Die lineare Interpolati-
on kann Uber die Schaltfléche = Interpolieren aktiviert
werden (siehe Interpolation auf Seite 49).

Kombinationsdiagramm
Symbol im Meni Elemente: g

50 6
42
5
40
—
4
30 25 .
3
20 18
5 5 2
10 22
13 B
0 0
2013 2014 2015

Beim Kombinationsdiagramm werden Linien- und Séu-
lensegmente in einem Diagramm kombiniert. Detaillier-
te Informationen zur Nutzung von Linien- und Séulen-
segmenten in Diagrammen finden Sie unter Liniendia-
gramm auf Seite 48 und Séulendiagramm und gesta-
peltes Sdulendiagramm auf Seite 46.

Um eine Linie in eine Serie von Segmenten umzuwan-
deln, markieren Sie einfach die Linie, und klicken auf die
Schaltflache 15 n Segmente umwandeln im Kontextme-
ni. Um Segmente in eine Linie umzuwandeln, markie-
ren Sie einfach ein Segment der Serie, und klicken auf
die Schaltfléiche 9~ In Linie umwandeln im Kontextme-
ni. Die Datenquellen von Liniendiagrammen, gestapel-
ten Diagrammen und Kombinationsdiagrammen weisen
dasselbe Format auf.
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6.2
6 53 5.4
7 | a1 /\
a4 | 367N 40
34 | 22 24 \%e
5
iNin
0
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Diese Funktion steht lhnen in gestapelten und gruppier-
ten Sdulendiagrammen sowie in Liniendiagrammen zur
Verfigung.



8. Diagramm-Features

Skalierung und Achsen

Wertachse
Im Meno: Diagramm
Menuelement: 3

Mit diesem Feature kdnnen Sie eine Y-Wertachse ein-
blenden.

Hinweis: Bei der X-Achse von Mekko-Diagrammen
handelt es sich ebenfalls um eine Wertachse. Ahnlich
verhdlt es sich bei Punkt- und Blasendiagrammen: Sie
besitzen zwei Wertachsen, die stets angezeigt werden.
Zusétzlich kann bei einem Liniendiagramm anstelle der
Kategorienachse (siehe Liniendiagramm auf Seite 48)
auch eine Wertachse als X-Achse verwendet werden. Die
X-Achsen aller anderen Diagramme sind standardmafi-
ge Kategorienachsen.

Anpassen der Skalierung einer Wertachse. An
ausgewdhlten Wertachsen werden drei Griffe
angezeigt:

- Wertachsen werden Ublicherweise von think-cell ska-
liert. Sie kénnen eine Achse jedoch auch manuell ska-
lieren, indem Sie die Griffe an den Enden der Wert-
achsen ziehen. Der Wertebereich der Achse muss da-
bei stets den kleinsten und gréfiten Wert aus dem Da-
tenblatt umfassen. Falls ein bestimmter Wert nicht an-
gezeigt werden soll, entfernen Sie ihn aus dem Daten-
blatt, oder blenden Sie die entsprechende Zeile oder
Spalte aus. Die automatische Skalierung der Achsen
kann wiederhergestellt werden, indem die Griffe ge-
zogen werden, bis der Toolfip Automatisch angezeigt
wird. Halten Sie wdhrend des Ziehens () gedrickt,
um zu verhindern, dass die Achsenskalierung auf die
automatische Einstellung zuriickgesetzt wird.

— Der Abstand der Skalenstriche wird gewdhnlich von
think-cell berechnet. Sie kénnen diese Absténde je-
doch auch manuell einstellen, indem Sie am mittle-
ren Griff ziehen. Wahrend Sie ziehen, springt der Griff
an die méglichen Stellen fir die Skalenstriche. Dabei
dffnet sich ein Tooltip, der das ausgewéihlte Abstands-
maf anzeigt. Wenn Sie den Griff loslassen, wird das
entsprechende Abstandsmaf3 auf die gesamte Achse
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Ubertragen. Die automatische Einstellung der Abstén-
de der Skalenstriche kann wiederhergestellt werden,
indem Sie die Absténde so lange verkleinern, bis der
Tooltip Automatisch angezeigt wird.

- Mithilfe der Schaltfliche 3-f Skalierung angleichen
kann eine Skalierung auf mehrere Diagramme
angewendet werden. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Gleiche Skalierung auf Seite 56.

Die Position von Segmenten, Linien und Bereichen auf
einer Achse kann entweder basierend auf deren abso-
luten Werten oder alternativ basierend auf deren rela-
tiven (prozentualen) Anteil an der gesamten Kategorie
bestimmt werden. Sie kénnen auch im Dropdownfeld
"Achsentyp” in der Kontextsymbolleiste der Achse zwi-
schen Absolut und % wdhlen.

45 pt B

i .
40 x100 5
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In einem gestapelten Diagramm wird das Diagramm
zu einem 100-%-Diagramm, wenn zu einer Prozentach-
se gewechselt wird. Ein Gruppendiagramm wird in ein
gestapeltes Diagramm umgewandelt, da nur dann die
relativen Anfeile zu einem Stapel addiert werden, der
100 % einer Kategorie darstellt. In @hnlicher Weise
fohrt die Auswahl einer Prozentachse in einem Linien-
diagramm zum Wechsel zu einem Bereichsdiagramm.

Sie kénnen eine Y-Wertachse verschieben, indem Sie
sie mit der Maus anwdhlen und ziehen. Wéhrend Sie
die Achse ziehen, werden alternative Positionen fir die
Achse angezeigt. Wenn Sie die Achse auf eine dieser
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Positionen ziehen und die Maustaste loslassen, wird sie
entsprechend verschoben.

Sie werden feststellen, dass beim Auswdhlen und Zie-
hen der Y-Wertachse auf beiden Seiten des Diagramms
jeweils zwei Positionen hervorgehoben werden. Durch
Ziehen der Y-Achse auf eine der Positionen wird sie auf
der entsprechenden Seite des Diagramms platziert.

6 -

5 -

1-

0 - T
2013 2014 2015
Die jeweils ausgewdhlte Position bestimmt zugleich
auch das Schnittverhalten des Diagramms. Bei Li-
niendiagrammen kann zwischen zwei Arten des
Schnittverhaltens gewdhlt werden:

— Bei Kategorien schneiden Die Y-Achse schneidet die X-
Achse in der Mitte einer Kategorie. In diesem Fall wer-
den die Datenpunkte der ersten Kategorie direkt auf
der Y-Achse platziert.

— Zwischen Kategorien schneiden Die Y-Achse schneidet
die X-Achse zwischen zwei Kategorien. Dadurch wer-
den die Datenpunkte vom Rand des Diagramms nach
innen eingerickt platziert.

Unabhdngig vom Schnittverhalten der Achse entspricht
die X-Position der Datenpunkte stets der Mitte der ent-
sprechenden Kategorie.
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Bei Auswahl einer der beiden inneren Hervorhebungen % Unterbrechung hinzufigen Bruch an der aktuellen
wird das Verhalten Kreuze bei Kategorien festgelegt, und Position Mauszeigers einfigen (siehe Bruch in der
bei Auswahl einer der beiden &ufleren Hervorhebungen Wertachse auf dieser Seite)

wird das Verhalten Bei Kategorien schneiden festgelegt. (l; |(_{_ Kreuze bei/zwischen Kategorien festlegen Das

Das Schnittverhalten kann auch mithilfe der Schaltfla- Schnittverhalten eines Liniendiagramms verdndern
chen " und = im Kontextmen der Wertachse an-

gepasst werden Die Schaltfléchen fungieren wo nétig als Umschalttas-

ten fur die jeweilige Funktion, d. h., die gleiche Schalt-
flachenposition wird verwendet, um bereits bestehende
Skalenstriche zu enffernen, da sie nicht ein zweites Mal

Kontextmeni der Wertachse. Wertachsen verfigen . . .
hinzugefigt werden kénnen.

Uber ein eigenes Kontextmen(: Dieses enthélt folgende

Schaltflachen:
Bruch in der Wertachse

] Skalenstriche hinzufugen Skalenstriche hinzufigen. Im Meni: Segment, Achse, Linie, Fliche

1
wW'E
Mit einem Bruch in der Wertachse kénnen Sie einzelne
besonders grofie Segmente stauchen und kleinere Séu-
len besser erkennbar darstellen. Um einen Bruch einzu-
fogen, klicken Sie an die entsprechende Stelle des Seg-

ments oder der Wertachse, und éffnen das Kontextme-
ni. Beim Hinzufigen eines Bruchs ist die genaue Posi-

3 Strichbeschriftungen hinzufigen Skalenstrichbeschriftungen MenUelement:

hinzufugen.

E Gitterlinien hinzufugen Gitterlinien hinzufigen.

1 Titel hinzufogen Einen Achsentitel hinzufugen. Zie-

hen Sie mit der Maus an der Uberschrift, um die
Platzierung auswdhlen.

=3 wf Zu logarithmischer/linearer Skala umschalten tion des Mauszeigers beim Rechtsklick auf das Segment
Achse auf eine logarithmische oder lineare Skala oder die Achse entscheidend.
festlegen (siehe Logarithmische Skala auf Seite 57) Alle eingefigten Briiche gelten fur die Wertachse (so-
1E Zweite Y-Achse hinzufugen Zweite Wertachse hinzu- fern angezeigt) und alle Segmente, die denselben Ach-
figen (siehe Zweite Achse auf Seite 57). senbereich umspannen. Daher kann an den Stellen der

Achse, an denen in einer der Diagrammspalten ein Seg-
mentrand vorliegt, kein Bruch eingefigt werden. Ein
Bruch kann nur hinzugefigt werden, wenn sich an der
Position des Mauszeigers ein Teil der Wertachse befin-
det, der genug Platz bietet, um mindestens zwei Linien
zur Darstellung des Bruchs bietet.

i Skala an Daten anpassen Skala und Skalenstriche
auf automatische Skalierung zuriickstellen, wenn
sie durch den Nutzer oder Angleichen der Skalie-
rung verdéindert wurden (siehe Gleiche Skalierung

auf Seite 56).
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Dies wird im folgenden Beispiel veranschaulicht. Im
oberen Bereich der zweiten Séule ist kein Bruch még-
lich, weil die Oberkante der dritten Séule zu nah ist.
Im Bereich des Segments der dritten Séule ist jedoch
genug Platz fir einen Bruch. Da sowohl die zweite als
auch die dritte Séule diesen Bereich der Wertachse
Uberstreichen, werden beide Segmente gebrochen:

400 391

365

350 1
300
250 A
200 378
150 A

100 -

507 14

0 L Es=722 H3=7d  gPm21

2013 2014 2015

2013 2014 2015
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Hinweis: Liegt ein Bruch in der Wertachse vor, so
entfernt die Funktion ,Gleiche Skalierung” (siehe Glei-
che Skalierung auf der néchsten Seite) automatisch den
Bruch der Wertachse. Der Bruch macht die visuell ver-
gleichbare Darstellung der ausgewdhlten Diagramme
unméglich.

Grofle des gebrochenen Bereichs festlegen. Sie kon-
nen die Grofle eines gebrochenen Segments anpassen,
indem Sie die Linien ziehen, die bei Auswahl des Bruchs
angezeigt werden. Diese Linien kennzeichnen den Be-
reich der Skala, der gestaucht ist, um Platz zu sparen.
Ziehen Sie die Linien, um die Gréfe des gestauchten
Bereichs festzulegen. Wenn Sie eine Linie so weit ziehen,
dass dem gestauchten Bereich wieder der urspringlich
benstigte Platz zur Verfiigung steht, verschwindet der
Bruch. In der Standardeinstellung wird der ausgewdéhl-
te Bereich der Skala so stark wie méglich komprimiert,
bis lediglich ausreichend Raum fir die Darstellung der
Bruchlinien bleibt.

Verfigbare Bruchstile. think-cell unterstitzt zwei ver-
schiedene Formen von Briichen. Der oben dargestellte
gerade Bruch wird normalerweise in Séulendiagram-
men verwendet. Der unten abgebildete Bruch mit
Schlangenlinien ist prakfisch, um Platz in Diagrammen
mit breiten oder nah beieinander liegenden Séulen zu
sparen. Wenn genug Platz zur Verfigung steht, kénnen
Sie mithilfe der Option & Zy Schlangenlinienform/gera-
der Form wechseln im Kontextmeni des Bruchs zwischen
den beiden Formen umschalten.

Hinweis: In Linien-, Fléchen- und Mekkodiagrammen
wird nur der Bruch mit Schlangenlinien unterstitzt.
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Datumsachse

Enthélt das Datenblatt ausschlieBlich aufsteigende Jah-
reszahlen, dann kann die Zahlendarstellung der Ach-
senbeschrifftungen in ein Datumsformat umgewandelt
werden, beispielsweise mit yy in zweistellige, mit yyyy
in vierstellige Jahreszahlen oder auch in ein Format mit
Tages- und Monatsanzeige (siehe Zahlendarstellung auf
Seite 42 und Datumsformatcodes auf Seite 94).

Wenn die Beschriftungen als Daten formatiert sind oder
in Excel als Zellenformat fir alle Kategoriezellen die Op-
tion Datum ausgewdhlt wurde, wird eine Datumsachse
verwendet. Beim Anpassen der Skalierung einer Datum-
sachse kénnen fir die Skalenstriche Jahre, Monate und
Wochen verwendet werden.

Sie kénnen die Datumsachse mit zweistelligen und vier-
stelligen Jahreszahlen versehen. Zeigen Sie beispiels-
weise die erste und letzte Kategorie in vierstelligen Jah-
reszahlen und die dazwischenliegenden Kategorien in
zweistelligen Jahreszahlen an.

Klicken Sie zum Auswdhlen der Stellenzahl auf die zu
dndernde Beschriftung, und passen Sie das Format an.
think-cell passt automatisch alle anderen Beschrifftungen
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an, um eine einheitliche Anzeige zu gewdhrleisten. Bei-
spiel: Wenn Sie das zweistellige Datumsformat nur fir
die erste Beschriftung yy festlegen, dann werden alle
Beschriftungen in diesem Format angezeigt, da es un-
Ublich ist, das zweistellige Format nur fir die erste Be-
schriftung zu verwenden. Wenn Sie das zweistellige Da-
tumsformat fir die Beschriftungen in der Mitte festlegen,
dann wird fur die erste Beschriftung das vierstellige Da-
tumsformat beibehalten; alle Beschriftungen zwischen
der ersten und letzten Beschriftung werden hingegen im
zweistelligen Format angezeigt:

14pt | yy I v =100+ Category V‘

Tl ]

2013 14 15 2016

Gleiche Skalierung

Wenn eine Folie mehrere gleichartige Diagramme ent-
halt, ist es oft wiinschenswert, dass diese die gleiche
Skalierung aufweisen. Nur so sind die Gréfen der Séu-
len oder Balken zweier Diagramme vergleichbar.

Das folgende Beispiel zeigt zwei Diagramme, die die-
selbe Grofle, aber nicht dieselbe Skalierung haben. Die
Séule mit sieben Einheiten im Wasserfalldiagramm hat
dieselbe Grofle wie die Sgule mit 47 Einheiten im S&u-
lendiagramm.
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Um die Sdulen verschiedener Diagramme visuell ver-
gleichbar zu machen, wahlen Sie alle Diagramme ge-
meinsam aus. Offnen Sie dann das think-cell Kontext-
menU eines der Diagramme, und klicken Sie auf die
Schaltfléche 3-f Skalierung angleichen, um kleinere Ska-
lierungen an die gréBtmaégliche Skalierung anzupassen.
Das obige Beispiel sieht dann so aus:

47
7
5
27
2247 S
E
4 7 I 22
==
[T

Wenn sich die durch ein Diagramm dargestellten Daten
dndern, wird die Skalierung dieses Diagramms eventuell
angepasst. Damit die Diagramme weiterhin die gleiche
Skalierung aufweisen, kann es nétig sein, den beschrie-
benen Vorgang zu wiederholen. Dasselbe gilt, wenn Sie
manuelle Verénderungen an der Skalierung eines Dia-
gramms vornehmen.

Um die Angleichung der Skalierung riickgéngig zu ma-
chen, wahlen Sie ein oder mehrere Diagramme aus, und
klicken Sie auf die Schaltfldche "3 Skala an Daten an-
passen. Wenn Sie nicht sicher sind, welche Diagramme
eine gemeinsame Skalierung aufweisen, ist es am ein-
fachsten, die gemeinsame Skalierung fir alle Diagram-
me aufzuheben und dann die gewiinschten Diagramme
auszuwdhlen und die gemeinsame Skalierung wieder zu
aktivieren.

Hinweis: Wenn in einem der betreffenden Diagramme
ein Bruch der Wertachse vorliegt, wird dieser durch die
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Funktion Gleiche Skalierung entfernt (siehe Bruch in der
Wertachse auf Seite 54). Der Bruch macht die visuell
vergleichbare Darstellung der ausgewdhlten Diagram-
me unméglich.

Logarithmische Skala

Mithilfe der Schaltfléche = Zu logarithmischer Skala um-
schalten im Kontextmeni der Wertachse kénnen Sie zu
einer logarithmischen Skala wechseln. Um die lineare
Skala wiederherzustellen, wahlen Sie die Option wE Zu

linearer Skala umschalten.

Hinweis: Aufgrund einer Beschrdnkung von Microsoft
Graph kann eine Achse mit logarithmischer Skala nur
bei Potenzen von 10 Skalenstriche haben, also z. B. bei
0,1, 1 und 10. Die Achse muss auch bei Potenzen von
10 beginnen und enden.

Logarithmische Skalen werden nicht unterstitzt, wenn
dies mathematisch nicht korrekt ist. Negative Werte wer-
den auf der Basislinie platziert und durch ein Ausrufezei-
chen I neben der Beschriftung gekennzeichnet, welches
anzeigt, dass der Wert auf einer logarithmischen Skala
nicht dargestellt werden kann. Zudem verwenden Ach-
sen stets eine lineare Skala, wenn mehrere Serien, die
zu einem Gesamtwert addiert werden, auf dieser Achse
abgetragen werden.

Zweite Achse

Diagramme mit Linien kénnen eine zusdizliche zweite Y-
Achse enthalten. Sie kénnen eine zweite Y-Achse hinzu-
figen und dieser Achse eine Linie zuordnen, indem Sie
die Linie markieren und auf die Schaltfléche JE Rech-
ter/Linker Achse zuordnen im Kontextmen( der Linie kli-
cken. Wenn ein Diagramm Gber zwei Y-Achsen verfigt,
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kénnen Sie die Schaltfléche 1 Rechter/Linker Achse zu-
ordnen ebenfalls verwenden, um die Zuordnung der ein-
zelnen Linien zu einer Y-Achse des Diagramms anzupas-
sen. Die zweite Achse ist eine eigenstdndige Wertachse
(sieche Wertachse auf Seite 52) und kann individuell ska-
liert werden.

$ °C
450 r 30
r29
r 28
400 -
r27
r 26
350 1 r25
r24
r23
300 +
r22
L 21 — Average temp.
— Ice cream sales
250 20
June July August

Abstandsbreite und Kategorieabstand

Sie kénnen den durch die Abstandsbreite definierten Ba-
sisabstand zwischen allen Séulen eines Diagramms auf
einfache Weise éndern. Durch Einfigen eines Katego-
rieabstands kann der Abstand zwischen zwei Séulen in-
dividuell vergrofiert werden.

Die Abstandsbreite fir alle Saulen kann veréndert wer-
den, indem Sie auf die Basislinie klicken und den Griff
ein Stick weit ziehen. Der Griff rastet bei Erreichen des
Standardabstands ein. Um ein gleichméBiges Erschei-
nungsbild aller Diagramme lhrer Prdsentation zu ge-
wéhrleisten, sollten Sie soweit méglich den Standard-
abstand verwenden.
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2013 Gap Width 110

(Ctrl key to keep chart width)

Kategorieabsténde kénnen eingefigt werden, indem Sie
den oben beschriebenen Griff weiter nach rechts ziehen,
bis der Tooltip ,Kategorieabstand” angezeigt wird. Der
Griff springt zu Vielfachen der Séulenbreite.

19

2005 2007

Beim Andern der Abstandsbreite und beim Einfigen von
Kategorieabsténden durch einfaches Ziehen bleibt die
Breite der Séulen unverdndert, sodass sich die Gesamt-
breite bzw. -hdhe des Diagramms éndert.

Sie kénnen eine konstante Gesamtgréfie des Dia-
gramms sicherstellen, wenn Sie beim Ziehen mit der
Maus die rg-Taste gedrickt halten: Die Sdulenbreite
wird dann vergréflert oder verkleinert, um sich den
verénderten Absténden anzupassen.
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Hinweis: In bestimmten Féllen kann ein Bruch in der
Basislinie des Diagramms (siehe Bruch in der Kategori-
enachse auf dieser Seite) eine platzsparende Alternative
zu einem Kategorieabstand sein.

Bruch in der Kategorienachse

Im Menu: Séulenabstand einer Kategorienachse

——

Ein Bruch in der Kategorienachse zeigt eine Unterbre-
chung im Skalenverlauf der Kategorienachse an. Klicken
Sie zum Einfigen eines Bruchs mit der rechten Maustas-
te auf die Kategorienachse zwischen zwei Séulen, und
wéhlen Sie das entsprechende Menielement.

Menuelement:

38

2013 2014 2018

Pfeile und Werte
Differenzpfeile

Im Menu: Diagramm, Segment', Punkt?

Menielemente: l;{ n ’_:\{ J:

Differenzpfeile kénnen in Diagrammen verwendet wer-
den, um die Differenz zwischen zwei Sdulen, Segmenten

! Saulen- und Wasserfalldiagramme
2 Linien- und Flachendiagramme
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oder Punkten zu visualisieren. Die Differenz wird auto-
matisch berechnet und aktualisiert, sobald die zugrun-
de liegenden Daten geéndert werden. Die Textbeschrif-
tung fur die Differenz (Kapitel Beschriffungen auf Sei-
te 38) unterstitzt die Steuerelemente Schriftart, Zahlen-
darstellung und Beschriftungsinhalt (Schriftart auf Sei-
te 42, Zahlendarstellung auf Seite 42 und Beschriftungs-
inhalt auf Seite 44).

think-cell unterstitzt zwei Arten von Differenzpfeilen: Le-
veldifferenzpfeile und Gesamtdifferenzpfeile. Leveldiffe-
renzpfeile dienen der Verdeutlichung von Unterschie-
den zwischen zwei Segmenten oder Punkten in einem
Diagramm. Gesamtdifferenzpfeile betonen Unterschie-
de zwischen den summierten Werten zweier Séulen.

Leveldifferenzpfeile konnen Gber die Schaltfléche [z

oder T im Kontextmeni hinzugefigt werden. Sie kén-
nen die Griffe verwenden, die beim Markieren des Diffe-
renzpfeils angezeigt werden, um die beiden zu verglei-
chenden Werte auszuwéhlen. Die Endpunkte des Dif-
ferenzpfeils kénnen an Saulensegmente, Datenpunkte
oder eine Werllinie angefiigt werden, sofern vorhanden

(Wertlinie auf Seite 62).
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Standardméfig reicht ein neu hinzugefigter Differenz-
pfeil vom ausgewdhlten Segment oder der ausgewdhl-
ten Kategorie bis zum obersten Segment der néchsten
Kategorie. Sie kénnen das gewiinschte Start- und End-
segment bzw. die gewinschte Start- und Endkategorie
des Differenzpfeils auch unmittelbar festlegen, indem
Sie gleichzeitig das Startsegment und das Endsegment
markieren. Klicken Sie dann mit der rechten Maustas-
te auf eines der Segmente und wdhlen Sie die Opti-
on [Z Leveldifferenzpfeil hinzufugen. Um mehrere Seg-
mente gleichzeitig zu markieren, dricken und halten Sie
beim Auswdhlen die (irg-Taste (siehe Mehrfachauswahl
auf Seite 21). Bei einem Linien- oder Flachendiagramm
missen Sie anstelle der Segmente die entsprechenden
Datenpunkte auswdhlen.

Wenn der Pfeil so klein ist, dass die Blase ihn vollstén-
dig verdecken wirde, wird die Blase automatisch neben
dem Pfeil platziert. Um das Layout von Hand zu optimie-
ren, kénnen Sie den Pfeil und seine Beschriftung auch
mit der Maus an eine andere Position ziehen (Automati-
sche Platzierung von Beschriftungen auf Seite 39). Wenn
Sie den Pfeil zwischen zwei Séulen platzieren, bietet es
sich an, zwischen diesen Séaulen noch einen zusétzlichen
Abstand einzufigen (Abstandsbreite und Kategorieab-
stand auf Seite 58).
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Gesamtdifferenzpfeil. Gesamtdifferenzpfeile kénnen
durch Klicken auf die Schaltflache [ oder L2 im Kon-
textmeni und anschlieBendes Verbinden der Enden des
Differenzpfeils mit den zu vergleichenden Kategorien
oder Séulen hinzugefigt werden.

+22%

38

2013 2014 2015

Pfeilmodi. Es sind drei Pfeilmodi verfigbar. Die Schalt-
flache im Kontextmeny éndert sich entsprechend, und
die Zahl in der Beschriftung wird neu berechnet:



t Es wird ein Pfeil angezeigt, der in eine
Richtung zeigt, und die relative Differenz
berechnet.

} Es wird ein Doppelpfeil angezeigt und die

absolute Differenz berechnet.

| Es wird ein Pfeil angezeigt, der in die entge-
gengesetzte Richtung zeigt, und die relative
Differenz berechnet.

CAGR-Pfeil

In den MenUs:

Menlelement: _sw™

Diagramm, Segment

Dieses Feature stellt die durchschnittliche jéhrliche
Wachstumsrate (engl.: compound annual growth rate,
CAGR) dar. Der einer Berechnung zugrunde liegende
Datumsbereich stammt aus den Zellen des Datenblatts,
die mit den Kategoriebeschriftungen verknipft sind.
Die CAGR wird automatisch berechnet und bei jeder
Anderung der zugrunde liegenden Daten aktualisiert.
Fir ein korrektes Ergebnis ist es deshalb wichtig, dass
die entsprechenden Datenblatizellen die richtigen
Datumsangaben enthalten.

Die CAGR von Kategorie A bis B wird als §/ % berech-

net, wobei n der Anzahl der Jahre im Datumsbereich
entspricht. Die 30/360-Methode fir die Anzahl der Ta-
ge wird verwendet, um n zu bestimmen, wenn es sich
dabei nicht um eine ganze Zahl handelt.

Die automatische Anzeige des CAGR wird in Form
einer Textbeschriftung realisiert (Kapitel Beschrifftungen
auf Seite 38), welche in Schrift und Zahlendarstellung

Diagramm-Features 61

formatiert werden kann (Schriftart auf Seite 42, Zahlen-
darstellung auf Seite 42). Der Pfeil selbst unterstitzt das
Farbsteuerelement (Farbe und Fillung auf Seite 22).

UU

57.15

46.50

32.33

2013 2014 2015 2016

StandardméfBig wird nur eine CAGR eingefigt, die sich
von der ausgewdhlten Kategorie bis zur letzten Katego-
rie im Diagramm erstreckt. Sie kénnen die Griffe ver-
wenden, die nach Auswahl des CAGR-Pfeils angezeigt
werden, um die Start- und Endkategorien festzulegen.

Sie kénnen die gewiinschte Start- und Endkategorie fir
die CAGR auch unmittelbar festlegen: Markieren Sie
dazu ein Segment in der Startkategorie und ein Seg-
ment in der Endkategorie. Klicken Sie dann mit der rech-
ten Maustaste auf eines der Segmente, und wéhlen Sie
die Option =~ Gesamtwachstumspfeil hinzufigen. Wenn
Sie Segmente aus mehr als zwei Kategorien auswéhlen,
wird die CAGR fir jedes Paar aufeinander folgender
ausgewdhlter Kategorien berechnet. Um mehrere Seg-
mente gleichzeitig zu markieren, dricken und halten Sie
beim Auswdhlen die Girg-Taste (siehe Mehrfachauswahl
auf Seite 21). Bei einem Linien- oder Flédchendiagramm
missen Sie anstelle der Segmente die entsprechenden
Datenpunkte auswdhlen.
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CAGR-Serien

Der CAGR-Pfeil wird immer auf Grundlage der Spalten-
summen berechnet. Sie haben jedoch auch die Még-
lichkeit, die durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate
einer Serie zu visualisieren.

Diese kann innerhalb der Serienbe-

Series hd |

schriftungen angezeigt werden. Wéhlen  eries
Sie einfach die Beschriftung und die
CAGR-Option aus der Beschriftungsin- —
haltssteuerung auf der unverankerten Symbolleiste aus.

Nun wird die CAGR serienabhéngig berechnet.

47

4 Series  +8%
7 | Series +19%

Series  +65%

2013 2014 2015

Um alle Serienbeschriftungen auf einmal auszuwéhlen,
klicken Sie auf die erste Beschriftung, halten Sie die
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(Omschalttaste fi)-Taste gedrickt, und klicken Sie auf die letz-
te Beschriftung (siehe Mehrfachauswahl auf Seite 21).

Wertlinie

Im Meno: Diagramm

Menuelement:  =--- 4

Dieses Feature zeichnet eine Linie parallel zur X-Achse,
die einen bestimmten Wert darstellt. Sie kénnen mehrere
Linien in einem Diagramm erzeugen und auswdhlen, ob
die Beschriftung der Linie links oder rechts neben dem
Diagramm angezeigt werden soll.

Gegebenenfalls wird die Wertlinie ebenfalls initialisiert
und rastet beim arithmetischen Mittel (gestapeltes Dia-
gramm, gruppiertes Diagramm) oder beim gewichte-
ten Mittel (Mekko-Diagramm) der Spaltensummen ein.
Wenn die Linie bei einem dieser Werte einrastet, wird
dieser Wert berechnet und bei Datenénderungen auto-
matisch aktualisiert.

Sie kénnen die Linie beliebig verschieben. Wenn Sie die
Genauigkeit beim Ziehen erhdhen méchten, verwenden
Sie die PowerPoint-Steuerelemente, um die Folienan-
sicht zu vergréfiern. Sie kénnen auch die Pfeiltasten
verwenden, um die Linie zu einem bestimmten
Wert zu bewegen. Beim Betdtigen der Pfeiltasten wird
die Linie schrittweise entsprechend der gewdhlten Zah-
lendarstellung der Beschriftung bewegt.

Wie bei jeder Beschriftung kénnen Sie eigenen Text hin-
zufiigen oder die vordefinierte Beschriftung iberschrei-
ben. Weitere Informationen zu Beschriftungen und Text-
feldern finden Sie im Kapitel Beschriftungen auf Sei-
te 38. Sie kénnen auch die Schriftart (siehe Schriftart
auf Seite 42) und Zahlendarstellung (Abschnitt Zahlen-
darstellung auf Seite 42) der Beschriftung éndern.
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100%-Marker

Im Menu:

Diagramm
MenuUelement: 4%

Dieses Feature erzeugt die Markierung ,100%". Es ist
standardméfBig aktiviert. Sie kénnen die Beschriffung
links oder rechts neben dem Diagramm markieren.

23 45
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19 5 20
8

<«— 100%
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Serienverbinder

In den Menis:  Diagramm, Segment

Menuelement: s

Sie kénnen Serienverbindungslinien zu einem ganzen
Diagramm oder zu einem einzelnen Segment hinzufi-
gen. Wenn Sie im Men( eines Segments auf die Ver-
bindungsschaltflache klicken, wird in der oberen rech-
ten Ecke dieses Segments eine Verbindungslinie erzeugt.
Um einen Verbinder in eine Wasserfallberechnung ein-
zubeziehen, missen Sie den entsprechenden Wasser-
fallverbinder einsetzen (siehe Wasserfalldiagramm auf
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Seite 65). Alternativ haben Sie die Méglichkeit, univer-
selle Verbinder zu verwenden (siehe Universelle Verbin-
der auf dieser Seite), wenn die gewinschten Verbindun-
gen nicht mit Standardverbindern erzeugt werden kén-
nen.

Universelle Verbinder
Symbol im Men0 Elemente: :'-_.:

Universelle Verbinder unterscheiden sich von den an-
deren in diesem Kapitel beschriebenen Features, da sie
nicht zu einem bestimmten Element oder Feature geho-
ren. Daher stehen sie im think-cell Kontextmen( nicht
zur Verfigung.

Stattdessen kénnen Sie universelle Verbinder mithilfe der
think-cell Symbolleiste einfigen. Wenn Sie mehrere Ver-
binder einfigen méchten, kénnen Sie auf die Schaltflé-
che in der Symbolleiste doppelklicken. Sie kénnen den
Einfigemodus durch ermeutes Klicken auf die Schaltfla-
che oder Uber die Esd-Taste verlassen.

Jedes Diagrammelement kann Zielpunkte aufweisen.
Universelle Verbinder verbinden zwei beliebige Ziel-
punkte, die zum gleichen Element gehéren kénnen,
aber nicht missen. Sie kénnen sie verwenden, wenn Sie
einen universellen Verbinder benstigen, der nicht vom
Diagramm selbst unterstitzt wird.

] Y
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Sie kédnnen universelle Verbinder auch verwenden, um
zwei verschiedene Diagramme zu verbinden. Die Griffe
an den Enden des Verbinders rasten an maglichen Ziel-
punkten ein, wihrend Sie sie bewegen. Ziehen Sie an
dem Giriff in der Mitte, um einen geraden Verbinder in
einen angewinkelten zu dndern.

23 45 30

Hinweis: Universelle Verbinder sind eine rein visuelle
Verbindung zwischen zwei Objekten und haben keiner-
lei Auswirkungen auf die Berechnungen innerhalb eines
Wasserfalldiagramms. Um einen Verbinder in eine Was-
serfallberechnung einzubeziehen, missen Sie den ent-
sprechenden Wasserfallverbinder einsetzen (siehe Was-
serfalldiagramm auf der néchsten Seite). Auch fir ande-
re Diagrammtypen existieren Standardverbinder (siehe
Serienverbinder auf der vorherigen Seite), die universel-
len Verbindern nach Méglichkeit vorzuziehen sind.

Legende

Im Menu: Diagramm

. & Ancha
MenUelement: 'z
Eine Legende kann verwendet werden, um die verschie-
denen Datenserien oder -gruppen eines Diagramms

eindeutig identifizierbar zu machen.

Bei Auswahl der Legende wird eine unverankerte
Symbolleiste mit einem Linienstil- und einem Schriftart-
Steuerelement (Auswahl fir Beschriftungen auf Seite 42)
angezeigt, die die Auswahl einer Linienart fir das Le-
gendenfeld und der Schriftgréfie erméglichen. Dariber
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hinaus ist eine diagrammspezifische Auswahl fur Serien
und Gruppen verfigbar.

14pt + NoLine ~ B PowerPoint Scheme v‘

o~ C_,
l:l Series AT ;I:| Series A l:l Series B - Series C:
l:l SeriesBo N °
T- Series CT

—a—

Eine GréBenanderung des Rahmens der Legende hat
zur Folge, dass der Inhalt automatisch der Rahmengré-
e entsprechend formatiert wird. Um z. B. eine horizon-
tale Legende zu erzeugen, ziehen Sie den linken oder
rechten Rand nach auflen.



9. Wasserfalldiagramm

Erstellen eines Wasserfall-Diagramms

Symbol im Men0 Elemente: ﬂ IE‘I
-29

12

35 17
41 I

47

s 42

Label Label Label Label Label Label

Ein Wasserfalldiagramm (auch Briickendiagramm ge-
nannt) stellt eine Summation mit Zwischenergebnissen
dar. Um ein Wasserfalldiagramm zu erstellen, geben Sie
einfach die Berechnungsformel in das Datenblatt ein:

think-cell datasheet B
& B R = ox X FEEFE % # = ?
G4 - fe e
A B [ i} E F L G | H A
1 Categor] Label  Label Label = Lahel = Label  Label
2 100663
Series
3 41 35 -12 e 5 e
i 7 —
5
& v
L] r

Positive Werte erzeugen positive Segmente (,auf-
wdrts”’), negative Werte erzeugen negative Segmente
(,abwarts”’). Ein e steht fir ,equals”’ und erzeugt ein
Zwischenergebnis — d. h. ein Segment, das von der
aktuellen Position bis zur Basislinie reicht. Sie kénnen e
allerdings nicht nur fir Zwischenergebnisse verwenden,
sondern fir jedes beliebige Segment, das automatisch
in das Diagramm eingepasst werden soll. Segmente mit
einem e werden von think-cell automatisch berechnet
und aktualisiert, wenn sich Daten éndern.

Sie kénnen die Berechnung sogar mit einem e in der
ersten Spalte beginnen. In diesem Fall rechnet think-cell
von der letzten Séule aus rickwérs, um den Wert fir
e zu bestimmen. Das oben gezeigte Diagramm kénnen
Sie so auch mit dem folgenden Datenblatt erzeugen:



think-cell datasheet (=]

©- X OBy R &= oo X EE % # - 7
B4 - f v

A B C o E F G H "~
1 Catzgor] Label Label Label = Label Label Label
2 100%=

Series

3 [} -35 12 e a 42
i — 1
4
C v
« v

Sie kénnen auch zwei oder mehr Werte in eine Spalte
eingeben. Wenn eine Séule aus mehreren Segmenten
besteht, darf jedoch héchstens eines von ihnen ein e
enthalten.

Wenn in einer Spalte sowohl positive als auch negati-
ve Werte verwendet werden, wird zur Fortsetzung der
Berechnung die mathematische Summe aller Werte ver-
wendet. Enthalten zwei Segmente zum Beispiel die Werte
5 und -2, so betrégt der Abstand zwischen den Verbin-
dern an den Seiten der Spalte 3. Gleichzeitig werden
alle Einzelsegmente stets mit der richtigen Gréfie ange-
zeigt. Um die mathematische Summe der vorzeichen-
behafteten Segmente darzustellen, verwendet der Ver-
binder einen Anker, der unter Umsténden mit keinem
der oberen oder unteren Enden der Segmente Uberein-
stimmt:

Wasserfalldiagramm 66

Aufgrund der Komplexitdt von Wasserfalldiagrammen
kénnen mit dem Datenblatt allein nur einfache Dia-
gramme erzeugt werden. Wenn Sie feststellen, dass das
Diagramm nicht auf die gewiinschte Weise erstellt wird,
schlieBen Sie zuerst die Eingabe der Daten ab: Das Dia-
gramm kann spéter problemlos mit der Maus umkonfi-
guriert werden.

In einem einfachen Wasserfalldiagramm sind immer
zwei Séulen durch genau einen horizontalen Verbinder
verbunden. Wenn Sie einen Verbinder auswdhlen,
werden zwei Griffe angezeigt.

— Sie kénnen die Griffe des Verbinders ziehen, um die
Verbindung zwischen den Sdulen in einem Wasserfall
zu dndern.

- Mit kénnen Sie einen Verbinder entfernen,
wenn Sie mit einer neuen Summenberechnung be-
ginnen mdéchten. Um einen Verbinder hinzuzufigen,
klicken Sie im Kontextmeni auf die Schaltfléche
= ® Wasserfallverbinder hinzufigen.

Das folgende Diagramm wurde aus dem vorigen Bei-
spiel erzeugt, indem der Verbinder zwischen dem ersten

und dem zweiten Balken entfernt wurde:
a1

35 -29

12

17

Label Label Label Label Label Label

Wenn Sie einen Verbinder ziehen, wird das gesamte
Diagramm neu entsprechend der Anderungen angeord-
net, und alle Vergleichsspalten werden aktualisiert.
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Das folgende Diagramm beruht ebenfalls auf dem obi-
gen Beispiel. Hier wurde eine Vergleichsspalte hinzuge-
figt, und beide Enden des hervorgehobenen Verbinders

wurden verschoben:
-29
12

35

41 A 41
—51
Label Label Label Label Label Label

Wenn die Verbinder einander iberschneiden, werden
sie versetzt dargestellt. Entfernen Sie einige der versetz-
ten Verbinder, um das Problem zu beheben.

Um zum Beispiel ein aufsteigendes Wasserfalldiagramm
mit Gesamtsumme auf der linken Seite zu erzeugen, ge-
ben Sie folgende Daten ein:

think-cell datasheet B

X B B 8= oo KR # - ?

B4 - fe v
A B C ] E F G H ~

1 Cetegor] Label Label = Label Label
2 100%=

3 [ 3 2 4
1 \
5

B

[

-9

Ziehen Sie nun den rechten Griff des ausgewdhlten Ver-
binders, um die Vergleichspalte mit der oberen Kante

Wasserfalldiagramm 67

des letzten Segments zu verbinden. Es ergibt sich das
folgende Diagramm:
9

Um ein absteigendes Wasserfalldiagramm zu erzeugen,
verwenden Sie das Symbol 5 aus der Symbolleiste.
Dadurch wird das Standard-Datenblatt so mit Werten
gefillt, dass ein absteigendes Wasserfalldiagramm ent-
steht. Dies ist der einzige Unterschied zu einem aufstei-
genden Wasserfalldiagramm in think-cell.

Wasserfalldiagramme kénnen wie Sé&ulendiagramme
mit Features versehen werden. Sie kénnen Achsen
dekorieren, Pfeile hinzufigen, Licken veréindern usw.
(siehe Skalierung und Achsen auf Seite 52 und Pfeile
und Werte auf Seite 59)

StandardméfBig zeigen die Segmentbeschriftungen in
Wasserfalldiagrammen die Ausdehnung des Segments
an, welche stets positiv ist. Negative Werte im Daten-
blatt werden durch absteigende Segmente dargestellt.
Sie kénnen jedoch fir die Zahlendarstellung eine posi-
tive Zahl und ein fuhrendes oder folgendes Pluszeichen
auswdhlen (siehe Zahlendarstellung auf Seite 42), um
positive und negative Zahlen mit einem Vorzeichen zu
versehen. Alternativ kénnen Sie eine negative Zahl und
ein fihrendes oder folgendes Pluszeichen auswdhlen,
um nur negative Zahlen mit einem Vorzeichen zu
versehen.

Hinweis: Wenn alle Segmente ordnungsgeméf mitein-
ander verbunden sind und das Diagramm trotzdem nicht
wie gewinscht an der Basislinie ausgerichtet ist, mar-
kieren Sie das Segment, welches sich auf der Basislinie
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befinden soll, und erzwingen Sie die Ausrichtung an der
Basislinie mit der Schaltfléche W oder ..

Prozent von 100 % im Datenblatt=
Beschriftungsinhalt

Die Beschriftungen fir die Leveldifferenzpfeile (siehe
Leveldifferenzpfeil auf Seite 59) in Wasserfalldiagram-
men kénnen dartber hinaus Daten als Prozentsatz
des 100%=-Wertes im Datenblatt anzeigen: (% von
Datenblatt 100%=.

Wenn Sie % als Beschriftungsinhalt fir einen Leveldiffe-
renzpfeil in einem Wasserfalldiagramm auswdéhlen, wird
die Differenz zwischen Beginn und Ende des Pfeils an-
gezeigt, wobei der Ausgangspunkt des Pfeils als 100 %
angesetzt wird. Wenn Sie hingegen % von Datenblatt
100%= auswdhlen, wird die gleiche Differenz angezeigt,
als 100 Prozent jedoch der 100%=-Wert der Spalte zu-
grunde gelegt, von der der Pfeil ausgeht.

% [of d.s. 100%=]
67%

Die oben abgebildeten Diagramme zeigen die beiden
Einstellungen fir die Beschriftung. Im linken Diagramm
wird die Differenz von 2 verglichen mit dem Ausgangs-
wert 2, weshalb in diesem Falle +100% angezeigt wird.

Wasserfalldiagramm 68

Wenn der 100%=-Wert im Datenblatt leer ist, wird au-
tomatisch die Summe der Spalte verwendet. Im rechten
Diagramm wird daher die Differenz von 2 mit der Spal-
tensumme von 3 verglichen, weshalb in diesem Falle
+67% angezeigt wird.

Eine weitere Anwendung wird im folgenden Diagramm
gezeigt. Fir die mittlere Spalte wurde die Endsumme
des Wasserfalldiagramms von 5 als 100%=-Wert in das
Datenblatt eingetragen. Mit der Einstellung % von Da-
tenblatt 100%= kann dann angezeigt werden, dass die
beiden oberen Segmente 40 % dieser Summe entspre-

chen.
3 5

% [of d.s. 100%=]
40%




10. Mekko-Diagramm

Ein Mekko-Diagramm (auch Marimekko-Diagramm ge-
nannt) ist ein zweidimensionales, gestapeltes Séulendia-
gramm. Neben den unterschiedlichen Segmenthéhen
eines gewdhnlichen gestapelten Diagramms weist ein
Mekko-Diagramm auch variable Séulenbreiten auf.

Die Séulenbreiten werden so skaliert, dass ihre Ge-
samtbreite der gewinschten Breite des Diagramms
entspricht. Um die Breitenverhdltnisse zwischen den
einzelnen Sdulen bestméglich zu visualisieren, wird
beim Mekko-Diagramm auf Zwischenréume zwischen
den Séulen verzichtet.

Die Basislinie eines Mekko-Diagramms ist eine eigen-
sténdige Wertachse. Sie kénnen sie mit der Maus aus-
wdhlen und Uber das Kontextmeni Skalenstriche, Ska-
lenbeschriftungen und eine Achseniberschrift hinzufi-
gen (siehe Wertachse auf Seite 52). Wenn fur die Basis-
linie Skalenstriche aktiviert sind, kénnen Sie in der un-
verankerten Symbolleiste der Achse zwischen Absolut-
und Prozentwerten umschalten.

Auch Mekko-Diagramme k&énnen zum Teil mit den
unter Skalierung und Achsen auf Seite 52 und Pfeile
und Werte auf Seite 59 beschriebenen Features ver-
sehen werden. Zudem unterstitzen die Beschriftungen

beim Mekko-Diagramm das  Beschriftungsinhalt-
Steuerelement, sodass Sie wéhlen kénnen, ob Prozent-
und/oder Absolutwerte angezeigt werden (siehe
Beschriftungsinhalt auf Seite 44).

Marimekko- oder Mekko-Diagramm mit
%-Achse

Symbol im MenuU Elemente: l

23 45 30

100

13
5]

19 20

80 3

26

60 -

40

20

0

Apples Oranges Pears

Ein Mekko-Diagramm mit %-Achse (auch Marimekko-
Diagramm oder 100%-Kostenkurve genannt) ist ein
zweidimensionales 100%-Diagramm. Wie im einfachen
100%-Diagramm basiert die Wertachse auf Prozent-
werten, und die Séulenhdhen sind so skaliert, dass
sie bei 100 % dieselbe Hshe haben. Da die Saulen
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in normalen 100%-Diagrammen entsprechend der
relativen Hoéhen skaliert sind, bieten sie keine visuelle
Reprdsentation der absoluten Sdulensummen.

Das Mekko-Diagramm mit %-Achse erweitert das
100%-Diagramm und stellt Séulensummen durch
variable Séulenbreiten dar. Damit ist die Fléche eines
Segments proportional zu seinem Wert. Wie beim
einfachen 100%-Diagramm rechnet das Datenblatt
standardméflig mit Prozentwerten, und die Absolut-
werte fir die 100 % werden direkt in die Zeile Breite
eingetragen. Das folgende Datenblatt zeigt die Daten,
auf denen das obige Mekko-Diagramm basiert:

think-cell datasheet [~ |
- & By fm- | &= 3k B oe ?
Ga - fx b
A B C D E Foa
’ Caegor) 2013 | 2014 | 2015
2 loyies Wit 23 45 30
3 |Series 180% 13.0% 200%
4 |Series 6.0% 50%  B0%
5 |Series 55.0% 820% 720%
E w
4 L4

Alternativ kénnen Sie auch Absolutwerte in das Daten-
blatt eingeben. In diesem Fall kénnen Sie in allen Spal-
ten, die 100 % ergeben, die Zeile Breite frei lassen.
Weitere Informationen zur Eingabe von Prozent- und
Absolutwerten finden Sie unter Absolut- und Prozentwer-
te auf Seite 33.

Mekko-Diagramm 70

Marimekko- oder Mekko-Diagramm mit
Einheiten

Symbol im Men0 Elemente: d

200 -

150

100 4

50 +

Apples Oranges Pears

Ein Mekko-Diagramm mit Einheiten (auch U-Boot-
Diagramm oder Olympic-Diagramm genannt) ist ein
zweidimensionales gestapeltes Diagramm. Die Wert-
achse und das Datenblatt dieses Diagramms basieren
wie bei gewdhnlichen gestapelten Diagrammen auf
Absolutwerten.

Die Breite und Hohe kénnen unabhéngig voneinander
modifiziert werden. Die Sdulenbreiten werden in der Zei-
le Breite oben eingegeben, und die einzelnen Segment-
héhen werden wie bei einem normalen gestapelten Dia-
gramm eingegeben.
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think-cell datasheet [ x |
- % B B &&= 3x o ?
G8 A fe v
A B C D E F A
1 Categor} 2013 2014 2015
2 eries widtl 300 200 60
3 | Series 93 B4 79
4 |Series A5 A7 79
5 | Series B 9 2
E W
4 3
Kurve
Im Meni: Diagramm

Menuelement: h

Sie kénnen die Kontur des Mekko-Diagramms hervor-
heben: Klicken Sie auf die Schaltfléche i Kurve, um
eine fett gezeichnete Kurve hinzuzufiigen oder zu entfer-
nen.

Mekko-Diagramm 71

180

150

79
120

98 —
64

79

46 E
Apples Oranges Pears

"Andere”-Serien

Es kann nitzlich sein, mehrere Segmente, die kleine An-
teile einer Kategorie darstellen, in einer Kategorie na-
mens “Andere” zusammenzufassen. So wird dem Dia-
gramm eine "Andere”-Kategorie hinzugefigt, beson-
ders wenn solch ein kleinere Serien sammelndes Seg-
ment fir jede Kategorie vorhanden ist.

Um eine "Andere”-Serie zu erstellen, wéhlen Sie alle zu-
sammenzufassenden Segmente aus, rechisklicken Sie,
um das Kontextmeni aufzurufen und wéhlen Sie dann
?. In "Andere”-Serie verschieben. Wurde eine “Andere” -
Serie erstellt, kénnen Sie auch eines ihrer Segmente aus-
wdhlen und den erscheinenden Griff nach oben oder
unten ziehen, um zusétzliche Segmente aufzunehmen
oder Segmente auszuschlieflen, die wieder individuell
angezeigt werden sollen.
23

other ]

Series

Series

Eine “Andere”-Serie kann auch in gestapelten oder in
100-%-Diagrammen verwendet werden.



11. Kreisdiagramm

Symbol im MenU Elemente: e

Ein Kreisdiagramm ist gewissermafen ein Sonderfall ei-
nes 100%-Diagramms mit nur einer Kategorie (Spalte)
von Daten.

Series

) 57% Series
Series

Bei Auswahl eines Segments eines Kreisdiagramms wer-
den drei Griffe angezeigt. Jeder der Griffe kann mit der
Maus gezogen werden, um das Diagramm zu drehen.
Beim Drehen rasten die Griffe bei 0°, 90°, 180° und
270° ein. Auf diese Weise lasst sich leicht jedes ge-
winschte Layout erreichen.

Das Kreisdiagramm merkt sich, welchen Griff Sie beim
Drehen des Diagramms gezogen haben, und behélt die
entsprechende Orientierung auch dann bei, wenn sich
die Daten dndern. AuBerdem kénnen Sie die Griffe vom
Kreis wegziehen, um das entsprechende Segment her-
vorzuheben.

Series

<}> Series
57% ]
Series

Die Beschriftungen des Kreisdiagramms unterstitzen
das Beschriftungsinhalt-Steuerelement, sodass ~ Sie
wdhlen kdnnen, ob Prozent- und/oder Absolutwerte
angezeigt werden sollen (siehe Beschriftungsinhalt
auf Seite 44). AuBerdem kénnen Sie die dufleren
Beschriftungen an eine beliebige Stelle am Rand des
entsprechenden Segments verschieben.

Series

’ “% Series
57% l:li*

Universelle Verbinder kénnen verwendet werden, um
Kreisdiagramme mit anderen Diagrammarten zu ver-
knipfen (siehe Universelle Verbinder auf Seite 63).

Series



12. Punktdiagramm und Blasendiagramm

Punkt- und Blasendiagramme &hneln sich in vielerlei
Hinsicht, da beide die Datenblattinhalte in der xy-Ebene
darstellen. Allerdings unterscheiden sich die Markierun-
gen, die fur die einzelnen Datenpunkte verwendet wer-

de.

Das Datenblatt eines Punktdiagramms ist folgenderma-
fen aufgebaut, wobei jede Zeile einen einzelnen Daten-
punkt représentiert:

X B B- o » ?
B2 - A1 v
A B C D E F A
1 Dimension Label 3 Awis Y Awis S e
2 |Label 1.| 2 A
3 |Label 2 3
4 |Label 21
4 |Label 18 2 B
6 |Label 4
7 | Label 3 3 .
| O 0

Das Datenblatt fir ein Blasendiagramm enthélt zuséitz-
lich Werte in der Spalte Gro3e, ist ansonsten aber iden-
tisch aufgebaut:

hrl ¥ €& Ix 7
B2 - f | 15 v
B C 1} E F oA
| Labd X Axis Y Auis Size Emp
2 |Label 151 1.1 35
3 Label 2.3 2.2 1
4 |Label 1 3.1 5
5
&6
7 v
[} , o

Die Spalte Gruppe im Datenblatt kann verwendet wer-
den, um einzelne Datenpunkte in Gruppen zu organi-
sieren. Im oben abgebildeten Datenblatt eines Punkidia-
gramms gehéren die ersten drei Datenpunkte zur Grup-
pe A, wéhrend die restlichen Datenpunkte zur Grup-
pe B gehéren. Mehrere zur gleichen Gruppe gehéren-
de Datenpunkte lassen sich ganz einfach auswéhlen, in-
dem Sie auf einen Datenpunkt klicken und anschlieffend

bei gedrickter Umschaltiaste 1}-Taste den Mauszeiger be-
wegen (siehe Mehrfachauswahl auf Seite 21).

Auch bei Punktdiagrammen und Blasendiagrammen
kénnen die Achsen angepasst werden. Néhere In-
formationen finden Sie unter Skalierung und Achsen
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auf Seite 52. Sie kénnen auch Datumswerte auf der
X- oder Y-Achse verwenden. Wenn dalle Zellen im
Datenblatt fir eine Achse Datumsangaben enthalten
und als Excel-Zellenformat Datum festgelegt ist, werden
in den Skalenbeschriftungen dieser Achse Datumswerte
angezeigt, die sich entsprechend formatieren lassen
(sieche Datumsformat-Steuerelement auf Seite 92).

Ist die Option Excel-Fullung Uberlagern ausgewdhlt, (sie-
he hierzu Farbschema auf Seite 23), kénnen Sie die Fill-
farbe der Zellformatierung in Excel in jeder beliebigen
Zelle einer Datenpunkizeile einstellen, um so die Far-
be fur die Markierung des entsprechenden Datenpunkts
vorzugeben.

Beschriftungen

Bei beiden Diagrammtypen kénnen jedem Datenpunkt
bis zu zwei Beschriftungen zugeordnet werden. Beschrif-
tungen kénnen mithilfe der Schalifléche ‘' Beschrif-
tung hinzufogen hinzugefigt und mithilfe der Schaltfla-
che ey Beschriftungen entfernen entfernt werden. Uber
das Beschriftungsinhalt-Steuerelement kann das Format
der Textfelder fur jede Beschriftung geéndert werden;
reiner Text ist ebenso maglich wie x-, y-, und Gréfen-
werte (siehe Beschriftungsinhalt auf Seite 44). Standard-
maBig werden die Beschriftungen bei Diagrammen mit
mehr als 50 Datenpunkten deaktiviert. Sie kénnen je-
doch bei Bedarf ber das Kontextmeni wieder einge-
schaltet werden.

Die automatische Beschriftungsfunktion platziert Be-
schriftungen so nah wie méglich an den zugehérigen
Datenpunkten und verwendet bei Bedarf Verbindungsli-
nien (siehe Automatische Platzierung von Beschriftungen
auf Seite 39).

Punktdiagramm und Blasendiagramm 74

Wéhrend die Position der Beschriftungen berechnet
wird, wird in der oberen linken Ecke des Diagramms ein
rotierendes Fortschrittssymbol angezeigt und das
betreffende Diagramm durch einen hellgrauen Rahmen
hervorgehoben. Sie kénnen die Datei speichern oder
an anderen Diagrammen oder Folien weiterarbeiten,
wéhrend die Beschriftungsfunktion aktiv ist.

In seltenen Féllen kann es passieren, dass die automa-
tische Beschriftungsfunktion keine optimale Platzierung
for alle Beschriftungen ermitteln kann. In diesem Fall
kénnen Beschriftungen manuell platziert werden. Versu-
chen Sie, eine der unginstig platzierten Beschriftungen
von Hand zu verschieben, und Uberlassen Sie der au-
tomatischen Layoutfunktion die Platzierung der Gbrigen
Beschriftungen. Ublicherweise ldsst sich ein akzeptables
Resultat durch das Verschieben einiger weniger proble-
matischer Beschrifftungen erzielen.

Punktdiagramm
Symbol im Meni Elemente:  |::",

Y Axis

Label
3 ° Label &

Label
2 el 4 Label

Label Label
14
0 T T X Axis
0 1 2 3

Punktdiagramme verwenden das Markierungsschema-
Steverelement, um Datenpunkte, die zur selben
Gruppe gehoren, konsistent zu markieren (siehe
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Markierungsschema auf Seite 25). Das Markierungsstil-
Steuerelement kann verwendet werden, um den
Markierungsstil  einzelner Datenpunkte festzulegen
(sieche Markierungsstil auf Seite 25).

Wenn Sie im Markierungsschema-Steuerelement Keine
Markierungen wihlen, werden die Markierungen fur die
Datenpunkte abgeschaltet. In diesem Fall werden die
Beschriftungen zentriert an der Position der Datenpunkte
platziert. Durch die automatische Layoutfunktion werden
die Beschriftungen von dieser Position jedoch eventuell
ein wenig verschoben, um ein Uberlappen zu vermei-
den.

Es ist nicht méglich, sowohl die Markierung als auch die
Beschriftung fir einen Datenpunkt abzuschalten.

Blasendiagramm
Symbol im Men0 Elemente:  |g@

Y Axis

3.5

O

3.0 1 Label

2.5 1
2.0 1
1.5 4

0.5 1

0.0 T T T T X Axis
0.0 0.5 1.0 15 20 25
Das Blasendiagramm ist eine Variante des Punktdia-
gramms, in der Datenpunkte als Kreise dargestellt wer-
den. Die Gréfe der Kreise wird Uber die Spalte Gré-
Be festgelegt. StandardméBig korrespondiert der Wert
in der Spalte GréBe mit der Flache des Kreises. Mithil-
fe der Schaltflache z[» Durchmesser stellt Gréfe dar im
Kontextmeni kann die GréBe auf einen Wert festgelegt

Punktdiagramm und Blasendiagramm 75

werden, der proportional zum Durchmesser jedes Krei-
ses ist.

Um die Legende zur Blasengréfle zu aktivieren, klicken
Sie auf die Schaltfléiche ®s: Blasengréfien-Legende hin-
zufigen im Kontextmeni des Diagramms. Klicken und
ziehen Sie den Griff, der am rechten Rand erscheint, um
die Blasengréfie in der Legende zu éndern.

20

Bei Auswahl einer Blase innerhalb des Diagramms er-
scheint am rechten Rand ein &hnlicher Griff. Andern Sie
durch Ziehen die Blasengréfie. Alle weiteren Blasen wer-
den entsprechend skaliert, da das Verhélinis zwischen
den Blasen stets durch die Zahlen in der Spalte GroBe
des Datenblatts bestimmt wird.

Wenn sich zwei Blasen Uberschneiden, wird die kleinere
Blase vor der gréBeren dargestellt. Um die Reihenfolge
zu &ndern, klicken Sie auf die Option'®& In den Vorder-
grund im Kontextmeni der Blase.

Trendlinie und Partitionierung

Im Mend: Diagramm, Datenpunkt

MenUelement: l.-_-‘f

Trendlinie

In einem Punkt- oder Blasendiagramm kénnen Sie mit-
hilfe von think-cell eine Trendlinie fir eine Gruppe von
Werten berechnen. Eine Trendlinie ist eine grafische
Darstellung der Trends in einer Gruppe. Sie werden zur
Untersuchung von Prognoseproblemen, die sogenannte
Regressionsanalyse, verwendet.
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Die Trendlinie wird mithilfe linearer Regression berech-
net, so dass die Summe Gber allen Punkten der qua-
dratischen Differenz zwischen der y-Koordinate und dem
Trendlinienwert auf der x-Koordinate minimiert wird. In
einem Blasendiagramm spielt die Blasengréfie bei der
Berechnung der Trendlinienposition keine Rolle.

Es gibt zwei Méglichkeiten, eine Trendlinie zu einem
Diagramm hinzuzufigen:

- Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine
Markierung oder eine Blase der gewiinschten Grup-
pe, und wdhlen Sie im Kontextmeni die Option
= Trendlinie hinzufugen.

— Wabhlen Sie eine Partitionslinie aus (siehe Partitionie-
rung auf dieser Seite). In der unverankerten Sym-
bolleiste kénnen Sie dann eine Gruppe von Werten
auswdhlen, und die Linie wird in eine Trendlinie fur
diese Gruppe umgewandelt.

Y Axis

4.0

Cucumbers
3.5 4

3.0 1 Pears @ Tomatos o

2.5 - /

o
2.0 A Apples © &
Carrots Oranges
1.5 -
1.0 A

0.5 1

0.0 T T T T T X Axis
00 05 10 15 20 25 3.0

Sie kénnen die Hintergrundfarbe auf einer Seite der Linie
wie bei einer Paritionslinie einstellen und die Linie ent-
sprechend verschieben (siehe Partitionierung auf dieser
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Seite). Beachten Sie jedoch, dass die Linie nicht mehr
auf Basis der Werte im Datenblatt berechnet wird, so-
bald sie einmal verschoben wurde.

Partitionierung

Es ist méglich, eine Partitionslinie zu Punkt- oder Blasen-
diagrammen hinzuzufigen, um die Partitionierung einer
Menge zu verdeutlichen. Um eine Partitionslinie hinzu-
zufigen, klicken Sie auf die Option /lz Trendlinie/Parti-
tion hinzufigen im Kontextmen( des Diagramms.

Sie kénnen die Linie bewegen, indem Sie sie anklicken
und an die gewinschte Position ziehen. Es ist ebenfalls
méglich, die Partitionslinie auszuwdhlen und dann die
Griffe am Anfang oder Ende der Partitionslinie zu ver-
schieben. Beim Ziehen rasten die Endpunkte an geeig-
neten Werten ein. Der Abstand der Einrastpunkte richtet
sich nach der gegenwidirtigen VergréBBerungsstufe. Wenn
Sie die [Umschalttaste 1)-Taste wahrend des Verschiebens ge-
drickt halten, kann der Winkel der Partitionslinie nur auf
den aktuellen Winkel oder wie fir eine vertikale, hori-
zontale oder diagonale Linie eingestellt werden.

Um eine Partitionslinie zu duplizieren, halten Sie beim
Verschieben die §ig-Taste gedrickt. So kénnen Sie auf
einfache Weise zwei parallele Linien erzeugen, um z. B.
einen Bereich von Werten hervorzuheben.

Sie konnen die Hintergrundfarbe einer Menge éndern,
indem Sie auf die Partitionslinie klicken und eine Hinter-
grundfarbe aus der Symbolleiste wahlen. Um die Hinter-
grundfarbe des Bereichs auf der anderen Seite der Linie
festzulegen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Partitionslinie, und wahlen Sie die Option ig Ge-
fullte Seite wechseln. Alternativ kénnen Sie auch einen
Doppelklick auf die Partitionslinie ausfihren.
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Y Axis

4.0 -
Cucumbers

35
3.0 " PearsT Tomatos &

25

Carrots
2.0 A Apples © A

[}
Oranges

1.5 A
1.0 1

0.5 A

0.0 T T T T T X Axis
00 05 10 15 20 25 30

Sie kénnen die Position und den Winkel der Linie auch
auf Basis der Werte im Diagramm berechnen lassen (sie-
he Trendlinie auf Seite 75).



13. Projektplan (Gantt-Diagramm)

Activity
Implementation
and system test
Setup of pilots

Responsible

R. Sanderson,
Merialdo

Fontoura

ilot installations up and running
10/31/13: Chinese
(Mr. Wh

ITi
Inter
Training

IT Support
Visual Media

P A
1%/13‘/1?? Bachmeier
Consultants H | Fontoura,

Gorman

i A P A
10/14/13 12/16/13

Rollout
Preparation
Execution

N. Sanderson,
R.S:

Evaluation

|
|
|
l
|
L
|
|
: Fontoura,
|
|
|
T
|
|
i
|
Approval of pilots |

10/13/13: Certification of

I
|
T
|
|
L
|
|
|
: 10/11/13
|
|
T
|
|
|
|
|
|

de Graaf,,
Dillon

Ongoing

Monthly steering * i .
9/10/13 | 10/8/13 | | 1/7/14
A ‘o' A
9/10/13 Xmas Launch:

1/13/14

Symbol im MeniU Elemente: @e=
[ ]

Ein Projektplan (auch Gantt-Diagramm) bildet den zeit-
lichen Ablauf von Projektaktivitéten ab. Die Skala des
Projektplans ist ein Kalender. Die Dauer von Tétigkei-
ten wird durch Balken oder Prozesspfeile und einmalige
Ereignisse durch Meilensteine dargestellt.

Kalenderskala

Die Skala eines Projektplans basiert naturgeméf auf
Daten. Mit think-cell kénnen Sie den sichtbaren Datums-
bereich jederzeit leicht éndern. Die anféingliche Darstel-
lung der Skala wird automatisch festgelegt, kann aber
bei Bedarf geéindert werden.

Andern des Datumsbereichs

Wenn Sie einen neuen Projekiplan einfigen, zeigt der
Kalender anfénglich einen Zeitraum um das aktuelle
Datum herum an. Es gibt zwei verschiedene Méglich-
keiten, den angezeigten Datumsbereich zu éndern.

Sie kénnen einen Kalender aufrufen und die gewiinsch-
ten Daten auswdhlen:

— Doppelklicken Sie auf eine Skala, zum Beispiel auf
den Balken mit der Monatsanzeige, um das Dialogfeld
Kalender zu éffnen.

— Alternativ kénnen Sie auch auf die Schaltfléche
] Kalender 6ffnen im Meni ,Diagramm” klicken.
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‘think-cell calendar a
v anE 10wecks S days, 10/09(2013 - 241112013
2013 MTWTFSS MTWTFSS MTWTFSS MTWTFSS MTWTFSS MTA"
July 01020304 0506 07 ,,08 0910 11 12 13 14 ,, 15 16 17 18 19 20 21,22 23 24 25 26 27 28, 29 30 31
August 010203 04,05 0607 08 09 10 11,12 13 14 15 16 17 18, 19 20
September 01,02 03 04 05 06 07 03
October L 07080910 1112 13, 14 15 16 17 18 19
November 04 0506 07 08109 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 4., 25 26 27 28 29 30
December 01,,02 0304050607 085,0910 1112131415, 16 17 181920 21 22,23 24 25 %6 27 28 29, 30 31
2014 MTWTFsS MITWTFSS MTWTFSsS MTWTFSS MTWTFSS MT

January 0102 0304 05,06 070809 10 11 12, 13 14 15 16 17 18 19, 20 21 22 23 24 25 26 . 27 28 29 30 31

February 010203 040506070809, 10 111213 14 1516, 17 181902 2 B, 4567 B

March 0102,,08 040506 0708 09, 10 1112 13 14 15 16, 17 18119 20 21 22 23 . 24 25 26 27 2829 30 ,, 31
April 010203 040506,.07080910 111213, 141516 17 181920 ,,21 222324 5526 27 ,, 28 20 30

May 010203 04,505 05 07 08 09 10 11,12 13 14 15 16 17 18, 19 20 21 22 23 24 25.. 26 27 2829 30 31

June 01,,02 0304050607 08,09 10 1112 13 14 15,16 17 18 1920 21 22, 23 24 2526 27 28 29 ,, 30

o Concel

— Das aktuelle Datum ist rot markiert.

- Wahlen Sie das gewinschte Startdatum  durch
einen einzelnen Klick aus, und bestimmen Sie das
Enddatum, indem Sie erneut klicken und dabei
die ([Umschaltiaste f)-Taste gedrickt halten. Sie kénnen
auch die Maustaste driicken und durch Ziehen der
Maus einen Bereich wéhlen. In der oberen rechten
Ecke finden Sie zusdtzliche Informationen Uber den
gewdhlten Zeitraum.

— Sie kénnen den Datumsbereich auch mit den Pfeiltas-

ten und andern. Um die Aus-

wahl zu erweitern, halten Sie dabei die [Umschafttaste f)-
Taste gedriickt.

— Um den Datumsbereich zu éndern, kénnen Sie den
Anfang oder das Ende der Auswahl anklicken und auf
das gewiinschte Datum ziehen.

— Um zeilenweise durch den Kalender zu bléttern, ver-
wenden Sie das Radchen lhrer Maus, klicken Sie auf
die Pfeile der Bildlaufleiste, oder ziehen Sie den Zieh-
punkt der Bildlaufleiste. Um jeweils eine Seite zu blét-
tern, klicken Sie oberhalb oder unterhalb des Zieh-
punkts auf die Bildlaufleiste.

- Um einen beliebigen Zeitausschnitt anzeigen zu las-
sen, wdhlen Sie einfach mithilfe der Steuerelemente in
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der Symbolleiste des Fensters den gewiinschten Mo-
nat und das gewinschte Jahr aus. Sie kénnen das
Jahr auch frei eingeben. Der Kalender springt zu dem
gewUnschten Bereich.

— Um mehrere Monate gleichzeitig anzuzeigen, vergro-
Bern Sie das Fenster vertikal. Wenn Sie das Fenster
horizontal vergréfern oder verkleinern, éndert sich
die Schriftgréfle. Die Breite des Fensters hat keine
Auswirkungen auf die Darstellung des Kalenders: Ei-
ne Linie stellt immer genau einen Monat dar.

— Wenn der richtige Zeitausschnitt ausgewdhlt ist, keh-
ren Sie zur PowerPoint-Folie zuriick, indem Sie im Ka-
lenderdialog die Schaltfléche OK wéhlen oder mit der
Maus auf die Folie klicken. Das Diagramm wird dann
entsprechend aktualisiert. Wenn Sie die aktuelle Aus-
wahl verwerfen und die vorherige Einstellung beibe-
halten méchten, klicken Sie auf Abbrechen, oder dri-

cken Sie (Esd.

Alternativ kénnen Sie den Anfang oder das Ende des
aktuellen Zeitausschnitts einfach durch Ziehen mit der
Maus dndern:

1. Wéhlen Sie eine Skala aus, z. B. die Monate.

2. Klicken und ziehen Sie den Griff, der an der aus-
gewdhlten Skala erscheint. Wéhrend Sie ziehen, wird
das aktuelle Datum als Tooltip angezeigt.

3. Sobald Sie den Griff loslassen, passt sich das Dia-
gramm dem neu ausgewdhlten Datumsbereich an.

Die Griffe rasten stets auf ganzen Einheiten ihrer Skala
ein. Sie kénnen das Diagramm schnell auf einen gro-
Ben Datumsbereich erweitern, indem Sie die Griffe ei-
ner Skala mit groBBen Einheiten ziehen (z. B. Jahre oder
Monate).



Skalenanzeige

Wenn Sie den Datumsbereich oder [ssis-m:  [Onem
die Gréfle eines Diagramms én- S~ .
dern, werden eventuell einige Ska- R
len sowie die vertikalen Trennlinien = N
ein- oder ausgeblendet. think-cell o .
schlagt auf Basis des ausgewdhlten FiSele o Dt

Bereichs sowie der Diagramm- und Schriftgréfe ent-
sprechende Skalen und Trennlinien vor. Um diese Funk-
tion effektiv zu nutzen, wahlen Sie zunéchst den Datums-
bereich aus, bevor Sie Skalen oder Trennlinien manuell
hinzufigen oder entfernen.

Im Projektplandiagramm stehen finf Skalen zur Verfi-
gung: Jahre, Quartale, Monate, Wochen und Tage.
Sie konnen in think-cell nicht nur Skalen ein- und aus-
blenden, sondern auch verschiedene Anderungen am
Kalender-Layout vornehmen. Die entsprechenden Ein-
stellungen finden Sie im Men{ Skalen in der unveranker-
ten Symbolleiste des Gantt-Diagramms oder einer der
aktuell angezeigten Skalen.

Das Meni Skalen enthélt folgende Menipunkte:

— Mit Skalen... kénnen Sie jede der finf verfigbaren
Skalen (Jahre, Quartale, Monate, Wochen, Tage)
ein- oder ausblenden. Je nach aktueller Diagramm-
gréfle und gewdhltem Datumsbereich kann es sein,
dass manche Skalen nicht verfigbar sind, da nicht
genug Platz vorhanden zur Anzeige ihrer Einheiten
verfugbar ist. Nachdem Sie eine Skala eingeblendet
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haben, wird diese nicht mehr automatisch ausge-
blendet, selbst wenn die Diagrammgréfie oder der
Datumsbereich gedéndert wird.

— Mit Trennlinien... kénnen Sie fir jede der funf verfig-
baren Skalen (Jahre, Quartale, Monate, Wochen, Ta-
ge) Trennlinien ein- und ausblenden.

— Akfivieren oder deaktivieren Sie Automatische Skalen-
/Trennlinien.... Wenn diese Option aktiviert ist, zeigt
think-cell je nach Datumsbereich, Diagrammgréfie
und Schriftgréfie passende Skalen und Trennlinien an.
Sobald Sie eine Skala oder die vertikalen Trennlinien
einer Skala explizit ein- oder ausblenden, wird diese
Option deaktiviert. Wenn Sie diese Option erneut ak-
tivieren, wahlt think-cell die angezeigten Skalen und
Trennlinien wieder automatisch aus.

— Aktivieren oder deakfivieren Sie Nur Arbeitswoche.
Wenn diese Option aktiviert ist, werden Wochenen-
den nicht im Diagramm angezeigt.

— Akfivieren oder deakfivieren Sie Wochenendschattie-
rungen. Diese Option steht nur zur Verfigung, wenn
die Option ,Nur Arbeitswoche” deaktiviert ist.

— Uber Wochenbeginn... kénnen Sie einstellen, welcher
Wochentag im sichtbaren Zeitausschnitt als Wochen-
anfang verwendet wird.

— Wochenende...: Hier kénnen Sie die Tage auswdéhlen,
die in lhrem Land zum Wochenende zéhlen.

— Skala an Daten anpassen: Der im Diagramm abgebil-
dete Datumsbereich wird so angepasst, dass séamtli-
che Balken, Meilensteine und Klammern sichtbar wer-
den.
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Alle Skalen unterstiitzen verschiedene Méglichkeiten zur
Anzeige von Datumsinformationen. So kénnen zum Bei-
spiel auf der Monatsskala Monatsnamen wie ,Septem-
ber” und Zahlen wie ,09“ angezeigt werden. Sie kénnen
damit zum Beispiel die Darstellung an den vorhandenen
Platz anpassen.

Klicken Sie dazu auf die Skala, und wéhlen @ [v]a
Sie in der angezeigten unverankerten Sym- M I
bolleiste das gewinschte Format aus. Da  mmiy @113

es sich bei dem Dropdown-Meni um ein i ounuery)
Datumsformat-Steuerelement handelt (sie-  MMMMMO)

he Datumsformat-Steuerelement auf Seite 92), kénnen
Sie auch beliebige Datumsformatzeichenfolgen einge-

ben.

Hinweis: Wie bei allen Beschriftungen kénnen Sie auch
innerhalb der Skalen eigenen Text wie Fulnotenzeichen
oder kurze Anmerkungen hinzufigen.

Skalenbeschriftungen und Trennlinien

Jede Skala unterstitzt eine optionale Beschriftung und
optionale Trennlinien. Zur Verwendung dieser Features
dffnen Sie das Kontextmeni der jeweiligen Skala durch
einen Rechtsklick.

Activity

Implementation
and system test
Setup of pilots

]
]
|
H H
Remove Vertical Separator Lines

—_—— = ——— =

i‘ Pilot install

Hinweis: Primdren und sekundéren Trennlinien werden
automatisch verschiedene Stile zugewiesen.
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Das Kontextmeni der Skalen enthélt folgende Schaltfla-
chen:

X Léschen (Abkirzung: Entfermen)) Die ausgewdhlte
Skala wird geléscht. Um die Skala wieder anzu-
zeigen, aktivieren Sie sie im Meni ,Skalen” in der
Symbolleiste. Nachdem Sie eine Skala explizit ent-
fernt haben, wird sie selbst dann nicht automatisch
wieder angezeigt, wenn die Gréfe des Diagramms
oder der Datumsbereich gedndert wird.

] Kalender sffnen (Abkirzung: Doppelklick) Offnet

den Kalenderdialog (siehe Andern des Datumsbe-
reichs auf Seite 78).

ffft Vertikale Trennlinien hinzufigen Figt vertikale
Trennlinien zur ausgewdhlten Skala hinzu oder ent-
fernt sie. Um die Trennlinien zu entfernen, kénnen Sie
sie auch auswghlen und dricken. Solange Sie
die Trennlinien nicht explizit ein- oder ausschalten,
trifft die Software diese Auswahl automatisch.

"= Skalenbeschriftung hinzufigen Fugt eine Beschrei-
bung zur ausgewdhlten Skala hinzu. Die Beschriftung
enthdlt sprachabhéngigen vordefinierten Text, der
bei Bedarf Gberschrieben werden kann.

Ein Beispiel fir eine typischerweise verwendete Skala-
Beschriftung ist es, “Woche von” links neben die Wo-
chenskala zu schreiben, wenn der erste Tag jeder Wo-
che in den Skala-Beschriftungen angezeigt wird:

1. Aktivieren Sie die Wochenskala im Men( Skalen.

2. Wéhlen Sie eine der Beschriftungen in der Wochen-
skala und éndern Sie das Datumsformat so, dass es
d oder dd enthdlt, um den ersten Tag der Woche in
der Beschriftung anzuzeigen.



;-

£

3. Wahlen Sie aus dem Kontextmeni der Skala "= Ska-
lenbeschriftung hinzufugen.

4. Week of ist der standardméBig eingestellte Text der
Wochenskalabeschriftung.

Zeilen (Aktivitaten)

Ein Projektplan besteht aus Zeilen, die jeweils eine Akti-
vitat beschreiben. Die Namen der Aktivitaten werden in
der Beschriftung auf der linken Seite angezeigt. Inner-
halb der Zeilen werden die Objekte des Projektplans —
z. B. Balken, Meilensteine und Klammern — platziert.

Sie kénnen eine Zeile auswdhlen, um ihre Darstellung
zu dndern, Beschriftungen hinzuzufiigen oder zu dndern,
die Zeile an eine andere Position ziehen oder sie mithil-

fe von ([Umschalttaste f)+(AH und den Pleiltasten und

verschieben.

==

‘ Remove Responsible Label Column h
f

Hinweis: Die letzte Zeile unterhalb des Diagramms ist
ausschlieBlich fir die wichtigsten Meilensteine vorgese-
hen. In diese Zeile kénnen Sie keine Balken einfigen,
die Zeile kann nicht verschoben werden, und sie kann
nicht geléscht werden. Ansonsten handelt es sich dabei
einfach um eine weitere Aktivitétszeile, die immer vor-
handen ist.
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Aktivitdten hinzufugen und I6schen

Um eine neue Zeile einzufigen, wéhlen Sie eine vor-
handene Zeile aus, und klicken Sie auf die Schaltfléche
|= Zeile einfigen im think-cell Kontextmend. Alternativ
kénnen Sie (A +Einfogen) driicken. Wenn alle anderen Ak-
tivitéten geldscht wurden, bleibt immer noch die speziel-
le Zeile unterhalb des Diagramms. Klicken Sie auf diese
Zeile, um das Kontextmen( zu éffnen und neue Zeilen
zu erstellen.

Mit der Tastenkombination (Alj+(infigen) werden auch
neue Aktivitéten eingefigt, wéhrend Sie eine Beschrif-
tung bearbeiten, und die erste Beschriftung der neu
eingefugten Zeile wird automatisch eingefiigt. Auf diese
Weise kénnen Sie Aktivitdten hinzufigen und weiter
tippen, ohne zur Maus zu greifen. Entsprechend kénnen
Sie @ und die Pfeiltasten (5, &), (1) und (1] verwenden,
um zwischen den verschiedenen Beschrifftungen zu
wechseln.

Sie kénnen auch auf die Schaltflache ‘X Léschen im
Kontextmen{ von think-cell klicken, um eine vollsténdi-
ge Zeile zu 16schen. Die Abkirzung fir das Léschen ist

Exfemen

Zeilen-Features

Jede Zeile enthdlt Zeitobjekte wie Balken, Prozesspfei-
le, Meilensteine und Klammern. Dariber hinaus kann
sie auch bis zu drei Beschriftungen, eine horizontale
Trennlinie und eine Schattierung enthalten. Beschriftun-
gen und Features werden Uber das think-cell Kontext-
men{ hinzugefigt und entfernt. Um das Meni zu &ffnen,
bewegen Sie die die Maus aulerhalb des Datenbereichs
des Diagramms, und klicken Sie mit der rechten Maus-
taste auf eine Zeile, wenn diese hervorgehoben wird.
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Hinweis: Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf eine
Zeile innerhalb des Datumsbereichs rechtsklicken, wird
ein weiteres Meni gedffnet, mit dem Sie neue Zeitobjek-
te einfigen kénnen. Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einfigen von Zeitobjekten auf Seite 85.

Das Kontextmeni der Zeile enthdlt die folgenden Schalt-
flachen: Sie kénnen diese Schalifldchen auf eine ein-
zelne oder mehrere ausgewdhlte Zeilen gleichzeitig an-
wenden.

X Léschen (Abkirzung: Entfermen)) Ausgewdihlte Zeile 16-

schen.

— Zeile einfogen (Abkirzung: (A +(Einfigen) Eine neue
Zeile unterhalb der ausgewdhlten Zeile einfigen.
Falls Sie eine Zeile unterhalb des Diagramms
ausgewdhlt haben, wird die neue Zeile davor
eingefugt.

V= Aktivitdtsspalte hinzufigen (Abkirzung: F2)
Aktivitdtsspalte  hinzufigen oder entfernen. Es
wird eine Spalteniiberschrift hinzugefigt, die Sie
beliebig modifizieren kénnen. Mit 2 kénnen Sie die
Aktivitdtsbeschriftung der ausgewdhlten Zeile dndern.

M

=[r¢ Verantwortlichkeitsspalte hinzufigen Verantwortlich-
keitsspalte hinzufigen oder entfernen. Es wird eine
Spalteniberschrift hinzugefigt, die Sie beliebig mo-
difizieren kénnen.

=[x Bemerkungsspalte hinzufigen Bemerkungsspalte
hinzufigen oder entfernen. Es wird eine Spalten-
Uberschrift hinzugefigt, die Sie beliebig modifizieren
kénnen.

|= Zeilenschattierung hinzufigen Zeilenschattierung
“hinzufigen oder entfernen. Sie kénnen die Far-
be der Schattierung d@ndern und sie Uber das
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Fullungs-Steuerelement in der think-cell Symbolleiste
hinzufigen oder entfernen. Schattierungen kénnen
auch fir mehrere aufeinander folgende Zeilen
verwendet werden.

& Zeilentrennlinien hinzufigen Zeilentrennlinien hinzu-
figen oder l&schen.

Zeilenbeschriftungen

Jede Aktivitét kann mit bis zu drei Beschriftungen ver-
sehen werden, die neben dem Datenbereich des Dia-
gramms in drei Textspalten angeordnet werden. Die
Standardiberschriften der drei Spalten sind sprachab-
héngig (siehe Sprachabhdangigkeit auf Seite 93) und
lauten im Deutschen ,Tdtigkeit”, ,Personen” und ,Be-
merkungen”. Sie kénnen die Uberschriften mit eigenem
Text Gberschreiben oder auch entfernen.

Die Beschriftungen ganz links sind fir die Bezeichnung
der Aktivitéten bestimmt. Diese Beschrifftungen werden
standardméfBig angezeigt, und jede Beschriftung gehért
zu genau einer Zeile. Wenn Sie den Text fir die Be-
schriftungen schon an einer anderen Stelle vorliegen ha-
ben, die das Kopieren in die Zwischenablage ermag-
licht, kénnen Sie durch Einfigen schnell eine komplette
Spalte ausfillen (siehe Einfigen von Text in mehrere Be-
schriftungen auf Seite 44).

Hinweis: Leider ist das Auswéhlen mehrerer Formen in
PowerPoint bzw. von Beschriftungen in anderen Gantt-
Diagrammen nicht méglich. Textzeilen in Textverarbei-
tungsprogrammen, Texteditoren, E-Mails bzw. mehrere
Zellen in einem Excel-Arbeitsblatt kénnen — wie zuvor
beschrieben —in die Zwischenablage kopiert und in an-
dere Akfivittsbeschriftungen eingefigt werden.
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Sie konnen die Aktivitatsbeschriftungen hierarchisch
anordnen, indem Sie in PowerPoint die Schaltfléchen
Listenebene verringern/erhéhen in der MenUband-
Gruppe Absatz auf der Registerkarte Start verwenden
oder Umschalttaste 1)+ driicken und halten und anschlie-
Bend die Pfeiltasten (5 und (=) verwenden. Der vertikale
Abstand zwischen den eingerickten Beschrifftungen
wird verringert, um die Gruppierung der Beschrifftungen
erkennbar zu machen.

Bei Bedarf kénnen Sie bis zu zwei weitere Spalten hinzu-
fogen. Die Uberschriften dieser Spalten werden automa-
tisch hinzugefigt, wenn eine Spalte erzeugt wird. Die Be-
schriftungen in diesen zusatzlichen Spalten kénnen sich
auf mehrere Zeilen beziehen (siehe Beschriftungen Gber
mehrere Zeilen auf der néchsten Seite).

Neu erstellte Spalten sind zunéchst bis auf die Uber-
schrift leer. Wenn Sie die Maus Uber die Spalte bewe-
gen, erscheinen Platzhalter fir Beschriftungen, die Sie
wie jedes andere Feature in think-cell auswdhlen kén-
nen. Uber das Kontextmeni des Platzhalters kénnen
Sie eine Beschriftung, ein Kontrollkéstchen oder einen
Harvey-Ball erstellen. Zur schnellen Erstellung einer Be-
schriftung kénnen Sie einfach einen Platzhalter auswéh-
len und Text eingeben. Entsprechend kénnen Sie auch
geldschte Uberschriften wiederherstellen.

Das Kontextmen( der Zeilenbeschriftung enthélt folgen-

de Schaltflachen:

X Léschen (Abkurzung: Enffernen) Léscht die  ausge-
wihlte Beschriftung.
M Zu Kontrollkastchen wechseln Verwendet ein Kon-

trollkéstchen anstelle  einer Beschriftung (siehe
Kontrollkéstchen und Harvey-Ball auf Seite 106).
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Falls die ausgewdhlte Beschriftung bereits Text
enthdlt, wird dieser verworfen.

@® Zu Harvey-Ball wechseln Verwendet einen Harvey-
Ball anstelle einer Beschriftung (siehe Kontrollkést-
chen und Harvey-Ball auf Seite 106). Falls die
ausgewdhlte Beschriftung bereits Text enthdlt, wird
dieser verworfen.

et Zu Beschriftung wechseln (Abkirzung: oder
einfach Text eingeben) Verwendet Text fir diese
Beschriftung. Wahlen Sie den Text aus, der bei
Auswahl der Schaltfléche als Platzhalter eingefigt
wurde, und Uberschreiben Sie ihn.

}  Klammer hinzufigen Klammer der ausgewdhlten
Beschriftung hinzufigen oder |6schen. Beschrif-
tungen, die mehr als eine Zeile umfassen, werden
automatisch um Klammern ergénzt (siehe Beschrif-
tungen Uber mehrere Zeilen auf der néchsten Seite).
Dies gilt jedoch nur fir Beschriftungen, die Personen
oder Bemerkungen enthalten. Da sich Aktivitétsbe-
schriffungen stets auf genau eine Zeile beziehen,
benétigen sie keine Klammern.

Um eine Beschriftung zu entfernen, verwenden Sie das
entsprechende Kontextmeni, oder l6schen Sie einfach
den gesamten Text der Beschriftung. Um mehrere Be-
schriftungen gleichzeitig zu entfernen, wdhlen Sie sie
mit der Maus aus, und halten Sie dabei
oder (g gedrickt (siehe auch Mehrfachauswahl auf Sei-
te 21). Wahlen Sie dann die Option ,L&schen” aus dem
Kontextmenu, oder dricken Sie auf lhrer Tasta-

tur, um alle ausgewdhlten Beschriftungen zu entfernen.
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Beschriftungen Uber mehrere Zeilen

Die Beschriftungen in den Spalten fir Personen und Be-
merkungen kénnen sich jeweils auf mehrere Aktivitéten
beziehen. Ziehen Sie beim Auswéhlen die Griffe neben
der Beschriftung, um zu definieren, auf welche Aktivitd-
ten sich die Beschriftung bezieht. Die Griffe einer Be-
schriftung kénnen nur auf Zeilen gezogen werden, die
nicht ihrerseits bereits eine Beschriftung haben. Auch
kénnen Sie den Griffe nicht Gber eine horizontale Trenn-
linie hinweg ziehen.

Responsible

L | ;
| !
R EE I R. Sanderson,
p qnd running ! | & Merialdo
'31/13: Chinese I *
nslation (Mr. Whu) 1 s

] !

Es wird automatisch eine Klammer erzeugt, sobald eine
Beschriftung mehr als eine Zeile umfasst. In diesem Fall
steht es lhnen frei, die Klammer zu 16schen, indem Sie
darauf klicken und dricken oder das Kontext-
meni der Beschrifftung verwenden.

Responsible
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Zeitobjekte

Es gibt verschiedene Objekttypen, die zur Darstellung
von Zeitabschnitten und Ereignissen in Projektpldnen
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genutzt werden. think-cell unterstitzt folgende Objeki-
typen:
- Balken zeigen die Dauer einer Akfivitét.

- Prozesspfeile dhneln Balken, enthalten jedoch Text.
Je nach Umfang des enthaltenen Textes wachsen und
schrumpfen Prozesspfeile in vertikaler Richtung Fur
ein ansprechendes Layout werden nach Méglichkeit
alle Prozesspfeile eines Gantt-Diagramms auf die
gleiche Héhe formatiert.

- Meilensteine markieren Einzelereignisse.

— Mit Klammern kénnen Zeitabschnitte, die in der Re-
gel mehrere Einzelaktivitéten umfassen, eine gemein-
same Beschriftung erhalten.

- Schattierungen zeigen Nicht-Arbeitszeiten wie Wo-
chenenden oder Werksferien an. Sie werden héufig
durch eine zusétzliche Klammer unter dem Diagramm
beschriftet.

EinfGgen von Zeitobjekten

Um ein Obijekt in das Diagramm einzufigen, bewegen
Sie die Maus Gber den Datumsbereich des Zeitplans. Mit
einem Fadenkreuz werden das ausgewdhlte Datum und
die Zeile angezeigt. Ein Tooltip gibt genaue Auskunft
Uber das angewdhlte Datum.

Die Daten, die Sie auf diese Weise auswdhlen kénnen,
héngen von dem angezeigten Datumsbereich, der Gré-
e des Diagramms und der aktuellen Vergréfierungsstu-
fe ab. Wenn einzelne Tage zu klein sind, um sie indivi-
duell auszuwahlen, rastet das Fadenkreuz auf Wochen-
anfdngen und Monatsersten ein. Wenn auch Wochen
for eine eindeutige Auswahl zu klein sind, springt das
Fadenkreuz nur noch auf Monatserste.



;-

£

Uberall dort, wo das Fadenkreuz angezeigt wird, kén-
nen Sie ein neues Objekt einfigen. Wenn Sie die Maus
Uber ein bestehendes Objekt bewegen, verschwindet
das Fadenkreuz, und der Tooltip zeigt das Datum oder
den Datumsbereich des jeweiligen Objekts an.

Activity

Implementation
and system test
Setup of pilots
IT integration
Internationalization |

Training | %‘v—q—v—l nf{‘\'fﬁk}?)
Wenn das Fadenkreuz hervorgehoben wird, klicken Sie
mit der rechten Maustaste, um das Kontextmeni zu 6ff-
nen.

______

Activity
Implementation
and system test
Setup of pilots

IT integration
Internationalization
Training

Hinweis: Wenn Sie das Kontextmen( der Zeile dffnen
méchten, um eine neue Zeile einzufigen oder Zeilenbe-
schriftungen oder andere Features hinzuzufiigen, mis-
sen Sie mit der rechten Maustaste auBerhalb des Da-
tumsbereichs klicken. Weitere Informationen finden Sie
im Abschnitt Zeilen-Features auf Seite 82.

Das Kontextmeni zum Einfigen enthélt die folgenden

Schaltfléchen:
X Loschen (Abkirzung: Enffermen)) Léscht  die  ausge-

wdhlte Zeile, Trennlinie oder Meilensteinlinie.
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f&7 Neuer Balken Erzeugt einen neuen Aktivitatsbalken,

beginnend an der vom Fadenkreuz markierten Positi-
on.

Neuer Meilenstein Erzeugt einen neuen Meilenstein
an der vom Fadenkreuz markierten Position.

f5# Neue Klammer Erzeugt eine neue Klammer, begin-
nend am Fadenkreuz.

it Neue Schattierung Erzeugt eine neue Schaftierung,
beginnend am Fadenkreuz.

Neuer Prozess Erzeugt einen neuen Prozesspfeil, be-
ginnend am Fadenkreuz.

Hinweis: Sie kénnen auch neue Objekte erzeugen, in-
dem Sie vorhandene Obijekte bei gedrickter (Sirg-Taste
mit der Maus ziehen. Dadurch wird eine Kopie des aus-
gewdhlten Obijekts erzeugt.

Objekte verschieben

Es gibt mehrere Méglichkeiten, bestehende Objekte zu
einem anderen Datum oder in eine andere Zeile zu ver-
schieben. Am einfachsten ist es, ein oder mehrere aus-
gewdhlte Objekte (siehe Mehrfachauswahl auf Seite 21)
mit der Maus zu ziehen. Wenn genau ein Obijekt aus-
gewdhlt ist, kénnen Sie auch die Griffe ziehen, um das
Datum einzustellen oder es an einem anderes Objekt
zu verankern (siehe Obijekte verankern auf der néchs-
ten Seite).

Sie kénnen auch auf ein Zeitobjekt doppelklicken, um
den Kalenderdialog zu &ffnen. Das aktuelle Datum des
ausgewdhlten Obijekts ist im Kalender ausgewdhlt.
Wahlen Sie fur Balken, Prozesspfeile, Klammern und
Schattierungen wie oben beschrieben einen Datumsbe-
reich aus (Andern des Datumsbereichs auf Seite 78). Bei
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Meilensteinen klicken Sie einfach auf das gewiinschte
Datum. Der Kalenderdialog wird sofort geschlossen
und das ausgewdhlte Datum Gbernommen.

Positionierung von Meilensteinen

Balken und Prozesspfeile werden so positioniert, dass
sie um 0:00 Uhr des Startdatums beginnen und um
24:00 Uhr des Enddatums enden. Im Gegensatz dazu
hangt die Standardposition von Meilensteinen von dem
betrachteten Zeitraum und den sichtbaren Skalen ab:

- Wenn die Tagesskala oder vertikale Tagestrennlini-
en sichtbar sind, werden Meilensteine auf 12:00 Uhr
des entsprechenden Tages positioniert.

- Wenn die Tagesskala und die vertikalen Tagestrenn-
linien nicht sichtbar sind, werden Meilensteine auf
0:00 Uhr des entsprechenden Tages positioniert.

Normalerweise ist die Standardposition von Meilenstei-
nen korrekt, sie kann aber bei Bedarf durch Anker Gber-
schrieben werden (Objekte verankern auf dieser Seite).
Verankert man einen Meilenstein z. B. am Ende eines
Balkens, wird sichergestellt, dass der Meilenstein unab-
héngig vom betrachteten Datenbereich und der Sicht-
barkeit von Skalen grundsétzlich am Ende des Balkens
ausgerichtet wird.

Objekte verankern

Mithilfe der Griffe an Balken, Prozesspfeilen, Meilen-
steinen, Klammern und Schattierungen kénnen Sie die-
se Objekte untereinander verbinden. Wenn Sie mit der
Maus auf einen Griff klicken, leuchten die verfigbaren
Verankerungspunkte auf. Sie kénnen den Griff innerhalb
der aktuellen Zeile ziehen, um das Datum von Hand
festzulegen, oder ihn auf einen Ankerpunkt eines ande-
ren Objekts ziehen, um es an diesem zu verankern.
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Objekten bleiben auch dann verankert, wenn sie bear-
beitet werden. Wenn zum Beispiel ein Meilenstein am
Ende eines Balkens verankert wird, erzwingt diese Ver-
bindung, dass sich der Meilenstein immer an demselben
Datum befindet wie das Ende des Balkens. Wenn Sie al-
so den Balken auf ein anderes Datum verschieben, ver-
schiebt sich der Meilenstein entsprechend mit.

| 10/13/13: Certification of |
i binary image complete E
i ‘\‘ i , i
: & | |
13 11/5/13 12/3/13

de Graaf,,
Dillon

Ein weiteres Beispiel: Wenn Sie eine Schattierung ein-
fogen, wird automatisch eine weitere Klammer erzeugt
und an der Schattierung verankert. Wenn Sie die Schat-
tierung verschieben, bewegt sich die verbundene Klam-
mer mit. Sie kénnen die Verankerung der Klammer aber
auch auflésen oder die Klammer verschieben oder 16-
schen.

Hinweis: Objekte kdnnen an verschiedene Zeilen ver-
ankert werden. Wenn Sie den Griff eines Obijekts ziehen,
dndert sich das Datum, aber das Objekt bleibt in seiner
Zeile. Wenn Sie ein Objekt in eine andere Zeile ver-
schieben méchten, missen Sie nicht die Griffe, sondern

das Obijekt selbst ziehen.
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Formatierung des Diagramms anpassen

Mithilfe des Farbsteuerelements in der unverankerten
Symbolleiste (Farbe und Fillung auf Seite 22) kénnen
Sie die Farbe von Balken, Prozesspfeilen, Meilensteinen
und Schattierungen anpassen. Um die Hintergrundfarbe
des Diagramms zu éndern, markieren Sie das gesamte
Diagramm und wdhlen in der unverankerten Symbolleis-
te die gewiinschte Farbe aus.

Weitere Formatierungseinstellungen fir Zeitobjekte
kénnen Sie Uber das Kontextmeni vornehmen. Das
Kontextmeni fir Zeitobjekte enthdlt die folgenden
Schaltflachen (je nach Typ des ausgewdhlten Objekts):

X Loschen (Abkirzung: Enffermen)) Léscht das  ausge-
wiéhlte Obijekt.

7] Kalender sffnen (Abkirzung: Doppelklick) Offnet

den Kalenderdialog fir das ausgewdhlte Objekt
(siehe Objekte verschieben auf Seite 86).

== Zu durchgezogener/gestrichelter Linie wechseln
Schaltet die Darstellung des ausgewdhlten Balkens
oder Prozesspfeils zwischen durchgezogener und
gestrichelter Linie um.

== Datumsbeschriftung hinzufigen (Abkirzung (F2)

Fugt eine Beschriftung fir das ausgewdhlte Objekt
hinzu oder |6scht sie. Wenn Sie (F2) driicken, kénnen
Sie die Beschriftung des Objekts dndern. Falls die
Beschriftung noch nicht existiert, wird sie zundchst
erzeugt. StandardméBig enthdlt die Beschriffung
das Datum ihres Objekts. Es wird automatisch
aktualisiert, wenn das Objekt verschoben wird (siehe
Obijektbeschriftungen auf dieser Seite).

Projektplan (Gantt-Diagramm) 88

%, 7Zu Karoform/Dreieckform wechseln Schaltet die
Form von Meilensteinen zwischen Karoform und
Dreieckform um.

. Meilensteinlinie hinzufogen Figt eine Meilensteinli-
nie zum ausgewdhlten Meilenstein hinzu.

Objektbeschriftungen

Balken, Prozesspfeile, Meilensteine und Klammern kén-
nen mit Beschriftungen versehen werden. Schattierun-
gen werden beschriftet, indem eine zusétzliche Klammer
unterhalb der Schattierung erzeugt wird. Verwenden Sie
das think-cell Kontextmen(, um eine Beschriftung zu ei-
nem oder mehreren ausgewdhlten Objekten hinzuzufi-
gen. Wenn genau ein Objekt ausgewdhlt ist, kénnen Sie
driicken, um eine Beschriftung fur dieses Objekt zu
erzeugen oder zu bearbeiten.

StandardméfBig enthélt eine Objektbeschriftung das Da-
tum bzw. den Datumsbereich des Objekts. Dabei han-
delt es sich um Textfelder (siehe Textfelder auf Seite 41),
die aktualisiert werden, wenn das Objekt verschoben
wird. Sie kénnen eigenen Text zur Beschriffung hinzu-
figen oder den Standardinhalt Gberschreiben.

Wenn Sie ein Textfeld gel6scht haben, kén- [ crange ,J
nen Sie es jederzeit wieder in die Beschrif- DateRange

tung einfigen. Wahlen Sie die Beschriffung  nd bate X
aus, und wdhlen Sie das gewinschte Feld aus dem
Beschriftungsinhalt-Steuerelement in der kontextanhén-

gigen Symbolleiste aus (siehe Beschriftungsinhalt auf
Seite 44).

Insbesondere kann think-cell selbst in relativ engen Dia-
grammen mit umfangreichen, mehrzeiligen Beschriftun-
gen umgehen. Alle Aktivitdten werden automatisch so
angeordnet, dass der Text genigend Platz hat. DarGber
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hinaus kénnen die meisten Beschriftungen mit der Maus
auch nach unter oder neben das jeweilige Objekt gezo-
gen werden.

Evaluation i
Approval of pilots |
|

P —— ————
; 10/13/13: Certification ofl

- " 1 pinary image complete
Ongoing evaluation [ N I
Monthly steering * | & o 7 .
committee 9/10/13 10/8/13 11/5/13 12/3/13

Datenblatt

Das Gantt-Diagramm nutzt Daten aus dem Datenblatt.
Sie kénnen dann Objekte auf der Timeline an diese Da-
ten verankern. Wenn die Daten im Datenblatt aktuali-
siert werden, werden die verankerten Timeline-Objekte
entsprechend angepasst.

Dies &hnelt Diagrammtypen, die auf Zahlen basieren. In
diesen Diagrammtypen enthalt das Datenblatt Zahlen-
werte, und das Diagramm wird aktualisiert, wenn sich
die Zahlen @ndern. Sie kénnen allerdings die Anzeige
lhrer Daten kontrollieren und Pfeile und Wertlinien im
Diagramm hinzufiigen, nicht aber im Datenblatt.

Nehmen wir an, Sie méchten ein Gantt-Diagramm mit
fonf Tatigkeiten erstellen, deren Ergebnisse als Meilen-
stein ein paar Wochen nach Fertigstellung verifiziert wur-
den. Sie méchten alle Daten im Datenblatt speichern,
um sie spdter leicht in einem einzigen Fenster zu aktua-
lisieren.

Sie beginnen, indem Sie ein Gantt-Diagramm einfi-
gen. Offnen Sie das Datenblatt durch Klicken auf die
Schaltfléche Datenblatt 6ffnen unten rechts im Gantft-
Diagramm.
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2 think-cell datasheet
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Die erste Zeile im Datenblatt entspricht der Zeile fir den
Meilenstein unter dem Gantt-Diagramm. Geben Sie in
die zweite Zeile die erste Beschreibung der Tétigkeit so-
wie drei Daten ein: den Beginn der Aufgabe, das Ende
der Aufgabe und den Meilenstein der Uberprifung.

A think-cell datasheet
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Hinweis: Sie mUssen die Daten so eingeben, dass Excel
sie als Daten erkennt. Wird der Zelleninhalt rechtsbin-
dig ausgerichtet, hat Excel ein Datum erkannt. Falls
nicht, hat Excel lhre Eingabe lediglich als Text erkannt
und think-cell kann sie nicht verarbeiten.

Sie werden zwei Verénderungen im Gantt-Diagramm
bemerken:



Jul Aug Sep
Activity 27‘28‘29 30 (31 (32(33 (34|35 |36 37|38 |39

Task 1 "F;

Task 1 (Linked to sheet row 2) |

Label

Label
Label

Label
Label

— Drei Ankerpunkte werden an der Oberseite der ersten
Zeile angezeigt, entsprechend den Daten, die Sie in
das Datenblatt eingetragen haben.

— Eine grine Linie auf der linken Seite der ersten Rei-
he zeigt an, dass diese Zeile mit dem Datenblatt ver-
knupft ist. Der Tooltip fur die Zeile enthdlt die entspre-
chende Quelle: ,Verknipft mit Tabellenzeile 2.”

Nun ist es an der Zeit, die Timeline-Objekte mit den
Daten aus dem Datenblatt zu verankern:

1. Wahlen Sie den Balken, der im Standard-Gantt-
Diagramm verbleibt und verknipfen Sie den Anfang
mit dem ersten Anker und das Ende mit dem zweiten
Anker.

2. Fiugen Sie einen Meilenstein hinzu und verknipfen
Sie ihn mit dem dritten Anker.

Aug ‘ Sep ‘ Oct
Activity 31‘32|33 34 135|36(37 |38 (39|40 (41|42 43

Task 1 h;ﬁ Ti ‘

Hinweis: Wenn mehrere Objekte in verschiedenen Zei-
len ausgewdhlt werden und der Griff auf einen Anker
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des Datenblattes gezogen wird, wird jedes Objekt ent-
sprechend mit den jeweiligen Daten aus seiner eigenen
verknUpften Datenblattzeile verankert.

Sie kénnen die anderen finf Standard-Zeilen, die nicht
mit dem Datenblatt verknipft sind, 1&schen. Sobald Sie
die zusdatzlichen Zeilen im Datenblatt befillen, werden
die entsprechenden Aktivitdtszeilen automatisch nach
Bedarf in das Gantt-Diagramm eingefigt.

Zu diesem Zeitpunkt beenden Sie die Eingabe von Akti-
vitatstiteln und Daten in das Datenblatt:

A think-cell datasheet
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Task 1 2016-08-03  2016-08-18  2016-09-03
Task 2 2016-08-12  2016-08-27 2016-09-12
Task 3 2016-08-21 2016-09-05 2016-09-21
2016-08-30 2016-09-14 2016-09-30
Task 5 2016-09-08 2016-09-23 _2016-10-09
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Wahrend Sie zusétzliche Aufgaben und Termine im Da-
tenblatt eingeben, wird das Gantt-Diagramm automa-
tisch aktualisiert:

- Sobald Sie anfangen, eine neue Zeile im Da-
tenblatt zu fillen, wird eine Aktivitdtszeile zum
Gantt-Diagramm hinzugefigt.

— Wahrend Sie Daten in das Datenblatt eintragen, wer-
den neue Timeline-Objekte zum Gantt-Diagramm
hinzugefigt. Die neuen Elemente werden auf die
Elemente in der bestehenden Zeile Gber der neuen
Zeile modelliert.
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- Neue Timeline-Objekte wie z. B. die neue Aktivitdten-
leiste und der neue Meilenstein werden automatisch
auf die gleiche Weise verankert wie die in der néchs-
ten Zeile. In diesem Beispiel ist es die obere Zeile.
Wenn sich die Daten im Datenblatt von Zeile zu Zeile
unterscheiden, spiegeln die Positionen auf der Time-
line des Gantt-Diagramms dies natirlich wider.

So haben Sie schnell ein vollsténdiges Gantt-Diagramm
mit funf Zeilen und zwei Objekten je Zeile erstellt.

Aug ‘ Sep ‘ Oct
Activity | 31 ‘ 32 ‘ 33 |34|35(36(37 (38|39 |40 |41 |42 43
Task 1 # A
Task 2 § j— A
Task 3 ‘ ‘ 3 ‘ A
Task 4 ‘ ‘ 1 A
Task 5 1 1 j_ A

Nachdem Sie die allgemeine Struktur der ersten Zeile
festgelegt haben, richten sich die nachfolgenden Zeilen
automatisch nach dieser Struktur, sodass keine weiteren
Eingaben und kein weiteres Verankern mehr nétig ist.

Excel-Link

Ein Gantt-Diagramm kann mit einem Bereich in einer
Excel-Datei verknipft werden (siehe Excel-Datenlinks
auf Seite 111). Nehmen wir an, dass sich die Daten
aus dem Beispiel oben in einer Excel-Datei befinden,
die Sie erhalten haben:
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Task 1 2016-08-03 2016-08-18 2016-09-03
Task 2 2016-08-12 2016-08-27 2016-09-12
Task 3 2016-08-21 2016-09-05 2016-09-21
Task 4 2016-08-30 2016-09-14 2016-09-30
Task 5 2016-09-08 2016-09-23 2016-10-09

Um ein verknipftes Gantt-Diagramm zu erstellen, wéh-
len Sie bitte

1. alle Zellen in Excel aus, einschlieBlich der Aktivita-
tentitel und der Daten.

2. Figen Sie in lhrer Auswahl eine zusétzliche Zeile
oberhalb des ersten Aktivitétentitels und Daten hin-
zu. Diese zusditzliche Zeile enthélt Daten fir die Mei-
lensteinzeile des Gantt-Diagramms. Auch wenn keine
Daten verfigbar sind, muss diese Zeile lhrer Auswahl
hinzugefigt werden.

3. Wabhlen Sie aus dem Diagramm-Men in Excels think-
cell Toolbar den Diagrammtypen Gantt/Timeline.

4. Wabhlen Sie in PowerPoint die entsprechende Folie
und platzieren Sie das neue Gantt-Diagramm.

Der Bereich in Excel wird als verkniGpft markiert:

Anchor points Delow chart v

Aetivey
Task 1 2016-08-03 2016-08-18 2016-09-03
Task 2 2016-08-12 2016-08-27 2016-09-12
Task 3 2016-08-21 2016-09-05 2016-09-21
Task 4 2016-08-30 2016-09-14 2016-09-30
Task & 2016-09-08 2016-09-23 2016-10-09

Das neue Gantt-Diagramm zeigt lhre Akfivitétentitel und
die Anker fir die Daten in Excel, aber noch nicht die
Timeline-Objekte:



L
Aug T Sep Oct
Activity | 31 | 32 33 34 3

Task 1

Task 2

Task 3

Task 4

Task 5

Sie kénnen jetzt Timeline-Objekte wie Balken und Mei-
lensteine einfigen und diese entsprechend der Daten in
Excel mit den Ankern verknipfen.

Um das Gantt-Diagramm schnell zu fillen, figen sie
bitte

1. die Objekte der ersten Aktivitdtenzeile ein und veran-
kern diese: einen Balken zwischen die ersten beiden
Anker und einen Meilenstein auf den dritten Anker.

2. Wéhlen Sie alle Timeline-Objekte in der oberen Zei-
le aus.

3. Ziehen Sie die Objekte in die zweite Zeile, wihrend
Sie die Tasten und gedrickt halten.
In PowerPoint wiirde ein Ziehvorgang wie dieser die
Formen duplizieren und gleichzeitig ihre Ausrichtung
beibehalten. In think-cell ist das Ergebnis gleich: neue
Timeline-Objekte werden dupliziert und an die jewei-
ligen Anker in der zweiten Zeile ausgerichtet (veran-
kert).

4. Wiederholen Sie dies fir die anderen Zeilen.

Durch Nutzung von Drag & Drop bei gleichzeitigem Hal-
ten der Tasten und (Sirg kénnen Sie das Dia-

gramm schnell mit Timeline-Obijekten fillen. Wenn sich
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die Daten in Excel éndern, wird das Gantt-Diagramm
wie in Aktualisieren eines verknipften Diagramms auf
Seite 113 beschrieben aktualisiert.

Datumsformat-Steuerelement

Sie koénnen die Formatierung der [ Date
in den Beschriftungen eines Pro- [eMy 0114
) ; . MM.yyyy (01.01.2014)
iektplans angezeigten Datumswer- dd. MMM yyyy (01.Jan 2014)
. . 1/ (1/1/14)
ten {rel formo’rleren. SfOndOfdmO- MM{;djW(01j01j2
. . . . d MMM yyyy (1 Jan 2014)
Big weisen alle Objektbeschriftun- Gl S
gen eines Diagramms dieselbe Da-  Iddd, wwww (Wed, Week 01)
tumsformatierung auf, sodass sich alle diese Beschrif-
tungen entsprechend dndern, wenn Sie eine andere

Darstellung wéhlen.

Wenn Sie eine Beschriftung mit einem Datumsfeld
oder ein Datumsfeld innerhalb einer Bezeichnung
auswdhlen, wird das Datumsformat-Steuerelement in
der unverankerten Symbolleiste angezeigt. Dieses Steu-
erelement funkfioniert &hnlich wie das Zahlenformat-
Steuerelement (siehe Zahlendarstellung auf Seite 42).

Uber das Dropdown-Meni kénnen die am héufigsten
verwendeten Datumsformate mit einem Klick ausge-
wéhlt werden. Der Inhalt des Menis héngt von dem
ausgewdhlten Feature ab. Beispielsweise gibt es fir jede
Skala eine eigene Reihe vordefinierter Datumsformate.

Im Bearbeitungsfeld wird die aktuelle Einstellung ange-
zeigt. Zudem kénnen Sie eine beliebige Datumsdarstel-
lung eingeben. Die von Excel und Graph verwenden
Formatcodes werden unterstitzt. AuBerdem wurden fir
die speziellen Anforderungen des Projektplans noch wei-
tere Codes hinzugefigt (siehe folgende Tabelle). Zuséitz-
lich werden bis zu vier der zuletzt verwendeten benutzer-
definierten Formate im Dropdown-Meni angezeigt.
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Die Datumsformatcodes unterscheiden nicht zwischen
Grof- und Kleinschreibung. Einen Zeilenumbruch kén-
nen Sie mit dem umgekehrten Schrégstrich (\) einfigen.

Sie konnen die Formatcodes mit Text und beliebigen
Trennzeichen versehen. Wenn |hr Text Zeichen enthdlt,
die als Formatcodes interpretiert werden kénnen (al-
sodDwWmMaqQyY\), missen Sie diesen Text je-
doch in einfache Anfihrungszeichen (') einschlieBen.
Der Text wird dann genau wie eingegeben angezeigt.
Wenn Sie ein Anfihrungszeichen verwenden méchten,
geben Sie zwei Anfihrungszeichen hintereinander ein
)

Sprachabhdéngigkeit

Das Projektplandiagramm ist sprachabhédngig: Die An-
zeige von vollsténdigen oder abgekirzten Monatsna-
men sowie von Wochentagen, den Standardiberschrif-
ten der Aktivitétsbeschriftungen und dem Standardtext
der Skalenbeschriftungen richtet sich bei Microsoft Of-
fice nach der Sprache, die fur die Korrekturhilfen fest-
gelegt wurde. Diese Einstellung wird zum Zeitpunkt des
Einfigens der Objekte verwendet.

Die Sprache von sprachabhéngigen Elementen kann
wie folgt eingestellt werden:

1. Fihren Sie die unten aufgefihrten Schritte aus, um
die gewiinschte Sprache einzustellen.

a) Klicken Sie in ein Textfeld.

b) Klicken Sie auf Uberprifen > Sprache > Sprache
for die Korrekturhilfen festlegen....

c) Wahlen Sie im Dialogfeld die gewiinschte Spra-
che aus.

d) Klicken Sie auf Standard... und anschliefend auf
Ja, um die Auswahl zu bestdtigen.
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e) Klicken Sie dann auf OK, um das Dialogfeld zu
schlieBen.

2. Entfernen Sie mithilfe des entsprechenden Kontext-
menUs die sprachabhéngigen Bezeichnungen, die Sie
aktualisieren méchten, und figen Sie sie anschlie-
Bend erneut hinzu.

3. Verwenden Sie das MenU Skalen, um die Skalen,
die Sie aktualisieren méchten, auszublenden und an-
schlieBend wieder anzuzeigen.
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Datumsformatcodes

Code Beschreibung Beispiel

d Tag des Monats 5

dd Tag des Monats (zweistellig) 05

ddd Wochentag (Abk.) Mo

dddd Wochentag (ausgeschr.) Montag

ddddd Wochentag (Buchstabe) M

W Kalenderwoche 7

ww Kalenderwoche (zweistellig) 07

M Monatszahl 9

MM Monatszahl (zweistellig) 09

MMM Monatsname (Abk.) Sept.

MMMM Monatsname (ausgeschr.) September

MMMMM Monatsname (Buchstabe) S

q Quartal (dezimal) 4

aq Quartal (rémisch, v
Grofibuchst.)

qaq Quartal (rémisch, iv
Kleinbuchst.)

vy Jahr (zweistellig) 04

yyyy Jahr (vierstellig) 2004

\ (um-  Zeilenumbruch, z. B. ddd\dd f(\)/\o

gekehrter 5

Schragstrich)

L Benutzerdefinierten Text Quartal IV
einfigen, z. B.
'Quarter' qq

" Ein Anfohrungszeichen, z. B. KWQ7'04

"W'ww! |yy
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14. EinfGhrung in Layouts

Neben den Elementen zur Diagrammerstellung enthélt
think-cell eine wachsende Anzahl von Elementen und
Werkzeugen zur Gestaltung des allgemeinen Folienlay-
outs sowie zur Verbesserung der Produktivitdt bei der
Arbeit mit PowerPoint. Ein Prozessablauf kann aus Finf-
ecken, Winkeln und Textfeldern erstellt werden (siehe
Prozessablauf auf der ndchsten Seite). |hr Layout wird
sténdig neu arrangiert und automatisch optimiert, wenn
sich der Text in den Elementen andert. Die Agenda
halt das Inhaltsverzeichnis und die Kapitelfolien auto-
matisch auf dem aktuellen Stand (sieche Agenda auf Sei-
te 101). Eine Reihe weiterer Produktivitétswerkzeuge er-
hoht die Effizienz verschiedener Schritte, die bei der Ar-
beit mit Prasentationen erforderlich sind (siehe Prasen-
tationswerkzeuge auf Seite 106).



15. Prozessablauf

Mit think-cell kénnnen Sie einfach und schnell einen
linearen Prozessablauf erstellen, der Funfecke, Winkel
und Textfelder enthalt:

What + Launchand flight + Lunardescentand « Lunarsurface *  Lunar ascent and
into lunar orbit landing operations return to Earth
How + LaunchAS-506at =+ CSM-LM separation = Begin preparations * LM liftoff
KSC * Land Eagle at Sea for EVA *  LM-CSM docking
*  CSM-LM docking of Tranquility *  Deploy MESA * Trans-Earth
*  Lunar orbit *  Collect soil samples insertion
insertion « Plantflag +  splashdown
Who + Armstrong - Collins (on CM) - Armstrong «  Armstrong
*  Aldrin *  Armstrong (onLM) < Aldrin *  Aldrin
«  Collins «  Aldrin (on LM) «  Collins

Prozessablauf erstellen

Sie beginnen mit der Erstellung eines Prozessablaufs, in-
dem Sie das erste Fiunfeck einfugen. Wéhlen Sie hierzu
die Option @ Funfeck/Winkel aus dem Meni Elemen-
te. Der orangefarbene Einfigeumriss erscheint auf der
Folie neben dem Mauszeiger. Sie werden auch graue
Rénder auf der Folie bemerken, welche den Powerpoint-
Platzhaltern des gewéhlten Layouts aus der Master-Folie
entsprechen.

Klicken Sie in den Bereich, in dem Sie das Element ein-
fogen méchten. Es ist unerheblich, wohin genau Sie kli-
cken, denn das Finfeck wird automatisch innerhalb des
Bereichs platziert. Das Element wird nach dem Einfigen
automatisch ausgewdhlt und der Text kann sofort einge-
geben werden. Wenn zum Beispiel das Element ,Phase
1“ Ihres Ablaufs darstellt, kénnen Sie diesen Text einfach
in das Funfeck eintragen. Die Grofie des Finfecks wird
beim Tippen automatisch angepasst.
o N o’
o o
t %se 1 J>)—J. *

o —ad
+
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Der schnellste Weg, um lhrem Ablauf mehr Winkel hin-
zuzufigen, ist die Schaltfléche 4+ Duplizieren auf der
linken oder rechten Seite des ausgewdhlten Elements.
Wenn Sie darauf klicken, werden das Element und sein
Text an die entsprechende Stelle dupliziert und automa-
tisch ausgerichtet. Ein Finfeck wird zu einem Winkel,
falls erforderlich.

o o

Phase & }Ph;se 1 }—J. 2

Dies kann auch bei einer Mehrfachauswahl von Elemen-
ten vorgenommen werden. Alternativ kénnen Sie auch
auf (A)+([Einfogen) klicken, um die Elemente auf der rech-
ten Seite zu duplizieren. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie
auf jedes Finfeck oder jeden Winkel, um den Text einzu-
figen oder zu dndern. Halten Sie die Taste (A gedriickt
und driicken Sie die Pfeiltasten, um leicht von einem Ele-
ment zum anderen zu wechseln.

Fugen Sie eine Tabelle hinzu, nachdem Sie fir lhren Ab-
lauf mit Fonfecken und Winkeln Uberschriften hinzuge-
fogt haben. Fihren Sie in der Reihe mit den Fiinfecken
und Winkeln mit der Maus eine Mehrfachauswahl durch
und klicken Sie auf die Schaltfléche # Duplizieren un-
ter der Auswahl. Darunter wird eine Reihe von Textfel-
dern eingefigt, ausgerichtet an den oberen Elementen.
Wenn Sie z. B. zwei weitere Zeilen fur die Inhalte |h-
res Prozessablaufs anlegen méchten, klicken Sie einfach
zweimal auf die Schaltfléche Duplizieren unter der
Auswahl. Es ergibt sich folgende Struktur:
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Phase 1 Phase 2 ) Phase 3 > Phase 4 )

Click to add text Click to add text Click to add text Click to add text
Click to add text Click to add text Click to add text Click to add text
Click to add text Click to add text Click to add text Click to add text

Um lhren Ablauf weiter zu beschreiben, figen Sie eine
nachfolgende Spalte von Textfeldern fir die Spaltenka-
tegorien hinzu, in diesem Fall ,was, wie und wer”. Wah-
len Sie die erste Spalte von Textfeldern mit der Maus aus:

o’ o’

Phase ]1_; ) Ph
o ¢ o

Llick to add text *Clic

L & 9

\% Llick to add text Clic
“d

uplicate to the left d text jclic

g @ )

Klicken Sie dann auf die Schaltfléche

links der Auswahl. Ein ausgerichtetes Duplikat der ersten
Spalte erscheint.

Duplizieren

Klicken Sie auf jedes Textfeld der ersten Spalte und
schreiben Sie ,Was”, ,Wie” und ,Wer”. Sie kénnen den
Rest der Textfeld-Tabelle auf die gleiche Weise mit In-
halten fillen:

‘ Phase 1 Phase 2 Phase 3 > Phase 4 )
What + launchandflight  » Lunardescentand + Lunarsurface « Lunar ascent and
into lunar orbit landing operations return to Earth
How + LaunchAS-506at + CSM-LM separation - Begin preparations + LM liftoff
Ksc . landEagleatSeaof  for EVA + LM-CSM docking
+ CSM-LM docking Tranquility + Deploy MESA « Trans-Earth insertion
Lunar orbit insertion + Collect soil samples «  Splashdown
« Plantflag
Who «  Armstrong - Collins(onCM) = Armstrong - Armstrong
+ Aldrin + Armstrong (onLM) = Aldrin - Aldrin
+ Collins « Aldrin (on LM) « Collins
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GréBe und Position der einzelnen Textfelder und des ge-
samten Ablaufs passen sich automatisch dem Text an,
den Sie eingeben.

Struktur des Prozessablaufs veréndern

Einzelne Textfelder, ganze Zeilen oder Spalten zu ent-
fernen ist genauso einfach, wie sie einzufigen. Wahlen
Sie einfach das Textfeld aus oder fihren Sie eine Mehr-
fachauswahl der Zeilen oder Spalten durch, die Sie ent-
fernen méchten, und dricken Sie die Taste (Entfernen). Sie
kénnen auch auf die Auswahl rechts klicken und die rote
Schaltfléche ‘X Léschen aus dem Kontextmen( wéhlen.

Wenn Sie die Abfolge im Prozessablauf im Nachhinein
verdndern méchten, kédnnen Sie per Drag & Drop eine
Spalte an eine andere Position setzen (z. B. ,Phase 3“
zwischen ,Phase 1“ und ,Phase 2°):

1. Wahlen Sie die entsprechenden Finfecke und Text-
felder mit der Maus aus.

2. Klicken Sie auf den blauen Umriss der ausgewdhlten
Elemente und halten Sie die Maustaste gedriickt.

3. Halten Sie die Taste gedrickt und ziehen

Sie die Auswahl genau zwischen die anderen beiden
Spalten, bis die orangefarbenen Umrisse, die wéh-
rend des Ziehens angezeigt werden, sich bewegen.

VY Dhaca 2
(' rirasc 4
/
light *  Lunar
ait landin

Prozessablauf 99

Das Festhalten der Taste erlaubt nur ho-

rizontales Verschieben und vereinfacht so die Auswahl
des richtigen Einfigepunktes zwischen zwei Spalten.

4. Lassen Sie die Maustaste los.

Den Prozessablauf auf der Folie platzieren

Da Sie nun alle Daten lhres Prozessablaufs eingegeben
haben, kimmern wir uns nun um die endgiltige
Position und Gréfle. StandardméBig werden think-cells-
Elemente oder ausgerichtete Gruppen von Elementen
automatisch innerhalb der entsprechenden Grenzen
des Platzhalters der Master-Folie ausgerichtet und in
der Gréfle angepasst. Wir empfehlen, die automatische
Platzierung zu verwenden. Dies erspart viel Arbeit und
sorgt fur ein harmonisches Folien-Layout.

Allerdings kénnen Sie manuell eine bestimmte Position
und maximale Gréfe fir lhren Prozessablauf bestim-
men, wenn Sie dies bevorzugen. Um dies zu tun, wah-
len Sie den gesamten Prozessablauf aus. Kleine Schloss-
Symbole erscheinen an den Ecken der Auswahl. Sie kén-
nen benutzt werden, um die Gréfie und Position des
Prozessablaufs oder anderer zugehériger Elemente zu
beschrénken.

Wenn Sie z. B. einen Rand auf jeder Seite der Folie frei-
lassen méchten, den der Ablauf nicht Gberschreiten soll:

1. Klicken Sie auf das Schloss-Symbol oben links und
halten Sie die Maustaste gedrickt.

11_3_:_ 00

Pt

hat



;-

£

Ein Schloss-Symbol wird im Lineal an der aktuell aus-
gewdhlten Position angezeigt. Das Lineal selbst muss
nicht sichtbar sein.

2. Ziehen Sie das Schloss nach rechts, bis der linke
Rand lhren Anforderungen entspricht.

3. Lassen Sie die Maustaste los. Der linke Rand des Ab-
laufs ist nun in dieser Position fixiert.

Wiederholen Sie dies fir den rechten Rand, indem Sie
das rechte Schloss-Symbol in Position bringen. Es gibt
auch Schlésser fir die vertikalen Dimensionen des Ab-
laufs, die auf dhnliche Weise benutzt werden kénnen.

Um die automatische Positionierung und GréBenanpas-
sung von think-cell wiederherzustellen, klicken Sie auf
das Schloss im Lineal, um das Schloss zu entfernen. Wie-
derholen Sie diesen Schritt fir jedes Schloss, das auf
dem Lineal abgelegt wurde.

Den Stil des Prozessablaufs anpassen

Da Sie nun die Position und Gréfle festgelegt haben,
kénnen Sie lhrem Prozessablauf den letzten Schliff ver-
passen, indem Sie den Stil anpassen. Vielleicht méch-
ten Sie jedem Finfeck und jedem Winkel eine andere
Farbe zuweisen, um verschiedene Phasen des Projektes
anzuzeigen. Klicken Sie mit der linken Maustaste in je-
des Finfeck und wahlen Sie die gewiinschte Farbe aus
dem Dropdown-Meni Fillfarbe der unverankerten Sym-
bolleiste (siehe Farbe und Fillung auf Seite 22). Sie kén-
nen auch die Linienfarbe und den Linienstil der Fiinfecke
andern. Fihren Sie eine Mehrfachauswahl fir alle Finf-
ecke durch, 6ffnen Sie das Dropdown-Men fir Linien-
farben, z. B. fir Hintergrund 1 (siehe Farbe von Umran-
dungen auf Seite 24). Klicken Sie wieder mit der linken
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Maustaste, éffnen Sie das Auswahlmend fir den Linien-
stil und &ndern Sie den Stil zu 3 pt durchgezogen fir einen
breiten Umriss (siehe Linienstil auf Seite 24).

Um die Lesbarkeit Ihres Ablaufs [N siping 7]
zu verbessern, kdénnen Sie mit fericel Strpes

der Streifen-Funktion auch alter- o striping Ly
nierende Hintergrundfarben zu Zeilen oder Spalten hin-
zufigen. Wéhlen Sie nur die Textfelder aus, die Sie fillen
mochten, und klicken Sie mit der linken Maustaste auf
ein beliebiges Textfeld, um die unverankerte Symbolleis-
te zu 8ffnen. Offnen Sie das Dropdown-Meni fur Strei-
fen und wéhlen Sie Vertikale Streifen fir eine alternieren-
de Spaltenschattierung oder Horizontale Streifen fir die
Zeilenschattierung. Wenn Sie dies getan haben, kénnen
Sie aus der unverankerten Symbolleiste zwei Farben fir
den alternierenden Hintergrund auswdhlen. Klicken Sie
einfach auf das entsprechende Dropdown-Meni und
wiéhlen Sie lhre bevorzugte Schattierung aus der Liste.

Um schlieBlich die Titel der Spalten und Zeilen im Fett-
druck anzuzeigen, fihren Sie eine Mehrfachauswahl der
entsprechenden Spalten oder Zeilen durch, &ffnen Sie
das Dropdown-Men for die Schriftenauswahl und wéh-
len Sie einen fetten Schriftschnitt in gewinschter Gréfie
aus (siehe Schriftart auf Seite 42).



16. Agenda

Mit dem Element ,Agenda” kénnen Sie die Agenda |h-
rer Préisentation verwalten, ein Inhaltsverzeichnis erstel-
len und einzelne Kapitel hinzufigen oder neu anord-
nen. Sémiliche Agendafolien werden beim Bearbeiten
der Présentation automatisch aktualisiert.

Kapitel einflgen

Um ein neues Kapitel in der Présentation zu beginnen,
wéhlen Sie die Option = Kapitel im Men( Elemente.
Darauthin wird hinter der aktuellen Folie eine neue Folie
eingefigt, welche die Zeile ,Kapitel” enthdlt. Die Zeile
ist bereits ausgewdhlt, sodass Sie den Platzhaltertext so-
fort mit dem Namen des neuen Kapitels Gberschreiben
kénnen. Die neue Folie erhélt standardméBig den Titel
»~Agenda”, den Sie auf Wunsch éndern kénnen (siehe
Rollenmodell auf Seite 105).

Beim Bearbeiten der Agenda kénnen Sie auch eine Ka-
piteliberschrift auswahlen und (&) +(Einfigen) dricken. Da-
mit wird nach dem aktuell ausgewdhlten ein neues Ka-
pitel hinzugefigt.

Neuanordnung von Agendakapiteln

Beim Bearbeiten einer Agendafolie kénnen Sie die Rei-
henfolge der Kapitel éndern, indem Sie eine der folgen-
den Methoden anwenden:

- Wahlen Sie eine Kapiteliberschrift aus, dricken und
halten Sie Umschalttaste f)+@EH und dricken Sie anschlie-
Bend (1) oder (1), um das aktuelle Kapitel nach oben

oder nach unten zu verschieben.

— Ziehen Sie die Kapiteliberschrift mit der Maus an eine
neue Position.

— Ziehen Sie bei gedrickter §irg-Taste, um das Kapitel

zu duplizieren.

Wenn Sie ein Kapitel verschieben, werden alle zu die-
sem Kapitel gehérenden Folien ebenfalls verschoben.
Dies sind alle Folien, die sich zwischen der Agendafo-
lie des verschobenen Kapitels und der Agendafolie des
nachfolgenden Kapitels befinden.
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In der Foliensortierung kénnen Sie die Agendafolien neu
anordnen oder sie auf die gleiche Weise wie norma-
le Folien kopieren, einfigen und duplizieren. Wenn Sie
die Reihenfolge der Kapitel éndern, werden alle Agen-
dafolien entsprechend aktualisiert.

Platzieren der Agenda

Das Element ,Agenda” wird auf der Folie zentriert an-
gezeigt, wenn Sie seine Position nicht veréndern. Zum
Verschieben des Elements kénnen Sie die obere, unte-
re, linke oder rechte Ecke an der gewiinschten Position
fixieren.

Befindet sich beispielsweise auf der linken Seite jeder
Agendafolie ein Logo oder anderes Bild, kénnen Sie die
linke Ecke so fixieren, dass noch ausreichend Platz zwi-
schen Logo und Agenda vorhanden ist. Das Agenda-
Element breitet sich nach rechts aus, um sich an léngere
Kapiteliberschriften anzupassen. Sie sollten die Agen-
da nach dem Einfigen der ersten Kapitelfolie an der
gewinschten Position platzieren, da diese so von allen
weiteren Kapitelfolien automatisch Gbernommen wird.

Zunéchst missen Sie das gesamte Agenda-Element aus-
wahlen. Positionieren Sie den Mauszeiger so, dass al-
le Kapiteliberschriften von einem orangefarbigen Rand
umgeben sind, und driicken Sie die linke Maustaste. Al-
ternativ kénnen Sie alle KapitelGberschriften mithilfe der
Lassoauswahl von PowerPoint markieren. Die Agenda
ist nun von einem blauen Rand umgeben. An jeder Ecke
werden drei Griffe angezeigt: an beiden Enden und in
der Mitte.

Sie kdnnen die Agenda nun platzieren, indem Sie einen
der Griffe entlang der PowerPoint-Linealmarkierung an
die gewiinschte Position verschieben. Ziehen Sie einen
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der Griffe: Ein Drag-Ziel & wird an der gewinschten
Position angezeigt — jedoch etwas rechts von der lin-
ken Linealmarkierung bzw. etwas unterhalb der oberen
Linealmarkierung. Beim Verschieben der Maus entlang
der Linealmarkierung an diese Position werden eine ro-
te Hilfslinie und ein Schlosssymbol angezeigt. Sobald Sie
die Maustaste loslassen, wird die Ecke an der aktuellen
Position fixiert.

Agenda
° ¢ *Secondtopic
* Third topic
_ ]) b °

Die Grofie des Agenda-Elements wird dynamisch je
nach Lénge und Anzahl der Kapiteliberschriften fest-
gelegt. Deshalb sollten Sie mindestens zwei Ecken des
Agenda-Elements fixieren, damit die beiden anderen
Ecken dynamisch vergréflert oder verkleinert werden
kénnen.

Um die Position einer fixierten Ecke zu veréndern, ver-
schieben Sie das Schlosssymbol an eine andere Posi-
tion. Um die Fixierung einer Ecke aufzuheben und die
Agenda automatisch von think-cell platzieren zu lassen,
ziehen Sie das Schlosssymbol von der Linealmarkierung
weg.
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Mehrstufige Kapitelhierarchie

Die Kapitelhierarchie ergibt sich aus den Textebenen.
PowerPoint bietet verschiedene Méglichkeiten, um diese
zu &ndern. Sie kdnnen die Tasten von PowerPoint nut-
zen, um die Listenebene zu erhdhen oder zu senken,

oder [Umschalttaste 1)+ gedrickt halten und die Pleiltas-
ten (3 und () verwenden.

Kapitel tieferer Ebenen werden nur auf Agendafolien der
gleichen Ebene sowie auf der Folie des Gbergeordneten
Kapitels angezeigt. Bei Auswahl eines Kapitels mit aus-
geblendeten Unterkapiteln wird unter dem Anfang des
Uberschriftentextes die Markierung ¥ angezeigt. Durch
Anklicken dieses Doppelpfeils kénnen Sie zur ersten Fo-
lie des Kapitels springen, welche die ausgeblendeten
Unterkapitel enthalt.

Agendafolien werden wéhrend der Bildschirmprésenta-
tion ausgeblendet, wenn sich zwischen einem Kapitel
und seinem ersten Unterkapitel keine Folien befinden,
d. h., wenn das Hauptkapitel selbst keinen eigenen In-
halt hat. Dadurch entféllt bei Bildschirmprésentationen
das Vorbléttern von Kapitelfolien, bis der eigentliche In-
halt erreicht ist. Dies wird durch das automatische Fest-
legen des PowerPoint-Attributs ,Folie ausblenden” er-
reicht.

Wenn zum Beispiel ein Kapitel ,A” ein Unterkapitel ,A1*
enthdlt und sich zwischen den Agendafolien von ,A”
und ,A1” keine Inhaltsfolien befinden, wird die Agend-
afolie von ,A” in PowerPoint automatisch ausgeblendet.
Ebenso wird die Folie in PowerPoint wieder eingeblen-
det, wenn die genannte Bedingung nicht lénger zutrifft.

Wenn bei Bildschirmprésentationen eine Foliennummer
angezeigt wird, springt diese jedes Mal, wenn eine
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Agendafolie ausgelassen wird. Wenn Sie dieses Verhal-
ten verhindern méchten, klicken Sie im Kontextmen
einer beliebigen Kapiteliberschrift auf 3= Ausge-
blendete Agendafolien entfernen, um alle derartigen
Folien aus der Prasentation zu I8schen. Um Inhalte
zwischen einer entfernten Kapitelfolie und der ersten
Folie des ersten Unterkapitels einzufigen, klicken Sie
auf 23 Ausgeblendete Agendafolien einfiigen, und
navigieren Sie zur gewinschten Position innerhalb der
Prasentation.

Mehrere Agenden in einer Prasentation

Sie kénnen die Présentation in mehrere Abschnitte auf-
teilen, die jeweils Uber eine eigene Agenda verfigen.
Navigieren Sie dazu zur ersten Folie des zweiten Ab-
schnitts, und klicken Sie auf die Option = Agenda tren-
nen im MenU Elemente. Durch eine Markierung in der
linken oberen Ecke kénnen Folien als Trennfolie ge-
kennzeichnet werden.

Kapitel, die sich hinter der Trennfolie befinden, werden
nicht in die Agenda vor der Trennfolie aufgenommen
und umgekehrt. Die verschiedenen Abschnitte der Prd-
sentation verfiigen jeweils Uber eine eigene, von den an-
deren unabhdngige Agenda.

Trennfolien werden in der Regel verwendet, um einen
Backup-Abschnitt vom Hauptteil der Présentation zu
trennen. In diesem Fall ist im Backup-Abschnitt ge-
woéhnlich eine individuelle Titelfolie mit der Bezeichnung
,Backup” vorhanden (keine Agenda oder Uberblick
verfigbar). Die Agenda-Trennfolie sollte an dieser Stelle
platziert werden. Die Kapitel, die sich hinter dieser Folie
befinden, werden auf den Agendafolien am Anfang der
Présentation nicht angezeigt, und die Backup-Folien
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werden nicht mit dem letzten Kapitel des Hauptteils der
Prasentation verschoben.

Hinweis: Wenn Sie die Agenda-Trennfolie im Backup-
Abschnitt auf der ersten Agenda platzieren, wird die
Trennfolie beim Verschieben dieses Kapitels zu einem
spateren Zeitpunkt ebenfalls verschoben und beim Du-
plizieren der Agenda ebenfalls dupliziert.

Inhaltsverzeichnis einfigen

Um eine Folie hinzuzufigen, die alle Kapitel der
obersten Ebene ohne Hervorhebung enthélt, klicken Sie
im Men( i= Elemente auf Inhaltsverzeichnis. Wenn Sie
noch keine Kapitel definiert haben, ist die Folie zunachst
leer und wird ergénzt, wenn Sie Kapitel hinzufigen. Ein
Beispiel ist unten abgebildet:

Agenda

* First topic
* Second topic

* Third topic

Wenn die Présentation bereits Kapitelfolien enthélt, wird
die Folie mit dem Inhaltsverzeichnis vor der ersten Ka-
pitelfolie eingefigt. Wenn noch keine Kapitelfolien vor-
handen sind, wird hinter der aktuellen Folie eine leere
Folie mit einem Inhaltsverzeichnis eingefigt. Verwenden
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Sie die Foliensortierung von PowerPoint, um die Folie an
die gewiinschte Position zu verschieben.

Anpassen des Stils von Agenden

Wenn eine Kapiteliberschrift ausgewdhlt ist, werden in
der unverankerten Symbolleiste Steuerelemente ange-
zeigt, mit denen die Schriftgréfie und den Schriftstil (sie-
he Schriftart auf Seite 42), die Fillfarbe (siehe Farbe und
Fullung auf Seite 22) und der Stil der Umrandung (siehe
Linienstil auf Seite 24) angepasst werden kénnen. Wenn
Sie eine Umrandung verwenden, kénnen Sie auch die
Farbe dieser Umrandung éndern.

Die Formatierung einer KapitelGberschrift wird for al-
le Kapitel desselben Typs verwendet. Wenn Sie zum
Beispiel einer hervorgehobenen KapitelGberschrift der
obersten Ebene die Fillfarbe Blau und eine gestrichelte
Linie zuweisen, werden alle anderen hervorgehobenen
Kapitel der obersten Ebene auf die gleiche Weise for-
matiert.

Agenda

« First topic

* Third topic

Bei der Formatierung einer Agenda unterscheidet think-
cell zwischen folgenden Typen:

- es handelt sich um das aktuelle Kapitel und es befin-
det sich auf der obersten Ebene
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— das Kapitel befindet sich auf der obersten Ebene und
umfasst das aktuelle Kapitel

- das Kapitel befindet sich auf der obersten Ebene, um-
fasst aber nicht das aktuelle Kapitel

— es handelt sich um das aktuelle Kapitel, aber es be-
findet sich nicht auf der obersten Ebene

- das Kapitel ist dem aktuellen Kapitel direkt unterge-
ordnet, und das aktuelle Kapitel befindet sich auf der
obersten Ebene

— weder das Kapitel noch das aktuelle Kapitel befinden
sich auf der obersten Ebene, und das Kapitel befin-
det sich nicht auf dem Pfad vom Kapitel der obersten
Ebene zum aktuellen Kapitel, aber entweder befindet
sich eines der gleichrangigen Kapitel auf diesem Pfad
oder das Kapitel ist dem aktuellen Kapitel direkt un-
tergeordnet (das Kapitel befindet sich ,im Teilbaum
des aktuellen” Kapitels)

— das Kapitel ist nicht das aktuelle Kapitel und befindet
sich weder auf der obersten Ebene noch ,,im Teilbaum
des aktuellen”, aber das Kapitel der obersten Ebene
dieses Kapitels ist das aktuelle Kapitel

— das Kapitel ist nicht das aktuelle Kapitel und befindet
sich weder auf der obersten Ebene noch ,im Teilbaum
des aktuellen”, aber dieses Kapitel ist demselben Ka-
pitel der obersten Ebene untergeordnet wie das aktu-
elle Kapitel

- jedes andere Kapitel (mit Ausnahme des Inhaltsver-
zeichnisses)

— das Kapitel befindet sich im Inhaltsverzeichnis und auf
der obersten Ebene

- das Kapitel befindet sich im Inhaltsverzeichnis, aber
nicht auf der obersten Ebene
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- weder das Kapitel noch das aktuelle Kapitel befinden
sich auf der obersten Ebene, und das Kapitel befindet
sich auf dem Pfad vom Kapitel der obersten Ebene
zum aktuellen Kapitel

Tipps und Tricks

Sie kénnen alle vier Pfeiltasten als Tastenkombinationen

fur Kapitel nutzen: Umschalttaste 1]+ und zum Neu-
anordnen der Kapitel sowie [Umschalttaste )+ und

zum Andern der Hierarchieebene.

In der Folienansicht kénnen Sie durch Doppelklick auf
eine KapitelUberschrift zur zugehérigen Agendafolie na-
vigieren. Wahrend einer Bildschirmprdasentation kann
dies durch einen einfachen Klick erreicht werden.

Wenn Sie eine KapitelUberschrift auswéhlen und Gber
die unverankerte Symbolleiste die Schriftgréfle und den
Schriftstil &ndern, wird diese Formatierung auch auf al-
le anderen Kapitel desselben Typs angewendet. Wenn
Sie jedoch nur einen Teil des Textes einer KapitelGber-
schrift auswéhlen und die Steuerelemente von Power-
Point verwenden, um zum Beispiel einen Eigennamen
kursiv hervorzuheben, wird nur der Text dieses Kapitels
auf sémtlichen Agendafolien gedindert. Die anderen Ka-
pitel bleiben unverdndert.

Rollenmodell

Beim Einfugen der zweiten und aller nachfolgenden
Agendafolien in eine Prdsentation werden diese als
Kopie der ndchstgelegenen vorhandenen Agendafolie
erstellt, einschlieflich der Formen und der Master-
Einstellung. Wenn ein Benutzer fir eine Agendafolie
einen bestimmten Folienmaster oder ein benutzerdefi-
niertes Layout festgelegt hat, erben alle spéter erstellten
Agendafolien diese Einstellungen.



17. Prasentationswerkzeuge

In diesem Kapitel werden einige kleine, aber nitzliche
Werkzeuge von think-cell erklért, die Ihnen den Arbeits-
alltag erleichtern kénnen.

Abgerundetes Rechteck
Symbol im Meni Elemente: ()

Wenn ein abgerundetes Rechteck ausgewdhlt ist, zum
Beispiel unmittelbar nach dem Einfiigen, kénnen Sie mit
der Eingabe von Text beginnen. Dieser wird innerhalb
des Elements angezeigt, wobei automatisch Zeilenum-
briiche eingefigt werden.

Das Erscheinungsbild des abgerundeten Rechtecks wird
mithilfe der Steuerelemente fir die Fillfarbe, die Far-
be der Umrandung und den Stil der Umrandung in der
unverankerten Symbolleiste definiert. Weitere Informa-
tionen zu diesen Steuerelementen finden Sie unter For-
matierung und Stil auf Seite 22.

Kontrollkdstchen und Harvey-Ball
S

Sowohl in der Spalte ,Personen” als auch in der Spal-
te ,Bemerkungen” von Gantt-Diagrammen kénnen Sie

Symbol im MenU Elemente:

anstelle von Beschriftungen ein Kontrollkéstchen oder
ein Harvey-Ball anzeigen lassen, indem Sie das Kontext-
meni der Zeilenbeschriftung verwenden (siehe Zeilen-
beschriftungen auf Seite 83). Sie kénnen diese Elemen-
te auch auBBerhalb von Gantt-Diagrammen verwenden.
Verwenden Sie in diesem Fall das Meni Elemente der
think-cell Symbolleiste.

Wahlen Sie das Feature aus, um sein Erscheinungs-
bild mithilfe der unverankerten Symbolleiste zu konfigu-
rieren. Mithilfe des Schriftgréfen-Steuerelements (siehe
Schriftart auf Seite 42) kénnen Sie die Gréfie des Fea-
tures anpassen. Mit dem Farbsteuerelement kénnen Sie
die Primarfarbe des Features und die Farbe der Umran-
dung festlegen (siehe Farbe und Fillung auf Seite 22).
Bei Kontrollkastchen kénnen Sie auch den Stil der Um-
randung dndern (siehe Linienstil auf Seite 24).

Wenn Sie ein Kontrollkdstchen auswéhlen, wird in der
Symbolleiste ein weiteres Steuerelement angezeigt, mit
dem Sie das Hakensymbol éndern kénnen. Sie kénnen
das Symbol auch durch Doppelklicken auf das Kontroll-
kastchen &ndern oder die entsprechende Taste auf Ihrer

Tastatur verwenden: (9, (9 oder (1) for “Haken”’; ) oder
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for "Kreuz"”; oder 0 fur ein nicht abgehaktes Kast-
chen.

Wenn ein Harvey-Ball ausgewdhlt ist, wird
in der Symbolleiste ein weiteres Kontroll-
kdstchen angezeigt, mit dem Sie den Status
des jeweiligen Harvey-Ball bestimmen kén-
nen. Sie kédnnen den Zustand des Harvey-Ball
auch ganz einfach durch Doppelklicken oder mit der
Taste (1 erhdhen undHarvey-Ball mit der Taste (J redu-
zieren. AuBerdem kénnen Sie diese Anzahl der vollstén-
digen Harvey-Ball-Briiche direkt Gber die Tastatur einge-
ben. Falls die Anzahl der Briiche gréfBer als 9 ist, werden
mit den Tasten () bis (8 jeweils ein Achtel, zwei Achtel
usw. der Briiche gefillt.

»
“

oooio

Neben dem Steuerelement finden [ 1 .T5 .,J
Sie ein weiteres Steuerelement mit B

Zahlen. Diese geben die Anzahl der 4
Harvey-Ball-Briche an. Sie kénnen :

auch eigene Werte in das Eingabefeld eintragen.

Sonderzeichen

Fiur erfahrene PowerPoint-Benutzer ist das integrierte
Werkzeug zum Einfigen von Sonderzeichen (Einfugen
— Sonderzeichen) bei haufiger Verwendung unpraktisch.
think-cell bietet lhnen deshalb eine schnellere und be-
quemere Alternative.

Offnen Sie den Dialog Symbol einfigen im Meni Mehr
der think-cell Symbolleiste.

More ~
J& DataLinks...

I Insert Symbol... I,\\,
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Dort sind alle Symbole, die Sie benétigen, auf einer ein-
zigen Seite nach Verwendungskontext gruppiert. Mit ei-
nem Mausklick wird das benétigte Zeichen ausgewdahlt
und an der aktuellen Position eingefigt.

Hinweis: Wenn keine Form oder Beschriftung ausge-
wahlt ist, bleibt die Verwendung des think-cell Dialogs
»Sonderzeichen” wirkungslos. Wenn eine Form oder Be-
schriftung ausgewdhlt ist, wird in den Textbearbeitungs-
modus umgeschaltet.

Ausgewdhlte Folien speichern und
versenden

Manchmal ist es sinnvoll, nur einen Teil eines Folien-
satzes zu speichern. Mit think-cell missen Sie die Da-
tei nicht duplizieren, um dann Gberflissige Folien zu 16-
schen. Wahlen Sie einfach die gewiinschten Folien aus
(entweder im Gliederungsbereich links oder in der Fo-
liensortierung), klicken Sie in der think-cell Symbolleiste
auf Mehr, und wahlen Sie Ausgewdhlte Folien speichern....
Nachdem die neue Datei erzeugt wurde, wird sie sofort
zur Bearbeitung gedffnet.

Wenn Sie die ausgewdhlten Folien per E-Mail versenden
mochten, kénnen Sie auch auf Ausgewdhlte Folien sen-
den... klicken, um eine E-Mail-Vorlage mit einer Anlage
in lhrem Standard-E-Mail-Programm zu erstellen.

Die Namen der Ausgewdhlte Folien senden/speichern...
erstellten Dateien enthalten eine Zeitangabe gemdf
ISO 8601 und sind dadurch global eindeutig. Die Da-
tei Presentationl slides 2-3 20110121T1556+01.ppt
enthalt beispielsweise die Folien 2 bis 3 von
Presentationi.ppt und wurde am 21. Januar 2011
um 15:56 Uhr in der Zeitzone UTC+1 gesendet oder
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gespeichert. Der Buchstabe ,T“ trennt Datum und
Uhrzeit.

Andern der Sprache

Die richtige Einstellung der Sprache ist von entscheiden-
der Bedeutung, wenn Sie die Rechtschreibprifung von
PowerPoint verwenden moéchten. think-cell fugt zuséitz-
liche Optionen hinzu, mit denen Sie die Sprache des
Textes auf einer Folie oder in der gesamten Présentati-
on &ndern kénnen. Diese Optionen finden Sie auf der
Registerkarte Uberprifen im Menielement Sprache.

Wahlen Sie im Dialogfeld die gewinschte Sprache aus,
und klicken Sie entweder Text auf Folie, um die Sprache
des gesamten Texts auf der aktuellen Folien zu édndern,
oder auf Gesamter Text, um die Sprache des Texts in der
gesamten Présentation zu éndern.

Andern der Schriftart

Das Andern der Schriftart von Text kann bei umfangrei-
chen Présentationen einen grofien Arbeitsaufwand be-
deuten. Mit dem Werkzeug Schriftart ersetzen von think-
cell kann diese Aufgabe deutlich vereinfacht werden. Sie
finden dieses Werkzeug im Men( Format von PowerPoint
oder in der Gruppe Bearbeiten auf der Registerkarte Start
des Menibands von PowerPoint. Die Funktion ersetzt
den Dialog Schriftarten ersetzen von PowerPoint. Unter
In den Dropdown-Feldern des Dialogs kénnen Sie die
zu ersetzende und die neue Schriftfart auswdhlen. Bei
Bedarf kédnnen Sie auch die Schriftgréfie éndern. Wéh-
len Sie den Umfang fir die Anderungen aus (Gesamte
Prasentation, Aktuelle Folie oder Auswahl), und klicken
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Sie auf Ubernehmen, um die Schriftart zu ersetzen, oder
wéihlen Sie OK, um den Dialog ebenfalls zu schlieen.

Automatischer Case Code

Sie kénnen ein Textfeld zum Folienmaster hinzufigen,
das immer den Dateinamen oder alternativ den Da-
teipfad der Présentation anzeigt. Wenn der Dateina-
me dem sogenannten ,Case Code” entspricht, mit dem
ein Projekt eindeutig bezeichnet wird, kénnen Sie die-
ses Textfeld verwenden, um den Case Code auf jeder
Folie anzuzeigen. Der Inhalt des Textfelds wird stets ak-
tualisiert, wenn die Datei unter einem neuen Namen ge-
speichert wird.

Um ein Textfeld mit automatischem Case Code zu er-
zeugen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie zur Folienmaster-Ansicht (MenG Ansicht
— Master — Folienmaster).

2. Figen Sie ein neues Textfeld ein und platzieren Sie
es im Folienmaster. Sie missen unter Umstédnden ei-
nen Platzhalter-Text eingeben, damit es nicht sofort
wieder geléscht wird. Der Platzhalter-Text wird beim
Speichern der Datei durch den Case Code ersetzt.

3. PowerPoint 2007 und héher
a) Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und 6ffnen
Sie den Dialog GréBe und Position.

b) Wechseln Sie zur Registerkarte Alternativer
Text, und suchen Sie den Eingabebereich

fir Alternativer Text oder fir Beschreibung (in
PowerPoint 2010, 2013 und 2016).

In dlteren PowerPoint-Versionen:



a) Offnen Sie den Dialog ,Textfeld formatieren”
(doppelklicken Sie auf den Rand des Text-
felds, oder wdahlen Sie im Kontextmeny Textfeld
formatieren).

b) Offnen Sie die Registerkarte Web, und suchen Sie
den Eingabebereich fir Alternativer Text.

4. Geben Sie dort Folgendes ein:

— casecode, um den Dateinamen automatisch im
Textfeld anzuzeigen;

— CASECODE, um den Dateinamen automatisch in
GroBibuchstaben im Textfeld anzuzeigen;

— casepath, um automatisch den vollsténdigen Da-
teipfad im Textfeld anzuzeigen;

— CASEPATH, um automatisch den vollsténdigen Da-
teipfad in Groflbuchstaben im Textfeld anzuzeigen.

Wenn Sie die Datei das néchste Mal speichern, wird der
Case Code auf den Folien angezeigt.

Hinweis: Das Textfeld ,Case Code” funktioniert nur auf
dem Folienmaster, nicht auf einzelnen Folien.

Tinte entfernen

Wenn ein Benutzer einen Tablet-Computer verwendet
hat, um Freihandanmerkungen zur aktuellen Folie hin-
zuzufigen, kénnen Sie sdmtliche Tinte auf dieser Seite
mit einem Mausklick entfernen. Nutzen Sie dazu einfach
die Option Tinte entfernen im Men( Mehr.
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18. Excel-Datenlinks

Sind die Daten fir hr datengesteuvertes Diagramm in
Excel verfigbar, so kénnen Sie das Diagramm direkt
aus Excel erstellen. Wenn die Daten in Excel geéndert
werden, kénnen Sie die Diagramme entweder manuell
aktualisieren oder think-cell so einstellen, dass die Ak-
tualisierung automatisch erfolgt.

Erstellen eines Diagramms aus Excel

Eine ausfihrliches Beispiel fir das Erstellen von think-
cell Diagrammen aus Excel-Daten finden Sie im Ab-
schnitt Einfohrung in Diagramme auf Seite 28. Das Er-
stellen eines Diagramms aus Excel funkfioniert ganz
ghnlich.

G H | J K
2013 2014 2015 2016

8.4 30.7 81.9 175.3
18 65.3 1?4.1| 381.|

Um ein Diagramm aus Excel zu erstellen, wéhlen Sie den
gewinschten Datenbereich in lhrer Excel-Arbeitsmappe
aus, einschlieBlich der Kategorie- und Serienbeschrif-
tungen:

G H 1 J K
2013 2014 2015 2016
8.4 30.7 B1.9 179.3
18 65.3 174.1 381

Der Aufbau lhrer Daten muss mit dem Aufbau des in-
ternen Datenblatts von think-cell Gbereinstimmen: Séu-
lendiagramme werden Ublicherweise aus Datenspalten
erstellt, wéhrend Balkendiagramme aus Datenzeilen er-
zeugt werden. Jedoch ist es méglich, die Datenquelle
zu transponieren (siehe Verknipfte Daten transponieren
auf der nachsten Seite). Oberhalb und links von den
Daten werden einige Zellen fir die Kategorie- und Se-
rienbeschriffungen frei gelassen. Wenn Sie sich verge-
wissern wollen, wie das Layout auszusehen hat, figen
Sie einfach ein neues Diagramm der gewinschten Art
in PowerPoint ein, und sehen Sie sich das entsprechen-
de Datenblatt an.

Wahlen Sie dann die gewiinschte Diagrammart aus dem
Meni Diagramme in der think-cell Symbolleiste in Excel
aus:
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Wenn Sie in Excel auf dieses Menielement klicken, wird
das PowerPoint-Fenster aktiviert. Sollte PowerPoint noch
nicht ausgefihrt werden, wird es automatisch gestartet.
Wenn sich der Mauszeiger in PowerPoint auf einer Folie
befindet, wird das bekannte Rechteck zum Einfiigen von
Diagrammen angezeigt.

Wechseln Sie zu der Folie, auf der Sie das Diagramm
einfigen méchten, oder figen Sie eine neue Folie hin-
zu, und platzieren Sie das Diagramm wie gewohnt: Kli-
cken Sie einmal, um die Standardgréfe zu Ubernehmen,
oder klicken und halten Sie die Maustaste, und ziehen
Sie das Diagramm auf die gewiinschte Anfangsgréfle.
Im Abschnitt Erzeugen eines neuen Diagramms auf Sei-
te 28 wird ausfihrlich beschrieben, wie Sie ein neues
Diagramm einfiigen, ausrichten oder seine Grofie ver-
dndern.

Nachdem Sie es eingefigt haben, sieht das Diagramm
genauso aus wie ein normales think-cell Diagramm, das
in PowerPoint erstellt wurde, und hat auch die gleichen
Eigenschaften.
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g 560
@ <& @
179
@ 256 @
82 381
96
31 174
26
L f18=83 FGS:W 5
2013 2014 2015 2016

In den Abschnitten Hinzufiigen und Entfernen von Be-
schriftungen auf Seite 29 und Anpassen des Stils von
Diagrammen auf Seite 31 kénnen Sie nachlesen, wie
Sie das Diagramm einrichten und formatieren.

Sie kénnen nicht nur neve Diagramme aus Excel heraus
erzeugen, sondern auch einen ausgewdhlten Datenbe-
reich aus lhrer Excel-Arbeitsmappe mit einem bereits be-
stehenden Diagramm in einer PowerPoint-Présentation
verknipfen. Klicken Sie dazu einfach auf die Schalifls-
che Q& Mit vorhandenem Diagramm im Men{ Diagram-
me der think-cell Symbolleiste in Excel, und klicken Sie
auf das Diagramm in PowerPoint, das Sie verknipfen
mochten.

Hinweis: Textfelder kénnen in PowerPoint bis zu
255 Zeichen umfassen. Dariber hinausgehender Text
wird abgeschnitten. Siehe Beschriftungen auf Seite 42

Verknipfte Daten transponieren

Wenn Sie einen Datenbereich mit einem Diagramm ver-
knipft haben, kénnen Sie die Interpretation der Daten
mithilfe der Schaltfléche 5 Verknipfung transponieren
im think-cell Kontextmeni des Datenbereichs anpassen.
Das Transponieren eines Datenbereichs vertauscht die
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Interpretation von Zeilen- und Spaltendaten, sodass Sie
z. B. Saulendiagramme aus Zeilen statt aus Spalten er-
zeugen kdénnen.

1. Wahlen Sie den griinen Rand aus, der den Datenbe-
reich umgibt.

2. Offnen Sie durch Rechtsklick auf den Rand das Kon-

textmend.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache £ Verknipfung
transponieren.

H | J K
Category
Carid HHbT 8.4 18
2014 | 30.?_| 65.3
2015 x 81.9 174.1
2016 179.3 381
5 &Y

Transpose Link

Hinweis: Das Transponieren eines verknipften Daten-
bereichs vertauscht nicht die eigentlichen Daten in den
Zeilen und Spalten.

Aktualisieren eines verknipften Diagramms

Die wichtigste Funktion eines Diagramms mit Daten-
quelle in einer Excel-Arbeitsmappe ist das Aktualisieren
des Diagramms, wenn Anderungen in der Datenquelle
festgestellt werden. In unserem Beispiel méchten wir ei-
ne dritte Datenserie einfigen. Mit einem Doppelklick auf
das Diagramm wechseln Sie zum verknipften Datenbe-
reich in Excel. Geben Sie die neuen Daten unterhalb des
verknipften Bereichs ein:
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G H I J K
EEiEA e 2013 2014 2015 2016
_ 100%=
Seariss
8.4 30.7 819 179.3
18 5.3 174.1 381

12 17.5 23| ?ll

Wahlen Sie dann den verknipften Bereich aus, indem
Sie auf seinen Rahmen klicken, um die bekannte think-
cell Benutzeroberfléche einzublenden. Ziehen Sie eine
Ecke des Auswahlbereichs so, dass die neu eingegebe-
nen Daten eingeschlossen werden:

G H I J K
STERIEN; 2013 2014 2015 2016
_ o 100%%=
Srss
8.4 30.7 819 179.3
18 65.3 174.1 381
&> 5
12 17.5 23| 711
G H I J K
Eeizgan, 2013 2014 2015 2016]
. 100%=
Srss
8.4 30.7 81.9 179.3
18 65.3 174.1 381
12 17.5 23| 71

i =

Kehren Sie nun zu PowerPoint zuriick. Wenn Sie das ver-
knipfte Diagramm auswdhlen, ist es durch eine Flagge
markiert, wodurch angezeigt wird, dass die Datenquelle
veréindert wurde:



¢ 560
@ & @
t 3
u
179
5 256 5
82 381
96
31 174
26
, f1g=83 F55:1 J
2013 2014 2015 2016

Klicken Sie auf die Schaltfléche % Aktualisieren neben
der Flagge, um die Datenénderungen in Excel in das
Diagramm zu Ubernehmen. Das Diagramm wird dar-
aufhin aktualisiert und die Flagge ausgeblendet:

631
179

279
82 381

114
13 Flfl 174
_ FpE1818 & =t

2013 2014 2015 2016

Nach dem Klicken auf % Aktualisieren wechselt die-
se Schaltfléiche zu & Ruckgéngig. Klicken Sie auf diese
Schaltflache, um die soeben vorgenommenen Anderun-
gen rickgéingig zu machen. Die Schaltfléche Ruckgén-
gig ist so lange verfigbar, bis die PowerPoint-Datei ge-
schlossen oder die Excel-Datenquelle erneut veréindert
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wird. In letzterem Fall wird sie durch die Schaltfléche Ak-
tualisieren ersetzt.

Auch wenn Sie das Diagramm nicht aktualisieren oder
wenn Sie die Aktualisierung riickgéngig machen, bleibt
die Verknipfung zur Datenquelle in Excel bestehen. Sie
kénnen die Aktualisierung also auch spéter noch vor-
nehmen.

Sie kénnen think-cell auch so konfigurieren, dass die Ak-
tualisierung automatisch erfolgt. Verwenden Sie hierfir
den im Abschnitt beschriebenen Dialog Datenverknip-
fungenDialog ,Datenverknipfungen” auf dieser Seite.

Hinweis: Die Verknipfung eines Diagramms mit Da-
ten in Excel basiert nicht auf den Namen der Excel-
und PowerPoint-Dateien. Jedes Diagramm sowie jeder
Datenbereich in Excel erhélt eine eindeutige Identifika-
tionsnummer, die fir die Verknipfung verwendet wer-
den. Die technische Bedingung fir die Wiederherstel-
lung der Verknipfung ist, dass sowohl die Excel-Datei
mit dem Datenbereich als auch die PowerPoint-Datei
mit dem Diagramm unabhdngig vom jeweiligen Datei-
namen gleichzeitig auf demselben Computer geéffnet
sind.

Dialog ,Datenverknipfungen”

Wenn lhre Prasentation zahlreiche Diagramme enthélt,
wird es schnell unpraktisch, jedes verkniipfte Diagramm
einzeln zu suchen und manuell zu aktualisieren. Fir ei-
nen besseren Uberblick und einen strukturierteren Um-
gang mit der Aktualisierung von Diagrammen &ffnen Sie
im Meni Mehr in der think-cell Symbolleiste in Power-
Point das Fenster Datenverknipfungen:
Moare »

2 Data Links... %
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Im Dialog ,Datenverknipfungen” werden alle verknipf-
ten Diagramme der aktuellen Prasentation und ihr Ak-
tualisierungsstatus angezeigt.

Data Links [ = |
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Der Dialog ,Datenverknipfungen” bietet zu jedem ver-
knipften Diagramm die folgenden Informationen:

Die Foliennummer und eine Folienminiatur, die die
Position des Diagramms auf der Folie anzeigt.

Den Namen der Excel-Datei, die als Datenquelle
dient.

Die Zeit der letzten Anderung in der Datenquelle.

Die Schaltfléche Aktualisieren oder Rickgéngig. Die-
se Schalfflédchen sind nur dann verfigbar, wenn die
verknipfte Excel-Datei gedfinet ist.

Das Kontrol.l.kds‘rchen Auto, das anzeigt, ob das Dia-
gramm bei Anderungen der verknipften Daten auto-
matisch aktualisiert wird.

Der Eintrag eines Diagramms erscheint fett, wenn ei-
ne Aktualisierung aussteht.

Sie kénnen den Dialog ,Datenverknipfungen” wéhrend
der Bearbeitung lhrer Folien und Daten geéffnet lassen.
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Im Dialog ,Datenverknipfungen” kénnen Sie alle ver-
knipften Diagramme mit ihren jeweiligen Datenquellen
sehr effizient verwalten.

— Klicken Sie auf die Uberschrift einer der beschriebe-
nen Spalten, um die Liste nach dieser Spalte zu sor-
tieren.

- Klicken Sie einmal auf eine Zeile, um das Diagramm
(in der Normalansicht) oder die Folie (in der Ansicht
,Foliensortierung”) auszuwdahlen.

- Doppelklicken Sie auf eine Zeile, um diesel-
be Wirkung wie bei einem Doppelklick auf das
Diagramm selbst zu erreichen: Die verknipfte Excel-
Arbeitsmappe wird gedffnet, und die verknipften
Daten werden ausgewdhlt. Sollte die externe Da-
tenquelle nicht verfigbar sein, wird stattdessen das
interne Datenblatt gedffnet.

Die Schaltflachen Aktualisieren und Ruckgéngig sind
die gleichen Schaltfléchen wie in der rechten oberen
Ecke des Diagramms: Klicken Sie auf die Schaltfléche
Aktualisieren, um die Datenénderungen in Excel in das
PowerPoint-Diagramm zu Ubernehmen. Mit Ruckgén-
gigkénnen Sie die Aktualisierung riickgéngig machen
und den vorherigen Zustand des Diagramms wieder-
herstellen. Sie kénnen auch auf Rickgéngig klicken, um
die letzte automatische Aktualisierung rickgdngig zu
machen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Auto, wenn think-
cell das Diagramm bei jeder erkannten Anderung der
verknUpften Daten automatisch aktualisieren soll. Das
Diagramm wird weder hervorgehoben noch mit einer
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Flagge versehen; Sie kénnen die automatische Aktuali-
sierung aber wie gewohnt manuell zuriicksetzen. Ande-
rungen werden nur erkannt, wenn die Excel-Datei und
die PowerPoint-Datei gleichzeitig gedffnet sind.

Hinweis: Wenn die verknipfte Excel-Datei fir ein Dia-
gramm nicht verfigbar ist und das interne Datenblatt
gedffnet und bearbeitet wird, wird die automatische Ak-
tualisierung des verknipften Diagramms deaktiviert. Auf
diese Weise wird sichergestellt, dass Anderungen mit-
hilfe des internen Datenblatts nicht automatisch Gber-
schrieben werden, sobald die Excel-Datei wieder ver-
fogbar ist.

Die Optionen Aktualisieren und Rickgéngig und das Ak-
tivieren und Deaktivieren der Auto-Einstellung kénnen
auch auf die Auswahl von mehreren Diagrammen an-
gewandt werden. Mit Umschalttoste i)+ Klicken kénnen Sie
eine Reihe aufeinander folgender Verknipfungen aus-
wdhlen, und mit Sirg+Klicken kénnen Sie einzelne Dia-
gramme aus- und abwdéhlen.

Verwalten von Datenverknipfungen

Die beiden verknipften Dateien in Excel und PowerPoint
bleiben trotz der Verkniipfung eigensténdige Dateien:

- Sie kénnen die Dateien unabhdngig voneinander wei-
tergeben oder bearbeiten.

- Sie kénnen die Dateien umbenennen. Die Daten-
verknipfungen werden wiederhergestellt, sobald die
Excel- und die PowerPoint-Datei gleichzeitig gedfinet
werden. Es empfiehlt sich, die Dateien zu speichern,
um die Informationen Gber die wiederhergestellten
Datenverknipfungen zu sichern.

- Sie kénnen verknipfte Diagramme innerhalb dersel-
ben oder sogar in eine andere Prdsentation kopieren

Excel-Datenlinks 116

und einfigen. Die Kopie des Diagramms wird dann
mit derselben Datenquelle verknipft wie das Origi-
nal.

— Sie kénnen die Excel- und PowerPoint-Dateien per

E-Mail versenden. Die Verknipfung wird wiederher-
gestellt, sobald der Empfénger beide Dateien gleich-
zeitig 6ffnet. Es empfiehlt sich, die Dateien zu spei-
chern, um die Informationen Gber die wiederherge-
stellten Datenverkniipfungen zu sichern.

- Sie kénnen Kopien lhrer verknipften Excel-Dateien
anlegen und diese Kopien als alternative Datenquel-
le fir die Datenverknipfungen verwenden. Die Origi-
naldatei und die Kopie kénnen unabhéngig vonein-
ander bearbeitet werden. Die Verknipfung zwischen
einer PowerPoint-Présentation und der gewinschten
Excel-Datei wird hergestellt, sobald Sie entweder die
Originaldatei oder die kopierte Excel-Datei gemein-
sam mit der PowerPoint-Datei &éffnen.

Hinweis: Wenn gedffnete Arbeitsmappen in Excel Kopi-
en desselben verknipften Datenbereichs enthalten, zum
Beispiel nach dem Kopieren von Arbeitsbléttern, die-
nen beide Kopien als gleichberechtigte Quellenberei-
che (,Geschwister”). Dariber hinaus ist in diesem Fall
nicht festgelegt, zu welchem der Bereiche beim Off-
nen der PowerPoint-Datei eine Verknipfung hergestellt
wird. In diesem Fall wird in Excel neben den betroffe-
nen verknipften Bereichen ein Warnhinweis angezeigt,
und Sie kénnen die kleinen blauen Schaltfléchen unter
dem think-cell Rahmen in Excel verwenden, um zwischen
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den Geschwisterbereichen zu wechseln. Darauthin mus-
sen Sie alle bis auf einen der verknipften Bereiche un-
zugénglich machen, indem Sie zum Beispiel die jewei-
lige Arbeitsmappe schlieBen. Alternativ kénnen Sie al-
le verknipften Bereiche mit eindeutigen Verknipfungen
versehen, indem Sie in Excel bis auf einen alle think-
cell Rahmen |8schen und jeden Bereich einzeln mit dem
ieweils gewinschten Diagramm verknipfen. Auf diese
Weise erhdlt jeder neue Rahmen einen eindeutigen Be-
zeichner.

Bearbeiten von verknipften Dateien

Wenn Sie eine PowerPoint-Datei bearbeiten, wéhrend
die verknipfte(n) Excel-Datei(en) nicht verfigbar sind,
verhalten sich verknipfte Diagramme wie normale Dia-
gramme mit einem internen Datenblatt. Sie kénnen die
Daten und Formatierung des Diagramms mit think-cell
ohne Einschréinkungen bearbeiten.

Entsprechend kénnen Sie auch eine Excel-Arbeitsmappe
beliebig bearbeiten, ohne dass die verknipften
PowerPoint-Dateien verfigbar sind. Ist think-cell in-
stalliert, so wird jeder mit einer nicht zur Verfigung
stehenden PowerPoint-Présentation verknipfte Daten-
bereich mit einem hellroten Rahmen hervorgehoben.

Um die Verknipfung zwischen dem Diagramm in
PowerPoint und dem dazugehérigen Datenbereich
in Excel wiederherzustellen, missen lediglich beide
Dateien gleichzeitig offen sein. Der Rahmen um den
verknUpften Datenbereich in Excel wird griin. In Power-
Point werden die aktuellen Daten des Diagramms mit
der Datenquelle verglichen. Wenn Anderungen erkannt
werden, wird das Diagramm im Dialog ,Datenver-
knipfungen” hervorgehoben und mit einer Flagge
versehen, wenn es ausgewdhlt wird. Sie kénnen das
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Diagramm dann auf Grundlage der aktuellen Daten in
Excel manuell aktualisieren.

Andern und Entfernen von Verknipfungen

Um ein Diagramm von einer verknipften Datenquel-
le zu trennen, klicken Sie einfach auf die Schaltfléche
% Excel-Verknipfung trennen im Kontextmens des Dia-
gramms:
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Von diesem Zeitpunkt an arbeitet das Diagramm aus-
schlief3lich mit dem think-cell Datenblatt in PowerPoint.

Verknipfte Datenbereiche in Excel kénnen auf die glei-
che Weise von Diagrammen getrennt werden: Wahlen
Sie den verknipften Bereich aus, indem Sie auf seinen
Rahmen klicken. Wenn der Rahmen blau wird und damit
eine Auswahl in think-cell anzeigt, klicken Sie ihn mit der
rechten Maustaste an, und wéhlen Sie die Schaltfléche
X Loéschen. Der think-cell Rahmen wird entfernt und
die Daten bleiben unveréndert. Die mit diesem Daten-
bereich verknipften Diagramme kénnen ihn nun nicht
mehr als Datenquelle verwenden und arbeiten stattdes-
sen nur noch mit ihrem jeweiligen internen Datenblatt.
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Hinweis: Das Léschen eines Verknipfungsrahmens in
Excel kann nicht rickgéngig gemacht werden. Es ist aber
jederzeit méglich, eine neue Verknipfung zu einem be-
reits bestehenden Diagramm zu erzeugen (s. u.).

Beim Léschen einer Seite der Verknipfung, also entwe-
der des Datenbereichs in Excel oder des Diagramms in
PowerPoint, bleibt die andere Seite bestehen. In die-
sem Fall verwenden Diagramme in PowerPoint kinftig
ihr jeweiliges internes Datenblatft, und die verknipften
Datenbereiche in Excel bleiben so lange bestehen, bis
sie explizit geléscht werden. Dies ist wichtig, weil mag-
licherweise andere Diagramme in anderen Présentatio-
nen existieren, die mit derselben Datenquelle verknipft
sind.

Wenn Sie ein vorhandenes Diagramm mit einer
Excel-Datenquelle verknipfen méchten, éffnen Sie die
Excel-Arbeitsmappe, und wéhlen Sie den gewinschten
Datenbereich aus. Sie kénnen auch einen vorhandenen
verknipften Bereich auswdhlen, der durch den farbigen
think-cell Rahmen markiert ist. Wechseln Sie dann zu
PowerPoint, und wéhlen Sie das gewiinschte Diagramm
aus. Sollte das Diagramm bereits mit einer anderen Da-
tenquelle verknipft sein, trennen Sie diese Verknipfung
wie oben beschrieben. Im Kontextmeni des Diagramms
wird nun anstelle der Schaltfléche ,Excel-Verknipfung”
die Schalifléche @ Excel-Verknipfung aufbauen an-
gezeigt. Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine
Verknipfung zwischen dem ausgewdhlten Diagramm
in PowerPoint und dem ausgewdhlten Datenbereich in
Excel herzustellen.

Hinweis: Wenn Sie sémtliche Datenverknipfungen aus
einer Prasentation entfernen méchten, kénnen Sie den
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Dialog ,Datenverknipfungen” (Dialog ,Datenverknip-
fungen” auf Seite 114) verwenden. Im Dialog ,Daten-
verknipfungen” kénnen Sie einfach alle Diagramme
auswdhlen und dricken, um sémtliche Verknip-

fungen in einem Schritt zu entfernen.

Zusammenstellen der Daten

Wenn Sie Diagramme direkt aus Excel heraus erstellen
méchten, liegen die entsprechenden Daten vermutlich
bereits als Excel-Datei vor. In einigen Féllen kann es je-
doch sein, dass Sie fur die Erstellung eines Diagramms
eine bestimmte Auswahl an Daten aus der Excel-Tabelle
benstigen. Auch kann es vorkommen, dass die Daten
in einem starren Format vorliegen, das nicht so einfach
verdéndert werden kann. Hier sind ein paar Vorschlége,
die lhnen in solchen Situationen helfen kénnen:

— Positionieren Sie den think-cell Datenverknip-
fungsrahmen in einen leeren Bereich in |hrem
Excel-Arbeitsblatt. Dann verwenden Sie die Zellre-
ferenzen von Excel, um den think-cell Rahmen mit
Daten von einer anderen Stelle des Arbeitsblattes zu
befullen. Geben Sie z. B. =B5 in Zelle F8 ein, um F8
zu aktualisieren, wenn sich B5 éndert.

— Excel-Zellreferenzen funktionieren auch Gber mehrere
Arbeitsblétter hinweg. Das Einfigen eines eigenen Ar-
beitsblattes als Schnittstellenblatt fir alle Diagramme
kann hilfreich sein, vor allem, wenn viele Diagramme
verlinkt werden sollen.

- Die Verwendung eines speziell als Datenquelle fir
ein Diagramm gedachten Tabellenblattes erleichtert
die Vorbereitung der Daten. Zum Beispiel kénnen Sie
think-cell round verwenden, um alle Werte konsis-
tent zu runden, bevor sie fir ein Diagramm verwendet
werden (siehe Excel-Datenrundung auf Seite 124).
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- Mit dem Excel-Kommando Ausblenden kénnen Sie
einfach komplette Zeilen oder Spalten von der Ver-
wendung im Diagramm ausschlieBen. Denken Sie
daran, dass die verborgenen Daten wieder im Dia-
gramm erscheinen, sobald Sie das Excel-Kommando
Einblenden ausfihren und das Diagramm aktualisie-
ren.

— Auf ahnliche Art und Weise kénnen Daten, die nicht
im Diagramm dargestellt werden sollen, Gber die
Excel-Funktion Gruppierung und Gliederung verborgen
werden.
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Numerische Daten aus Grafiken extrahieren

Mit dem Erfassungstool von think-cell kénnen Sie die nu-
merischen Daten aus Grafiken mit Diagrammen (z. B.
aus einem Diagramm auf einer Website, in einem PDF-
Dokument oder im Fenster einer Reporting-Software) an
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einer beliebigen Stelle auf lhrem Bildschirm extrahieren.
Verwendung des Erfassungstools in Excel:

1. Wéhlen Sie einen Zellbereich in einem Excel-
Arbeitsblatt aus, in den die extrahierten Zahlen spéter
eingefigt werden.

2. Klicken Sie auf die Schaltfléche Diagramm zu Zahlen
in der Menibandgruppe von think-cell in Excel.

3. Gehen Sie wie in Numerische Daten aus Grafiken
extrahieren auf Seite 36 beschrieben vor, um das Er-
fassungsfenster zu positionieren, priffen Sie das her-
vorgehobene Erfassungsergebnis und klicken Sie auf
die Schaltfléiche Import.

4. Die numerischen Daten aus der Grafik werden in den
zuvor ausgewdhlten Zellbereich eingefigt.

Sie kénnen den Datenbereich als Quelle fir ein ver-
knipftes think-cell Diagramm in PowerPoint oder fir
weitere Datenanalysen in Excel verwenden.

Haufig gestellte Fragen

Welche Vorteile hat die VerknGpfung mit think-cell
gegeniber Microsoft OLE?

Méglicherweise kennen Sie die Microsoft Office-
Funktion ,Object Linking and Embedding” (OLE) zum
Verknipfen und Einbetten in Objekten. Sie beruht
auf einer &hnlichen Idee wie die Verknipfungen von
think-cell, némlich dem Erstellen von Diagrammen in
PowerPoint, die spater mit Anderungen der Daten in
Excel aktualisiert werden kénnen. Die Verknipfungs-
technik von think-cell bietet jedoch eine Reihe von
Vorteilen gegeniber OLE:

- Die Diagramme sind immer gleich, unabhdéngig da-
von, ob verknipft sind oder nicht. Selbst verknipfte
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Diagramme sind keine in PowerPoint kopierten Excel-
Diagramme, sondern echte MS Graph-Diagramme.

- Diagramme k&nnen nicht nur bei ihrer Erstellung,
sondern jederzeit mit Excel verknipft werden.

- Verknipfte Diagramme kénnen jederzeit bearbeitet
werden — auch dann, wenn die externe Datenquelle
nicht verfigbar ist.

- Verknipfungen in think-cell sind unabhéngig von Da-
teinamen oder -pfaden. Offnen Sie einfach beide Da-
teien, um die VerknUpfung zwischen den Dateien wie-
derherzustellen.

Was passiert beim Kopieren eines verlinkten
Diagramms?

Sie kénnen ein verknipftes Diagramm wie jedes ande-
re Diagramm kopieren, indem Sie eine Folie duplizie-
ren, das Diagramm duplizieren, das Diagramm bei ge-
drickter §irg-Taste mit der Maus ziehen oder es kopieren
und in eine andere Folie oder Présentation einfiigen. Sie
kénnen ein verknipftes Diagramm auch kopieren, in-
dem Sie die Présentationsdatei kopieren, in der es sich

befindet.

In jedem Fall bleiben Original und Kopie identisch. Bei-
de sind mit dem gleichen Excel-Datenbereich verknipft
und werden bei Anderungen der Excel-Daten aktuali-
siert, wenn sie gleichzeitig gedffnet sind.

Was geschieht, wenn ein verknipftes Diagramm
geléscht wird?

Wenn Sie ein verknipftes Diagramm |8schen, wird die
Verknipfung in PowerPoint ebenfalls geléscht. Wenn
kein anderes Diagramm in einer gedfineten Prasenta-
tion mit dem betreffenden Datenbereich verknipft ist,
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wird der grine Rahmen in Excel rot, um anzuzeigen,
dass keine Verknipfung erstellt werden kann.

Der verknipfte Datenbereich in Excel bleibt vom L&-
schen eines mit ihm verknipften Diagramms unberihri.
So kénnen eventuell vorhandene Kopien des betreffen-
den Diagramms die Verknipfung beim Offnen wieder-
herstellen.

Wie werde ich die roten Rahmen in meinen
Excel-Arbeitsblattern los2

Die farbigen Rahmen in den Excel-Arbeitsblédttern
heben verknipfte Datenbereiche hervor. Ein griner
Rahmen zeigt an, dass eine Verknipfung zwischen
dem umrahmten Datenbereich und einer gedffne-
ten PowerPoint-Présentation erstellt wurde. Ein roter
Rahmen bedeutet hingegen, dass kein mit dem Da-
tenbereich verknipftes Diagramm gedffnet ist. Ein
roter Rahmen bedeutet also nicht unbedingt, dass kein
Diagramm mit dem umrahmten Datenbereich verknipft
ist. Er zeigt lediglich an, dass sich keine solchen
Diagramme in den derzeit gedffneten Prdsentationen

befinden.

Wenn Sie sicher sind, dass der umrahmte Datenbe-
reich for kein Diagramm mehr als Datenquelle bens-
tigt wird, kénnen Sie den Rahmen mit der Schaltfléche
X Loschen im Kontextmeni |6schen. Gemeinsam mit
dem Rahmen wird die Verknipfungsinformation aus der
Excel-Arbeitsmappe entfernt. Diagramme, die mit dem
betreffenden Excel-Datenbereich verknipft sind, kénnen
kinftig keine Verbindung mehr zu diesen Daten her-
stellen. Stattdessen verwenden sie ihr jeweiliges internes
Datenblatt.

Die Excel-Daten selber bleiben unberihrt.
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Wie erkenne ich, welche Diagramme in einer
Présentation verknupft sind und wo sich die jeweilige
Datenquelle befindet?

Wenn Sie sich vergewissern wollen, auf welchen Daten
die Diagramme einer Présentation basieren, 6ffnen Sie
den Dialog Datenverknipfungen aus dem Meni Mehr.
In diesem Dialog finden Sie eine Liste aller verknipften
Diagramme der aktuellen Présentation. Klicken Sie auf
einen Eintrag, um das entsprechende Diagramm anzu-
zeigen.

Sie finden dort auch den Namen der Excel-Datei, in
der der verknipfte Datenbereich zuletzt gefunden wur-
de. Das Kontrollkéstchen Auto zeigt an, ob die automati-
sche Aktualisierung fir das jeweilige Diagramm aktiviert
ist.

Detaillierte Informationen finden Sie im Abschnitt Dialog
,Datenverknipfungen” auf Seite 114.

Was passiert mit einem verlinkten Diagramm, wenn
die Datenquelle nicht verfigbar ist?

Wenn die Excel-Arbeitsmappe mit dem verlinkten Da-
tenbereich des Diagramms nicht gedffnet ist und am ur-
springlichen Speicherort nicht gefunden wird, kann das
Diagramm die Verbindung nicht herstellen. Stattdessen
verwendet es sein internes Datenblatt, das stets eine Ko-
pie des verknUpften Datenbereichs enthélt und es somit
erméglicht, das Diagramm weiterhin zu bearbeiten.

Das interne Datenblatt eines verknipften Diagramms
dhnelt dem Datenblatt eines gewdhnlichen Diagramms.
Auch wenn mehrere Diagramme mit demselben Excel-
Datenbereich verknipft sind, bleiben ihre internen Da-
tenblétter voneinander unabhéngig.
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Um die Verknipfung zum Datenbereich in Excel wie-
derherzustellen, missen Sie nur die Excel-Arbeitsmappe
und die Présentation mit dem verknipften Diagramm
gleichzeitig &ffnen. Das Diagramm in PowerPoint und
die Daten in Excel werden dann automatisch verbunden.
Wenn Sie das Diagramm mit den verknipften Daten ak-
tualisieren, werden alle Anderungen verworfen, die Sie
im internen Datenblatt vorgenommen haben.

Wie verwende ich das interne Datenblatt anstelle der
verknUpften Excel-Datenquelle?

Klicken Sie im Kontextmeni eines Diagramms auf die
Schaltflache % Excel-Verknipfung trennen, um die Ver-
knipfung zwischen diesem Diagramm und seiner ver-
knipften Datenquelle zu trennen. Von diesem Zeitpunkt
an arbeitet das Diagramm ausschlieBlich mit dem think-
cell Datenblatt in PowerPoint.

Sie konnen die Verknipfung eines Diagramms unab-
héngig davon trennen, ob die Excel-Tabelle, die den
entsprechenden Datenbereich enthélt, gedffnet ist oder
nicht. Auf die Excel-Seite hat das Trennen der Datenver-
knipfung dieselben Auswirkungen wie das Léschen des
Diagramms.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Andern
und Entfernen von Verknipfungen auf Seite 117.

Wie kann ich die automatische Aktualisierung
aktivieren oder deaktivieren?

Offnen Sie das Fenster Datenverknipfungen aus dem
Meni Mehr. In diesem Dialog finden Sie eine Liste aller
verknipften Diagramme der aktuellen Présentation. Mit
dem Kontrollkéstchen Auto aktivieren oder deaktivieren
Sie die automatische Aktualisierung.
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Wenn Sie ein Diagramm in der Prdsentation auswdh-
len, wird der entsprechende Eintrag im Dialog ,Daten-
verknipfungen” ausgewdhlt und umgekehrt.

Detaillierte Informationen finden Sie im Abschnitt Dialog
,Datenverknipfungen” auf Seite 114.

Warum wird mein verknipftes Diagramm nicht
aktualisiert, obwohl die automatische Aktualisierung
aktiviert ist?

Die beiden Seiten der Verknipfung, also PowerPoint auf
der einen und Excel auf der anderen Seite, kénnen die
Verbindung nur dann herstellen, wenn beide Dateien
gleichzeitig gedffnet sind. Wenn also die Excel-Daten
verdndert werden, wéhrend die PowerPoint-Présentation
nicht gedffnet ist, und dann die Présentation gedffnet
wird, ohne dass die entsprechende Excel-Arbeitsmappe
gedfinet ist, kann das verknipfte Diagramm die An-
derungen in der Datenquelle nicht erkennen. Sobald
Sie die Excel-Arbeitsmappe mit dem verlinkten Daten-
bereich 6ffnen, wird die Verbindung hergestellt, und die
Anderungen werden erkannt. Wenn die automatische
Aktualisierung fir dieses Diagramm aktiviert ist, wird es
nun aktualisiert. Anderenfalls wird das Diagramm im
Dialog ,Datenverknipfungen” hervorgehoben und mit
einer Flagge markiert, wenn es ausgewdhlt ist. Sie kén-
nen dann entscheiden, ob die gecéinderten Daten in das
Diagramm eingefigt werden sollen oder nicht.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Aktuali-
sieren eines verknipften Diagramms auf Seite 113.

Excel-Datenlinks 122

Warum zeigt mein verknUpftes Diagramm an, dass
eine Aktualisierung aussteht, obwohl die Daten in
Excel nicht geéndert wurden?

Jedes Mal, wenn eine Verknipfung zwischen einer ge-
dffneten PowerPoint-Présentation und einer gedffneten
Excel-Arbeitsmappe erstellt wird, werden die Daten aus
dem internen Datenblatt mit dem verknipften Daten-
bereich der verknipften Datenquelle verglichen. Wenn
sie nicht identisch sind, wird das Diagramm mit einer
Flagge markiert um anzuzeigen, dass eine Aktualisie-
rung aussteht. Wenn die automatische Aktualisierung
aktiviert ist, wird es sofort aktualisiert.

Eine ausstehende Aktualisierung wird ebenfalls erkannt,
wenn die Daten in der Excel-Arbeitsmappe unveréndert
sind, aber die Daten im internen Datenblatt gedéndert
wurden. Bei verknipften Diagrammen hat der verknipf-
te Excel-Datenbereich Vorrang vor dem internen Daten-
blatt. Deshalb werden bei Aktualisierungen stets die im
internen Datenblatt vorgenommenen Anderungen iber-
schrieben.

Wenn Sie Anderungen im internen Datenblatt eines ver-
knipften Diagramms vornehmen, wird die automatische
Aktualisierung fir das entsprechende Diagramm deak-
tiviert, um einen méglichen Datenverlust zu verhindern.

Wie kann ich ein vorhandenes Diagramm mit einem
Datenbereich aus einer Excel-Arbeitsmappe
verknUpfen?

Wéhlen Sie den gewinschten Datenbereich in der Excel-
Arbeitsmappe aus. Wechseln Sie dann zu PowerPoint,
wahlen Sie das gewinschte Diagramm aus, und klicken
Sie auf die Schaltfléche # Excel-Verknipfung aufbauen
im Kontextmend.
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Eine ausfuhrliche Erlduterung finden Sie im Abschnitt
Andern und Entfernen von Verknipfungen auf Sei-
te 117. Wie Sie ein Diagramm direkt aus Excel
erzeugen, kénnen Sie im Abschnitt Erstellen eines
Diagramms aus Excel auf Seite 111 nachlesen.

Mein verknipftes Diagramm scheint einen Teil des
Datenbereichs in Excel zu ignorieren. Warum?

Zu dem verknipften Bereich in Excel gehdren neben
den Hauptdaten auch einige Zellen links und oberhalb
dieser Daten, die fir Kategorie- und Serienbeschriftun-
gen reserviert sind. Wenn der ausgewdhlte Bereich nur
die Hauptdaten umfasst, wird ein Teil dieser Daten als
Beschriftungen interpretiert und erscheint nicht im Dia-
gramm.

Wenn Sie sich in Bezug auf die erforderliche Anordnung
unsicher sind, figen Sie in PowerPoint einfach ein neues
Diagramm vom gewUnschten Typ ein, und richten Sie
sich nach der Anordnung des zugehérigen Datenblatts.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Erstellen
eines Diagramms aus Excel auf Seite 111.

Gibt es eine Méglichkeit, die
Reaktionsgeschwindigkeit von Excel zu erhéhen,
wenn ich sehr viele verknUpfte Datenbereiche habe?

Sie kénnen die Leistung von Excel erhéhen, indem
Sie die automatische Fehlerkorrektur ausschalten.
Wéhlen Sie dazu im Meni Extras von Excel den
Menipunkt Optionen, klicken Sie auf die Register-
karteFehleriberprifung, und entfernen Sie den Haken
bei Fehlertberprifung im Hintergrund aktivieren. Ab
Excel 2007 &ffnen Sie den Dialog Excel-Optionen,
wdhlen Sie Formeln, und entfernen Sie den Haken bei
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Fehleriberprifung im Hintergrund aktivieren im Abschnitt
Fehlertberpriufung.

Ich habe sehr viele Excel-Dateien, die ich mit
think-cell visualisieren méchte. Kann ich dies
automatisieren?

think-cell kann programmiert werden. think-cell enthalt
eine Funktion zum Erstellen von Présentationen aus Vor-
lagen (siehe Programmierung von think-cell auf Sei-
te 164).
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Bei in Excel zusammengestellten Daten fir einen Be-
richt oder eine PowerPoint-Présentation ist das Runden
von Summierungen ein haufiges Problem. Meistens ist
es winschenswert, dass die gerundete Summe mit der
Summe der gerundeten Summanden Ubereinstimmt. In
der Praxis ist das aber nicht immer leicht zu erreichen.

Nehmen wir zum Beispiel die Ausgangsdaten in folgen-
der Tabelle:

Total:

43 15.3 214 410

10.5 76 3.7 218

17.5 18.3 195 553

11.5 17.4 20.9 49.8
43.8 58.6 65.5 167.9

Wenn Sie die Zellenformatierungsfunktion von Excel ver-
wenden, um die Daten als ganze Zahlen darzustellen,
ergibt sich folgende Tabelle. Summen, die ,falsch” er-
scheinen, sind fett dargestellt:

Total:

4 15 21 41
11 8 4 22
18 18 20 55
12 17 21 50
44 59 66 168

Ahnlich werden bei Verwendung der Standard-
Rundungsfunktionen von Excel zwar die Summen
der gerundeten Werte korrekt berechnet, doch die
Rundungsfehler summieren sich, sodass die Ergeb-
nisse oft erheblich von der tatséchlichen Summe der
Ursprungswerte abweichen. Die folgende Tabelle zeigt
das Ergebnis der Funktion =ROUND(x,0), angewandt
auf die oben abgebildeten Beispieldaten. Summen, die
von ihrem Ausgangswert um 1 oder mehr abweichen,
werden fett angezeigt:

Total:

4 15 21 40
11 8 4 23
18 18 20 56
12 17 21 50
45 58 66 169
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Mithilfe von think-cell round kénnen Sie mit minima-
len Anpassungen konsistent gerundete Gesamtsummen
erreichen. Wahrend die meisten Werte zur néchstgele-
genen ganzen Zahl gerundet werden, wird bei einigen
eine Rundung in die andere Richtung vorgenommen.
Auf diese Weise wird die Korrektheit der Berechnung si-
chergestellt, ohne dass sich Rundungsfehler summieren.
Da es verschiedene Wege gibt, durch Andern von Wer-
ten eine korrekt gerundete Summe zu erhalten, verwen-
det die Software eine Lésung, bei der méglichst wenige
Werte gedndert werden und sich eine méglichst geringe
Abweichung von den tatséchlichen Werten ergibt. Zum
Beispiel wird eher 10,5 auf 10 gerundet als 3,7 auf 3.
In der folgenden Tabelle wird eine optimale Lésung fur
das obige Beispiel gezeigt. Werte, bei denen ,,geschum-
melt” wurde, sind fett dargestellt:

Total:

4 15 22 41
10 8 4 22
18 18 19 55
12 17 21 50
44 58 66 168

Um diese Funktion auf lhre eigenen Daten anzuwenden,
wéhlen Sie den betreffenden Bereich in lhrem Excel-
Datenblatt aus. Dann klicken Sie auf der Registerkarte
Formeln auf die Schaltflache & und passen Sie gege-
benenfalls die Rundenprézision mithilfe des Dropdown-
felds der Symbolleiste an.
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Verwendung von think-cell round

think-cell round integriert sich nahtlos in Microsoft Excel
und bietet eine Reihe von Funktionen, die den Standard-
Rundungsfunktionen von Excel éhneln. Sie kénnen die-
se Funktionen ganz einfach mithilfe der Symbolleiste-
Schaltflachen in think-cell round auf Ihre Daten anwen-
den.

<=3 oo -8

ol

Ab Excel 2007 wurden die Symbolleisten durch Men-
Ubdnder ersetzt. Das think-cell round-MenUband finden
Sie auf der Registerkarte Formeln.

Rounding Method:

BTz«

1,0000 - | =52 More~

think-cell round

Rundungsparameter

Genau wie die Excel-Funktionen benédtigen auch die
Funktionen von think-cell round zwei Parameter:

x Der Wert, der gerundet werden soll. Sie kénnen hier
eine Zahl, eine Formel oder einen Verweis auf eine
andere Zelle angeben.

n Die Prézision, auf die gerundet werden soll. Die Be-
deutung dieses Parameters héngt von der Funktion
ab, die Sie verwenden. Die Parameter fir die think-
cell Funktionen entsprechen denen fir die jeweiligen
Excel-Funktionen. Beispiele finden Sie in der folgen-
den Tabelle.

Wie in Excel kann auch think-cell round nicht nur auf
Ganzzahlen, sondern auch auf Vielfache runden. Bei-
spielsweise kénnen Sie auf Vielfache von Finf runden,
um lhre Daten in den Schritten 5-10-15-... darzustellen.
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Je nachdem, mit welcher Prézision Sie runden méchten,
missen Sie in Excel verschiedene Funktionen verwen-
den. Zum Beispiel interpretieren die Funktionen ROUND
und MROUND den Parameter n auf unterschiedliche
Weise. Wéhlen Sie im Dropdown-Feld in der think-cell
round-Symbolleiste die gewiinschte Prézision aus, auf
die gerundet werden soll, oder geben Sie die gewinsch-
te Prazision einfach ein. Darauthin wahlt think-cell round
automatisch die passende Funktion und geeignete Pa-
rameter fir Sie aus.

Die folgende Tabelle enthdlt einige Beispiele fur die
Rundung mit der Symbolleiste, ROUND oder MROUND
gemeinsam mit dem spezifischen n-Parameter:

Symbolleiste 100 50 2 1 0,01
RUNDEN -2 - - 0 2
VRUNDEN 100 50 2 1 -
1,018 0 0 2 1 1,02
17 0 0 18 17 17,00
54,6 100 50 55 54 54,60

1234,1234 1200 1250 1234 1234  1234,12
8776,54321 8800 8800 8776 8777  8776,54

Wenn die Ergebnisse der Rundung nicht lhren Erwartun-
gen entsprechen, stellen Sie sicher, dass unter ,Zellen
formatieren...” in Excel das Format Standard eingestellt
ist und die Spalten breit genug sind, um alle Nachkom-

mastellen anzuzeigen.
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SchaltfléEbemel Beschreibung

think-cell round
entscheidet, auf welches
der beiden
néchstgelegenen
Vielfachen gerundet
wird, um den
Rundungsfehler zu

I  TCROUND(x n)

minimieren.
. TCROUNDUP(x, n) Erzwungenes Aufrunden
(von O weg).
- TCROUNDDOWN(x, n) Erzwungenes Abrunden
(in Richtung 0).
=

--- = TCROUNDNEAR(x, n) Erzwungenes Runden
zum ndchsten
Vielfachen der

gewinschten Prézision.

Entfernt alle think-cell
round-Funktionen aus
den ausgewdhlten
Zellen.

X

Geben Sie die
gewinschte
Rundungsprézision an.

=58 Markiert alle Zellen, in
denen think-cell nicht
zum ndchsten, sondern
zum weiter entfernten
der beiden
néchstgelegenen
Vielfachen gerundet hat.

'L Das drehende Rad zeigt
an, dass think-cell
round beschéftigt ist.

1.0000 ~

Um optimale Ergebnisse mit geringstméglichen Ab-
weichungen von den zugrunde liegenden Werten
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zu erreichen, sollten Sie TCROUND verwenden, wo
immer dies méglich ist. Die restriktiveren Funktionen
TCROUNDDOWN, TCROUNDUP und TCROUNDNEAR
sollten nur eingesetzt werden, wenn dies unbedingt
erforderlich ist.

Achtung: Innerhalb der RAND()-Formeln dirfen Sie
keine nicht-deterministischen Funktionen wie TCROUND
verwenden. Wenn die verwendete Funktion bei jedem
Aufruf einen anderen Wert zuriickgibt, macht think-cell
round bei der Berechnung der gerundeten Werte

Fehler.

Darstellung der Berechnung

Die rechteckige Anordnung in diesem Beispiel dient
lediglich dem besseren Versténdnis. Mithilfe der
TCROUND-Funktionen kénnen Sie die Anzeige be-
liebiger Summen in lhrer Excel-Tabelle festlegen.
Auch die 3D-Referenzen auf andere Datenblétter
und Verknipfungen auf andere Dateien von Excel
funktionieren.

Platzieren von TCROUND-Funktionen

Da TCROUND-Funktionen das Ergebnis einer Zelle fest-
legen sollen, missen diese Funktion ganz auf3en stehen:

Schlecht: =TCROUND(AT, 1)+TCROUND( SUM(BT:ET), 1)
Gut: —TCROUND( A1+SUM(BT:E1), T)

Schlecht: =3*TCROUNDDOWN(AT, 1)
Gut: =TCROUNDDOWN(3*A1, 1)

Wenn Sie eine Formel so eingeben, wie sie in den fal-
schen Beispielen dargestellt ist, zeigt think-cell round
den Excel-Fehler #VALUE! an.
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Beschrdnkungen von think-cell round

think-cell round findet stets eine Lésung fur beliebige
Summen mit Teilsummen und Gesamtsummen. Zusdtz-
lich bietet think-cell round auch sinnvolle Lésungen fir
einige andere Berechnungen mit Multiplikationen und
numerischen Funktionen. Allerdings kann aus mathe-
matischen Griinden die Existenz einer konsistent gerun-
deten Lésung nicht garantiert werden, wenn aufler +, -
und SUM noch weitere Operatoren benutzt werden.

Multiplikation mit einer Konstante

In vielen Féllen erzeugt think-cell round gute Ergebnisse,
wenn mit einer Konstante multipliziert wird, d. h., wenn
mindestens einer der Faktoren aus dem Ergebnis einer
anderen TCROUND-Funktion abgeleitet ist. Betrachten
wir das folgende Beispiel:

A B c

1 [-TCROUND(13,0)  =TCROUND({14,0)  =TCROUND(3"A1+B1,0)
Die genaue Berechnung fir die Zelle C1 st
3x1,3+1,4=5,3. Dieses Ergebnis kann erreicht
werden, indem der Wert 1,4 auf 2 gerundet wird.

A B C
1 1 2 5

Allerdings kann think-cell round nur durch Auf- oder
Abrunden ,schummeln”. Eine weitere Abweichung von
den urspringlichen Werten wird nicht unterstitzt. So
kann fir gewisse Kombinationen von Eingabewerten
keine vollstdndig konsistente Lésung gefunden werden.
In diesem Fall erzeugt die TCROUND-Funktion den
Excel-Fehlerwert #NUM!. Das folgende Beispiel illustriert
ein unlésbares Problem:

A B c
1 |=TCROUND(1.2, 0) =TCROUND(1.4, 0) =TCROUND(6*A1+B1, 0)



;-

£

Das genaue Ergebnis fir die Zelle C1 st
6x1,34+1,4=9,2. Wenn die Zellen A1 und B1 gerun-
det werden, ergibt sich 6x1+2=8 oder 6x2+1=13.
Das genaue Ergebnis 9,2 kann weder auf 8 noch
auf 13 gerundet werden kann. think-cell round gibt
folgendes Ergebnis aus:

A B C
1 #NUM! 1 9

Hinweis: Die Excel-Funktion AVERAGE wird von think-
cell round als eine Kombination von Summenbildung
und Multiplikation mit Konstanten interpretiert. AuBer-
dem entspricht eine Summe, bei der derselbe Summand
mehrmals auftritt, einer Multiplikation mit einer Konstan-
te, und die Existenz einer Lésung ist nicht garantiert.

Allgemeine Multiplikation und andere Funktionen

Solange die TCROUND-Funktion fiir alle relevanten Zel-
len verwendet wird und Zwischenergebnisse ausschlief-
lich durch +, -, SUM und AVERAGE verbunden sind, wer-
den alle Summanden und (Zwischen-)Summen als ein
gemeinsames Rundungsproblem betrachtet. Existiert in
diesen Fdéllen eine konsistente Lésung, wird think-cell
round diese finden und alle Zellen optimal runden.

Da TCROUND eine normale Excel-Funktion ist, kann
sie mit beliebigen anderen Funktionen und Operatoren
kombiniert werden. Wenn Sie allerdings andere als die
oben erwdhnten Funkfionen verwenden, um Ergebnisse
aus der TCROUND-Funktion miteinander zu verknipfen,
kann think-cell round nicht mehr alle Komponenten in
ein gemeinsames Problem integrieren. Vielmehr werden
in diesem Fall die Bestandteile der Formel als einzelne
Probleme betrachtet und unabhéngig voneinander ge-
|56st. Die Ergebnisse werden dann als Eingabe fir andere
Formeln verwendet.
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In vielen Féllen fihrt die Verwendung von think-cell
round trotzdem zu brauchbaren Ergebnissen. Es gibt je-
doch Félle, in denen die Anwendung von anderen Ope-
ratoren als +, -, SUM und AVERAGE zu gerundeten Er-
gebnissen fihrt, die vom Ergebnis der nicht gerundeten
Berechnung erheblich abweichen. Betrachten wir das
folgende Beispiel:

A B c
1 |=TCROUND(8.6, 0) =TCROUND(1.7, 0) =TCROUND(A1*B1, 0)

In diesem Fall wére die genaue Berechnung fir die Zel-
le C18,6x1,7=14,62. Da die Zellen A1 und B1 durch
eine Multiplikation miteinander verbunden sind, kann
think-cell round die Formeln von diesen Zellen nicht in
ein gemeinsames Problem integrieren. Stattdessen wird
die Zelle B unabhéngig evaluiert, nachdem die Zelle Al
als giltige Eingabe erkannt wurde, und das Ergebnis
wird als Konstante mit dem verbleibenden Problem ver-
wendet. Da keine weiteren Einschrénkungen vorliegen,
wird der Wert 1,7 in Zelle B1 zur néchsten Ganzzahl
gerundet, also auf 2.

“ur

Die ,exakte”’ Berechnung fir die Zelle C1 wére dem-
nach 8,6x2=17,2. Dies ist das Problem, welches think-
cell round nun zu |8sen versucht. Es existiert eine kon-
sistente Lésung, welche das Aufrunden von 17,2 auf 18
erfordert. Das Ergebnis sieht wie folgt aus:

A B Cc
1 9 2 18

Wie Sie sehen, weicht der gerundete Wert 18 in Zelle
C1 erheblich vom urspriinglichen Wert 14,62 ab.
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Problembehebung in TCROUND-Formeln

Wenn Sie think-cell round verwenden, kénnen lhnen
zwei mogliche Fehlerwerte begegnen: #VALUE! und
#NUM! .

#WERT!

Der #VALUE! -Fehler weist auf syntaktische Probleme wie
Tippfehler in Formeln oder falsche Parameter hin. Bei-
spielsweise muss der zweite Parameter fir TCROUND ei-
ne ganze Zahl sein. Achten Sie auflerdem auch auf die
Verwendung der richtigen Trennzeichen. Wahrend im
internationalen Excel die Formel beispielsweise wie folgt
aussieht: =TCROUND(1.7, 0), muss sie in einer deutsch
lokalisierten Version von Excel so geschrieben werden:
=TCROUND(1,7; 0)

Ein weiterer typischer think-cell round-Fehler be-
steht in der falschen Platzierung des TCROUND-
Funktionsaufrufs: Die TCROUND-Funktion kann nicht
innerhalb einer anderen Formel verwendet werden.
Achten Sie darauf, dass TCROUND immer die duflerste
Funktion einer Formel in einer Zelle ist (siehe Platzieren
von TCROUND-Funktionen auf Seite 127).

#NUMI

Der #NUM! -Fehler ist eine Folge numerischer Probleme.
Wenn #NUM! das Ergebnis einer TCROUND-Funktion ist,
ist die mathematische Problemstellung mit den verwen-
deten Funktionen nicht 1&sbar (siehe Beschrénkungen
von think-cell round auf Seite 127).

Solange die von TCROUND zu rundenden Formeln nur
+, - und SUM enthalten und alle TCROUND-Funktionen
auf dieselbe Genauigkeit (zweiter Parameter) runden, ist
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die Existenz einer Lésung garantiert und wird von think-
cell round gefunden. In den folgenden Féllen ist hin-
gegen nicht garantiert, dass eine konsistent gerundete
Lésung existiert:

- Formeln verwenden andere Operationen wie Multi-
plikation oder numerische Funktionen. Zudem sind
Summen, bei denen derselbe Summand mehr als ein-
mal auftritt, einer Multiplikation mathematisch gleich-
wertig sind.

- Sie verwenden unterschiedliche Genauigkeiten im
zweiten Parameter der TCROUND-Funktion.

- Sie machen haufig Gebrauch von den spezifischen
Funktionen TCROUNDDOWN, TCROUNDUP und
TCROUNDNEAR.

Sie kénnen versuchen, das Problem anders zu formulie-
ren, um eine konsistente Lésung zu finden. Versuchen
Sie Folgendes:

- Verwenden Sie eine héhere Genauigkeit fir einige
oder alle TCROUND-Funktionen.

— Verwenden Sie die TCROUND-Funktionen nicht in
Kombination mit Multiplikationen oder anderen
numerischen Funktionen als +, - und SUM.

— Verwenden Sie dieselbe Genauigkeit (zweiter Para-
meter) fir alle TCROUND-Aufrufe.

- Verwenden Sie méglichst immer TCROUND anstelle
der einschréinkenden Funktionen TCROUNDDOWN,
TCROUNDUP und TCROUNDNEAR.



Anhang



A. Anleitung fur die Bereitstellung

In diesem Kapitel wird die Bereitstellung von think-cell
in einer gréferen Organisation beschrieben. Wenn Sie
eine persdnliche Kopie von think-cell auf lhrem Rechner
installieren méchten, finden Sie die entsprechenden In-
formationen im Kapitel Installation und Update auf Sei-
te 12.

Voraussetzungen

Um think-cell zu installieren und auszufihren, muss auf
lhrem System folgende Software vorhanden sein:

— Microsoft Windows Vista, 7, 8, 8.1 oder 10

— Microsoft Office 2007 SP1, 2010, 2013 oder 2016
mit folgenden Komponenten:

Microsoft Office Excel

Microsoft Office PowerPoint

— Visual Basic for Applications (aus Gemeinsam ge-
nutzte Office-Features)

Microsoft Graph (aus Office Tools)

Fir die Installation von think-cell werden etwa 80 MB
Festplattenspeicher benétigt.

Erste Installation

Die think-cell Installationsdateien setup_*.msi  und
setup_*.exe beherrschen dieselben Parameter wie der
msiexec-Befehl von Windows, wobei allerdings nicht
alle Kombinationen empfohlen bzw. unterstitzt werden.
Beachten Sie, dass es nur ein Installationsprogramm
gibt und think-cell je nach Bedarf die 32- oder 64-Bit-
Version nutzt. Verwenden Sie die Datei setup *.exe,
wenn Benutzer think-cell durch einen Doppelklick auf
die Setup-Datei installieren sollen.

Wenn Sie die Installation skriptgesteuert oder von der
Befehlszeile aus durchfihren oder bestimmte Installati-
onsoptionen erzwingen wollen, greifen Sie auf folgende
Methoden zurick:

Pro Computer (fur alle Benutzer)
setup_x*.msi /qn TARGETDIR="<absolute path>"

— Das ausfihrende Benutzerkonto muss Gber volle
Administratorrechte verfigen, damit u. a. Skripts
Uber die Fernwartungssoftware aufgerufen werden
kénnen oder das Installationsprogramm von einer
Eingabeaufforderung aus gestartet werden kann, die
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mit der Option ,Als Administrator ausfihren” auf-
gerufen wurde. Sollte das Benutzerkonto nicht Uber
ausreichende Rechte verfigen, wird die Installation
abgebrochen.

— Lassen Sie den Parameter ALLUSERS weg.
— Alle anderen Parameter sind optional:

— Der Parameter /qn unterdrickt das Fenster des
Windows Installers.

— Das standardméfBige Zielverzeichnis lautet:
%PROGRAMFILESY\think-cell
auf 32-Bit-Windows-Systemen bzw.
%PROGRAMFILES (X86) %\think-cell

auf 64-Bit-Windows-Systemen. Wenn Sie mithilfe
des Parameters TARGETDIR einen anderen Pfad ein-
stellen, achten Sie darauf, dass sich das Zielver-
zeichnis im Kontext des gesamten Computers be-
findet, also fir alle Benutzer gilt.

- Wenn Sie es vorziehen, kénnen Sie setup_*.exe auch
wie folgt verwenden:

setup_x*.exe ALLUSERS=1

Die Ubrigen Parameter funktionieren ebenso wie bei
setup_*.msi.

Automatische Rechteerweiterung durch die
Windows-Benutzerkontensteuerung (UAC)

setup_x*.exe /qb

- Lassen Sie den Parameter ALLUSERS weg. Die Instal-
lation erfolgt nur dann fir den gesamten Compu-
ter, wenn sich die Berechtigungen des Benutzerkontos
auf Administratorrechte erweitern lassen. Andernfalls
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weicht das Installationsprogramm auf eine benutzer-
bezogene Installation aus.

- Alle anderen Parameter sind optional:

— Unter Windows Vista und 7 lasst sich mit /qn das
Fenster des Installationsprogramms komplett un-
terdriicken, wéhrend /qb einen Fortschrittsbalken
anzeigt und /qgb! die Schaltfléche Abbrechen ent-
fernt. Unter Windows 8 und neueren Versionen
wird nur die Verwendung von /qb empfohlen. Mit
/qn kénnte es passieren, dass die Installation oh-
ne Rickmeldung abgebrochen oder unerwartet als
benutzerbezogene Installation durchgefihrt wird,
obwohl eine Rechteerweiterung des Benutzerkon-
tos méglich wére. (Der Grund dafir sind Anderun-
gen durch Microsoft an der Benutzerkontensteue-
rung von Windows 8, die sich zudem in Abhén-
gigkeit von den jeweiligen UAC-Einstellungen des
Benutzerkontos auswirken.)

- Angaben zum standardméBigen Zielverzeichnis bei
einer Installation fir den gesamten Computer fin-
den Sie weiter oben. Benutzerbezogene Installatio-
nen erfolgen standardméfBig in folgendes Verzeich-
nis:

%LOCALAPPDATAY\think-cell

Es wird davon abgeraten, mithilfe des Parameters
TARGETDIR einen anderen Pfad einzustellen. Sollten
Sie dies dennoch tun, stellen Sie sicher, dass das
Verzeichnis Uber die entsprechenden Berechtigun-
gen und Besitzrechte fir den jeweiligen Installati-
onskontext verfigt.

Benutzerbezogene Installation erzwingen

setup_x*.exe /qn ALLUSERS=""
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— ALLUSERS="" erzwingt eine benutzerbezogene Instal-
lation auch dann, wenn Uber die Benutzerkonten-
steuerung eine Rechteerhdhung fir das Benutzerkon-
to moglich wdre.

— Fohren Sie das Installationsprogramm unter jedem
Benutzerkonto aus.

— Alle anderen Parameter sind optional:

— Mit /qn |&sst sich das Fenster des Installationspro-
gramms komplett unterdriicken, wéhrend /qb ei-
nen Fortschrittsbalken anzeigt und /qb! die Schalt-
fléche Abbrechen entfernt.

- Das standardméfBige Zielverzeichnis lautet:
%LOCALAPPDATAY\think-cell

Es wird davon abgeraten, mithilfe des Parameters
TARGETDIR einen anderen Pfad einzustellen. Sollten
Sie dies dennoch tun, stellen Sie sicher, dass das
Verzeichnis Uber die entsprechenden Berechtigun-
gen und Besitzrechte fir das jeweilige Benutzerkon-
to verfugt.

Hinweis: Mithilfe des Parameters LICENSEKEY= kann ein
Lizenzschlissel fur die Installation angegeben werden.
Unter Gruppenrichtlinien auf Seite 135 finden Sie eine
bessere Methode fur die Verteilung des Lizenzschlussels,
die lhnen den Umgang mit zukinftigen Lizenzschlissel-
aktualisierungen erleichtert. Informationen zu zusétzli-
chen Kommandozeilenoptionen finden Sie unter Men-
Uband ab Office 2007 auf Seite 136, Aktualisierun-
gen auf Seite 138 und Onlinequalitétssicherung auf Sei-
te 140.
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Sprache

Die Benutzeroberfldche von think-cell steht in den Spra-
chen Englisch, Franzésisch, Deutsch, ltalienisch, Portu-
giesisch und Spanisch zur Verfigung. Die Sprachein-
stellung des Benutzers wird automatisch erkannt, in-
dem dieselbe Sprache wie in Windows Office verwen-
det wird. Alle unterstitzten Sprachen sind im gleichen
einheitlichen Installationspaket enthalten. Falls die Spra-
che noch nicht unterstitzt wird, wird Englisch verwen-
det. Dieses Verhalten der automatischen Sprachauswahl
kann nicht geéindert werden.

Das Setup-Programm von think-cell verwendet die An-
zeigesprache, die den Windows-Regionaleinstellungen
entspricht. Nach der Installation verwendet think-cell fir
Menis und Dialogfelder dieselbe Sprache wie lhre In-
stallation von Microsoft Office.

Installierte Dateien

Die folgenden Dateien werden von think-cell benétigt.
Sie befinden sich im Installationsverzeichnis:

- fcaddin.dll (ca. 20 MB)

- manual_delen|es|fr|it|pt.pdf (jeweils ca. 2 MB)
- custom.xml (< 200 KB)

— sla.rtf (ca. 100 KB)

- d3dx9 43.dll (ca. 2 MB)

- dbghelp.dil (ca. 2 MB)

— tcdiag.exe (< 1 MB)

— tcdotnet.dll (ca. 8 KB)

— tcmail.exe (< 600 KB)

— terunxl.exe (< 500 KB)

- admin-policy-templates/think-cell.adm (ca. 10 KB)
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- admin-policy-templates/think-cell.admx (ca. 10 KB)

- admin-policy-templates/en-US/think-cell.adml  (ca.
10 KB)

- styles/example_style_complex.xml (< 10 KB)
- styles/example_style default.xml (< 10 KB)

- styles/example_style_simple.xml (< 10 KB)

- styles/no_style.xml (< 10 KB)

— xml-schemas/dml-chart.xsd (< 100 KB)

— xml-schemas/dml-chartDrawing.xsd (< 10 KB)
— xml-schemas/dml-diagram.xsd (< 100 KB)

— xml-schemas/dml-lockedCanvas.xsd (< 10 KB)
- xml-schemas/dml-main.xsd (< 200 KB)

— xml-schemas/dml-picture.xsd (< 10 KB)

— xml-schemas/shared-commonSimpleTypes.xsd (<

10 KB)

— xml-schemas/shared-relationshipReference.xsd (<
10 KB)

- xml-schemas/tcstyle.xsd (< 20 KB)

Unter 64-Bit-Versionen von Windows Vista, 7, 8, 8.1
und 10 werden fir think-cell auBerdem die nachfolgen-
den Dateien benétigt. Sie befinden sich im Installations-
verzeichnis:

x64/tcaddin.dll (< 25 MB)
x64/tcdiag.exe (< 1 MB)
x6é4/tcrunxl.dll (< 1 MB)
x64/d3dx9 43.dll (ca. 5 MB)
x64/dbghelp.dll (ca. 2 MB)
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Bei der Installation von think-cell werden Dateien aus-
schlieBlich im gewdhlten Installationsverzeichnis abge-
legt.

Wéhrend der Nutzung von think-cell werden weitere Da-
teien in folgenden Verzeichnissen abgelegt:

C:\Documents and Settings\[user]\ —
Application Data\think-cell

C:\Documents and Settings\[user]\ —
Local Settings\Application Data\think-cell

Windows Vista, 7, 8, 8.1 und 10:
C:\Users\ [user] \AppData\Roaming\think-cell
C:\Users\ [user] \AppData\Local\think-cell

Registrierungseintrége

For die Interaktion mit Microsoft PowerPoint und
Microsoft Excel legt think-cell einige neue Schlissel in
den folgenden Abschnitten der Windows-Registrierung
an. Abhdngig davon, ob Sie eine regulére Installati-
on oder eine Einzelnutzerinstallation haben, werden
die SchlUssel im Abschnitt HKEY_LOCAL_MACHINE oder
HKEY_CURRENT_USER erstellt:

\Software\Classes\CLSID\ —
{3EAB3858-A0E0-4A3B-A405-F4D525E85265}

\Software\Classes\CLSID\ —
{D52B1FA2-1EF8-4035-9DA6-8AD0OF40267A1}

\Software\Classes\thinkcell.addin
\Software\Classes\thinkcell.addin.1
\Software\Classes\TCLayout.ActiveDocument

\Software\Classes\TCLayout.ActiveDocument.1
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\Software\Microsoft\Office\ —
PowerPoint\Addins\thinkcell.addin

\Software\Microsoft\Office\ =—
Excel\Addins\thinkcell.addin

Bei 64-Bit-Versionen von Windows werden die folgen-
den weiteren Schlissel erzeugt:

\Software\Classes\Wow6432Node\CLSID\
{3EAB3858-A0E0-4A3B-A405-F4D525E85265}

\Software\Classes\Wow6432Node\CLSID\
{D52B1FA2-1EF8-4035-9DA6-8AD0OF40267A1}

\Software\Wow6432Node\Microsoft\Office\ —
PowerPoint\Addins\thinkcell.addin

\Software\Wow6432Node\Microsoft\0ffice\ —
Excel\Addins\thinkcell.addin

Der Lizenzschlissel sowie die Einstellungen fir die
Onlinequalitétssicherung  und  automatische  Ak-
tualisierungen werden in folgendem Abschnitt der
Windows-Registrierung abgelegt:
Software\Classes\Software\think-cell

Wenn Sie in lhrem Netzwerk auf think-cell.adm/x ba-
sierende Gruppenrichtlinien einsetzen (siehe Gruppen-

richtlinien auf dieser Seite), verwendet think-cell magli-
cherweise auch folgende Abschnitte:

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Policies\
think-cell

HKEY_CURRENT_USER\Software\Policies\
think-cell
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think-cell veréndert keine anderen Abschnitte der
Windows-Registrierung.

Gruppenrichtlinien

think-cell  unterstitzt ~ Windows-Gruppenrichtlinien,
um das Verhalten von think-cell fir eine Gruppe
von Nutzern oder Rechnern zentral festzulegen. Zur
Verwendung von Gruppenrichtlinien missen Sie ein
Gruppenrichtlinienobjekt erstellen und es mithilfe
der Gruppenrichtlinien-Verwaltungskonsole mit einem
Standort, einer Doméne oder einer Organisationsein-
heit verbinden.

Die folgende Darstellung setzt ein Verstdndnis der
Konzepte und Verwaltung von Gruppenrichtlinien
voraus. Allgemeine Informationen zu  Windows-
Gruppenrichtlinien und Details zu ihrer Verwendung
und den Aktualisierungsmechanismen finden Sie in der
Onlinehilfe der Gruppenrichtlinien-Verwaltungskonsole.

Die speziellen Konfigurationsoptionen von  think-
cell werden in den administrativen Vorlagenda-
teien think-cell.adm und think-cell.admx beschrie-
ben. Diese befinden sich im Unterverzeichnis
admin-policy-templates  innerhalb  des Verzeichnis-
ses, in dem think-cell installiet wurde. Gehen Sie
folgendermafen vor, um abhéngig vom Dateityp die
neuen Funkfionen zu nutzen:

— furthink-cell.adm: Verwenden Sie im Gruppenrichtlinienobjekt-

EditorVorlagen hinzufigen/entfernen... im  Meni
Aktion.

— fir think-cell.admx: Kopieren Sie think-cell.admx und
en-US \think-cell.adml von admin-policy-templates
nach  %SYSTEMROOT% \PolicyDefinitions ~ bzw.
%SYSTEMROOT% \PolicyDefinitions \en-US.
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Dadurch wird ein neuer Knoten think-cell an zwei Stellen
unter dem Knoten Administrative Vorlagen angelegt: Die
think-cell Einstellungen unterhalb von Computerkonfigu-
ration steuern Registrierungseintrdge unter

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Policies\ »—
think-cell

und die Einstellungen unterhalb von Benutzerkonfigurati-
on steuern Registrierungseintrdge unter

HKEY_CURRENT_USER\SOFTWARE\Policies\ —
think-cell

Sind an beiden Stellen Optionen konfiguriert, haben die
Einstellungen unterhalb von Computerkonfiguration Vor-
rang.

Die Elemente des Knotens think-cell stellen die durch
Gruppenrichtlinien steuerbaren Optionen dar. Jedes
Element verfigt Uber eine Beschreibung und eine
Auflistung der méglichen Werte fir diese Option.

Sie kénnen Gruppenrichtlinien einsetzen, um think-cell
for eine Gruppe von Nutzern zu aktivieren oder zu de-
aktivieren. Wenn Sie think-cell zum Beispiel auf einem
zentralen Terminalserver installieren, missen Sie sicher-
stellen, dass nur die lizenzierten Nutzer Zugang zu think-
cell haben. Eine einfache Methode hierzu ist die folgen-
de Anwendung von Gruppenrichtlinien:

1. Legen Sie ein Gruppenrichtlinienobjekt an, das
think-cell deaktiviert, und verbinden Sie es mit |hrer
Doméine. Verwenden Sie dazu die Einstellung Product
Access Control der administrativen Vorlage think-cell.

2. Legen Sie ein weiteres Gruppenrichtlinienobjekt an,
das think-cell fir die lizenzierten Nutzer aktiviert.
Dieses sollte ebenfalls mit lhrer Doméne verbunden
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sein und nach dem deaktivierenden Objekt ange-
wendet werden. Da Gruppenrichtlinienobjekte in
aufsteigender Reihenfolge ausgewertet werden, muss
das aktivierende Objekt oben in der Liste in der
Gruppenrichtlinien-Verwaltungskonsole stehen.

3. Beschranken Sie im Abschnitt Sicherheitsfilterung der
Gruppenrichtlinien-Verwaltungskonsole den  Zugriff
auf das aktivierende Gruppenrichtlinienobjekt explizit
auf die lizenzierten Nutzer von think-cell.

Eine weitere prakfische Anwendungsméglichkeit fir
Gruppenrichtlinien ist die zentralisierte Verwaltung
und Verteilung des Lizenzschlissels an die Nutzer von
think-cell in lhrem Unternehmen. Der Lizenzschlissel ist
eine Einstellung der administrativen Vorlage think-cell.

MenUband ab Office 2007

Ab Office 2007 ist die think-cell Symbolleiste als Men-
Ubandgruppe implementiert. Die Standardposition der
think-cell Gruppe in PowerPoint befindet sich auf der
Registerkarte ,Einfigen” (TabInsert) hinter der Gruppe
Jllustrationen” (GroupInsertIllustrations); die Stan-
dardposition in Excel befindet sich auf der Registerkarte
+Einfigen” hinter der Gruppe ,Excel-Tabellen einfigen”
(GroupInsertChartsExcel).

Austihrliche Informationen zum Anpassen des Men-
Ubands in Office finden Sie unter:

https://www.think-cell.com/ribbon

Um die think-cell Gruppe innerhalb von PowerPoint an-
zupassen, kénnen die folgenden Eigenschaften wéhrend
der Installation festgelegt werden:

RIBBONPPTABINSERT Legt XML-Attribute fir das Element
tab fest, das die think-cell Gruppe beinhaltet.
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RIBBONPPGROUPINSERT Legt XML-Attribute fur das think-
cell Element group fest.

RIBBONPPXMLNS Legt zusétzliche XML-Namespaces fir
das Element customUI fest.

Hinweis: Alle diese Parameter gelten sowohl fir die
Datei ,setup.msi” als auch fur die Datei ,setup.exe”.

Wenn kein id-, idMso- oder idQ-Attribut mit der Ei-
genschaft RIBBONPPTABINSERT festgelegt wurde, wird die
think-cell Gruppe auf der Registerkarte ,Einfigen” plat-
ziert. Wenn kein id- oder idQ-Aftribut mit der Eigen-
schaft RIBBONPPGROUPINSERT festgelegt wurde, wird au-
tomatisch eine eindeutige lokale ID for die think-cell
Gruppe erzeugt. Wenn mit RIBBONPPGROUPINSERT keine
Beschriftung festgelegt wurde, wird auBerdem die Be-
schriftung think-cell verwendet.

Das Hinzufiigen der folgenden Parameter zur Setup-
Befehlszeile wiirde beispielsweise die think-cell Gruppe
in eine neue Registerkarte hinter der integrierten Regis-
terkarte ,Start” platzieren:

RIBBONPPTABINSERT="id=""TabNew"" label=
""My New Tab"" insertAfterMso=""TabHome"""

Hinweis: Beim Festlegen der Eigenschaften in der
Setup-Befehlszeile missen im XML-Ausschnitt doppelte
AnfGhrungszeichen verwendet werden.

Alternativ kénnen die folgenden Optionen zur Befehls-
zeile hinzugefigt werden, um die think-cell Gruppe auf
der Registerkarte ,Start” hinter der Gruppe ,Schriftart”
und zu platzieren und die Gruppe folgendermafien zu
nennen:

RIBBONPPTABINSERT="idMso=""TabHome"""
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RIBBONPPGROUPINSERT="insertAfterMso=
""GroupFont"" label=""think-cell"""

Das idQ-Attribut kann verwendet werden, um qualifizier-
te fur die think-cell Gruppe sowie fir die Registerkarte
festzulegen. Jeder Namespace, der fir die qualifizierten
Bezeichner erforderlich ist, kann mithilfe der Eigenschaft
RIBBONPPXMLNS genau festgelegt werden.

So kann die think-cell Gruppe durch Hinzufigen der
beiden folgenden Optionen zur Setup-Befehlszeile zum
Beispiel in der benutzerdefinierten Registerkarte TabUser
platziert werden, wobei die Qualifizierung mit dem Na-
mespace http://example.com/ribbon erfolgt und die
Gruppe vor der Registerkarte ,Einfigen” platziert wird:

RIBBONPPXMLNS="xmlns:ribbon=
""http://example.com/ribbon"""

RIBBONPPTABINSERT="idQ=""ribbon:TabUser""
label=""My User Tab""
insertBeforeMso=""TabInsert"""

Wenn das PowerPoint-Meniband durch verschiedene
Add-Ins oder Vorlagen angepasst wird, kénnen die
qualifizierten Bezeichner nitzlich sein. Wenn zum
Beispiel verschiedene Add-Ins eine Registerkarte mit
gleichen qualifizierten Bezeichnern erzeugen méchten,
wird nur eine einzelne benutzerdefinierte Registerkarte
erstellt, und jedes der Add-Ins kann Gruppen innerhalb
der gemeinsamen benutzerdefinierten Registerkarte
positionieren. Durch Festlegen eines qualifizierten
Bezeichners fir die think-cell Gruppe kénnen andere
Add-Ins oder Vorlagen relativ zur Gruppe positioniert
werden. Ebenso kann die think-cell Gruppe qualifizierte
Bezeichner verwenden, um sich relativ zu den Gruppen
anderer Add-Ins oder Vorlagen zu platzieren. Zum Bei-
spiel wird mit den folgenden Optionen ein qualifizierter
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Bezeichner fur die think-cell Gruppe festgelegt und
relativ zu einer benutzerdefinierten Gruppe platziert.

RIBBONPPXMLNS="xmlns:ribbon=
""http://example.com/ribbon""
xmlns:special=
""http://example.com/special"""

RIBBONPPGROUPINSERT="
idQ=""ribbon:GroupThinkCell""
insertAfterQ=""special:GroupSpecial"""

Beachten Sie, dass die Reihenfolge, in der Add-Ins
oder Vorlagen geladen werden, die Anpassung des
PowerPoint-Menibands  beeinflussen  kann.  Wenn
das Add-In, das die Gruppe special:GroupSpecial
erstellt, wie im obigen Beispiel nach dem think-cell
Add-In geladen wird, hat die Positionierung relativ zur
Gruppe special:GroupSpecial keine Wirkung. Da
die Ladereihenfolge nicht immer beeinflusst werden
kann, ist es zu empfehlen, dass Paare von benutzerde-
finierten Gruppen, fir die eine relative Positionierung
erforderlich ist, sich relativ zueinander platzieren
sollten. Dadurch wird gewdhrleistet, dass sich die
zuletzt geladene Gruppe stets relativ zu der anderen
platziert. Im obigen Beispiel sollte der XML-Code fir
die Gruppe special:GroupSpecial ein insertBeforeQ-
Attribut beinhalten, das eine Referenz zum qualifizierten
Bezeichner der think-cell Gruppe herstellt.

Die think-cell Gruppe in Excel kann mithilfe der Ei-
genschoﬂen RIBBONXLTABINSERT, RIBBONXLGROUPINSERT
und RIBBONXLXMLNS auf éhnliche Weise angepasst wer-
den.
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Aktualisierungen

think-cell verfigt Uber eine automatische Aktualisie-
rungsfunktion. Wenn diese akfiviert ist und PowerPoint
gestartet wird, Uberprift die Software, ob eine neue
Version verfugbar ist. Anschliefend kann der Nutzer
das Update entweder explizit annehmen oder es auf
einen anderen Zeitpunkt verschieben. Wenn Sie es
vorziehen, diese Funktion zu deaktivieren, setzen Sie
sich bitte mit uns in Verbindung.

Falls verfigbar, verwendet think-cell den Microsoft Back-
ground Intelligent Transfer Service (BITS) , um Aktualisie-
rungen herunterzuladen. BITS gibt automatisch Band-
breite frei, wenn der Benutzer sie benétigt, und stért da-
durch keine Einwdhlverbindungen. Auch die in mobilen
Umgebungen héaufigen Unterbrechungen der Netzwerk-
verbindung stellen fir BITS kein Problem dar.

Die Signatur wird auf Giltigkeit Gberprift, bevor herun-
tergeladener Code ausgefihrt wird (siehe Automatische
Aktualisierung auf Seite 13 fir einen Sicherheitshinweis
mit weiteren Einzelheiten). Ein Aktualisierungspaket ist
etwa 30 MB grof.

Aktualisierungspakete werden Ublicherweise auf dem
Webserver von think-cell abgelegt. Sie kénnen sie je-
doch auch Gber Ihr eigenes Intranet verteilen. Dazu be-
nétigen Sie einen Webserver, z. B. Apache oder Micro-
soft Internet Information Server (1IS), zu dem alle Benut-
zer von think-cell innerhalb lhrer Organisation Zugang
haben. Auf diesem Webserver missen folgende Dateien
abgelegt werden:

— Eine XML-Textdatei, tUblicherweise mit dem Namen
update.xml, welche den Aktualisierungsvorgang steu-
ert. Nachstehend finden Sie eine Beschreibung des
Update-XML-Datei-Formats.
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- Eine oder mehrere setup_<version>.exe-
Updatedateien, die von think-cell bereitgestellt
werden.

Nachdem die notwendigen Dateien auf dem Webserver
angelegt wurden, muss think-cell mit der Kommando-
zeilenoption UPDATESURL installiert werden, die den Spei-
cherort der Update-XML-Datei angibt (siehe Erste Instal-
lation auf Seite 131), z. B.:

UPDATESURL="http://example.com/update.xml"

Die Update-XML-Datei muss eine Liste sogenannter Sze-
narien enthalten. Jedes Szenario besteht aus einer Rei-
he von Bedingungen und der URL einer entsprechen-
den Setup-Datei. Das erste Szenario, dessen Bedingun-
gen zutreffen, bestimmt, welche Datei auf den Computer
heruntergeladen und installiert wird. Durch Anwendung
von Bedingungen wie einer Liste von Rechner- oder Be-
nutzernamen kénnen verschiedene Benutzer verschie-
dene Aktualisierungen erhalten. So kénnen neue Pro-
grammversionen beispielsweise zundchst in einer klei-
nen Pilotgruppe erprobt werden, bevor sie in der ganzen
Organisation implementiert werden.

Abbildung A.1 auf Seite 142 zeigt ein typisches Beispiel
for eine Update-XML-Datei. Bedingungen innerhalb der
Datei werden in der Windows Management Instrumen-
tation Query Language (WQL) formuliert. Diese bietet
Zugriff auf alle relevanten Systemparameter. Wenn Sie
mehr Uber WQL wissen méchten, finden Sie hier weiter-
fohrende Informationen:

https://www.think-cell.com/wql
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Benachrichtigung Uber Ablauf von
LizenzschlUsseln

think-cell benétigt einen Lizenzschliussel und kann bis
zum Ablaufdatum des Schlissels verwendet werden.

Das Programm benachrichtigt den Benutzer bei jedem
Start von PowerPoint und Excel Uber den bevorstehen-
den Ablauf, sobald weniger als 14 Tage bis zum Ab-
laufdatum verbleiben. Lauft der Lizenzschlissel z. B. am
15., 30. oder 31. eines Monats ab, so wird erstmalig
am 2., 17. oder 18. desselben Monats die Benachrich-
tigung angezeigt.

Zur Benachrichtigung wird der Lizenzschlissel-Dialog
benutzt. Falls der Schlissel noch nicht abgelaufen ist,
wird die Meldung ,Der Lizenzschlissel dieses think-cell
Produkts lguft bald ab.” Geben Sie einen neuen Lizenz-
schlissel ein:” und das Ablaufdatum angezeigt. Der Be-
nutzer kann

— Einen neuen Lizenzschlissel eingeben und OK wdah-
len,

— Abbrechen wéhlen, um den Dialog zu schlieBen oder

— Deinstallieren wédhlen, um think-cell zu entfernen.

Falls der Lizenzschlissel bereits abgelaufen ist, wird die
Meldung ,Der Lizenzschlissel dieses think-cell Produkts
ist abgelaufen. Geben Sie einen neuen Lizenzschlis-
sel ein:” angezeigt, und die Auswahl von OK ist nur
moglich, nachdem ein gultiger Lizenzschlissel eingege-
ben wurde. Wenn der Dialog mit Abbrechen geschlossen
wird, bleibt think-cell deaktiviert.

Falls Sie die Anzeige der Benachrichtigung Gber den Ab-
lauf des Lizenzschlissels vermeiden méchten, stellen Sie
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sicher, dass die Bestellung und Bereitstellung eines neu-
en Lizenzschlissels mindestens 14 Tage vor dem Ab-
laufdatum erfolgt. Ein neuer Lizenzschlissel kann sofort
eingesetzt werden und wird nicht erst mit dem Ablauf
des alten Schlussels gultig. Aus diesem Grund sollten
Sie den neuen Schlissel bereitstellen, sobald er verfig-
bar ist.

Onlinequalitatssicherung

Wir wissen, dass Stabilitét und Zuverlassigkeit beim pro-
fessionellen Einsatz unserer Software eine entscheiden-
de Rolle spielen. Wenn wéhrend der Benutzung von
think-cell ein Fehler auftritt, erzeugt die Software auto-
matisch einen Bericht, der uns hilft, das Problem zu ver-
stehen und mit dem néchsten Update zu beheben.

Ein automatisch erzeugter Fehlerbericht enthélt die fol-
genden Informationen:

— Datum und Uhrzeit,

— |hre Anpassungs-ID (eine drei- oder vierstellige Zahl
(530 fur die 6ffentliche Version), die fir alle Benutzer
in lhrem Unternehmen gleich ist; diese Zahl finden Sie
auch im Dialogfeld Info),

- das Programm-Build (eine funfstellige Nummer; diese
Nummer finden Sie auch im Dialogfeld Info),

— einen Fehlercode vom Betriebssystem, von Power-
Point oder von Excel,

- die Position in unserem Quellcode (Dateiname und
Zeilennummer), an der der Fehler aufgetreten ist,

- Ein Microsoft Minidump, bei dem es sich im Wesentli-
chen um einen Stack Trace mit Informationen zur Um-
gebung wie der Betriebssystemversion und geladenen
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Modulen handelt. Microsoft verwendet denselben Mi-
nidump beim Versenden von Fehlerberichten

- falls gewiinscht, den Namen oder die Seriennummer
des Computers, sodass lhre IT-Mitarbeiter den be-
treffenden Computer oder Benutzer identifizieren kén-
nen. Wir erhalten méglicherweise wertvolle Zusatzin-
formationen, wenn wir direkt mit dem Benutzer spre-
chen kénnen, welcher das Problem beobachtet hat.

— oder alternativ einen anonymen Globally Unique
Identifier (GUID), welcher zur Zusammenfihrung
mehrerer Fehlerberichte verwendet wird. Die GUID
wird bei der erstmaligen Verwendung von think-cell
erzeugt und zusammen mit den Einstellungen des
Benutzers gespeichert. Dabei handelt es sich um
eine zuféllige Zeichenfolge, die keinerlei Verbindung
zum bei der Erzeugung verwendeten Computer,
Benutzer oder Dokument aufweist. Die GUID ist
ausschlieBlich dafir geeignet, um festzustellen, ob
zwei Fehlerberichte von ein- und demselben Benutzer
oder von verschiedenen Benutzern stammen.

Der Fehlerbericht wird iber HTTPS an den think-cell Ser-
ver Ubertragen. Von allen Gbertragenen Informationen
kénnte héchstens der Minidump tatsdchliche Fragmen-
te von Folieninhalten enthalten. think-cell selbst spei-
chert jedoch keinerlei Folieninhalte. Texte und Bilder
werden ausschlielich von PowerPoint gespeichert. Da-
her ist es sehr unwahrscheinlich, dass der Minidump des
von think-cell verwendeten Speichers vertrauliche Infor-
mationen enthdlt.

Sie kénnen die Fehlerberichtsfunktion ausprobie-
ren, indem Sie in ein beliebiges PowerPoint-Texifeld
errorreporttest eingeben. Der Vorgang wird mit
einem Dialogfeld bestatigt.
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Die automatische Fehlerberichtsfunktion kann explizit
aktiviert oder deaktiviert werden, indem Sie bei der
Installation eine der folgenden REPORTS-Optionen an
die Befehlszeile héngen (siehe Erste Installation auf
Seite 131):

REPORTS=0 deaktiviert die automatische Fehlerberichts-
funktion

REPORTS=1 aktiviert die automatische Fehlerberichts-
funktion

Erste Hilfe und kritische Fehler

Im Falle kritischer Fehler wird dem Nutzer angeboten,
eine Supportanfrage zu stellen.

think-cell error “

think-cel® & build 23033 32-bit
teaddin)tcaddintlayoutaddinipptdocwnd. cpp(3361): This is only 3 kest., ID 14152974

Attach Following slides
ol () Current slide

Request Suppart Ignore

Diese Supportanfragen kénnen auch manuell gesendet
werden (Fehlerbehebung auf Seite 14). Es ist méglich,
die Standardempféngeradresse fior Supportanfragen zu
dndern. Hierfir missen Sie bei der Installation den fol-
genden Parameter an die Befehlszeile héngen (siehe
Erste Installation auf Seite 131):

SUPPORTEMAIL="supportdesk@yourcompany.com"

Anleitung fir die Bereitstellung
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="yes"?>

<root>
<CUpdateInfo id="1">
<m_vecupdscen length="2"><!-- list of 2 different update scemarios -->
<!-- First scenario: the group of pilot users. —-—>
<!-- This scenario is evaluated first, and if it is ezecuted, the
second scenario is skipped. -->
<elem>
<!-- Update file of this scenario : The pilot group receives
think-cell build 17950 -->
<m_bstrFile>http://example.com/setup_17950.exe</m_bstrFile>
<!-- List of 2 conditions that must _all_ be met to install the
file -=>
<m_vecupdcond length="2">
<elem>
<!-- WQL query that an earlier build of think-cell 1is
installed. The query searches the local WQL database
(not the network). Thus 4t will either return one product
record, if an older product is installed, or none
otherwise. —-->
<m_bstrQuery>select * from Win32_Product where
Name='think-cell' and
Version&lt;'1.17.950.0'</m_bstrQuery>
<!-- The number of returned records %is now numerically compared:
-2 stands for less than, -1 for less or equal; O for equal;
1 for greater or equal; 2 for greater than -->
<m_eupdcondop val="0"/>
<!-- Compare to numerical wvalue 1 -->
<m_nCount val="1"/>
</elem>
<elem>
<!-- WQL query that the computer system is named ANNA, TOM
or FRANK (the group of pilot users). Again, the query
is exzecuted locally, returning either one computer
system (the ome the query %s running on) or none. —->
<m_bstrQuery>select * from Win32_ComputerSystem where
Name='ANNA' or Name='TOM'
or Name='FRANK'</m_bstrQuery>
<!-- number of returned records equal to 1 -->
<m_eupdcondop val="0"/>
<m_nCount val="1"/>
</elem>
</m_vecupdcond>
</elem>
<elem><!-- Second scenario: all other users. -->
<!-- All other users receive think-cell build 17883. -->
<m_bstrFile>http://example.com/setup_17883.exe</m_bstrFile>
<!-- List of 1 condition that must be met to install the file -—>
<m_vecupdcond length="1">
<elem>
<m_bstrQuery>select * from Win32_Product where
Name='think-cell' and
Version&lt;'1.17.883.0'</m_bstrQuery>
<!-- number of returned records equal to 1 -—>
<m_eupdcondop val="0"/>
<m_nCount val="1"/>
</elem>
</m_vecupdcond>
</elem>
</m_vecupdscen>
</CUpdateInfo>

</root>

Anleitung fir die Bereitstellung
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B. Datenaustausch mit PowerPoint

Dieses Kapitel klart einige Fragen, die auftreten kénnen,
wenn |hre Kollegen PowerPoint verwenden und think-
cell nicht installiert ist.

Dateien aus think-cell in PowerPoint laden

Alle Dateien, die mit PowerPoint und think-cell erstellt
wurden, sind 100 % kompatibel mit PowerPoint. Daher
kénnen Kollegen und Kunden, die think-cell nicht in-
stalliert haben, lhre Dateien 6ffnen und bearbeiten, oh-
ne einen Unterschied zu normalen PowerPoint-Dateien
festzustellen. Die think-cell Elemente erscheinen als nor-
male PowerPoint-Elemente wie Linien, Textfelder und
Microsoft Graph-Diagramme.

Erneutes Importieren von think-cell
Elementen aus PowerPoint

Stellen Sie sich folgende Situation vor:

1. Sie haben in PowerPoint unter Verwendung von

think-cell eine Présentation mit think-cell Elementen
erstellt.

2. Ein Kollege bearbeitet diese Présentation in Power-
Point ohne think-cell. Dabei veréindert er einige Ob-
iekte, die Teil eines think-cell Elements sind.

3. Jetzt méchten Sie die Prasentation wieder mit think-
cell 6ffnen und die Elemente weiter bearbeiten.

Wenn Sie nun ein think-cell Element auswdhlen, das oh-
ne think-cell bearbeitet wurde, wird es von der Software
erkannt und als inkonsistent markiert. Die folgende Mel-
dung wird angezeigt:

38
5

27
an 2]
® This element was changed without think-cel

CUntlnuE editing without
1h\nk cell functionality

Manua\ly Carry over
changas to think-cell

Um fortzufahren, missen Sie sich entscheiden, ob Sie
die mit PowerPoint bearbeitete Version ohne think-cell
Funktionalitét beibehalten oder das Element erneut in
think-cell importieren méchten.

Sie sollten sich der folgenden Konsequenzen bewusst
sein, bevor Sie |hre Entscheidung féllen:
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- Mit der Option Manuelles Ubernehmen von Anderun-
gen in think-cell wird das Element erneut in think-
cell importiert und die intelligente think-cell Element-
Funktionalitét wiederhergestellt. Die ohne think-cell
vorgenommenen Anderungen werden jedoch verwor-
fen. Wenn Sie einige oder alle Anderungen beibehal-
ten mdchten, missen diese manuell erneut auf das
think-cell Element angewendet werden.

— Mit Bearbeitung ohne think-cell Funktionalitét fortsetzen
wird die in PowerPoint bearbeitete Version mit allen
Anderungen beibehalten. In diesem Fall ist die intel-
ligente think-cell Element-Funktionalitét jedoch nicht
mehr verfigbar, und zur weiteren Bearbeitung der
Formen und Objekte missen die Standardwerkzeu-
ge von PowerPoint verwendet werden.

Wenn Sie Manuelles Ubernehmen von Anderungen
in think-cell wdhlen, wird die folgende Symbolleiste
angezeigt, mit der Sie die verschiedenen Versionen des
think-cell Elements vergleichen kénnen:

© side 3t verson wih st Plese manualy cay over O o
Lo [P et vson (o G e

Mit der Symbolleiste kénnen Sie schnell und einfach die
Folien mit den PowerPoint-Versionen und die Folien mit
den think-cell Versionen des Elements aufrufen.

So kénnen Sie z. B. das think-cell Element mit der
PowerPoint-Version vergleichen und gednderte Da-
tenwerte, die Sie in der think-cell Version behalten
méchten, vergleichen und kopieren.

Sobald Sie alle erforderlichen Anderungen vorgenom-
men haben, klicken Sie auf die Schaltfléche Fertig, um
die PowerPoint-Version aus der Présentation zu entfer-
nen und den Reimport zu beenden.

Datenaustausch mit PowerPoint
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C. think-cell anpassen.

In diesem Kapitel wird die individuelle Anpassung von
think-cell beschrieben. Es wird gezeigt, wie Sie z. B. die
Standardfarben und andere Standardeinstellungen én-
dern kénnen.

Folgende Eigenschaften kénnen mithilfe von Stildefini-
tionen gedndert werden: Die Liste der verfigbaren Far-
ben und Muster (siehe Farbe und Fillung auf Seite 22)

W tcRed ~|O Tet1 -~
No Fill
Background 1

M Text1
Background 2
Text2
Accent 1
Accent 2

Light Gray
M Med. Gray

X Light downward diagonal
%% Light upward diagonal
N Wide downward diagonal
% Wide upward diagonal
= Dark horizontal

Die Liste der verfigbaren Farbschemata (siehe Farb-
schema auf Seite 23)



~|No Line ~|0 Anwnite -

@ AllFill Color

All White

PowerPoint Scheme

E PowerPoint Scheme (rev.)

Smoke Blue Scheme (rev.)

Patterns

2011 [T yseExcel Fill on Top

Die Farben von Harvey-Ball und Kontrollkastchen (siehe
Kontrollkéstchen und Harvey-Ball auf Seite 106)

o ¥

Die Liste der verfigbaren Linienstile fur Liniendiagram-
me und alle Verbinder. Die Liste der verfigbaren Mar-
kierungen fur Linien- und Punktdiagramme.

In den ersten Abschnitten wird das Erstellen und Laden
von Stildefinitionen erldutert, und es wird gezeigt, wie Sie
diese in einem Unternehmen bereitstellen kénnen. Das
Verstéindnis dieser grundlegenden Aufgaben ist in je-
dem Fall fir alle weiteren Schritte erforderlich. Anschlie-
Bend kénnen Sie das Anleitung zu Stildefinitionen auf
der ndchsten Seite durcharbeiten, um eine eigene Stil-
definition zu erstellen, oder die Formatierungsreferenz
unter Format von Stildefinitionen auf Seite 150 durch-
gehen.

Erstellen eines think-cell Stils

Einfache Anderungen an Formatvorlagendateien kén-
nen mit einem beliebigen Texteditor vorgenommen wer-
den. Neue think-cell Formatvorlagendateien sollten hin-
gegen mit einem speziellen XML-Editor erstellt werden.
Der XML-Editor unterstitzt Sie durch automatische Feh-
leriberprifungen und Vorschlége zur Beseitigung der
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Fehler. Unsere Empfehlung fir einen solchen Editor und
Tipps zu seiner Einrichtung finden Sie unter

http://www.think-cell.com/kb/0191

Ein spezieller XML-Editor weist Sie auf Fehler in |h-
rem Dokument hin und mit einem Tastaturkirzel
wie Strg+Leerzeichen kénnen Sie die Automatische
Vervollsténdigung aktivieren: Der Editor bietet dann
eine Auswahl an Tags, Aftributen oder Werten an,
die auf den aktuellen Inhalt (Position des Textcursors)
anwendbar sind. Wenn Sie den Mauszeiger Uber einen
der hervorgehobenen Fehler bewegen, wird ein Tooltip
mit einer ausfihrlichen Beschreibung des Fehlers
angezeigt.

Im Lieferumfang von think-cell sind verschiedene Bei-
spiele fur Formatvorlagendateien enthalten. Sie finden
diese Dateien im Unterordner styles des think-cell In-
stallationsordners. Ermitteln Sie zundichst den Speicher-
ort des Installationsordners. Dieser wird angezeigt, wenn
Sie im Meni Mehr auf Info klicken.

2 think-cell® info B
=y S
D\ ey tinkcl -

think-cell® 6 build 23038 32-bit. £
Activated products: chart, layout. B
© 2002-2013 think~cel Software GmbH. Al rights reserved. Made in Germany.

This productis protected by U5, patents no. 7,478,328, 7,716,578,
7,757,179 and 8,458,587 and pencing LS. patent applications serial no.
12/698,365 and 13/360,015.

The current customization ID is 530,
Seial

{ trstall directory: C: Program Files\think-celly )

Offnen Sie diesen Ordner, und &ffnen Sie dann den Un-
terordner styles, z. B.

C:\Program Files\think-cell\styles

Offnen Sie die Datei example_style default.xml. Sie
sieht folgendermafien aus:


http://www.think-cell.com/kb/0191

DO xaenple syl defaut e - Mot Viusl St 2 P - B x

ELE EOTT YW PROMCT [6BUG TEAM XML IOOLS TEST WINDOW HELP

e - B 7 L

Der Editor berpriift die Datei automatisch auf Fehler.
Durch Klicken auf Ansicht > Fehlerliste kénnen Sie die
Fehlerliste anzeigen:

Y - Ty p-

Description File Line Column  Project

Stellen Sie sicher, dass keinerlei Warnungen und Fehler
mehr angezeigt werden, bevor Sie eine geénderte Stil-
definition speichern.

Natirlich ist ebenso jeder andere Editor geeignet, der
die Bearbeitung von XML-Dateien unterstitzt. Die Datei
muss mit der Erweiterung .xm1 gespeichert werden.

Laden von Stildefinitionen

Klicken Sie im MenU Mehr auf Stildefinition laden..., um
eine Stildefinition zu laden. Wéhlen Sie in dem Dialog-
feld den Ordner aus, der die Stildefinition enthalt. Wéh-
len Sie dann die Datei aus und klicken Sie auf &ffnen.
Sie wird fur alle neuen Diagramme in der aktuellen Pra-
sentation verwendet.
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Wenn Sie beispielsweise die Beispiel-Stildefinition
example_style_complex.xml im Ordner styles im In-
stallationspfad  von think-cell laden, enthalten die
Auswahlsteuerelemente fir Farbe und Farbschema
benutzerdefinierte Elemente.

(== Bs =) 7Y p—

Wenn Sie die Farben oder Farbschemata einer Stilde-
finition auf bereits vorhandene Diagramme anwenden
md&chten, muss dies manuell erfolgen.

Verwenden von think-cell Stilen

Durch Klicken auf Stildefinition laden... wird die Stilde-
finition in den Folienmaster der aktuellen Présentation
geladen. Wird die Présentation als PowerPoint-Vorlage
verteilt, so wird die think-cell Stildefinition implizit mitver-
teilt. Es ist nicht erforderlich, einzelne Nutzer mit think-
cell Stildefinitionen auszustatten. Der Wechsel von Stilen
erfolgt durch den Wechsel der PowerPoint-Vorlagen.

Anleitung zu Stildefinitionen

Im Installationsverzeichnis  von  think-cell (norma-
lerweise  C:\Program Files\think-cell)  befindet
sich im Unterverzeichnis styles die Stildefinition
example_style_default.xml. Diese Datei enthdlt die
Farben und Farbschemata, welche unmittelbar nach
der Installation zur Verfiigung stehen, wenn noch kein
Stil geladen wurde. Fihren Sie daher folgende Schritte
aus:
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1. Erstellen Sie eine Kopie der Datei example_style_default.xmlGreen” (Hellgrin) tragen und der Dezimalwert des

und laden Sie sie in einem XML-Editor (Informationen
zur Auswahl eines geeigneten Editors finden Sie unter
Erstellen eines think-cell Stils auf Seite 146).

2. Gehen Sie die Datei von Anfang bis Ende durch, und
nehmen Sie die im Folgenden beschriebenen Ande-
rungen vor.

3. Enffernen Sie alle nicht bendtigten Farben aus
der Liste innerhalb des Elements filllLst. Diese
enthdlt Elemente der Typen solidFill, pattFill und
separator, welche den Objekten entsprechen, die in
der Farbliste von think-cell angezeigt werden (siehe
Farbe und Fillung auf Seite 22). Um beispielsweise
ein Element des Typs solidFill zu entfernen, I6schen
Sie sédmtlichen Text, der sich zwischen dem 6ffnenden
Tag <solidfFill ...> und dem schlieBenden Tag
</s0lidFill> befindet, einschlieBlich der Tags selbst.

4. Optional kénnen Sie einen neuen Abschnitt fir
eigene Farben erstellen. Figen Sie dazu das Tag
separator ein, indem Sie an einer geeigneten Stelle
der Farbliste <separator/> eingeben. Sie kénnen
auch Zeilenumbriche, Einrickungen und Leerzeilen
verwenden, um den XML-Code in der Stildefinition
nach lhren Winschen zu strukturieren. Leerzeichen
und Zeilenumbriche haben keine Auswirkung auf
den erzeugten Stil.

5. Figen Sie eigene Farben mithilfe des Elements
solidFill hinzu. Sie missen eine Bezeichnung fir
die Farbe sowie Werte fir den roten, griinen und
blauen Farbkanal angeben. Diese Werte sollten im
Dokument mit den Spezifikationen fir lhre Firmen-
vorgaben (Corporate Identity lhres Unternehmens) zu
finden sein. Wenn die Farbe die Bezeichnung “Light

roten Kanals 170, der Dezimalwert des grinen Ka-
nals 255 und der Dezimalwert des blauen Kanals 42
betragen soll, wirde dies folgendermafien aussehen:

<s0l1lidFill name="Light Green">
<sdrgbClr r="170" g="255" b="42"/>
</solidFill>

. Entfernen Sie alle nicht benétigten Farbschemata aus

der Liste innerhalb des Elements fi11SchemeLst. Die-
ses enthdlt Elemente des Typs fillScheme, welche
den Objekten entsprechen, die in der Farbschemalis-
te von think-cell angezeigt werden (siehe Farbschema
auf Seite 23). Um ein Element des Typs £illScheme
zu enffernen, |&schen Sie samilichen Text, der sich
zwischen dem &ffnenden Tag <fillScheme ...> und
dem schlieBenden Tag </fillScheme> befindet, ein-
schlieBlich der Tags selbst.

7. Optional kénnen Sie ein vorhandenes Farbschema

anpassen. Sie haben folgende Méglichkeiten:

- Sie kénnen eine oder mehrere Farben aus dem
Schema entfernen, indem Sie die entsprechenden
Elemente des Typs £illRef |&schen.

- Sie kénnen die Reihenfolge der vorhandenen Far-
ben éndern, indem Sie die Reihenfolge der Elemen-
te des Typs fillRef anpassen.

- Sie kénnen eine eigene Farbe hinzufigen, indem
Sie innerhalb des Elements vom Typ fillRef
an einer geeigneten Stelle ein Element des Typs
fillScheme hinzufigen. Wenn Sie die oben
definierte Farbe hinzufigen méchten, figen Sie
folgende Zeile hinzu:

<fillRef name="Light Green"/>
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Beachten Sie, dass Sie nur solche Farben verwen- sollten die Datei jedoch fir Ihre eigenen Zwecke auf-
den kénnen, die im Abschnitt fillLst oben (siehe bewahren.

Schritte 3-5) definiert wurden. Insbesondere missen
Farben, die Sie in Schritt 3 entfernt haben, auch aus
den Farbschemata entfernt werden.

8. Optional kénnen Sie mithilfe des Elements vom Typ
£illScheme ein neues Farbschema erstellen. Fir das
Schema werden eine Bezeichnung wie "Green Sche-
me” (Grines Schema) und eine Liste von Farbreferen-
zen in Form von Elementen des Typs fillRef beno-
tig. Wenn Sie oben neben ,Light Green” (Hellgrin)
die Farben ,Dark Green” (Dunkelgrin) und ,Medium
Green” (Mittelgriin) definiert haben, wiirde das Farb-
schema folgendermafBen aussehen:

<fillScheme name="Green Scheme">
<fillRef name="Dark Green"/>
<fillRef name="Medium Green"/>
<fillRef name="Light Green"/>
</fillScheme>

9. Uberprifen Sie den Inhalt des Elements vom Typ
fillSchemeRefDefault. Das name-Aftribut legt fest,
welches Farbschema beim Einfigen neuer Dia-
gramme standardméfig verwendet wird. Wenn Sie
standardméfig |hr eigenes Farbschema verwenden
méchten, passen Sie den Code folgendermafien an:

<fillSchemeRefDefault name="Green scheme"/>

10. Speichern Sie die gedénderte Stildefinition (siehe La-
den von Stildefinitionen auf Seite 147), und testen Sie
die Datei.

11. Stellen Sie den neuen Stil wie unter Laden von Stil-
definitionen auf Seite 147 beschrieben in |hrem Un-
ternehmen bereit. Insbesondere ist es nicht erforder-
lich, die XML-Datei an lhre Kollegen zu senden. Sie



D. Format von Stildefinitionen

Die Elemente, aus denen die Stildefinition von think-cell
besteht, werden in thematischen Gruppen in den néchs-
ten Abschnitten erléutert, wéhrend die technische Datei-
struktur unten in Dateistruktur auf Seite 160 angezeigt
wird.

Definieren von Farben, Linienstilen und
Markierungen

Farben

schemeClr. Eine Fillung, die auf einer der in Power-
Point integrierten Schemafarben basiert. Das Attribut
val legt die Farbe unter Verwendung der Werte bgt,
tx1l, accentl, accent2, accent3, accent4, accentb,
accent6, dki1, 1t1, dk2, 1t2, hlink, folHlink, bg2 oder
tx2 fest. Bei Verwendung von schemeClr wird fir das
Attribut name des Ubergeordneten solidFill-Elements
typischerweise derselbe Wert angegeben wie fir das
Attribut val. think-cell verwendet dann den von der
PowerPoint-Version und der Sprache der Benutzer-
oberflache abhéngigen Namen, der bei PowerPoint im
Dialogfenster ,Farbschema” angezeigt wird.

Beispiel:

<s0lidFill name="accent2">
<schemeClr val="accent2"/>
</s0lidFill>

srgbClr. Diese Fillung basiert auf einer Farbe, die
durch Werte fiur Rot-, Grin- und Blauanteile definiert
ist. Das Attribut val enthdlt sechs Hexadezimalzeichen
fur die drei Farbanteile.

Beispiel:

<srgbClr val="FFOOFF"/>

sdrgbClr. Diese Fillung basiert auf einer Farbe, die
durch Werte for Rot-, Grin- und Blauanteile definiert
ist. Die Attribute r, g und b enthalten jeweils eine Zahl
zwischen O und 255.

Beispiel:

<sdrgbClr r="0" g="255" b="0"/>

scrgbClr. Diese Fillung basiert auf einer Farbe, die
durch Werte fir Rot-, Grin- und Blauanteile definiert
ist. Die Aftribute r, g und b enthalten jeweils einen Pro-
zentwert zwischen O % und 100 %. Die Prozentwerte
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kénnen in Form einer ganzen Zahl oder als Dezimal-
zahl mit zwei Dezimalstellen angegeben werden, wobei
als Trennzeichen ein Punkt einzugeben ist.

Beispiel:

<sdrgbClr r="0

prstClr. Eine Fillung, die auf den voreingestellten Far-
ben des Office Open XML-Standards basiert. Das Attri-
but val gibt den Namen der Farbe an und muss eine
der Bezeichnungen von ,AliceBlue” bis ,YellowGreen”
enthalten, die in

msdn.microsoft.com/en-us/library/
documentformat.openxml.drawing.presetcolorvalues.aspx

sowie in Unterabschnitt 20.1.10.47 des Office Open
XML-Standards aufgefihrt sind.

Beispiel:

<prstClr val="white"/>

Follungen

solidFill. Eine Fillung, die aus einer einzigen Farbe be-
steht. Die Farbe kann mithilfe eines der untergeordneten
Elemente schemeClr, srgbClr oder prstClr festgelegt
werden. Das Attribut name enthalt den Namen, der in
der Farbliste verwendet wird.

Beispiel:

<s0lidFill name="White">
<srgbClr val="FFFFFF"/>
</solidFill>
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pattFill. Eine Musterfillung, die aus einem Muster und
zwei Farben besteht. Die Farben kénnen festgelegt
werden, indem die untergeordneten Elemente fgClr
und bgClr fir die Vordergrund- beziehungsweise
Hintergrundfarbe des Musters verwendet werden. Das
Muster selbst kann mithilfe des Aftributs prst unter
Verweis auf ein Muster aus dem Office Open XML-
Standard festgelegt werden. Das Attribut name enthélt
den Namen, der in der Farbliste verwendet wird.

Beispiel:

<pattFill name="Outlined diamond" prst="openDmnd">
<fgClr>
<prstClr val="black"/>
</fgClr>
<bgClr>
<prstClr val="white"/>
</bgClr>
</pattFill>

fgClr. Legt die Vordergrundfarbe einer Musterfillung
fest. Die Farbe kann mithilfe eines der untergeordneten
Elemente schemeClr, srgbClr oder prstClr festgelegt
werden.

Beispiel:

<fgClr>
<prstClr val="black"/>
</fgClr>

bgClr. Legt die Hintergrundfarbe einer Musterfillung
fest. Siehe fgClr.

Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fir die
Follfarbe

fillLst. Eine Liste der Fullungen, die durch mehrere In-
stanzen der Elemente noFill, solidFill oder pattFill
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beschrieben werden. Die in dieser Liste festgelegten Fil-
lungen werden im Farbsteuerelement der unverankerten
Symbolleiste angezeigt (siehe Farbe und Fillung auf Sei-
te 22).

Beispiel:

<fillLst>
<solidFill ...
</£illLst>

noFill. Wird im Farbsteuerelement diese spezielle Fil-
lung ausgewdhlt, z. B. fir ein Segment, besitzt dieses
Segment keine Fillfarbe. Das Attribut name enthélt den
Standardnamen, der im Farbsteuerelement verwendet
wird und nicht gedéndert werden kann.

<noFill name="No Fill"/>

separator. Eine horizontale Linie in den Listen fir Far-
ben, Fillungen, Linien oder Markierungen in der unver-
ankerten Symbolleiste.

Beispiel:

<separator/>

Linien

In. Eine Linie einer bestimmten Stdrke, die auf einem
Linientyp basiert. Linienstile werden sowohl in Linien-
diagrammen (siehe Liniendiagramm auf Seite 48) als
auch fir universelle Verbinder (siehe Universelle Verbin-
der auf Seite 63) und Wasserfallverbinder (siehe Was-
serfalldiagramm auf Seite 65) verwendet. Das Attribut
w beschreibt die Linienstérke. Der Wert fir dieses At-
tribut wird in EMU (English Metric Unit) angegeben.
12700 EMU entsprechen einer Linienstérke von 1 pt.
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Das Attribut name enthdlt einen Namen, der zum Refe-
renzieren dieses Linienstils verwendet wird. Der Linientyp
kann mithilfe des untergeordneten Elements prstDash
festgelegt werden.

Beispiel:

<ln name="Solid 0.25 pt" w="3175">
<prstDash val="solid"/>
</1n>

prstDash. Ein Linienstil, der auf den voreingestellten Li-
nienstilen des Office Open XML-Standards basiert. Das
Attribut val gibt den Linientyp Gber die Werte solid,
dot, dash, 1gDash, dashDot, 1gDashDot, 1gDashDotDot,
sysDash, sysDot, sysDashDot, sysDashDotDot an, die
dem Standard von Office Open XML entsprechen:

msdn.microsoft.com/en-us/library/
documentformat.openxml.drawing.presetlinedashvalues.aspx

Beispiel:

<prstDash val="solid"/>

Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fur den
Linienstil

InLst. Eine Liste der Linien, die durch eine optionale In-
stanz des Elements noLine und mindestens eine Instanz
des Elements 1n beschrieben werden. Die in dieser Lis-
te festgelegten Linien werden im Linienstil-Steuerelement
der unverankerten Symbolleiste angezeigt (siehe Linien-
stil auf Seite 24).

Beispiel:

<lnLst>
<ln ...
</1lnLst>
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Zur Beschreibung jedes Listeneintrags wird das w-Attribut
des 1n-Elements in Punkte konvertiert, z. B. 3175 EMU
zu 1/4 pt, und dann zusammen mit einer bildlichen Dar-
stellung des Strichtyps angezeigt.

noline. Wird im Linienstil-Steuerelement dieser spezi-
elle Linienstil ausgewdhlt, besitzt diese Linie keine Full-
farbe. Das Attribut name enthélt den Namen, der im
Linienstil-Steuerelement verwendet wird. Dieses Element
wird in der Liste der Linien méglicherweise nur einmal
angezeigt.

Beispiel:

<noLine name="No Line"/>

Markierungen

marker. Eine Markierung mit einer bestimmten Form.
Das Attribut name enthdlt den Namen, der in der
Markierungsstil-Liste verwendet wird. Die Markierungs-
form kann mithilfe des untergeordneten Elements
symbol festgelegt werden.

Beispiel:

<marker name="Marker Circle">
<symbol val="circle"/>
</marker>

symbol. Eine Markierungsform, die auf den vor-
eingestellten Markierungsformen des Office Open
XML-Standards basiert. Das Attribut val legt den
Markierungstyp unter Verwendung der Werte circle,
triangle, diamond, square, star, x, hollowCircle,
hollowTriangle, hollowDiamond, hollowSquare, dash,
dot und plus fest.

msdn.microsoft.com/en-us/library/

documentformat.openxml.drawing.charts.markerstylevalues.aspx
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Beispiel:

<symbol val="circle"/>

Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fir die
Markierungen

markerLst. Eine Liste der Markierungen, die durch ei-
ne optionale Instanz des Elements noMarker und min-
destens eine Instanz des Elements marker beschrieben
werden. Die in dieser Liste festgelegten Markierungen
werden im Markierungen-Steuerelement der unveran-
kerten Symbolleiste angezeigt (sieche Markierungsstil auf
Seite 25).

Beispiel:

<markerLst>
<marker ...
</markerLst>

noMarker. Wird im  Markierungsstil-Steuerelement
dieser spezielle Markierungsstil ausgewdhlt, besitzt
diese Markierung keine Fillfarbe. Das Aftribut name
enthalt den Standardnamen, der im Markierungsstil-
Steuerelement verwendet wird und nicht gedndert
werden kann.

<noMarker name="No Marker"/>

Verwenden von Farben-, Linien- und
Markierungsschemata

Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fir das
Farbschema

fillSchemelst. Eine Liste der think-cell Farbschemata,
die im Farbschema-Steuerelement der unverankerten
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Symbolleiste verwendet werden (siehe Farbschema auf
Seite 23). Individuelle Fillschemata kénnen mithilfe des
untergeordneten Elements fil1Scheme definiert werden.

Beispiel:
<fillSchemeLst>

<fillScheme name="Company fill scheme">

</fillSchemeLst>

fillScheme. Ein Farbschema, das aus einer Folge von
Fillungen besteht. Es wird definiert, indem mithilfe das
untergeordneten Elements £illRef Fillungen referen-
ziert werden. Das Attribut name enthélt den Namen, der
im Farbschema-Steuerelement verwendet wird. Das At-
tribut fil1RefOtherSeries spezifiziert, welche Farbe fur
die Serie ,Sonstige” verwendet wird (sieche “Andere”-
Serien auf Seite 71).

Wenn das optionale boolesche Attribut reverse den
Wert 1 hat, wird die Liste der Fillungen in umgekehr-
ter Reihenfolge angewendet. Die Sequenz beginnt dann
mit der ersten Fillung fir die unterste Serie, danach folgt
die zweite Fillung fir die Serie dariiber usw.

Beispiel:

<fillScheme name="Company fill scheme"
fillRefOtherSeries="0Orange"
reverse="0">
<fillRef name="White"/>

</fillScheme>

fillRef. Eine Referenz auf eine Fillung, die im Element
fillLst definiert ist. Das Aftribut name muss mit dem
Wert des gleichen Attributs in der Fillungsdefinition
Ubereinstimmen.

Beispiel:
<fillRef name="White"/>
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Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fur das
Linienschema

InfillmarkerSchemelst. Eine Liste der think-cell Linien-
schemata, die im Linienschema-Steuerelement der un-
verankerten Symbolleiste verwendet werden. Individuel-
le Linienschemata kénnen mithilfe des untergeordneten
Elements 1nfillmarkerScheme definiert werden.
Beispiel:

<lnfillmarkerSchemeLst>

<lnfillmarkerScheme name="Company line scheme">

</1nfillmarkerSchemeLst>

InfillmarkerScheme. Ein Linienschema, das aus einer
Folge von kombinierten Linienstilen besteht. Es wird
definiert, indem Linienstile unter Verwendung des
untergeordneten Elements 1nfillmarker zum Referen-
zieren einer Linie, Farbe und Markierung beschrieben
werden. Das Attribut name enthélt den Namen, der im
Linienschema-Steuerelement verwendet wird.

Beispiel:

<lnfillmarkerScheme name="Company line scheme">
<lnfillmarker>
<1lnRef name="Solid 18"/>
<linefillRef name="accentl"/>
<markerRef name="No Marker"/>
</1lnfillmarker>

</1nfillmarkerScheme>

Infillmarker. Ein kombinierter Linienstil fir Liniendia-
gramme (siehe Liniendiagramm auf Seite 48), der durch
die untergeordneten Elemente 1nRef, 1inefillRef und
optional markerRef beschrieben wird, die eine Linie, ei-
ne Fillfarbe bzw. eine Markierung referenzieren.

Beispiel:
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<lnfillmarker>
<1lnRef name="Solid 18"/>
<linefillRef name="accentl"/>
<markerRef name="No Marker"/>
</1nfillmarker>

InRef. Eine Referenz auf eine Linie, die im Element
1nLst definiert ist. Das Aftribut name muss mit dem
Wert des gleichen Attributs in der Liniendefinition Gber-
einstimmen. Als unfergeordnetes Element von 1nRef
unterliegt 1nfillmarker folgenden Einschrédnkungen:
Unter Umstdnden ist der Linientyp im Element noLine
nicht referenziert. Da MS Graph in Liniendiagrammen
nur die nachfolgend aufgefihrten vier Linienstérken
unterstitzt, sollten nur Linien in diesen Stérken refe-
renziert werden. Andere Werte werden auf den jeweils
ndchstgelegenen unterstiitzten Wert gerundet.

In Liniendiagrammen unterstitzte Linienstérken:

Linienstédrke in

EMU | pt
3175 0,25
9525 0,75
19050 1,5
28575 2,25

Beispiel:

<1lnRef name="Solid 18"/>

linefillRef. Eine Referenz auf eine Fillfarbe, die im Ele-
ment £il11lLst definiert ist. Das Attribut name muss mit
dem Wert des gleichen Attributs in der Fillungsdefiniti-
on Ubereinstimmen.

Beispiel:

<linefillRef name="accentl"/>
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markerRef. Eine Referenz auf eine Markierung, die im
Element markerLst definiert ist. Das Attribut name muss
mit dem Wert des gleichen Attributs in der Markierungs-
definition Gbereinstimmen.

Beispiel:

<markerRef name="No Marker"/>

Auswahlméglichkeiten beim Steuerelement fur das
Markierungsschema

fillmarkerSchemelst. Eine Liste der think-cell Mar-
kierungsschemata, die im  Markierungsschema-
Steuerelement der unverankerten Symbolleiste verwen-
det werden (siehe Markierungsschema auf Seite 25).
Individuelle Markierungsschemata kénnen mithilfe des
untergeordneten Elements fillmarkerScheme definiert
werden.

Beispiel:

<fillmarkerSchemeLst>
<fillmarkerScheme name="Company marker scheme">

</fillmarkerSchemeLst>

fillmarkerScheme. Ein Markierungsschema, das aus
einer Folge von Markierungen besteht. Es wird de-
finiert, indem mithilfe des untergeordneten Elements
fillmarker Markierungen referenziert werden. Das
Attribut name enthdlt den Namen, der im Farbschema-
Steuerelement verwendet wird.

Beispiel:

<fillmarkerScheme name="Company marker scheme">
<fillmarker>

</fillScheme>
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fillmarker. Ein kombinierter Markierungsstil, der aus ei-
ner Markierungsreferenz unter Verwendung des unter-
geordneten Elements markerRef sowie einer optionalen
Follfarbenreferenz unter Verwendung des untergeordne-
ten Elements solidfillRef besteht. Wenn markerRef
das Element noMarker referenziert, wird solidfillRef
ignoriert.

Beispiel:

<fillmarker>
<markerRef name="Square"/>
<solidfillRef name="Orange"/>
</fillmarker>

Anpassen von Diagrammen
fillSchemeRefDefault

Eine Referenz auf ein Fillschema, das als Standard-
Fullschema fir alle Diagrammtypen verwendet wird.
Werden ein Element oder mehrere Elemente verwendet,

fillSchemeRefDefaultStacked,
fillSchemeRefDefaultWaterfall,
fillSchemeRefDefaultClustered,
fillSchemeRefDefaultMekko,
fillSchemeRefDefaultArea,
fillSchemeRefDefaultPie,
fillSchemeRefDefaultBubble

setzen sie das hier fir den entsprechenden spezifischen
Diagrammtyp festgelegte Standard-Schema aufer
Kraft. Wenn alle Elemente verwendet werden, kann
fillSchemeRefDefault ausgelassen werden.

Beispiel:

<fillSchemeRefDefault name="Company scheme"/>
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fill[SchemeRefDefaultStacked

Das Standard-Farbschema fir gestapelte Diagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultStacked name="Stacked scheme"/>

fill[SchemeRefDefaultWaterfall

Das Standard-Farbschema fir Wasserfalldiagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultWaterfall
name="Waterfall scheme"/>

fillSchemeRefDefaultClustered

Das Standard-Farbschema fur gruppierte Diagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultClustered
name="Clustered scheme"/>

fillSchemeRefDefaultMekko
Das Standard-Farbschema fir Mekko-Diagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultMekko name="Mekko scheme"/>

fillSchemeRefDefaultArea
Das Standard-Farbschema fir Flachendiagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultArea name="Area scheme"/>
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fillSchemeRefDefaultPie
Das Standard-Farbschema fir Kreisdiagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultPie name="Pie scheme"/>

fill[SchemeRefDefaultBubble

Das Standard-Farbschema fir Blasendiagramme.
Beispiel:

<fillSchemeRefDefaultBubble name="Bubble scheme"/>

InfillmarkerSchemeRefDefault
Das Standard-Farbschema fir Liniendiagramme.
Beispiel:

<lnfillmarkerSchemeRefDefault name="Line scheme"/>

InfillmarkerSchemeRefDefaultCombination

Das Standard-Farbschema fir Kombinationsdiagram-
me.
Beispiel:

<lnfillmarkerSchemeRefDefaultCombination
name="Combination scheme"/>

Anpassen von Linien
InfillDefault

Der durchgéngig in think-cell verwendete Standard-
Linientyp. Durch die Verwendung eines 1nRef-Elements
zum Referenzieren einer der Linien im 1nLst-Element
werden Strichtyp und -stérke festgelegt. Zum Festlegen
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der Farbe wird eine der Volltonfarben im fillLst-
Element mithilfe von solidfillRef referenziert.

Beispiel:

<lnfillDefault>
<1lnRef name="Solid 0.75 pt" />
<solidfillRef name="tx1" />
</1nfillDefault>

Sind das 1nRef- oder das solidfillRef-Elementin einer
der nachfolgenden Linienstildefinitionen nicht vorhan-
den, wird der entsprechende Wert aus 1nfillDefault
verwendet.

InfillGridline. Der Rasterlinienstil.

Segmentumrandungen

Die Umrandungen von Segmenten werden auf der Ebe-
ne des Fillfarbenschemas festgelegt, d. h., in jedem
Schema im Steuerelement fir das Farbschema kann
auch ein Linienstil fir Segmentumrandungen festgelegt
werden. Die folgenden Elemente sind daher untergeord-
nete Elemente eines fillScheme-Elements.

InfillSegment. Der Standard-Umrandungsstil fir dieses
Farbschema.

InfillSegmentMekko. Der Umrandungsstil fir Mekko-
Diagramme, wird (iber das Farbschema des iibergeord-
neten Elements festgelegt. Wird nichts festgelegt, wird
der Stil aus 1nfillSegment verwendet.

Beispiel. Hier wird noLine fir die Segmentumran-
dungen verwendet. Da sich dies aber fir Mekko-
Diagramme oftmals nicht eignet, wird hierfur
eine dinne, durchgezogene Linie in der Standard-
Vordergrundfarbe verwendet.
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<fillScheme name="PowerPoint Theme" ...>
<1lnfillSegment>
<noLine/>
</1nfillSegment>
<1lnfillSegmentMekko>
<1lnRef name="Solid 0.25 pt" />
<solidfillRef name="tx1" />
</1nfillSegmentMekko>
<fillRef name="accentl"/>

</fillScheme>

Linien in Diagrammen

Die folgenden Elemente sind untergeordnete Elemente
des Elements chart.

InfillAxis. Der Standard-Linienstil der Diagrammachse.

InfillAxisCategory. Der Linienstil der Kategorieachse.
Kann verwendet werden, um die Linienstdrke der
Basislinie zu erhdhen. Wird nichts festgelegt, wird
1nfillAxis verwendet.

InfillArrow. Der  fur verwendete

Standard-Linienstil.

Differenzpfeile

InfillArrowCAGR. Der fir CAGR-Pfeile (jdhrliche
Woachstumsrate) verwendete Linienstil.

InfillArrowCategoryDifference. Der fir Gesamtdiffe-
renzpfeile verwendete Linienstil.

InfillArrowSegmentDifference. Der fir Leveldifferenz-
pfeile verwendete Linienstil.

InfillExtensionLine. Der Linienstil, der fir Erweiterungs-
linien von Leveldifferenzpfeilen verwendet wird.

InfillConnector. Der fir Verbinderlinien verwendete Li-
nienstil.
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InfillValueLine. Der for Wertelinien verwendete Linien-
stil.

InfillTrendLine. Der fir Trendlinien verwendete Linien-
stil.

InfillPartition. Der fir Partitionen verwendete Linienstil.

InfillErrorBar. Der fir Fehlerbalken verwendete Linien-
stil.

Linien in der Diagrammlegende

Das folgende Element ist ein untergeordnetes Element
des Elements legend.

Infill. Die Umrandung der Legende. Wenn ein Ele-
ment nicht verwendet wird, hat die Legende keine
Umrandung. Wenn ein Element verwendet wird, aber
nur der Linienstil oder die Farbe spezifiziert ist, wird
die nicht spezifizierte Eigenschaft normalerweise von
1nfillDefault festgelegt.

Beispiel:

<legend>
<lnfill>
<1lnRef name="Solid 0.75 pt" />
<solidfillRef name="Dark Gray" />
</1nfill>
</legend>

Mit Beschriftungen verbundene Linien

Die folgenden Elemente sind untergeordnete Elemente
des Elements label.
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InfillLeaderLine. Der Linienstil, der fir die Linie zwi-
schen einer Segmentbeschriftung und dem Segment ver-
wendet wird, wenn die Beschriftung nicht im Segment
platziert wird. Wird solidfillRef nicht angegeben, wird
in think-cell nicht die Farbe aus 1nfillDefault verwen-
det, sondern die Farbe, die der automatisch festgelegten
Schriftfarbe der Beschriftung entspricht.

InfillBubble. Der fir die Umrandung der Beschriftungen
von Differenzpfeilen verwendete Linienstil.

Anpassen von Harvey Balls und
Kontrollkastchen

harveyball

Ein kombinierter Stil fir einen Harvey-Ball, der aus den
untergeordneten Elementen fillRefCompleted und
fillRefBackground zur Beschreibung der Farbe fir
den Status beziehungsweise der Hintergrundfarbe des
Harvey-Balls besteht.

Beispiel:

<harveyball>
<fillRefCompleted name="Black"/>
<fillRefBackground name="White"/>
</harveyball>

fillRefCompleted

Siehe fillRef.

fillRefBackground

Siehe fillRef.
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Kontrollkéstchen

Ein kombinierter Stil for Kontrollkéstchen, der aus dem
untergeordneten Element £i11Ref zur Beschreibung der
Hintergrundfarbe des Kontrollkdstchens, dem unterge-
ordneten Element 1nfill zur Beschreibung seiner Um-
randung sowie der Liste mit Symbolen, Zeichen und Bil-
dern des untergeordneten Elements choices besteht.

Beispiel:

<checkbox>
<fillRef name="Light Gray"/>
<lnfill>
<noLine/>
</1nfill>
<choices>
<glyph hotkeys="xX2">
<solidfillRef name="Pink"/>
<font typeface="Arial Unicode MS"/>
<t>&#10007;</t>
</glyph>
<glyph hotkeys="qQ3">
<font typeface="Arial Unicode MS"/>
<t>?</t>
</glyph>
<pic hotkeys="uU4">
<Relationship Target="up.emf"/>
</pic>
<pic hotkeys="dD5">
<Relationship Target="down.emf"/>
</pic>
<glyph hotkeys=" 0">
<t> </t>
</glyph>
</choices>
</checkbox>

choices

Eine Liste von Auswahlméglichkeiten zur Verwendung in
einem Kontrollkéstchen. Die Liste kann eine beliebige
Anzahl von glyph-Elementen fir Zeichen und Symbole
sowie pic-Elementen fir Bilder enthalten.
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glyph

Eine Glyphe (Zeichen oder Symbol), die als eine der
Auswéhlméglichkeiten eines Kontrollkastchens verwen-
det wird. Das Attribut hotkeys beschreibt eine Liste der
Schnellzugriffzeichen, mit denen die Glyphe ausgewdahlt
werden kann. Als untergeordnete Elemente beschreiben
solidFillRef die Farbe des Zeichens bzw. Symbols,
font seine Schriffart und t das Zeichen bzw. Symbol
selbst.

Beispiel:

<glyph hotkeys="qQ3">
<so0lidfillRef name="Blue"/>
<font typeface="Arial Unicode MS"/>
<E>?7</t>

</glyph>

t

Ein Zeichen oder Symbol, das in einer Glyphe (an sich
in einem Kontrollkdstchen) verwendet wird. Beim In-
halt dieses Elements kann es sich um einen Buchsta-
ben (a), ein Unicode-Zeichen oder eine numerische Zei-
chenkodierung fir einen Unicode-Codepunkt handeln.
Die numerische Zeichenkodierung kann dabei in Form
von Dezimalzahlen (&#10007;) oder Hexadezimalzahlen
(&#x2717;) angegeben werden.

pic

Ein Bild, das als eine der Auswahiméglichkeiten eines
Kontrollkéstchens verwendet wird. Der Dateiname der
jeweiligen EMF-Bilddatei wird dabei als Attribut Target
des untergeordneten Elements Relationship ange-
geben. Das Attribut hotkeys beschreibt eine Liste der
Schnellzugriffzeichen, mit denen das Bild ausgewdhlt
werden kann.
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Beispiel:

<pic hotkeys="dD5">
<Relationship Target="down.emf"/>
</pic>

Dateistruktur

think-cell Stildefinitionen sind mit dem Schema konfor-
me XML-Dateien,

http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle.xsd

Hinweis: Nur Stildefinitionen, die erfolgreich mit
dem XML-Schema validiert werden kénnen, werden
unterstitzt. Es kann vorkommen, dass eine Stildefini-
tion technisch nicht komplett giltig ist, beispielswei-
se, da einige Elemente ausgelassen wurden und in
einer bestimmten Version von think-cell noch gela-
den werden, aber in zukinftigen Versionen eventuell
nicht gultig sind.

style

Das Element style ist das Stammelement der
Stildefinition. Das obligatorische Attribut name legt
den Namen fest, der im Meni Mehr fir den derzeit
aktiven Stil angezeigt wird. Die Aftribute xmlns,
xmlns:xsi und xsi:schemalocation aus dem Beispiel
sollten beim Erstellen einer neuen Stildefinition
nicht veréndert werden.

Stildefinitionen, die for frihere Versionen von think-
cell angelegt wurden, funktionieren weiterhin un-
verdndert. Wenn Sie weitere Elemente verwenden
mochten, die nur in der aktuellen Version unterstitzt
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werden, missen Sie die Versionsnummer in den At-
tributen xmlns und xsi:schemalocation wie im fol-
genden Beispiel gezeigt andern.

Beispiel:

<style name="Example style name"
xmlns="http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalLocation=
"http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle
http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle.xsd">

</style>

Dabei kénnen Sie auch Anderungen an anderen
Elementen durchfihren, um sicherzustellen, dass
die Stildefinition mit dem hier beschriebenen
Format Ubereinstimmt.

noStyle

Enthdlt eine Stildefinition nur dieses Element, wird
durch das Laden der Datei die aktuelle Stilinforma-
tion aus dem Folienmaster geléscht.

Beispiel:

<noStyle
xmlns="http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle"
xmlns:xsi="http://www.w3.0org/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalLocation=
"http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle
http://schemas.think-cell.com/24132/tcstyle.xsd"/>

Hierarchie von XML-Elementen

Die folgenden Elemente werden in Definieren
von Farben, Linienstilen und Markierungen auf
Seite 150 beschrieben:

— fillLst
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— nofFill
— solidFill

e schemeClr
srgbClr
sdrgbClr
scrgbClr
prstClr

— patFill

e fgClr + bgClr

— InLst

— noline
—In
e prstDash
— markerlst
- noMarker
— marker
e symbol

Die folgenden Elemente werden in Verwenden von
Farben-, Linien- und Markierungsschemata auf Sei-
te 153 beschrieben:

— fillschemelst
— fillscheme
o fillRef
e InfillSegment
solidfillRef



InRef
e InfillSegmentMekko
solidfillRef
InRef
— InfillmarkerSchemelst
— InfillmarkerScheme
o Infillmarker
solidfillRef
InRef
markerRef
— fillmarkerSchemelst
— fillmarkerscheme
o fillmarker
solidfillRef

markerRef

Die folgenden Elemente werden in Anpassen von
Diagrammen auf Seite 156 beschrieben:

— fillSchemeRefDefault

— fillSchemeRefDefaultStacked
— fillSchemeRefDefaultWaterfall
— fillSchemeRefDefaultClustered
— fillSchemeRefDefaultMekko

— fillSchemeRefDefaultArea

— fillSchemeRefDefaultPie

— fillSchemeRefDefaultBubble
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— InfillmarkerSchemeRefDefault
— InfillmarkerSchemeRefDefaultCombination
— fillmarkerSchemeRefDefault
— InfillDefault
— solidfillRef
— InRef
— InfillGridline
— solidfillRef
— InRef

Die folgenden Elemente werden in Anpassen von
Linien auf Seite 157 beschrieben:

- -Diagramm
— InfillAxis
o solidfillRef
o InRef
— InfillAxisCategory
e solidfillRef
o InRef
- lLegende
— Infill
e solidFillRef
e InRef
Die folgenden Elemente werden in Anpassen von

Harvey Balls und Kontrollkéstchen auf Seite 159 be-
schrieben:
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— harveyball
— fillRefCompleted + fillRefBackground
— Kontrollkéstchen
— fillRef
— choices
e glyph
solidfillRef
Schriftart
1
® pic

Beziehung



E. Programmierung von think-cell

Manche Funktionen von think-cell lassen sich in ei-
genen Programmen verwenden. Die Schnittstelle ist
in das Office Automation Model integriert, sodass
sie mit jeder Programmiersprache fir Office (z. B.
Visual Basic for Applications oder C#) aufgerufen
werden kann.

Der Einstiegspunkt in think-cell ist das think-
cell Add-In-Objekt. Dieses kann Gber die
Application.COMAddTns-Sammlung aufgerufen
werden. Aufrufe in think-cell sind immer spat
gebunden. Eine Erklérung hierzu finden Sie in der
Microsoft Knowledge Base unter:

http://support.microsoft.com/kb/245115

Der Typ des think-cell Add-In-Objekts ist somit
einfach object, und es muss keine Typenbibliothek
oder Referenz hinzugefigt werden. Sobald Sie
sich das Obijekt abgerufen haben, kénnen Sie es
aufrufen:

Dim tcaddin As Object
Set tcaddin =

Application.COMAddIns ("thinkcell.addin").0Object

Die folgenden Abschnitte beschreiben die verwend-
bare Funktfionalitét.

UpdateChart
Namensauswahl for UpdateChart

In der unverankerten Symbolleiste eines Diagramms
verfigbar (siehe Formatierung und Stil auf Seite 22).
Sie kénnen einen beliebigen, eindeutigen Namen
festlegen, um das Diagramm zu identifizieren, wenn
Sie die Funktfion UpdateChart zur Aktualisierung der
Daten des Diagramms aufrufen.

Signatur

tcaddin.UpdateChart ( _
pres As PowerPoint.Presentation, _
strName As String, _
rgData As Excel.Range, _
bTransposed As Boolean _

)

Beschreibung

Diese Funktion aktualisiert das Diagramm strName
in pres mit den Zahlen aus rgbata. Der Bereich
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rgData muss dem in Erstellen eines Diagramms aus
Excel auf Seite 111 beschriebenen Layout entspre-
chen.

Beim Diagrammnamen strName wird nicht zwischen
Grof3- und Kleinschreibung unterschieden. Er muss
zuvor mithilfe der oben beschriebenen Namensaus-
wahl for UpdateChart in PowerPoint zugewiesen wor-
den sein.

Ist das Diagramm mit einem Excel-Datenbereich
verknUpft, wenn die Funktion aufgerufen wird, wird
die Verknipfung getrennt. Anschlieend besteht kei-
ne Verknipfung zwischen dem Diagramm und dem
Excel-Bereich mehr.

Beispiel

Um das Beispiel zu verwenden, klicken Sie im Fens-
ter ,Visual Basic for Applications” von Excel auf Ex-
tras, dann auf Verweise, und figen Sie die ,Microsoft
PowerPoint Obiject Library” hinzu.

When Option Ezplicit appears in a file, you must
explicitly declare all variables using the Dim
or ReDim statements. If you attempt to use an
undeclared variable mame, an error occurs at
compile time.

Use Option Ezplicit to avoid incorrectly typing
the name of an existing wvariable or to avoid
confusion in code where the scope of the
variable is not clear. If you do not use the
Option Ezplicit statement, all undeclared
variables are of Object type.
http://msdn.microsoft.com/en-us/
Library/y9341s4f%28v=vs.80/29. aspx

Option Explicit

'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'

Sub UpdateChart_Sample ()

' Get the range containing the new data
Dim rng As Excel.Range
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Set rng = _
ActiveWorkbook.Sheets ("Sheet1") .Range ("A1:D5")

' Get the think-cell add-in object
Dim tcaddin As Object
Set tcaddin = _
Application.COMAddIns ("thinkcell.addin") .0Object

Get a PowerPoint instance. Hold on to this
object as long as you want to access the
generated presentations. There can only be a
single PowerPoint instance. If there is no
PowerPoint running, one will be started.
Otherwise the existing onme is used.

Dim ppapp As Object

Set ppapp = New PowerPoint.Application

'

Dim pres As PowerPoint.Presentation

! PowerPoint window visible
' Set pres = ppapp.Presentations.Open( _
' Filename:="c:\\exzample.pptz", Untitled:=msoTrue)

' PowerPoint window invisible

Set pres = ppapp.Presentations.Open( _
Filename:="c:\\example.pptx", Untitled:=msoTrue,
WithWindow:=msoFalse)

The name "Nol" must have been

previously assigned to the chart using

the control in the floating toolbar.

The final argument indicates whether

the data range is transposed or not.

Call tcaddin.UpdateChart(pres, "Nol", rng, False)

' Save the updated presentation
pres.SaveAs ("c:\\example_updated.pptx")
pres.Close

ppapp . Quit

End Sub
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using Excel = Microsoft.0ffice.Interop.Excel;

using PowerPoint = Microsoft.0ffice.Interop.PowerPoint;

using Office = Microsoft.Office.Core;

// Open the Solution Explorer > right-click the project file > "Add Reference..." button and add he following references:

// .NET tab > Microsoft.Office.Interop.Excel 12.0.0.0

// .NET tab > Microsoft.Office.Interop.PowerPoint 12.0.0.0
// COM tab > Microsoft Office 14.0 Object Library
namespace ConsoleApplication_UpdateChart

{
class Program
{
static void Main()
{
Excel.Application xlapp = new Excel.Application();
xlapp.Visible = true;
Excel.Workbook workbook = xlapp.Workbooks.Add(1);
Excel.Worksheet worksheet = (Excel.Worksheet)workbook.Sheets[1];
worksheet.Cells[3, 1] = "Series 1";
worksheet.Cells[3, 2] = 1;
worksheet.Cells[3, 3] = 2;
worksheet.Cells[3, 4] = 3;
PowerPoint.Application ppapp = new PowerPoint.Application();
PowerPoint.Presentation presentation =
ppapp.Presentations.Open("C://test.pptx", Office.MsoTriState.msoFalse, Office.MsoTriState.msoTrue);
object[] aobjArg = new object[] { (object)presentation, "ChartNol", worksheet.get_Range("Al", "D3"), false };
Office.COMAddIn comaddin = xlapp.CDMAddIns.Item("thinkcell.addin");
object objAddIn = comaddin.Object;
objAddIn.GetType ().InvokeMember ("UpdateChart", System.Reflection.BindingFlags.InvokeMethod, null, objAddIn, aobjArg);
presentation.SaveAs("C://test_updated.pptx");
presentation.Close();
ppapp.Quit ();
workbook.Close(false);
xlapp.Quit );
¥
}
}

Abbildung E.1 UpdateChart-Beispiel in C#



;-

£

PresentationFromTemplate
Signatur

tcaddin.PresentationFromTemplate( _
wb As Excel.Workbook, _
strTemplate As String, _
ppapp As PowerPoint.Application _
) As PowerPoint.Presentation

Beschreibung

Diese Funktion figt Datenverknipfungen in wb zur
Vorlage mit dem Dateinamen strTemplate hinzu.
Das Ergebnis ist eine neue Présentation innerhalb
der PowerPoint-Instanz ppapp.

strTemplate kann entweder ein vollstdndiger oder
relativer Pfadname sein. Der relative Pfadname ist
relativ zum Ort der Excel-Arbeitsmappendatei wb.

Alle Diagramme in strTemplate, die mit der Excel-
Arbeitsmappe wb verknipft sind, werden aktualisiert
(egal ob sie auf automatische Aktualisierung ein-
gestellt sind oder nicht). AnschlieBend werden ihre
Datenverknipfungen getrennt, um weitere Verénde-
rungen dieser Diagramme zu verhindern.

Diagramme in strTemplate, die mit anderen Excel-
Arbeitsmappen als wb verknipft sind, bleiben un-
veréndert und verknipft. Es ist also méglich, Ver-
knupfungen mehrerer Excel-Arbeitsmappen zu ak-
tualisieren, indem man das Ergebnis dieser Funktion
als neue Vorlage speichert und die Funktion dann
mit der néchsten Arbeitsmappe aufruft.

Falls Sie die Farben von Diagrammsegmenten mit
der Excel-Verknipfung steuern méchten, kénnen Sie
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for das Farbschema die Option Excel-Fillung Gber-
lagern einstellen (siehe Farbschema auf Seite 23).
Um das Zahlenformat mit Excel zu steuern, stel-
len Sie es auf Excel-Format (siehe Zahlendarstellung
auf Seite 42). Stellen Sie sicher, dass Sie die Hin-
tergrundfarbe und das Zahlenformat der entspre-
chenden Zellen in Excel eingestellt haben, bevor Sie
PresentationFromTemplate aufrufen.

Beispiel

Um das Beispiel zu verwenden, klicken Sie im Fens-
ter ,Visual Basic for Applications” von Excel auf Ex-
tras, dann auf Verweise, und figen Sie die ,Microsoft
PowerPoint Obiject Library” hinzu.

When Option Ezplicit appears in a file, you must
explicitly declare all wvariables using the Dim
or ReDim statements. If you attempt to use an
undeclared variable mame, an error occurs at
compile time.

Use Option Ezplicit to avoid incorrectly typing
the name of an ezisting wvariable or to avoid
confusion in code where the scope of the
variable is not clear. If you do mnot use the
Option Ezxzplicit statement, all undeclared
variables are of Object type.
http://msdn.microsoft.com/en-us/
library/y9341s4fl28v=vs.80%29. aspx

Option Explicit

'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'

Sub PresentationFromTemplate_Sample ()
' Get the range to modify. It is more efficient
' to do this once rather than within the loop.
Dim rng As Excel.Range
Set rng = _
ActiveWorkbook.Sheets ("Sheet1").Cells (3, 2)

' Get the think-cell add-in object
Dim tcaddin As Object
Set tcaddin = _
Application.COMAddIns ("thinkcell.addin").0Object

' Get a PowerPoint instance. Hold on to this



'

'

'

'

'

object as long as you want to access the
generated presentations. There can only be a
single PowerPoint instance. If there is no
PowerPoint running, one will be started.
Otherwise the exzisting one is wused.

Dim ppapp As Object
Set ppapp = New PowerPoint.Application

Dim i As Integer
For i = 1 To 10

End

Modify the range wvalue.

Note: Avoid selecting the cell prior to
changing tt. It is very slow and has
undesirable side-effects.

' BAD:

rng.Select

ActiveWindow.Selection.Value = 0
rng.Value = i

! Generate a new presentation based on the

' linked template.

Dim pres As PowerPoint.Presentation

Set pres = tcaddin.PresentationFromTemplate (
Excel.ActiveWorkbook, "template.pptx", ppapp)

' If you want to modify the new presentation

' before saving it this is the place to do 1it.

! Save the new presentation
pres.SaveAs "c:\\output" & i & ".pptx"

Explicitly close the presentation when we
' are done with it to free its memory.
Letting the object go out of scope is not
' sufficient.

pres.Close

Next

Sub

Programmierung von think-cell
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F. Tastenkombinationen

Die meisten Tastenkombinationen, die Sie von der
Arbeit mit PowerPoint kennen, funktionieren ebenso
mit Elementen. Dies gilt auch fir Tasten, die Maus-
aktionen @ndern, wie und Klicken zur
Auswahl mehrerer Objekte und (irg und Ziehen zum

Duplizieren von Elementen.

Die folgende Tabelle enthdlt Tastenkombinationen,
die mit think-cell oft verwendet werden oder die
Funktionalitét von Microsoft PowerPoint erweitern.

Tastenkombination Beschreibung
Umschalten des Textbearbeitungsmodus in Beschriftungen

Ausgewdhltes Element l&schen

oder — ausgewdhltes Feature (z. B. Beschriftung)

entfernen

- Auswahl von einer Form auf der Folie zur

AR+ néchsten bewegen
- Auswahl innerhalb eines Elements von
einem Feature (z. B. Beschriftung) zum
néichsten bewegen
+ Gantt-Diagramm, Agenda: Neue Aktivitdt einfigen
’ Nur Kontrollkéstchen: Status festlegen
pace
@ Nur Harvey-Ball: Status festlegen
+ In Excel-Datenblatt: Zeilenumbruch
In Excel-Datenblatt: Rechtschreibprifung

Mittlere Maustaste:
Klicken und ziehen
Jr{UmschcxIﬁoste Tﬂ+[Bi\dTexﬁﬂin Textfeldern oben oder unten ausrichten
Bild ab

In der vergréBerten Ansicht: Folie anfassen und hin- und herschieb:




Index

100-%-Diagramm, 47
— 100%-Marker, 63
100%-Kostenkurve, 69

Abgerundetes Rechteck, 106

Abstand, 58

Achse, siehe Wertachse, siehe logarithmische Skala, siehe
Zweite Achse

Agenda, 101

Aktivitat (Gantt-Diagramm), 82

Aktualisieren

— automatisch, 13

— Scripting, siehe Bereitstellung

Aktualisierungsserver, 138

Andere-Serien, 71

Anpassung, 25, 145

AP

— PresentationFromTemplate, 167

— UpdateChart, 164

— Uberblick, 164

Application Programming Interface, siehe API

arithmetisches Mittel, siehe Wertlinie

ausgewdhlte Folien speichern und versenden, 107

Auswahl, 42

— Beschriftungsinhalt, 44

— Diagrammtyp, 24

— Farbe, 22

— Farbschema, 23

— Linienschema, 25

— Linienstil, 24

— Markierungsschema, 25

— Markierungsstil, 25

— Schriftart, 42

— Sortierung von Kategorien, 24

— Sortierung von Segmenten, 24

— Zahlendarstellung, 42

Auswahl mehrerer Features, siche Mehrfachauswahl
Auswdhlen, 19

automatische Aktualisierung, 13

Background Intelligent Transfer Service, siehe BITS
Balken (Gantt-Diagramm), 85
Balkendiagramm, siehe Séulendiagramm
— 100 %, siehe 100-%-Diagramm

— Gruppen, siehe Gruppendiagramm
Bei Kategorien schneiden, 53
Bereitstellung, 131

— Installation, 131

— Onlinequalitétssicherung, 140

— Scripting aktualisieren, 138

— Voraussetzungen, 131

Beschriftung, 29, 38

— Auswahl, 19

— automatische Platzierung, 39

— Beschriftungsarten, 38

Inhalt, 44

innen, 40

Kontextmeni-Tasten, 38
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— manuelle Platzierung, 40

— Mehrfachauswahl einfigen, 44
— rotieren, 41

— Schriftart, 42

— Segment, 39

— Text hinzufigen, 41

— Zahlendarstellung, 42
Beschriftungsinhalt-Steuerelement, 44
Bezeichner, siehe Case Code
BITS, 138

Blasendiagramm, 73, 75

Bruch

— Basislinie, 59

— Kategorieachse, 59

— Wertachse, 54

Bruch in Basislinie, 59

Bruch in Kategorienachse, 59

Brickendiagramm, siehe Wasserfalldiagramm

CACR, 61

— fur Serie, 62

Case Code, 108

Case-Pfad, 108

Chinesische Schriftumwandlung, 33

Dateien, 133

Dateiname, siehe Case Code
Datenblatt, 30

— Daten aus Grafiken extrahieren, 36
— Dateneingabe, 33

— Datenreihenfolge umdrehen, 35
— Diagramm in Daten, 36

— Spalten umdrehen, 35

— transponieren, 35

— und Text, 41

— Wasserfall, 65

— Zeilen umdrehen, 35
Datenverknipfungen, siehe Excel
Datumsformat-Steuverelement, 92
Dekoration

— 100%-Marker, 63

— Bruch in der Wertachse, 54
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— Bruch in Kategorienachse, 59

— CAGR, 61

— Differenzpfeil, 59

— Serienverbinder, 63

— universeller Verbinder, 63

— Wertachse, 52

— Wertlinie, 62

Dezimaldarstellung, siehe Steuerelement ,Zahlendarstellung”
Diagrammtyp (Steuerelement), 24

Dialog ,Datenverknipfungen”, 114

Differenzpfeil, 59

— Kategorie, 60

— Segment, 59

Doppeltes Hochkomma, siehe Hochkommas in Zahlen
Drehung, 19

Durchschnittslinie, siehe Wertlinie

Einfaches Hochkomma, siehe Hochkommas in Zahlen
Einrasten, 18

Elemente

— einfigen, 17

— Groéfle veréindern, 19

Excel

— Datenrundung, 124

— Datenverknipfung aktualisieren, 113
— Datenverknipfungen, 111

— Diagramm erstellen aus, 111

— Diagrammdateneingabe, 33

— Gruppe und Umrandung, 119

— Runden, siehe think-cell Runden

— verborgene Zellen, 119

— Verknipfte Daten transponieren, 112

Farbschema-Steuerelement, 23
Farbsteuerelement, 22

Feature

— Auswahl, 19, 31

— enffernen, 20

— Layout-Einstellungen, 31
Fehlerbehebung, 14
Fehlerberichte, 14, 140
Fehlerindikatoren, 49
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Flachen-100%-Diagramm, 50
Flachendiagramm, 50

Gantt-Diagramm, siehe Projekiplan
Gesamtdifferenzpfeil, 60

gestapeltes gruppiertes Diagramm, 47
gewichtetes Mittel, siehe Wertlinie
gleiche Skalierung, 56
Gruppenrichtlinien, 135

gruppiertes Diagramm, 47
gruppiertes gestapeltes Diagramm, 47
GroéfBenordnung, 44

Harvey-Ball, 84, 106
Hochkommas in Zahlen, 43
Haufig gestellte Fragen, siehe Problemlésungen

Innere Beschriftung, 40

Installation, 12, 131

— Anforderungen, 12

— Dateien, siehe Dateien

— Download, 12

— Erste Schritte, 12

— Fehlerbehebung, 14

— firmenweite, siehe Bereitstellung
Gruppenrichtlinien, siehe Gruppenrichtlinien
— Meniband, siehe Meniband

— Parameter

—— BERICHTE, 141

—— RIBBONPPGROUPINSERT, 136
—— RIBBONPPTABINSERT, 136
—— RIBBONPPXMLNS, 136

—— RIBBONXLGROUPINSERT, 136
—— RIBBONXLTABINSERT, 136

—— RIBBONXLXMLNS, 136

—— UPDATESURL, 139
Registrierung, siehe Registrierung
— Sprache, 133

interpolieren, 49

Klammer (Gantt-Diagramm), 85
Kombinationsdiagramm, 51

Index

Kompatibilitat, 143
Kontrollkastchen, 84, 106
Kreisdiagramm, 72
Kurve, 71

Legende, 64

Leveldifferenzpfeil, 59
Liniendiagramm, 48
Linienfarbe, 24

Linienglattung, 49
Linienschema-Steuerelement, 25
Linienstil-Steuerelement, 24
LizenzschlUssel, 13
logarithmische Skala, 57

Marimekko, siehe Mekko-Diagramm
Markierungsschema-Steuerelement, 25
Markierungsstil-Steuerelement, 25
Mehrfachauswahl, 21, 44
Meilenstein (Gantt-Diagramm), 85
Mekko-Diagramm, 69

— Kurve, 71

— mit %-Achse, 69

— mit Einheiten, 70

Meniband, 136

Microsoft OLE, 119

msiexec, 131

#NUM
— Excel-Fehlerwert, 129

Obiject Linking and Embedding, siehe Microsoft OLE
Onlinequalitétssicherung, 14, 140

Partitionierung, 76

Pfeil

— CAGR, 61

— Differenz, 59

PowerPoint-Dateien, 143

Programmierung von think-cell , siche API
Projektplan, 78

Prozent von 100% im Datenblatt=, 68
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Prozessablauf, 97
Punktdiagramm, 73, 74
Punktdiagramm mit Linien, siehe Liniendiagramm

Qualitatssicherung, 14

Rechteck

— Abgerundet, 106

Registrierung, 134

Runden

— Nummern in Diagrammen, siehe Zahlendarstellungssteue-
rung

— Summanden und Gesamtsummen, siehe think-cell Runden

Rundung von Daten, siehe Excel

Schattierung (Gantt-Diagramm), 85
Schmetterlingsdiagramm, 46
Schriftart-Steuerelement, 42

Serie

— CAGR, 62

Setup, siehe Installation

setup.exe, siche msiexec
Shortcut-Tasten

— Navigation, 21
— Uberblick, 169
Sicherheit

— unferzeichnetes ausfihrbares Programm, 13
— verschlisselte Fehlerberichtsfunktion, 14, 140
Skala (Gantt-Diagramm), 80

Skala (numerisch), siehe Wertachse
Skalenstrich, 52

Sonderzeichen, 107

Sortierungssteuerelement fir Kategorien, 24
Sortierungssteuerelement fir Segmente, 24
Spalten umdrehen, siehe Datenblatt
Sprachabhéngigkeit, 93

Sprache, 133

Sprache éndern, 108

Standardfarben, 25

Steverelement ,Zahlendarstellung”, 42
Steuerelemente, siehe Auswahl

Support

— automatische Aktualisierung, 13

— Fehlerbehebung, 14

— Onlinequalitatssicherung, 14
Symbol einfigen, siehe Sonderzeichen
Symbole, siehe Sonderzeichen
Symbolleiste, 22
Symbolleistensteuerelemente, siehe Auswahl
Séule

— Bruch innerhalb, 54

— Bruch zwischen, 59

— Licke zwischen, 58
Séulendiagramm, 46

— 100 %, siehe 100-%-Diagramm

— Gruppen, siehe Gruppendiagramm
— Beschriftungsinhalt, 44

— Einfach, 46

— einfigen, 28

— Gestapelt, 46

— Wasserfall, 65

Tablet-Computer, 109
Tastenkombinationen, siehe Tastenkombinationen
TCROUND Excel-Formel, 126
TCROUNDDOWN Excel-Formel, 126
TCROUNDNEAR Excel-Formel, 126
TCROUNDUP Excel-Formel, 126
Textfeld, 41

— Beschriftungsinhalt, 44

— Zahlendarstellung, 42

think-cell MenUband, 16

think-cell round, 124

think-cell Symbolleiste, 16

Tinte entfernen, 109

traditionelles Chinesisch, 33
Trendlinie, 75

U-Boot-Diagramm, 70

Umgekehrte Datenanordnung, siehe Datenblatt
Umrandungen, 24

ungultiger Lizenzschlissel, siehe Lizenzschlissel
update.xml, 139

Index
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Variable, siehe Textfeld

Verbinder

— Serie, 63

— Spalte/Balken, 63

— universell, 63

— Wasserfall, 66

vereinfachtes Chinesisch, 33

vergleichbare Skalierungen, siehe gleiche Skalierung
Verschieben, 21

Visual Basic, siehe API

Wachstumspfeil, siehe Differenzpfeil
Wasserfall

— -Diagramm, 65

— Verbinder, 66

#VALUE

— Excel-Fehlerwert, 129
Wertachse, 52

— Bruch, 54

— Gitterlinien, 54

— gleiche Skalierung, 56

— Schnittverhalten, 54

— Skalenstrich, 54

— Skalenstrichbeschriftungen, 54
— Titel, 54

Wertlinie, 62

Y-Achse, siehe Wertachse

Zeile (Gantt-Diagramm), 82

Zeilen umdrehen, siehe Datenblatt
Zeitverlaufs-Diagramm, siehe Projektplan
Zoom

— Verschieben, 21

zweite Achse, 57

Zwischen Kategorien schneiden, 53

Andern der Schriftart, 108



	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Produktübersicht
	Installation und Update
	Systemvoraussetzungen
	Erste Installation
	Automatische Aktualisierung
	Fehlerbehebung
	Onlinequalitätssicherung
	think-cell temporär deaktivieren

	Grundkonzepte
	Symbolleiste und Menü „Elemente“
	Elemente einfügen
	Elemente drehen und spiegeln
	Größe von Elementen ändern
	Elemente und Features auswählen
	Formatierung und Stil


	Diagramme
	Einführung in Diagramme
	Erzeugen eines neuen Diagramms
	Hinzufügen und Entfernen von Beschriftungen
	Eingeben von Diagrammdaten
	Anpassen des Stils von Diagrammen

	Dateneingabe
	Internes Datenblatt
	Absolut- und Prozentwerte
	Datenblatt transponieren
	Umgekehrte Anordnung im Datenblatt
	Numerische Daten aus Grafiken extrahieren

	Beschriftungen
	Beschriftungsarten
	Automatische Platzierung von Beschriftungen
	Manuelle Platzierung von Beschriftungen
	Textfelder
	Auswahl für Beschriftungen
	Einfügen von Text in mehrere Beschriftungen

	Säulendiagramm, Liniendiagramm und Flächendiagramm
	Säulendiagramm und gestapeltes Säulendiagramm
	Gruppiertes Diagramm
	100-%-Diagramm
	Liniendiagramm
	Fehlerbalken
	Flächendiagramm
	Kombinationsdiagramm

	Diagramm-Features
	Skalierung und Achsen
	Pfeile und Werte
	Legende

	Wasserfalldiagramm
	Erstellen eines Wasserfall-Diagramms
	Prozent von 100 % im Datenblatt= Beschriftungsinhalt

	Mekko-Diagramm
	Marimekko- oder Mekko-Diagramm mit %-Achse
	Marimekko- oder Mekko-Diagramm mit Einheiten
	Kurve
	"Andere"-Serien

	Kreisdiagramm
	Punktdiagramm und Blasendiagramm
	Beschriftungen
	Punktdiagramm
	Blasendiagramm
	Trendlinie und Partitionierung

	Projektplan (Gantt-Diagramm)
	Kalenderskala
	Zeilen (Aktivitäten)
	Zeitobjekte
	Datenblatt
	Excel-Link
	Datumsformat-Steuerelement
	Sprachabhängigkeit
	Datumsformatcodes


	Layouts
	Einführung in Layouts
	Prozessablauf
	Prozessablauf erstellen
	Struktur des Prozessablaufs verändern
	Den Prozessablauf auf der Folie platzieren
	Den Stil des Prozessablaufs anpassen

	Agenda
	Kapitel einfügen
	Neuanordnung von Agendakapiteln
	Platzieren der Agenda
	Mehrstufige Kapitelhierarchie
	Mehrere Agenden in einer Präsentation
	Inhaltsverzeichnis einfügen
	Anpassen des Stils von Agenden
	Tipps und Tricks
	Rollenmodell

	Präsentationswerkzeuge
	Abgerundetes Rechteck
	Kontrollkästchen und Harvey-Ball
	Sonderzeichen
	Ausgewählte Folien speichern und versenden
	Ändern der Sprache
	Ändern der Schriftart
	Automatischer Case Code
	Tinte entfernen


	Excel-Daten
	Excel-Datenlinks
	Erstellen eines Diagramms aus Excel
	Verknüpfte Daten transponieren
	Aktualisieren eines verknüpften Diagramms
	Dialog „Datenverknüpfungen“
	Verwalten von Datenverknüpfungen
	Zusammenstellen der Daten
	Numerische Daten aus Grafiken extrahieren
	Häufig gestellte Fragen

	Excel-Datenrundung
	Verwendung von think-cell round
	Beschränkungen von think-cell round
	Problembehebung in TCROUND-Formeln


	Anhang
	Anleitung für die Bereitstellung
	Voraussetzungen
	Erste Installation
	Aktualisierungen
	Benachrichtigung über Ablauf von Lizenzschlüsseln
	Onlinequalitätssicherung

	Datenaustausch mit PowerPoint
	Dateien aus think-cell in PowerPoint laden
	Erneutes Importieren von think-cell Elementen aus PowerPoint

	think-cell anpassen.
	Erstellen eines think-cell Stils
	Laden von Stildefinitionen
	Verwenden von think-cell Stilen
	Anleitung zu Stildefinitionen

	Format von Stildefinitionen
	Definieren von Farben, Linienstilen und Markierungen
	Verwenden von Farben-, Linien- und Markierungsschemata
	Anpassen von Diagrammen
	Anpassen von Linien
	Anpassen von Harvey Balls und Kontrollkästchen
	Dateistruktur

	Programmierung von think-cell
	UpdateChart
	PresentationFromTemplate

	Tastenkombinationen
	Index


